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The times they 
are a-Changin 


Früher als erwartet präsentiert Apple iMacs und einen PowerBook-Nachfolger mit 
Intel-GPUs. Man hatte eher mit neuen iBooks und Mac minis gerechnet 


Ende zu. Steve Jobs hatte im letzten Jahr die ersten Intel-Macs für Juni 2006 angekün- 

digt. Doch schon im Vorfeld der Macworld Expo zeichnete sich ab, dass Apple den 
Zeitplan deutlich vorziehen und schon im Januar die ersten Macs mit neuer CPU präsentieren 
würde. Es war nur nicht klar, welches Modell das erste sein wird. 


N un ist es so weit: Die PowerPC-Ära von Apple neigt sich schneller als erwartet dem 


der MACup-Redaktion - hatten mit neuen iBooks oder Mac minis gerechnet. Denn 

bei beiden Modellreihen wäre eine Überholung dringend nötig. Stattdessen präsen- 
tierte Steve Jobs während seiner Macworld-Expo-Keynote neue iMacs und einen Nachfolger für 
das 15-Zoll-PowerBook. Warum gerade diese beiden Modelle? Beide Rechnerreihen wurden 
schließlich erst vor kurzem einer umfangreichen Modellpflege unterzogen. 


\W as passierte, war mehr als überraschend. Die meisten Fachleute - und auch wir in 


dass Steve Jobs mehr als nur die beiden iMacs und das 15-Zoll-MacBook Pro präsentieren 

wollte. Soweit ich es rekonstruieren kann, postete als Erstes das Kultmagazin „Wired“ 
in seinem Blog „Cult of Mac“ eine entsprechende Meldung (http://wiredblogs.tripod.com/ 
cultofmac/index.blog?entry_id=1385976). Aus Apple-nahen Quellen wird als Grund zitiert, 
dass Intel nicht genug Dual-Core-Chips liefern könne. Wollte Steve Jobs also eigentlich auf 
einen Schlag alle Macs mit Intel-CPU präsentieren? Wenn ja, der Coup wäre gelungen. So aber 
scheint nur ein Rest der ursprünglich geplanten neuen Rechnerreihen übrig geblieben zu 
sein, der obendrein modellpolitisch nicht ganz sinnvoll erscheint. Wie auch immer: Klar ist, 
dass - Steve Jobs höchstpersönlich hat es in seiner Keynote gesagt - bis Ende dieses Jahres alle 
Mac-Modelle mit Intel-CPUs ticken werden. 


F ine mögliche Antwort liefern diverse Gerüchte-Sites im Internet. Dort wird kolportiert, 


auch alte, für PowerPC geschriebene Programme dank der Übersetzungs-Engine 

Rosetta auf den Intel-Macs, jedoch nicht so schnell, wie es für den professionellen 
Einsatz notwendig wäre. In aller Eile bemühten sich die großen Hersteller wie etwa Adobe, 
Microsoft oder Quark, Universal Binaries ihrer Programme anzukündigen oder als Beta- 
Version zu zeigen. Bleibt zu hoffen, dass jetzt Taten folgen und zumindest die wichtigsten 
Programme so bald wie möglich auch auf den Intel-Macs nativ laufen werden. 


IM it seinem Vorpreschen hat Apple die Software-Industrie kalt erwischt. Zwar laufen 


Ihr 
Richard Joerges 
Chefredakteur MACup L> 
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Pro Bono? 
Contra malum! 


Wie iPod-Fan Bono beim Ehepaar Gates zum Dritten im Bunde wurde 


Jobs lässt ‚Mutter Erde‘ den Vortritt“. Und zwar als „Person of 

the Year“ auf dem Titel des US-Nachrichtenmagazins „Time 
Magazine“; eine Auszeichnung, die seit 1927 Jahr für Jahr von dessen 
Chefredaktion verliehen wird, die dann am Ende auch das letzte 
Wort hat und die Auswahl trifft. Und nominiert, so Könnte man es 
nennen, waren in diesem Jahr unter anderem die Herren Jobs, Gates, 
Bono und Bush sowie die Damen Earth, Gates, Rice und Rowling. 
Mother Earth allerdings, zuerst hoch gehandelt, wurde dem Verneh- 
men nach aus der Auswahl gekickt, weil angeblich von mutmaßli- 
chen Insidern zu viele Wetten aufsie platziert wurden. Das jedenfalls 
wusste Springers „Welt“ am 16. Dezember zu berichten. Gewann des- 
halb das Ehepaar Gates, Bill und Melinda, denen auch noch Bono, der 
rockende Retter Afrikas, zur Seite gestellt wurde? Seine Mildtätigkeit 
verhalf dem Samariter-Trio aufs „Time“-Cover (MAClink 66), dessen 
Entwicklungshilfe der Schriftsteller Paul Theroux bereits kurz darauf 
in der „Süddeutschen Zeitung“ (MAClink 67) kritisch ins rechte Licht 
setzte; Zitat: „Bill Gates räumte offen ein, er wolle ein wenig von der 
Last loswerden, die er durch seinen Reichtum empfindet. Bono zählt 
zu den Beratern, denen er vertraut. Afrika will Bill Gates mit Compu- 
tern beglücken - eine unproduktive, um nicht zu sagen verrückte 
Idee.“ Wir lernen bei ihm auch den Begriff des „Mythomanen“ ken- 
nen, „Menschen“, so Theroux, „die die Welt von ihrem persönlichen 
Wert überzeugen wollen“ und denen Afrika dazu die hinreichende 
Projektionsfläche biete. 


ie auch immer: Wegen mangelnder Betätigung als Gut- 
\W mensch und Wohltäter der Menschheit konnte Steve Jobs 
also nicht gegen den flotten Dreier anstinken, der nun in 
einer Reihe mit anderen Promis wie George Bush (Gewinner 2000 
und 2004), Adolf Hitler (1938) und Josef Stalin (1942) genannt werden 


darf, allerdings ebenso wie Menschen unter 25 (1966) sowie, 1982, der 
Personal Computer. Und als man den PC damals übrigens nicht zum 


) as wäre in der Tat eine schöne Schlagzeile gewesen: „Steve 


Sönke Jahn widmet sich einmal mehr seiner 
Zeitungslektüre mit allergrößter Aufmerksamkeit 


„Mann“, sondern zur „Maschine des Jahres“ kürte, sah man als Titel- 
bild des „Time Magazine“ das Gemälde eines recht blass wirkenden 
Herrn, der etwas ratlos an einem Tisch auf einem Stuhl sitzt, die Hän- 
de auf den Knien. Auf dem Tisch steht ein Monitor, davor liegt eine 
Tastatur - alles komplett kabellos, aber ein Rechnergehäuse sieht man 
nirgends. Der Mann wartet, so viel steht fest. Aber worauf? Er wartete auf 
seine erste Computermaus und aufeine coole, grafische Benutzerober- 
fläche (GUI). Der Kerl wird noch zwei weitere Jahre vor dem unbrauch- 
baren Kasten ausharren müssen, bevor Maus und GUI mit Apples 
Macintosh 1984 den Siegeszug auf die Schreibtische der Welt antreten. 


ihres gleichnamigen Magazins einen Beitrag ihres Redakteurs 

Harris Collingwood unter dem Titel „The Five Rules of Cool“ 
(MAClink 68) - eine Anleitung für Firmenchefs, um ebenso cool und 
abgebrüht zu werden wie Steve Jobs. Neben der Empfehlung, wie Vor- 
bild Apple vor allem gute Produkte abzuliefern, solle man sich, so 
eine weitere Regel, seine Freunde gut aussuchen. Etwa so einen welt- 
bekannten Iren wie Bono, der schon länger Freund des Hauses Apple 
sei und dessen (un-)sinnige Aussage, der iPod sei „the most beautiful 
object art in the music world“ und zwar seit der Elektrogitarre, als 
überaus wertvoll für Apple angesehen werden müsse. Wer solche 
Fans habe, so die Forresters, der brauche sich um sein Image draußen 
in der Welt nicht mehr zu sorgen. Noch besser als seine Freunde aber 
solle man sich seine Feinde auswählen. Alte Apple-Fans wissen: Bevor 
Bill Gates’ Microsoft zum unsympathischsten Widersacher aller Zei- 
ten wurde, galt unserer Lieblingsfirma bereits IBM als dunkle Seite 
der Macht. Sollte es uns also interessieren, was Apple respektive Steve 
Jobs zu Bonos Feindesliebe, zu dem flotten Dreier mit Herrn und 
Frau Gates auf dem „Time“-Titel sagen würde? Nein, sollte es nicht. 
Denn neben allem Marketing-Geklingel: Wir treuen Kunden sind die 
wahren Fans; die, die Apple erst groß machten. Selbst dann, wenn 
tatsächlich ein paar U2-Fans unter uns sein sollten. 


) ie Forrester-Marktforscher veröffentlichten kürzlich in Heft 3 


Niemals hätte Apple-Chef Jobs der guten alten Mutter 
Erde die Schau stehlen mögen. So weit kam es dann zum Glück auch nicht 
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möchte MACup online von den Nut- 
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www.macup.com/umfragen 
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Ein wahres Prachtstück für alle Apple-Fans und Designfreunde ist der Wand- 
kalender MAC-Style 2006 mit spektakulären Detailaufnahmen von den unter- 
schiedlichsten Apple- 
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N pple hatte den kritischen 
Wechsel von der PowerPC- 
Plattform von IBM und 
Freescale zu den Prozessoren des Chip- 
giganten Intel eigentlich erst für den 
Sommer 2006 angekündigt. Doch im 
Vorfeld der Macworld Expo pfiffen es 
schon die Spatzen von den Dächern: 
Steve Jobs würde in San Francisco 
ankündigen, dass die Apple-Kunden 
nicht noch weitere sechs Monate 
auf die neue Macintosh-Generation 
warten müssen. Und der Meister 
enttäuschte die im Moscone Center 
versammelten Fans und Partner 
nicht: Zusammen mit Intel-Chef Paul 
Otellini, der sich von Apples PR-Leuten 
in den weißen „Bunny-Suit“ der 


_Schnellstart 


Die PowerPC-Ära bei Apple ist nun endgültig Geschichte. 
Früher als angekündigt startete Steve Jobs auf 
der Macworld Expo in San Francisco das Intel-Zeitalter 


Ingenieure im Reinstraum der Chip- 
fabriken hatte stecken lassen, prä- 
sentierte Jobs den iMac als ersten 
Intel-Mac. 

„Steve, ich möchte mitteilen, dass 
Intel bereit ist“, sagte Otellini und 
überreichte dem zunächst etwas ver- 
krampft wirkenden Apple-CEO eine 
Wafer-Scheibe mit den Intel-Core-Duo- 
Chips, die nun von Apple im iMac ver- 
baut werden. Der Chef des Chipgigan- 
ten verwies darauf, dass rund 1000 
Mitarbeiter von Intel in den vergange- 
nen Wochen und Monaten damit 
beschäftigt waren, den Übergang von 
Apple aufdie Intel-Plattform zu beglei- 
ten. Damit liefert Intel nicht nur den 
Doppelkern-Chip Core Duo als Haupt- 


prozessor (CPU), sondern auch viel 
Know-how für die bei Apple entwickel- 
te Hauptplatine (Motherboard). 


BEIFALL FÜR INTEL Jobs hatte neben 
den neuen iMacs noch seine obligato- 
rische Zugabe („Just one more thing“) 
dabei und präsentierte einen Power- 
Book-Nachfolger. Der Laptop mit dem 
gewöhnungsdürftigen Namen „Mac- 
Book Pro“ wird ebenfalls von einem 
Intel-Core-Duo-Prozessor angetrieben. 

Als das Publikum in der Halle dann 
bei der Vorführung des ersten TV-Wer- 
bespots für die neuen Intel-Rechner 
johlte und jubelte, sah man Steve Jobs 
an diesem Vormittag zum ersten Mal 
entspannt lächeln. Im Sommer 2005 
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hatte die Mac-Gemeinde zum Teil 
noch schockiert auf die Ankündigung 
reagiert, dass der Kern der neuen Macs 
ausgerechnet von dem langjährigen 
Microsoft-Verbündeten Intel geliefert 
werden sollte. Doch die Vorbehalte 
gegen Intel als Bestandteil des „bösen 
Wintel-Imperiums“ spielten in San 
Francisco keine Rolle mehr. Das Gros 
der Kunden verhält sich nun pragma- 
tisch und freut sich auf den verspro- 
chenen Geschwindigkeitszuwachs 
durch den Einsatz der Intel-Chips. 

Jobs rechtfertigte auf der Keynote 
noch einmal den Umstieg auf die 
Intel-Chips und erklärte, dass es nicht 
möglich gewesen sei, die G5-PowerPC- 
Chips in den PowerBooks einzusetzen. 
Man habe jeden gefragt, wie das zu 
bewerkstelligen sei, aber niemand 
habe Rat gewusst, sagte der 50 Jahre 
alte Apple-Chef und blendete dabei 
zum Gelächter der Zuschauer ein Bild 
des Papstes Benedikt XVI. ein. 


BREAKING NEWS Der US-Nachrich- 
tenagentur Associated Press (AP) war 
die Ankündigung der neuen Intel- 
Macs durch Jobs sogar eine Eilmel- 
dung wert. Um 10.16 Uhr jagte AP 
einen NewsAlert zu den neuen Apple- 
Maschinen heraus, der sonst nur bei 
„Breaking News“ wie einem Regie- 
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rungsumsturz oder einer Katastrophe 
über den Ticker läuft. „Das sagt eine 
Menge darüber aus, wie viel Aufmerk- 
samkeit Apple in den Medien zuteil 
wird“, meinte Arik Hesseldahl von der 
BusinessWeek. „Wann gab es zuletzt 
einen AP-NewsAlert, der auf den Wor- 
ten von Michael Dell oder Bill Gates 
beruhtel!“ 

In den ersten Berichten über die 
Jobs-Keynote und den „historischen 
Wechsel“ bei Apple gingen denn auch 
meist kleinere Ankündigungen wie 
die neue iLife-Suite oder das FM-Radio 
für den iPod unter. Dabei sind es gera- 
de Neuerungen wie iLife ‘06, die bei 
den Apple-Kunden für nachhaltige 
Zufriedenheit sorgen. Die neue Versi- 
on von iLife erhält nun verbesserte 
Versionen von iMovie, iPhoto und 
iDVD. Neu in iLife ist iWeb, mit dem 
man im Apple-Stil einfach Webseiten 
bauen kann. Außerdem wurde das 
Hobbymusiker-Programm Garage- 
Band zu einem kompletten Podcas- 
ting-Studio erweitert. Bei Windows- 
PCs sucht man ein so gut abgestimm- 
tes Programmpaket für den „Digital 
Lifestyle“ vergebens. 

Nicht unerwähnt lassen wollen wir 
den Auftritt der Chefin der Macintosh 
Business Unit (Mac BU) von Microsoft, 
Roz Ho. „Wir heben unsere gute 


Jubiläum „Wir dachten damals, 
es sei lustig, Apple am April's Foolsday 
zu gründen“ 


Core Duo Jobs pries auf der Keynote die Performance 
des neuen Doppelkern-Prozessors von Intel 


Schwerpunkt 


Macworld Expo San Francisco 
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Zusammenarbeit auf einen neuen 
Level, indem wir uns formal verpflich- 
ten, ‚Office for Mac‘ sowohl für die 
PowerPC-Plattform als auch für die 
Intel-basierten Macs weiterzuentwi- 
ckeln“, sagte die Microsoft-Managerin 
auf der großen Macworld-Bühne. Das 
Abkommen gilt für die nächsten fünf 
Jahre. Derzeit scheint der wachsende 
Macintosh-Markt ohnehin für Micro- 
soft interessant genug zu sein. Mit 
dem Abkommen wird aber sicher- 
gestellt, dass Microsoft sich auch in 
schlechteren Zeiten nicht zurückzieht 
- zumindest während der kommen- 
den fünf Jahre nicht. 


SCHNELLES WINDOWS Für das Mic- 
rosoft-Produkt Virtual PC eröffnen die 
Intel-Macs sogar ganz neue Perspekti- 
ven, denn mit seiner neuen x86-Archi- 
tektur bietet der Mac erstmals ein 
geeignetes Umfeld, um Windows in 
einer wirklich akzeptablen Geschwin- 
digkeit zum Laufen zu bringen. Die 
Programmierer der Mac BU haben 
allerdings die Probleme noch nicht 
im Detail gelöst. Sie wollen den Mac- 
Usern mehr bieten als eine herkömm- 
liche Dual-Boot-Option, bei der sich 
die Anwender also schon beim Start 
des Rechners entscheiden müssen, 
mit welchem Betriebssystem sie den 
Computer hochfahren wollen. „Erst 
mit den neuen Macs, die hier vorge- 
stellt wurden, haben wir genügend 
Informationen vorliegen, um ein flüs- 
siges Umschalten zwischen den ver- 
schiedenen Betriebssystemen realisie- 
ren zu können“, sagte Scott Erickson, 
Produktmanager in der Mac BU bei 
Microsoft, in San Francisco. 


Für die meisten Analysten standen 
aber nicht die Software-Neuerungen, 
sondern die Hardware-Ankündigun- 
gen in der Keynote von Steve Jobs im 
Zentrum der Aufmerksamkeit: „Es ist 
ungewöhnlich, dass Firmen wenig 
versprechen und dann deutlich mehr 
umsetzen. Aber genau das hat Apple 
getan“, sagte Analyst Sam Bhavnani 
vom Marktforschungsunternehmen 
Current Analysis in San Francisco. 
Gene Munster vom Marktforschungs- 
unternehmen Piper Jaffray hatte vor 
der Macworld 2006 mit der Präsentati- 
on eines Intel-Macs gerechnet, zeigte 
sich dann aber überrascht, dass neben 
dem iMac-Desktop auch noch ein Lap- 
top auf Intel-Basis vorgestellt wurde. 
Ebenfalls überrascht hat Munster die 
Tatsache, dass Apple an dem über- 
durchschnittlich hohen Preisniveau 
für seine neuen Rechner festhält, da 
die Intel-Chips eigentlich preiswerter 
sind als die PowerPC-Prozessoren. 
„Apple wird (mit den neuen Modellen) 
Marktanteile gewinnen. Aber sie hät- 
ten noch mehr gewinnen können, 
wenn sie die Preise gesenkt hätten“, 
sagte Munster in einem Interview. 


ZU WENIGE KNALLER? Auch David 
Bailey, Analyst bei Goldman Sachs, 
hatte schon mit den neuen Intel-Macs 
gerechnet: „Die neuen Produkte von 
Apple haben nicht unbedingt über- 
rascht. Sie haben vielmehr die Stärke 
von Apple bestätigt, im Vorfeld ein so 
lautes Brausen entfachen zu können, 
das die Tatsache übertönt, dass die 
Überraschungen nachher vielleicht 
etwas kleiner ausgefallen sind.“ Noch 
kritischer bewertete Roger L. Kay, Prä- 


(e]3s1ffeizıi=$ Welche Site hat richtig gelegen? 


Voll ins Schwarze 
Applelnsider 
www.appleinsider.com/ 
iMac mit Intel-CPU 
Laptop mit Intel-GPU 


Kevin Rose 
http://krose.typepad.com/kevinrose/ 
15-Zoll-Intel-MacBook mit Dual Core 
und dünnerem Gehäuse, Verkauf 

ab Februar 

IWork/Life ‘06 

Radioempfänger für den iPod 

neue Fernsteuerung 

Photocasting (iPhoto) 

0S X v4.4 mit neuen Widgets 


Daneben 

ThinkSecret 

www.thinksecret.com 

Intel-iBook mit 13,3-Zoll-Widescreen und 
dünnerem Gehäuse 

Mediacenter Mac mini mit Videorekorder- 
Funktion und verbessertem Front Row 
zahlreiche Content-Partnerschaften 

neue iLife-Programme, iWWeb, neuer iPod 
shuffle mit einzeiligem Display Plasma-TV 


Jason D. O‘Grady - ZDnet-Blog „The 
Apple Core“ 
http://blogs.zdnet.com/Apple/ 

Plasma TV 

neuer Mac mini mit TV-Funktion 


4 Software Mit den 
Intel-Chips bringt Apple 
auch eine neue Version 
von Mac 05 X 


sident des Marktforschungsunterneh- 
mens Endpoint Technologies Associ- 
ates, die Jobs-Keynote und ihre zentra- 
len Aussagen: „Vielleicht habe ich 
mich zu sehr an große Feuerwerks- 
darbietungen gewöhnt. Aber dieses 
Jahr hatte die Rede von Steve Jobs nur 
einen oder zwei Knaller“, sagte Kay 
der MACup. Die große Ankündigung 
der Intel-Macs sei schon fast als sicher 
angesehen worden. 

Und das Radiozubehör für den iPod 
wertete Kay als „soliden Schritt in 
Richtung digitales Wohnzimmer“. 
„Die Software-Ankündigungen ent- 
sprachen den Erwartungen. Ich hatte 
aber gehofft, zusätzliche Ankündi- 
gungen zu Kooperationen für Inhalte 
zu sehen.“ Google und Yahoo! hatten 
eine Woche vor der Macworld auf der 
Consumer Electronics Show in Las 
Vegas solche Projekte mit TV- und 
Hollywood-Studios präsentiert. 

Am meisten stört sich Kay aber da- 
ran, dass die neuen Intel-Macs über 
eine Dual-Boot-Option verfügen, die 
die User in die Lage versetzt, Windows 
nativ auf dem Mac laufen zu lassen, 
während eine Sicherheitsfunktion 
verhindert, dass Mac OS mit einem 
herkömmlichen x86-PC arbeitet. 
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TV-Spot Ein witziger Werbespot 
zeigt einem großen Publikum das 
Innerste des neuen iMac 


EIN ZEICHEN, EIN ZEICHEN! Die Bör- 
se nahm aber solche Einwände kaum 
zur Kenntnis und entfachte noch wäh- 
rend der Keynote von Steve Jobs ein 
Kursfeuerwerk, zumal Jobs grandiose 
Geschäftsergebnisse für das gerade 
abgelaufene Quartal nach San Francis- 
co mitgebracht hatte. Apple hatte im 
Weihnachtsgeschäft mit 5,7 Milliar- 
den US-Dollar einen Rekordumsatz 
erzielt. Eine Milliarde US-Dollar hatte 
das Unternehmen mit seinen eigenen 
Apple-Geschäften erzielt. Allein 14 
Millionen iPods waren bei Apple und 
anderen Stores über den Ladentisch 
gegangen. Die Analysten hatten vorab 
mit zehn bis elf Millionen Stück 
gerechnet. Damit hat Apple bislang 
insgesamt sage und schreibe 42 Milli- 
onen iPods abgesetzt. 

Jobs pries auch den Erfolg des 
iTunes Music Store, der in den USA 
inzwischen einen Marktanteil von 83 
Prozent halte. „Wir haben bislang 
mehr als 850 Millionen Songs ver- 
kauft. Und jeden Tag kommen drei 
Millionen dazu.“ Außerdem hätten 
die iTunes-Kunden mittlerweile acht 
Millionen Videos heruntergeladen. 
Diese exzellenten Nachrichten trieben 
den Kurs der Apple-Aktie auf ein neu- 
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es Allzeithoch. Als am Tag der Einfüh- 
rung der Intel-Prozessoren der 
Schlusskurs der Apple-Aktie bei 80,86 
US-Dollar fixiert wurde, rieben sich 
manche Insider ungläubig die Augen. 
Zur Erinnerung: Der Intel-Chip 8086 
war der Vorgänger der 80-x-86-Prozes- 
sorfamilie von Intel, die Jahrzehnte 
lang den technologischen Gegenpol 
zu den 68k- und PowerPC-Macs bilde- 
te. Konnte das Zufall sein? 


WER ZULETZT LACHT Zum Ende der 
Macworld Expo lag der Kurs der App- 
le-Aktie dann bei über 85 US-Dollar. 
Damit überstieg der Wert von Apple 
Computer (72,1 Milliarden US-Dollar) 
sogar den des weltgrößten PC-Herstel- 
lers Dell Computer (71,9 Milliarden 
US-Dollar). Für Steve Jobs dürfte das 
eine späte Genugtuung sein. Schließ- 
lich hatte Dell-Gründer Michael Dell 
vor neun Jahren (die Apple-Aktie war 
damals Split-bereinigt etwa fünf US- 
Dollar wert) Apple als Wettbewerber 
abgeschrieben: Auf die Frage, was er 
als Chef von Apple Computer machen 
würde, hatte Dell damals geantwor- 
tet: „Ich würde den Laden schließen 
und den Investoren das Geld zurück- 
geben.“ Christoph Dernbach/chm 


Tempo Das neue MacBook 
Pro soll 4- bis 5-mal schneller 
als ein G4 PowerBook sein 


3D Jobs freut sich über den 
Marktanteil von iTunes, aber auch über 
die 3-D-Funktion von Keynote 
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Schwerpunkt 
Digital Lifestyle 


: 


bei Bedarf ein. 
der Vergleich zweier 


» iPhoto Im Voll- 
bildmodus blende 

IPhoto Menüzeile 
und Werkzeuge nur 
Auch 


Bilder ist möglich 


>» GarageBand 


ni 


Der Podcast-Track 
mmt Bilder auf, die 
beim Abspielen 


angezeigt werden, und 
erlaubt Kapitelmarken 
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Life 06 


ass mit Vorstellung des ersten 
) Intel-Macs sämtliche iLife- 

Applikationen als Universal 
Binaries vorliegen und damit sowohl 
auf PowerPC- als auch auf Intel-Macs 
eine optimale Performance hinlegen, 
war wohl Ehrensache. Aber Apple hat 
sich nicht darauf beschränkt, sondern 
bei allen Programmen zahlreiche Ver- 
besserungen vorgenommen. Dabei 
liegt ein Schwerpunkt auf der noch 
stärkeren Einbindung des Internets. 
Deshalb rundet Apple die beliebte 
iLife-Suite durch ein Programm zum 
Erstellen von Webseiten ab. 


IWEB Der Neuling iWeb ermöglicht es 
dem Anwender, auf einfachste Weise 
gut aussehende und mit vielen Funkti- 
onen versehene Webseiten zu bauen. 
Damit sich auch ohne Vorkenntnisse 
ansprechende Ergebnisse erzielen las- 
sen, setzt Apple auf das bewährte iLife- 
Prinzip: Mit viel Liebe zum Detail ge- 
staltete Vorlagen werden vom Anwen- 
der mit Inhalten gefüllt. So sind schon 
nach minimaler Einarbeitung beacht- 
liche Ergebnisse möglich. 

Die zwölf mitgelieferten Mustersei- 
ten enthalten einen bunten Mix aus 
Text- und Bildteilen für diverse Anwen- 
dungszwecke. Das können kommen- 
tierte Fotoalben, Diashows und Filme, 
persönliche Blogs oder Podcasts sein. 
Zum Füllen der Seiten erlaubt iWeb 
auch den komfortablen Zugriff auf die 


Apple aktualisiert alle iLife-Programme und fügt der Suite mit 
iWeb eine interessante Applikation zum Erstellen von Webseiten 
hinzu. Wir informieren Sie über alle wichtigen Neuheiten 


Bibliotheken der anderen iLife-Pro- 
gramme. Als interaktive Komponenten 
lassen sich Möglichkeiten zum Abon- 
nieren von Podcasts oder der neuen 
Photocasts integrieren. Außerdem 
kann man Verknüpfungen von Musik 
titeln zum iTMS herstellen, wie man 
sie auch aus iTunes kennt. Mithilfe von 
RSS-Feeds können Sie andere auf dem 
Laufenden halten. Als i-Tüpfelchen 
stehen Zugriffszähler und E-Mail- 
Formulare bereit. 

Benutzer von Apples .Mac können 
die fertige Website per Mausklick on- 
line stellen. Dabei nimmt iWeb auto- 
matisch alle notwendigen Einstellun- 
gen vor. Alternativ unterstützt das Pro- 
gramm die lokale Sicherung als HTML- 
Code, der sich dann aufkonventionelle 
Weise auf einen beliebigen Webserver 
übertragen lässt. 


IPHOTO Apples Foto-Tool bietet mit 
der Photocast-Funktion eine neue Mög- 
lichkeit, Bilder zu veröffentlichen. Ein 
Album wird dabei über Apples .Mac 
veröffentlicht. Der Empfänger abon- 
niert das Album mit iPhoto oder platt- 
formunabhängig über einem RSS-Rea- 
der und wird dann in einstellbaren 
Intervallen über Änderungen infor- 
miert. Fügt man neue Bilder hinzu, 
erscheinen sie automatisch beim Abon- 
nenten, der dafür übrigens keinen 
‚Mac-Account benötigt. Auch an der 
Basis von iPhoto hat Apple ordentlich 


geschraubt. Das Programm kann nun 
eine viertel Million Bilder verwalten 
und arbeitet zudem schneller. Für die 
Bearbeitung von Bildern kann man 
wie in Apples Aperture in einen Full- 
Screen-Modus wechseln, was den 
Bildeindruck vor allem bei Korrektu- 
ren an Farben, Helligkeit und Kontrast 
verbessert. Außerdem ist der direkte 
Vergleich von zwei Bildern nebenein- 
ander möglich. 

Mit Hilfe der neuen One-Click-Effek- 
te lassen sich Bilder schnell bearbeiten. 
iPhoto zeigt das Original und acht Vari- 
anten, zum Beispiel schwarzweiß, ver- 
blasst oder mit mehr Farbe beziehungs- 
weise mit einigen Kunsteffekten, in 
einer Palette an. Ein Mausklick aufeine 
der Miniaturen und das Bild wird ent- 
sprechend umgewandelt. Als zusätzli- 
che Ausgabeformate für die fertigen 
Bilder bietet Apple neben neuen, hoch- 
wertigeren Fotoalben diverse Kalender 
und Grußkarten an. 


GARAGEBAND Mit der dritten Version 
baut Apple GarageBand zum komfor- 
tablen Aufnahmestudio für Podcasts 
aus. Dazu gehören eine Reihe von Fil- 
tern, mit denen sich die Qualität von 
Sprachaufnahmen per internem Mikro 
steigern lässt, sowie eine automatische 
Funktion zum Absenken des Pegels der 
Hintergrundmusik während eines 
gesprochenen Beitrags („Ducking‘“). 
Auf einer zusätzlichen Bildspur für 
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Freestyle 


Autoreise 


Wählen Sie eine Vorlage für Ihre Web-Seite aus: 


Podcasts lassen sich Bilder einblenden, 
Kapitelmarken setzen und Links auf 
URLs zeigen. Per Vorschau können 
Sie sehen, wie der fertige Podcast in 
iTunes oder auf einem iPod aussieht. 
Abgerundet wird das Angebot durch 
frei nutzbare Jingles. Außerdem kann 
GarageBand nun auch mit iChat 
geführte Audiochats mitschneiden. So 
kann man seine Beiträge problemlos 
mit Interviews anreichern. Ein fertiger 
Podcast lässt sich direkt an iWeb über- 
tragen und per .Mac veröffentlichen. 
Eine weitere Spur erlaubt die Ein- 
blendung eines iMovie-Projekts, sodass 
mit GarageBand Begleitmusik und 
Soundeffekte synchron zum Film 
erzeugt werden können. Für passende 
Klänge zu exotischen Urlaubsvideos ist 
auch ein viertes JamPack erhältlich. 
„World Music“ enthält eine große Aus- 
wahl an internationalen Klängen und 
Instrumenten aus aller Herren Länder 
- vom schottischen Dudelsack bis zur 
tibetanischen Klangschale. 


IMOVIE Das herausragende Feature 
von iMovie HD 6 sind die mitgeliefer- 
ten Themen, in die Sie Ihre Bilder und 
Filme einsetzen können. Die so erzeug- 
ten Kompositionen und Übergänge 
lassen sich sonst nur aufwändig mit 
Spezialprogrammen realisieren. Core- 
Video-fähige Macs bieten nun eine 
Echtzeitvorschau, auch für mit iMovie 
erstellte Titel. Außerdem kann iMovie 
endlich mehrere Projekte gleichzeitig 
öffnen, was den Austausch von Clips 
zwischen ihnen erleichtert. Verbesser- 
te Funktionen zur Tonbearbeitung hel- 
fen zum Beispiel bei der Erstellung von 
Video-Podcasts, die sich direkt an iWeb 
weiterreichen lassen. 
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IDVD Wer seine Bilder und Filme auf 
DVDs bannen will, kann auf zusätzli- 
che Themen zugreifen, auch im Wide- 
screen-Format (16:9). Mit der opti- 
mierten Projektübersicht behält man 
alle Verknüpfungen im Blick und 
kann Inhalte per Drag and Drop 
zuordnen. Außerdem bietet iDVD ver- 
besserte Diashows, für die sich auch 
iPhoto-Bücher und Keynote-Präsenta- 
tionen importiern lassen. 

Wer keine Zeit für Handarbeit hat, 
wählt ein Thema, die gewünschten 
Filme und Bilder im iLife-Inventar aus 
und benutzt dann die „Magic iDVD*- 
Funktion, die daraus automatisch 
eine DVD erstellt. Dabei werden sogar 
Kapitelmarken aus Filmen berück- 
sichtigt. Das Ergebnis kann sofort 
gebrannt oder noch manuell bearbei- 
tet werden. iDVD unterstützt nun 
auch diverse externe DVD-Brenner 
sowie Double-Layer-Medien. 


ITUNES Apples Jukebox unterstützt 
jetzt bis zu drei AirTunes-Lautspre- 
cher und kann die Musik so endlich in 
mehrere Räume gleichzeitig übertra- 
gen. Außerdem können Filme direkt 
in iTunes für den iPod umgewandelt 
werden. Der MiniStore, der sich unter 
der Titelliste einblenden lässt, hat 
bereits für Diskussionen gesorgt. Er 
zeigt passend zur aktuellen Musik 
Vorschläge aus dem iTMS. Dafür muss 
iTunes - und das ist es, was die Gemü- 
ter erregt - Daten an den iTMS senden. 
Rechtlich und moralisch bedenklich 
ist, dass die Funktion gleich aktiv ist 
und iTunes vor dem Senden nicht 
fragt. Die Infos werden laut Apple 
nicht gespeichert, aber der MiniStore 
lässt sich auch leicht deaktivieren. 


FAZIT Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
von iLife ist exzellent. Der konsequen- 
te Einsatz hochwertiger Templates 
sorgt für eine Apple-typisch einfache 
Bedienung, ohne dass dies zu Lasten 
der Qualität ginge - die Ergebnisse 
sind sehr beachtlich. Ein kleines Man- 
ko sei aber angeführt: Bei häufiger 
Nutzung könnte es durch die begrenz- 
te Zahl der Vorlagen vielleicht etwas 
an Abwechslung mangeln. 
iLife ’06 hilft vor allem dann, wenn 
man eigene Inhalte im Internet anbie- 
ten möchte. Die volle Funktionalität 
entsteht zwar erst zusammen mit 
einem .Mac-Abo, aber auch ohne ist 
iLife absolut empfehlenswert. 
Matthias Zehden 


ANGETESTET 
iLife ’06 
Hersteller (Info) 
Preis (rund) 


Apple, www.apple.com/de 
79 Euro, 99 Euro als Family 
Pack (für 5 Rechner) 

Mac mit G4- (für iDVD ab 
733 MHz), G5- oder Core- 
Duo-Prozessor, 256 MByte 
RAM, 10 GByte Speicher- 
platz, DVD-Laufwerk, Mac 
0S X v10.3.9 oder v10.4.3 
MERKMALE Suite zur Verwaltung und 
Bearbeitung der gängigen digitalen Medien 
PLUS großer Funktionsumfang, günstiger 
Preis, einfache Bedienung 

MINUS Internet-Funktionen erfordern 
teilweise einen .Mac-Account 


URTEIL 


iLife ’06 eröffnet auch Einsteigern enorme 
Möglichkeiten und bietet ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Voraussetzung 


< iWeb Aus dem 
iLife-Inventar lassen 
sich die Inhalte ein- 
fach mit der Maus in 
die editierbaren IWeb- 
Vorlagen ziehen 


<< Vorlagen iWeb 
bietet in zwölf Stilrich- 
tungen jeweils sechs 
Musterseiten als Aus- 
gangspunkt für eigene 
Webprojekte an 
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Schwerpunkt 


Al-in-one-Macs 
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|Mac Lore Duo 


Jetzt ist es endlich raus: Der erste Mac mit Intel-Prozessor ist ein iMac. Und er kommt 
nicht erst in einem halben Jahr, sondern steht bereits beim Mac-Händler um die Ecke 


ie neuen iMacs unterscheiden 
) sich äußerlich kaum von ihren 

Vorgängern, doch im Innern 
hat sich einiges getan. Dort werkelt ab 
sofort ein „Core Duo“-Prozessor von 
Intel. Dieser verfügt - wie der Name 
schon andeutet - über zwei Prozessor- 
kerne und ist mit 1,83 Gigahertz beim 
kleinen und 2,0 Gigahertz beim gro- 
ßen Modell getaktet, das wir auch 
bereits getestet haben. Preislich hat 
sich gegenüber den G5-iMacs nichts 
geändert, die Geräte stehen mit 1349 
oder 1749 Euro in der Liste. 


PROZESSORPOKER Es wurde viel 
darüber spekuliert, mit welchen Intel- 
Chips Apple wohl loslegen würde. 
Offensichtlich war Apple ein mög- 
lichst früher Start besonders wichtig, 
und damit fiel die Wahl zwangsläufig 
auf den Jonah-Prozessor, der nun offi- 


ziell als Core Duo vorgestellt wurde. 
So wie der Termin den Chip bestimmt 
hat, legt dieser die infrage kommen- 
den Macs fest, denn mit den jetzt ver- 
fügbaren Jonahs kann man eigentlich 
nur iMacs und PowerBooks bauen. Aus 
heutiger Sicht lässt sich Apples Kurs 
relativ gut nachvollziehen. 

Für iBooks fehlt derzeit noch die 
günstigere Einkern-Version Core Solo, 
die wohl auch am besten zum Nach- 
folger des Mac mini passen würde. 
Und die Power Macs müssen wohl 
den leistungsfähigeren Desktop-Chip 
Conroe abwarten, denn für sie bringt 
ein Jonah gegenüber den aktuellen 
G5-Doppelkernen außer einer niedri- 
geren Stromrechung kaum Vorteile. 
Dagegen hat das Warten vieler Power- 
Book-Benutzer auf ein Nachfolge- 
modell mit zeitgemäßer Rechenleis- 
tung durch die Vorstellung des Mac- 


Book Pro ein Ende. Hätte Apple hier 
den Zwischenschritt über den Jonah 
ausgelassen, wäre voraussichtlich erst 
im September mit der nächsten Mobil- 
CPU Merom zu rechnen gewesen. 


PREMIERE Im iMac ist der Core Duo 
hervorragend aufgehoben. Auch wenn 
die Consumer-Desktops nicht auf 
Akkulaufzeiten achten müssen, 
kommt ihnen das Strom sparende 
Design des Notebook-Prozessors sehr 
entgegen. In den flachen Gehäusen 
geht es nämlich sehr eng zu. Da passt 
eine weniger heiß laufende CPU gut 
ins Konzept von Apple. Außerdem ist 
der iMac auch preislich das optimale 
Gerät, um möglichst schnell eine gro- 
ße Zahl an Intel-basierten Macs unters 
Volk zu bringen, was wiederum Soft- 
ware-Entwickler verstärkt zum 
Umsteigen motivieren dürfte. 
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Für das iMac-Board greift Apple auf 87:121:1: Ele iVac Core Duo 


einen Intel-i945-Chipsatz zurück. Der 
beschert den iMacs aktuelle Technolo- 
gien und steckt wohl auch im Mac- 
Book Pro. Auf jeden Fall bedeutet der 
Zugriff auf fertige Chipsätze ein gro- 
ßes Einsparpotenzial für Apple bei der 
Entwicklung zukünftiger Macs. 

Wir hatten noch keine Gelegenheit 
einen iMac zu zerlegen, aber laut ers- 
ter Meldungen scheint Apple dem 
iMac auch einen TPM-Chip (Trusted 
Platform Module) verpasst zu haben. 
Ob Mac OS X diesen bloß für Intel als 
Kopierschutz abfragt (wie bei den Ent- 
wickler-Macs mit Intel-Boards) oder ob 
er der Vorbote einer restriktiveren 
Rechteverwaltung ist, wie es für einen 
Videostore oder hochauflösende DVDs 
wohl nötig wäre, bleibt abzuwarten. 


PERFORMANCE Da Apple eine Leis- 
tungssteigerung um den Faktor 2 bis 3 
gegenüber dem Vorgänger bewirbt, 
waren wir auf die Testergebnisse des 
2-GHz-iMacs besonders gespannt. Mit 
seinen zwei CPU-Kernen und einem 
sehr flexiblen Cache-Konzept bietet 
der Core Duo beste Voraussetzungen. 
Erwartungsgemäß spaltet sich das 
Testfeld in zwei Gruppen. Die PowerPC- 
basierten Applikationen müssen in der 
Rosetta-Emulation laufen, was viel 
Leistung kostet. In Photoshop CS2 
erreicht der neue iMac daher nur 58 
Prozent der Leistung seines Vorgän- 
gers. Das entspricht in etwa dem 
Niveau eines G4 1 GHz; für eine Emula- 
tion gar nicht schlecht und durchaus 
benutzbar, aber für professionelles 
Arbeiten mit großen Dokumenten 
kaum geeignet. Beim H.264-Export 
sieht es etwas besser aus, wobei wir ver- 
muten, das hierbei ein Kern des Core- 
Chips brachliegt. Bei der AAC-Kodie- 
rung in iTunes erreicht der Core Duo 
dann mehr als Faktor 6 und zeigt, was 
mit optimierter Software möglich ist. 
Beim ebenfalls nativen Cinebench-3D- 
Render-Test kommt der iMac immer- 


iMac 17" 1,83 GHz Intel Core Duo 


iMac 20" 2 GHz Intel Core Duo 


Prozessor/Takt Intel Core Duo/1,83 GHz Intel Core Duo/2 GHZ 

L2-Cache 2 MByte 2 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 

Arbeitsspeicher/max. 512/2048 MByte (PC2-5300, 2 SO-DIMMs) 512/2048 MByte (PC2-5300, 2 SO-DIMMs) 
Festplatte 160 GByte (7200 U/min) SATA 250 GByte (7200 U/min) SATA 

CD/DVD 8x-Double-Layer-Super-Drive 8x-Double-Layer-Super-Drive 


Grafikchip/Videospeicher 


ATI Radeon X1600/128 MByte GDDR3-RAM 


ATI Radeon X1600/128 MByte GDDR3-RAM 


Display-Größe/Auflösung 


17 Zoll/1440 x 900 Pixel 


20 Zoll/1680 x 1050 Pixel 


Kommunikation 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 


AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 


Schnittstellen 


2x FireWire 400, 3x USB 2.0, Mini-DVI/ 
VGA, S/C-Video, Audio-In (analog), Audio- 


2x FireWire 400, 3x USB 2.0, Mini-DVI/VGA, 
S/C-Video, Audio-In (analog), Audio-Out 


Out (analog/digital) (analog/digital) 

Besonderheiten Fernbedienung, iSight-Kamera, Mikrofon, Fernbedienung, iSight-Kamera, Mikrofon, 
Stereolautsprecher Stereolautsprecher 

Preis 1349 Euro 1749 Euro 


GRAFIK Der 17-Zoll-iMac verfügt über 
ein TN-Display mit 1440 mal 900 
Pixeln Auflösung, während das 20- 
Zoll-TFT 1680 mal 1050 Bildpunkte 
zeigt. Bei Letzterem handelt es sich 
um ein IPS-Panel, das eine bessere 
Farbdarstellung und eine geringere 
Blickwinkelabhängigkeit besitzt. Die 
maximale Helligkeit unseres Testge- 
räts lag bei sehr guten 322 cd/qm, bei 
einer guten Homogenität von 15 Pro- 
zent. Angetrieben werden die Displays 
von einem flotten Radeon X1600 mit 
128 MByte Speicher. Der große iMac 
lässt sich für 70 Euro mehr auch mit 
256 MByte ordern. Die Anbindung des 
ATI-Chips erfolgt über 16 PCI-Express- 
Lanes. Leistungsmäßig fiel der X1600 
im Vergleich zum X600 um rund 30 
Prozent zurück, wobei wir allerdings 
einen Defekt oder ein Problem mit 
dem Testprogramm vermuten. 

Eine kleine Revolution - weniger 
technischer Natur als in Apples Pro- 
duktpolitik - ist der vollwertige Mini- 
DVI-Ausgang der neuen iMacs. Dieser 
lässt sich endlich auch zum Vergrö- 
ßern der Arbeitsfläche durch einen 
zweiten Monitor nutzen, wobei sich 
digitale Bildschirme bis zur Auflö- 


Zoll Cinema HD Display) füttern las- 
sen. Analog stehen maximal 2048 mal 
1536 Pixel zur Verfügung. 


FAZIT Auch wenn sich die iMacs noch 
im Alltagseinsatz bewähren müssen, 
ist der erste Geschwindigkeitsein- 
druck sehr gut. Der Test hat aber auch 
gezeigt, dass der Core Duo seine Leis- 
tung nur mit nativer Software aus- 
spielen kann. So zahlt sich die schnel- 
le Portierung von iLife wohl aus, denn 
gerade viele iMac-Benutzer kommen 
damit oft völlig aus. Als iLife-Anwen- 
der kann man getrost zuschlagen und 
früh auf den Intel-Zug aufspringen. 

Außerdem sind die iMacs vielseiti- 
ger geworden. Der vollwertige Monitor- 
ausgang erlaubt Anwendungen, die 
mehr Arbeitsfläche brauchen. Dank 
Gigabit-Ethernet machen sie sogar als 
Server eine gute Figur. Bei der Wahl 
des Modells kommt es aber weniger 
auf Leistung und Ausstattung an. Das 
Hauptargument für den großen iMac 
ist das hochwertigere Display. 

Der Vollständigkeit halber sei noch 
erwähnt, dass die neuen Intel-CPUs 
nicht 64-Bit-fähig sind. Das ist aber 
auch eher ein Thema für voll ausge- 


hin noch auf stattliche 207 Prozent. sung von 1920 mal 1200 Pixeln (bis 23 stattete Power Macs. Matthias Zehden 
TEST iMac 20 Zoll 2 GHz Intel Core Duo 
Rechner Photoshop CS2 H.264-Kompr. AAC-Kodierung 3D-Rendern HD-Praxistest OpenGL Helligkeit 
nn ion 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
iMac 20 Zoll 2 GHz i ı ı i f 
nei eora nun er 73% 625 DD / 207 % —] 111% I u 113% I 
Je länger der Balken, desto besser > 
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Schwerpunkt 
Mobile Macs 


MacBook Pr 


Apple stellt das erste Notebook mit Intel-Prozessor 
vor. Auch wenn das MacBook Pro äußerlich 

dem PowerBook G4 zum Verwechseln TIERTE: 
ähnlich sieht, steht der Prozessor-Switch für - 


den Beginn einer neuen Ära En Si) 


ie schon so oft zog Steve 
Jobs auch diesmal mit 
einem „there is one more 


thing“ zum Ende seiner Keynote noch 
ein Ass aus dem Ärmel. Auf der dies- 
jährigen Macworld Expo waren es die 
PowerBook-Nachfolger, die unter dem 
etwas sperrigen Namen MacBook Pro 
vermarktet werden. 

Äußerlich gleicht das MacBook Pro 
einem 15 Zoll großen PowerBook GA. 
Das Aluminiumdesign und der dem 
Breitwandkino entlehnte Formfaktor 
wurden beibehalten. Klappt man 
jedoch den Deckel auf, kommt einein 
die Frontblende des Displays integrier- 
te iSight-Kamera zum Vorschein, die 
den meisten bereits vom iMac G5 her 
bekannt sein dürfte. Während das 
äußere Erscheinungsbild des MacBook 
Pro Kontinuität signalisiert, deutet 
das Innenleben auf einschneidende 
Veränderungen hin. Neben dem erst- 
mals verbauten Intel-Prozessor wer- 


den das daran angepasste Betriebssys- 
tem sowie die neuen als auch die nun- 
mehr ausrangierten Schnittstellen 
weitreichende’Folgen für das künftige 
Arbeiten am mobilen Mac haben. 


PROZESSOR Im MacBook Pro werkelt 
ein Intel Core Duo, Intels erster im 65- 
Nanometer-Prozess hergestellter Pro- 
zessor. Der Prozessor ist mit 1,67 GHz 
respektive 1,83 GHz getaktet und ver- 
fügt über zwei Kerne (separate Rechen- 
einheiten), die beide aufeinen 2 MByte 
großen Smart Cache zugreifen; smart 
- intelligent - deshalb, weil beide Ker- 
ne dynamisch den Cache nutzen. 
Apple vergleicht die Rechenleis- 
tung des Core Duo (1,83 GHz) mit 
einem mit 1,67 GHz getakteten G4 
(Freescale PPC 7447A) mittels mehre- 
rer in der Industrie allgemein aner- 
kannter Prozessor-Benchtests (SPEC- 
int_rate_base2000, SPECfp_rate_ 
base2000) und kommt auf eine durch- 


8/=13-7=JEfei MacBook Pro 


MacBook Pro 15,4 Zoll 1,67 GHz 
Intel Core Duo 


MacBook Pro 15,4 Zoll 1,83 GHz 
Intel Core Duo 


schnittlich viermal bessere Perfor- 
mance. Diese Angaben sind allerdings 
nur für die Konkurrenten in der Indus- 
trie sowie die Börsenanalysten interes- 
sant. Für den Anwender zählen nicht 
die synthetischen Prozessor-Bench- 
marks, sondern die tatsächliche Per- 
formance des neuen Macs (Mac OS) bei 
der täglichen Arbeit. Entscheidend ist 
hier einerseits, wie gut der Compiler 
- er übersetzt den Quellcode eines 
Programms in die Maschinensprache 
des Prozessors - auf den Prozessor 
angepasst ist. Andererseits hängt es 
von den Programmen selbst respekti- 
ve den Programmierern ab, inwieweit 
der Programm-Code auf den Prozessor 
optimiert ist. Denn ALLE Programme, 
einschließlich des Mac OS, müssen 
zunächst einmal auf den neuen Pro- 
zessor angepasst werden. 


BETRIEBSSYSTEM Für die meisten 
Anwender wird sich die Arbeit mit 
einem Intel-Mac kaum von der mit 
einem Mac auf PowerPC-Basis (G3, G4, 
G5) unterscheiden. Denn mittels einer 
von Apple als Rosetta bezeichneten 
Routine laufen bis auf wenige Ausnah- 


Prozessor/Takt Intel Core Duo/1,67 GHz Intel Core Duo/1,83 GHz men alle Programme auch weiterhin 
L2-Cache 2 MByte 2 MByte auf dem Intel-Mac. Rosetta gaukelt 
Bustakt 667 MHz 667 MHz den Anwendungen einen PowerPC 
Arbeitsspeicher/max. 512/2048 MByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) vor, läuft komplett im Hintergrund 
Festplatte 80 GByte SATA (5400 U/min) 100 GByte SATA (5400 U/min) und soll nicht so ressourcenhungrig 
CD/DVD 8x-Single-Layer-Super-Drive 8x-Single-Layer-Super-Drive sein wie die Classic-Umgebung. Doch 
Grafikchip/ ATI Mobility Radeon X1600/ ATI Mobility Radeon X1600/ 


Videospeicher 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


256 MByte GDDR3-SDRAM 


Display-Größe/ Auflösung 


15,4 Zoll/1440 x 900 Pixel 


15,4 Zoll/1440 x 900 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
AirPort Extreme 


Schnittstellen 


FireWire 400, 2 x USB 2.0, ExpressCard/34, 
Dual-Link-DVI/VGA, S/C-Video, 
optisch digital und analog Audio-Ein/Aus 


FireWire 400, 2x USB 2.0, ExpressCard/34, 
Dual-Link-DVI/VGA, S/C-Video, 
optisch digital und analog Audio-Ein/Aus 


in dieser Umgebung arbeiten die ein- 
zelnen Programme mit angezogener 
Handbremse. Erst Programme, die 
sowohl auf PowerPC-Prozessoren als 
auch auf Intel-basierte Macs angepasst 
sind - so genannte Universal Binaries 
- können ihre volle Performance ent- 


Abmessungen (B, H, T) 35,7x2,6x 24,3 cm 35,7x2,6x 24,3 cm falten. Diese Programme werden mit 
Gewicht 2,5 kg 2,5 kg einem besonderen Logo, das aus dem = 

< 
Preis 2099 Euro 2599 Euro des Mac OS und einem modifizierten & 
Verfügbarkeit ab Februar 2006 ab Februar 2006 Yin und Yang besteht, vermarktet. D 
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Während das mit dem MacBook Pro 
ausgelieferte Mac OS X v10.4.4 sowie 
iLife ’06 bereits komplett nativ sind, 
werden Apples Pro-Anwendungen wie 
Final Cut Studio erst im Laufe des Jah- 
res Universal Binaries sein. 


BOOT-VORGANG Mit dem Prozessor- 
Switch wechselt auch die Boot-Tech- 
nologie der Macs. Statt einer Open 
Firmware (OF) benutzt der Mac nun 
Intels Extensible Firmware Interface 
(EFI). Hiervon merkt der Anwender 
wenig, da die unter OF benutzten 
Kommandos auch weiterhin verwen- 
det werden können, was beispielswei- 
se das Booten über den Disk Target 
Modus einschließt. 


ARCHITEKTUR Auch auf der Haupt- 
platine hat sich mit dem Prozessor- 
Switch einiges getan. Der Prozessor 
kommuniziert nun über einen 667 
MHz schnellen Frontsidebus mit der 
Hauptplatine. Der Arbeitsspeicher 
(DDR2, PC2-5300) wird mit der glei- 
chen Geschwindigkeit angesprochen. 
Die Grafikkarte ist nunmehr eine ATI 
Mobility Radeon X1600, die auf 128 
MByte und im Topmodell sogar auf 
256 MByte GDDR3-SDRAM-Videospei- 
cher zugreifen kann. Sie wird erstmals 
über einen PCI-Express-Bus angespro- 
chen. Die Display-Größe ist derzeit bei 
beiden MacBook-Modellen gleich und 
beträgt 15,4 Zoll. Die Auflösung liegt 
mit 1440 x 900 Pixeln leicht über der 
des Vorgängers und sorgt auch weiter- 
hin für das Breitwandgefühl beim 
Betrachten von Video-DVDs. Die Hel- 
ligkeit des Displays soll - für ein Note- 
book unglaubliche - 300 Candela pro 
Quadratmeter erreichen, selbst im 
batteriebetriebenen Zustand. Über 
den Dual-Link-DVI-Port lässt sich nun 
serienmäßig auch Apples 30 Zoll gro- 
ßes Cinema HD Display am MacBook 
Pro betreiben. 

Einen Rückschritt gibt es beim 
optischen Laufwerk zu verzeichnen. 
Während das Vorgängermodell 
bereits über ein Double-Layer-Super- 
Drive mit achtfacher Geschwindigkeit 
verfügte, kann das aktuelle Super- 
Drive nur Single-Layer-DVD#R-Medien 
beschreiben. Die Festplatte wird nun 
wie die Power Macs über Serial ATA 
angesprochen. Unverändert bleiben 
dagegen der Formfaktor (2,5 Zoll), die 
Kapazität (80 GByte/100 GByte) sowie 
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die Umdrehungsgeschwindigkeit 
(5400 Umdrehungen pro Minute). 
Hinsichtlich der Kommunikations- 
fähigkeiten hat sich einiges verändert 
- allerdings nicht nur zum Positiven. 
Gigabit Ethernet, FireWire, USB 2.0, 
AirPort Extreme sowie das Bluetooth- 
Modul (2.0+EDR) gehören weiterhin 
zur Standardausstattung. Hinzu 
gekommen sind die Tastatur mit Hin- 
tergrundbeleuchtung sowie eine neue, 
von Apple MagSafe genannte Verbin- 
dung zwischen Rechner und Netzteil. 
Beide sind nunmehr über einen mag- 
netischen Stecker miteinander ver- 
bunden, was den Vorteil hat, dass das 
MacBook Pro nicht mehr mitgerissen 
wird, wenn jemand auf das Netzkabel 
tritt respektive daran zieht. 
Allerdings hat Apple FireWire 800 
und den CardBus-Slot von der Platine 
verbannt. Während der Wegfall des 
schnellen FireWire-Ports allenfalls für 
Inhaber flinker Festplatten bedauer- 


lich ist, müssen sich Inhaber von Card- 
Bus-Karten beispielsweise für UMTS 
richtig gekniffen fühlen, da es bis auf 
ein paar Flash-Speicherkarten für den 
neuartigen ExpressCard/34-Slot noch 
keine alternativen Produkte gibt und 
beide Card-Systeme nicht miteinander 
kompatibel sind. 


JAHR DES WECHSELS Sechs Monate 
früher als angekündigt beginnt Apple 
mit einer für das Unternehmen wich- 
tigen Umstellung. Nach dem Umstieg 
von 68k-Prozessoren auf PowerPCs 
und vom klassischen Mac OS auf Mac 
OS X dürfte dies der dritte kritische 
Architekturwechsel sein. Während 
Apple für einen Consumer-Rechner 
wie den iMac die relevante Software 
mit iLife ’06 und iWork ’06 zu einem 
großen Teil selbst liefert, hängt der 
Erfolg des MacBook Pro stark von der 
Verfügbarkeit professioneller Anwen- 
dungen als Universal Binaries ab. ok 


ICY BOX IB-351 


ICY BOX IB-250 Serie 
Externes Gehäuse für 
2,5" Festplatten 


+ Kompaktes Aluminium Gehäuse 
« Datentransfer bis 480 Mbit/s 

- Mit Kunstledertasche 

+ Hot Swap & Plug & Play 

- USB 2.0 oder USB 2.0 & FireWire Combo / Erhältlich in Schwarz oder Silber 


ICY BOX IB-550 


[ storagesolutions ] 


...fürs Büro und unterwegs! 


RaidSonic Technology GmbH 


Kurt-Fischer-Straße 50 « 22926 Ahrensburg 
Tel.: 04102 / 468 900 « www.RaidSonic.de 


ICY BOX’ 


ICY BOX IB-360 
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Schwerpunkt 
News e Produkte e Know-how 


Wer springt zuerst? 


Jetzt müssen die Hersteller ihre Software für die neuen Intel-Macs umschreiben 


S tatt „Intel inside“ heißt es jetzt „Leap ahead“. Der Chip-Hersteller 
gab Anfang Januar auf der Consumer Electronics Show in Las 
Vegas seinen neuen Werbeslogan bekannt. „Leap ahead“ heißt so viel 
wie „Sprung nach vorne“, und gerade weil jetzt Intel inside der neu- 
en Äpfel ist, müssen auch die Software-Hersteller für den Mac diesen 
Sprung mitmachen. Lässt man nämlich Rosetta-PowerPC-Programme 
in Intel-Code übersetzen, schrumpft der deutliche Geschwindigkeits- 
vorteil, den Apple für die neuen Rechner propa- 
giert. Manche Programme bringt Rosetta auch 
gar nicht zum Laufen, so zum Beispiel Apples 
eigene Profi-Applikationen Final Cut Stu- 

dio, DVD Studio Pro, Soundtrack Pro, 

Motion, Aperture und Logic Pro. Ende 

März will Apple die ersten Universal- 
Binary-Versionen ausliefern. Bereits zugesi- 
chert, die nächste Mac-Generation 
zu unterstützen, hat auch eine 


Suitcase Fusion 


Aus zwei mach eins 


ganze Reihe anderer wichtiger Hersteller. So hat etwa Adobe-Chef 
Bruce Chizen bereits im Juni versprochen, seine Produktpalette 
umzustellen. Auch Roz Ho, die Chefin von Microsofts Mac Business 
Unit gab bekannt, man arbeite an einer Universal Binary des MS- 
Office-Pakets. Einen Termin für die Fertigstellung wollte sie jedoch 
nicht nennen. Quark will bis Ende Januar eine Öffentliche Beta der 
Universal-Version seiner Publishing-Software QuarkXPress in Version 
7 zum Downloaden und Testen bereitgestellt haben. Im Beta-Stadium 
befinden sich auch die Universal-Binary-Versionen des FTP-Clients 
Fetch, der Bildbearbeitungs-Software MacGimp, des Backup-Tools 
Synchronize Pro oder der Programm-Launcher Quicksilver. BeiMaxon 
soll schon eine fertige Version des 3D-Programms Cinema 4D in der 
Schublade liegen. Bereits umgeschrieben sind zu Redaktionsschluss 
rund 200 Programme, unter anderem der GraphicConverter von 
Lemke Software, das OS-X-Tool Cocktail, der FTP-Client 
Cyberduck, das Art Directors Toolkit sowie die Texteditoren 


Textwrangler, BBEdit und editX. chm 


ei der neuen Schriftverwaltung Extensis 

Suitcase Fusion handelt es sich, wie der 
Name bereits andeutet, um eine Verschmel- 
zung zweier Produkte aus dem Hause Exten- 
sis, und zwar von Suitcase X1 mit Font Reser- 
ve 3. So sollen die Benutzeroberfläche und 
Bedienerführung von Suitcase, der Funkti- 
onsumfang von Font Reserve sowie neue 


Optionen für die Schriftenverwaltung in 
Suitcase Fusion eingegangen sein. Suitcase 
Fusion verfügt über eine zentrale Schriftab- 
lage, Font Value genannt. Font Value unter- 
stützt die Font-Sense-Technologie, die auch 
bei Namensgleichheit unterschiedliche Ver- 
sionen einer Schrift erkennen und verwalten 
kann. Optimiert wurde laut Hersteller die 


automatische Aktivie- 
rung von Schriften, 
möglich sollen auch 
multiple Vorschauen sein. Suitcase Fusion 


kommt mit dem Tool Font Doctor 7 von Mor- 
rison Software, das defekte Schriften ermit- 
telt und repariert. Der Preis für Extensis Suit- 


case Fusion liegt bei rund 90 Euro. chm 
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Equinux MediaCentral 1.0 


Eine kostenlose Mediaplayer-Lösung für DVDs, Filme und Musik hat Equinux vorge- 


stellt. MediaGentral 1.0 spielt eine Reihe von Audio- und Videoformaten ab, etwa 
Quicktime- und DV-Filme, DivX-, Xvid-, MP3- und AC3-Codecs, MPEG1-,-2- 

und -4-Dateien. Zudem kann man mit MediaCentral fernsehen. Es unterstützt die 
Eye-TV-Modelle 200, 300, 310, 400 
und 410 und gibt neben TV-Streams 
auch Film-Trailer aus dem Internet wie- 
der. Musiktitel findet die Software von 
Equinux in allen iTunes-Bibliotheken, 
die sich im Netzwerk befinden. Auch 
Songs von angeschlossenen iPods Music 
spielt MediaCentral 1.0 ab. TV 


Update 
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Google Earth für den Tiger 


Google Earth gibt es jetzt als Beta für Mac OS X v10.4. Sie fühlten sich wie 
stolze Eltern, äußerten die Entwickler des beliebten Kartenprogramms von 
Google. Zu Redaktionsschluss läuft das Programm nativ nur auf PowerPC- 
Rechnern, eine Universal-Binary-Version liegt noch nicht vor. Mit Google 
Earth kann man in nur 
wenigen Sekunden virtuell 


und dreidimensional um 
die Welt reisen, sich teils 
hochauflösende Satelliten- 
bilder auf den Bildschirm 
holen und gezielt nach 


Orten suchen. chm 
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Elgato EyeTV 2.0 
Fernblick in neuer Version 


in bisschen wie iTunes ist der Look, ein 

bisschen wie iPhoto ist das Feel von EyeTV 
2. Elgatos TV-Software für den Mac zeigt sich 
in der neuen Version mit einer überarbeite- 
ten Benutzeroberfläche. Sie kommt nun mit 
einer On-Screen-Fernbedienung und neuen 
Funktionen, die das Auswählen, Verwalten, 
Speichern und Ausgeben von Fernsehinhal- 
ten erleichtern. So vereint die neue Oberflä- 
che Aufnahmen, Sender und geplante Auf- 
nahmen in einem Hauptfenster, per Drag 
and Drop kann der User Einträge beliebig 


anordnen. Eine integrierte Pro- 
grammzeitschrift mit Volltextsu- 
che speist sich aus von den Sendern 
ausgestrahlten oder über Online- 
Programmführer bezogenen Daten. 
Die Sendungen lassen sich in Play- 
lists ä la iPhoto organisieren, die 
Dateien können im Finder umbenannt und 
verschoben werden. Auch die Sender kann 
man nach bestimmten Kriterien, etwa nach 
Sparten oder Inhalten, zu Gruppen zusam- 
menfassen. Der Export ins MPEG4-Format für 


den iPod oder um eine Aufzeichnung auf 

CD oder DVD zu brennen funktioniert ganz 
einfach per Knopfdruck. EyeTV2 kostet regu- 
lär 79 Euro, bis Ende März ist die Software 
zum Sonderpreis von 49 Euro erhältlich. chm 


Logitech Cordless Desktop S530 Laser 


Ohne Kabelsalat 


lütenweiß mit etwas Silber, kabellos und im Design 

auf minis und iMacs abgestimmt ist die Logitech-Tasta- 
tur Cordless Desktop S530 Laser. Sie ist 19 Millimeter hoch 
und, ganz ergonomisch, mit einer für die Handballen kom- 
fortablen Auflagefläche ausgestattet. Neben den Standard- 
Mac-Tasten bietet sie 15 Zusatztasten mit Start- und Naviga- 
tionsfunktionen, mit denen man beispielsweise Playlists in 
iTunes- oder iPhoto steuern oder E-Mails abrufen kann. Die 
Tasten lassen sich aber auch individuell belegen. Zur Tasta- 
tur passt die im wörtlichen Sinne handliche Maus mit 
Laser-Abtasttechnologie. Sie verfügt über ein 4-Wege-Tas- 
tenrad, fünf programmierbare Tasten und einen Ein-/Aus- 
Schalter, der beim Stromsparen hilft. Über einen USB-Mini- 
Empfänger können Maus und Tastatur kabellos mit dem 
Mac kommunizieren. Logitech Cordless Desktop S530 Laser 


ist ab März für rund 90 Euro erhältlich. chm 


Apple-Shops auch in Deutschland? 
Gravis will es wissen 


ass die Zeit auch in Deutschland reifist 

für die coolen, cleanen Apple-Stores, 
befinden Mac-Fans schon seit einer gerau- 
men Weile in ihren Internet-Foren. 
Schenkt man Archibald Horlitz, Chef des 
Apple-Retailers Gravis Glauben, schließt 
sich jetzt auch Cupertino dieser Meinung 
an. In einem Interview mit der Frank- 
furter Allgemeinen Zeitung 
äußerte Horlitz, dass Apple in 
„München, Hamburg, Köln, 
Berlin und möglicherweise 
auch Frankfurt“ eigene 
Shops plane. Das wisse er 
mit einer Wahrschein- 
lichkeit von 99,9 Pro- 
zent. Angst vor der Kon- 
kurrenz habe er nicht, er 
verspreche sich im Gegen- 

teil Vorteile von 

einer gesteigerten 
Apple-Präsenz in 


Deutschland. chm 


Karelia Sandvox 


Webseiten ganz ohne Programmierkenntnisse erstellen, einfach 
per Drag and Drop: Der WYSIWYG-Editor Sandvox von Karelia, 
einem Software-Hersteller aus Beverly Hills, Kalifornien, spricht die 
gleiche Zielgruppe an wie Apples iWeb und wurde fast zeitgleich 
zum Konkurrenzprodukt vorgestellt. Genau gesagt: Karelia stellte 
Sandvox einen Tag vor Steve Jobs‘ Keynote und iWeb-Präsentation 
auf der Macworld in San Francisco als Public Beta ins Netz. Der 
Webdesign-Laie kann aus über 20 fertigen Design-Vorlagen wählen 
und die gewünschten Inhalte, etwa Texte, Bilder oder Videos, per 
Maus positionieren. Sandvox unterstützt auch Weblogs und 
Podcasts; über so genannte Pagelets lassen sich RSS-Feeds, 
Formulare und Linklisten einfügen. chm 
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TuneCenter 


Als Neuerfindung des Docks für den 
iPod und Home Media Center preist 
Griffin Technology sein TuneCenter an. 
Das TuneCenter funktioniert mit allen 
iPods mit Dock Connector, kommt mit 
AirPort Express und Ethernet-Schnitt- 
stelle, hat Anschlüsse fürs Fernsehen 
und einen Umschalter für NTSC und 
PAL. Eine eigene Fernbedienung mit 14 
Knöpfen steuert den iPod im TuneCenter 
Dock. Das Griffin TuneCenter soll ab 
März rund 100 US-Dollar kosten. 


Flip4Mac WMV 


Mit dem kostenlosen Flip4Mac WMV von Tele- 
stream lassen sich Windows-Media-Dateien in 
QuickTime abspielen. Außerdem überredet 
Flip4Mac den Finder dazu, eine Vorschau auf die 
Dateien anzuzeigen. Ein Browser-Plug-in erlaubt 


es auch Safari, die beiden Formate abzuspielen. 
Wer das Material mithilfe von Flip4Mac in iMo- 
vie oder Final Cut bearbeiten möchte, muss 
allerdings eine Seriennummer kaufen. Microsoft 
bietet Flip4Mac übrigens auf seiner Website an 
und hat die Weiterentwicklung der Mac-Version 


des Windows Media Players eingestellt. chm mp 
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Workflow-Tool für Fotografen 
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4 Aufgeräumt 
und unaufgeregt 
Bild, Vorschau und 
Thumbnails gibt es 

auf einen Blick 


Lightroom Public Beta 


Kaum ist Apples Workflow-Tool Aperture für Fotografen auf dem Markt, stellt Adobe mit 
Lightroom ein ganz ähnliches Programm vor. In einem ersten Beta-Test hält es sehr gut mit 


a dürfte man sich in San Jose 
) geärgert haben: Seit längerem 
arbeitet die dort ansässige Fir- 
ma Adobe an Lightroom, einem Work- 
flow-Programm speziell für professio- 
nelle Fotografen - und dann kommt 
Apple und erheischt mit Aperture die 
gesamte Aufmerksamkeit. Grund 
genug für Adobe, das frühestens im 
Herbst zu erwartende Lightroom als 
öffentliche Beta zum Ausprobieren 
und Vergleichen ins Netz zu stellen. 
Adobes Lightroom verfolgt in der 
Tat fast den gleichen Ansatz wie 
Apples Aperture: Das Programm soll 
die passende Arbeitsumgebung für 
Digitalfotografen und vor allem für 
deren Raw-Aufnahmen bieten. Der 
Import der Bilder erfolgt entweder 
direkt von der Speicherkarte oder von 
der Festplatte. Anders als Aperture, 
das die Bilder in einer Art Datenbank 
verwaltet, nutzt Lightroom lediglich 
eine eigene Ordnerstruktur. Es lässt 
auf Wunsch die Bilder auch am 
ursprünglichen Ort und speichert nur 
eine Referenz darauf. Noch sind die 
Sortierfunktionen von Lightroom 
nicht ganz so ausgefeilt wie die von 
Aperture, aber bewerten, mit Schlüs- 
selworten versehen und in Sammelal- 
ben sortieren kann man seine Aufnah- 
men bereits. Auch Lightroom tastet 
die Originale der Bilder niemals an, 
sondern wendet etwaige Änderungen 
erst beim Export an. Versprochen, 
aber noch nicht implementiert sind 


verschiedene Versionen eines Bildes. 
Beim Raw-Import entspricht der 
Umfang der Einstellmöglichkeiten 
ziemlich genau dem Adobe-Camera- 
Raw-Plug-in, wobei Lightroom aller- 
dings eine gänzlich andere Bedien- 
oberfläche verwendet. Überhaupt 
wirkt die Oberfläche extrem aufge- 
räumt. Nur wenige Knöpfe und eine 
Hand voll Tastenkürzel reichen für die 
wichtigsten Funktionen. Paletten las- 
sen sich ein- und ausblenden, das Pro- 
gramm kann im Fenster oder aufdem 
ganzen Bildschirm laufen, und der 
geniale Lichtschalter dimmt oder ent- 
fernt alle Bedienelemente, wodurch 
nur das Bild selbst zu sehen ist. 

Beim Export von Diashows sind 
HTML, PDF oder auch Flash als Ausga- 
beformate vorgesehen, das Druckmo- 
dul gestattet sehr einfach das passen- 
de Skalieren der Bilder auf der Seite. 
Beide Module sollen noch deutlich 
aufgewertet werden, wobei vermut- 
lich auch noch Designvorlagen ä la 
Apple integriert werden. Lightroom, 
das auch für Windows angeboten wer- 
den soll, benötigt zwar Mac OS X 
v10.4, soll dann aber selbst auf G4-Pro- 
zessoren ab einem Gigahertz flüssig 
laufen. Da es nicht auf Core Image 
aufsetzt, kommt es auch mit norma- 
len Grafikkarten aus. 


OFFEN FÜR NEUES Anders als der 
derzeitige Beta-Status vermuten lässt, 
hat Adobe den Funktionsumfang noch 
nicht vollständig festgeklopft, son- 
dern nimmt noch Wünsche entgegen 
und hat zusätzliche Features wie bei- 
spielsweise den derzeit noch fehlen- 
den Bildbeschnitt und Drehungen 
versprochen. In Sachen Features, Sta- 
bilität, Geschwindigkeit und Qualität 
soll Lightroom noch zulegen, sodass 
sich ein echter Test einstweilen verbie- 
tet. Die Beta-Version steht bei Adobe 
kostenlos zum Download bereit, 
sodass sich jeder selbst ein Bild davon 
machen kann. 


WER MACHT DAS RENNEN? Der Ver- 
gleich zu Apples Aperture drängt sich 
auf: Lightroom wirkt bereits als Beta 
fast so reif wie Aperture im gegenwär- 
tigen Lieferzustand. Momentan ist 
Aperture sicher ausgefeilter, bietet 
bessere Sortierfunktionen, die prakti- 
sche Lupe, wenigstens rudimentäre 
Funktionen zum Ausflecken, bessere 
Vorlagen für den Druck sowie Export- 
und Backup-Funktionen. Dafür punk 
tet Lightroom schon jetzt mit seiner 
weniger restriktiven Dateiverwaltung, 
seinen deutlich schlankeren System- 
voraussetzungen, mehr Raw-Forma- 
ten und seinen mächtigeren Farb- und 
Tonwertkorrekturmöglichkeiten. 
Dem Vernehmen nach will Adobe 
Lightroom preislich etwas unterhalb 
von Apples Aperture halten und hofft, 
zur Photokina im September oder 
zumindest nicht lange danach liefern 
zu können. Bis dahin wird sicher auch 
Apple noch weiter an Aperture gefeilt 
haben. So kann man nur raten, bis 
zum Herbst zu warten und dann das 
bessere der beiden Tools zu wählen - 
einen bequemen und innovativen 
Ansatz für den Foto-Workflow bieten 


sie beide. Holger Sparr/chm 


ANGETESTET 


Lightroom Public Beta 

Hersteller (Info) Adobe, http://labs.adobe. 
com (freie Registrierung 
erforderlich) 


Preis (rund) steht noch nicht fest 

Voraussetzung Mac OS X v10.4, G4-Pro- 
zessor, 768 MByte RAM 

Verfügbarkeit voraussichtlich Ende 2006 


MERKMALE Workflow-Programm für Foto- 
grafen, Raw-Import von Fotos 

PLUS gute Abbildung des Foto-Workflows, 
einfache Bedienung, schlanke Oberfläche, 
niedrige Systemvoraussetzungen 

MINUS keine Funktionen zum Ausflecken; 
(noch) etwas rudimentäre Funktionen zum 
Sortieren, Präsentieren und Drucken 
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Schwerpunkt 
OES 2006 in Las Vegas 


Schattenboxen 


Auf der Consumer Electronics Show war Apple omnipräsent — 
obwohl sich kein Apple-Manager in Las Vegas blicken ließ 


icrosoft-Chairman Bill Gates, 
N Sony-Chef Sir Howard Strin- 

ger, Intel-Boss Paul Otellini: 
In Las Vegas hatte sich eine Woche vor 
der Macworld Expo eine illustre Run- 
de zusammengefunden, um auf der 
Consumer Electronics Show (CES) die 
neuesten Trends der Unterhaltungs- 
elektronik zu präsentieren. 

Bill Gates läutete mit seiner Key- 
note das Jahr für Windows Vista ein, 
das im vierten Quartal 2006 auf den 
Markt kommen soll. Vista werde den 
Menschen helfen, ihre digitale Welt 
zu strukturieren und ihre täglichen 
Aufgaben zu erledigen, versprach 
Gates. Er betonte die augenfälligen 
Neuerungen in der Benutzeroberflä- 
che: Neben den transparenten Fens- 
terelementen, die stark an die Optik 
von Mac OS X erinnern, enthält Vista 
nun eine neuartige 3D-Darstellungs- 
option. Außerdem führte Gates 
ausführlich die neue Windows Photo 
Gallery vor, ein Klon der Apple-Anwen- 
dung iPhoto, mit der für Vista-User 
die Verwaltung und Bearbeitung digi- 
taler Fotos einfacher werden soll. 

„Die unglaubliche Dynamik rund 
um die (auf der CES vertretenen) Pro- 
dukte und Dienste zeigt, dass der digi- 
tale Lifestyle sich im vergangenen Jahr 
etabliert hat“, fasste Gates zusammen. 
„Nun wird es Zeit, den Menschen die- 
se Geräte, Programme und Dienste im 
Alltag verfügbar zu machen und die 
medialen Erfahrungen auf den nächs- 
ten Level zu bringen.“ 

Für manchen Zuhörer klang Gates’ 
Botschaft von der Konvergenz abge- 
droschen. Schließlich verspricht die 
Industrie seit Jahren, dass Inhalte und 
Dienste aus der Unterhaltungsindus- 
trie und IT-Geräte zusammenwach- 
sen. Auf dieser CES zeigten Aussteller 
tatsächlich Beweise für diese These. 

Vor allem die großen Player der 
Online-Industrie lieferten praktische 
Beispiele. An der Seite von Yahoo!-Chef 
Terry Semel präsentierte Marco Bör- 
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ries (ehemals Star Division) den Ser- 
vice Yahoo! Go, der Fotos und Videos, 
aber auch E-Mail-Dienste sowie den 
Yahoo!-Messenger auf unterschied- 
lichste Geräte wie Mobiltelefone, 
PDAs, TV-Settop-Boxen und herkömm- 
liche PCs bringt. Börries hat seine Fir- 
ma Verdisoft an Yahoo! verkauft und 
fungiert nun bei Yahoo! als Senior 
Vice President of Connected Life. 
Googles Larry Page kündigte einen 
neuen Video-Store an. Über das Goog- 
le-Portal werden zunächst Shows des 
US-Senders CBS, Aufzeichnungen von 
NBA-Basketballspielen und Videos von 
kleineren Anbietern angeboten. 
Google tritt damit in Konkurrenz zum 
iTunes Store von Apple - wie zuvor 
schon Microsoft zusammen mit MTV. 
Wenig Erfreuliches für die Anwen- 
der gab es auf der CES in der Frage der 
DVD-Nachfolgeformate. Die großen 
Vertreter der zwei konkurrierenden 
Lager - Sony mit Blu-ray (BD) und 
Toshiba mit HD-DVD - zeigten sich 
unversöhnlich. Apple unterstützt das 
Blu-ray-Lager. Sony-Chef Stringer 
brachte zu seiner Keynote Michael Dell 
mit, den Gründer von Dell Computer, 
der Dells Unterstützung für Blu-ray 
bekräftigte. Dell wird die BD-Laufwer- 
ke nicht nur in PCs einsetzen, sondern 
auch in Unterhaltungselektronik. 
Sony kündigte erste Abspielgeräte 
für den Sommer 2006 an, ohne Preise 
zu nennen. LG wird BD-Player im April 
oder Mai in die US-Läden bringen. Pio- 
neer will seinen BDP-H1 genannten 
BD-ROM-Player ebenfalls im Mai für 
stolze 1800 US-Dollar auf dem nord- 
amerikanischen Markt vorstellen. 
Toshiba wiederum kündigte an, 
schon im März 2006 HD-DVD-Player 
für 500 und 800 Dollar in den US-Han- 
del zu bringen. Der japanische Kon- 
zern überraschte noch mit einem 
Qosmio genannten Notebook mit inte- 
griertem HD-DVD-ROM-Laufwerk und 
HDMI-Schnittstelle. Der Handel hat 
wenig Verständnis für den DVD-For- 


4 Kampf unter Kollegen Bill Gates und ein entschlossen 
dreinblickender Steve Ballmer vor einem virtuellen Boxkampf 
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anderem: Ein Service für Video-Downloads 


matkrieg: „Wir sind frustriert“, sagte 
der Chef der Elektronikkette BestBuy, 
Brad Anderson. „Wir müssen auf 
jeden Fall mit verärgerten Kunden 
rechnen, die sich für ein Format ent- 
scheiden, das sich nicht durchsetzt - 
und wir haben es ihnen verkauft.“ 

In den Hallen war Apples iPod all- 
gegenwärtig. Schutzhüllen in allen 
denkbaren Formen und Farben, Auto- 
Kits und Heim-Stereoanlagen, die den 
iPod ins Wohnzimmer bringen: App- 
les Millionen-Umsätze ziehen inzwi- 
schen einen riesigen Schwarm von 
Zubehörlieferanten an, die sich an 
den Erfolg anhängen möchten. 

Andere Anbieter wollen dem belieb- 
ten Apple-Player dagegen Konkurrenz 
machen und stellten weitere potenzi- 
elle „iPod-Killer“ vor, die in der Regel 
mit Microsofts Windows Media Player 
zusammenarbeiten. 

Unter den iPod-Konkurrenten ragte 
der Player Zen Vision:M von Creative 
heraus, der den CNet-Preis „Best in 
Show“ der CES 2006 einheimste. Der 
Player ist zwar wesentlich klobiger als 
Apples Video-iPod, doch seine Sound- 
qualität, das eingebaute FM-Radio, 
der integrierte Voice-Recorder und 
die Kompatibilität zu Musik-Abodiens- 
ten wie Napster-to-Go überzeugten 
die Kritiker. Christoph Dernbach/mik 


FOTOS: Ch. Dernbach 


4 iTMS-Konkurrenz Auch Google lud zum Gespräch. Thema unter 


21 


22 


arkt 
Provider fürs Office 


Business-Flatrates 


Ständig flattern einem Werbeprospekte ins Haus, die immer 
dringlicher den Umstieg auf einen pfeilschnellen Internetzugang 
per DSL zu Spottpreisen ans Herz legen. Auch wenn sich diese 


Angebote vor allem an Privathaushalte wenden: Es ist nun 
wirklich an der Zeit, für Businesszwecke zuzugreifen 


war schreibt T-Coms Privatkun- 
Y denableger Congster in seinen 

Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen unter Paragraf 1.2: „Als Kun- 
den werden nur Verbraucher akzep- 
tiert.“ Doch in der Praxis lassen sich 
viele Freiberufler oder Firmeninhaber 
dadurch nicht von einem Vertragsab- 
schluss abhalten. Andere, ebenso 
preisgünstige Anbieter wie Arcor und 
Freenet nehmen Gewerbetreibende 
und Freiberufler ohnehin mit Kuss- 
hand als Flatrate-Kunden auf. 

Nur, welches Pauschalangebot soll 
ein Selbstständiger oder Freiberufler 
wählen? Hier jemandem zuzuraten ist 
noch kniffliger als einem privaten 
Power-User den idealen DSL-Zugang 
zum ausgiebigen Musik- und Film- 
Download zu verraten. Und je nach 
Größe und Geschäftszweck gibt es von 
Firma zu Firma unterschiedliche Aus- 


wahlkriterien, die nicht selten eine 
Komplettlösung bei einem Carrier, 
also einem Telefonanbieter und Lei- 
tungsbetreiber, ratsamer erscheinen 
lassen als die Entscheidung für die 
Dienstleistung eines reinen Internet 
Service Provider (ISP). 


TELEFON UND INTERNET IM PAKET 
Wer aufgrund seiner Betriebsgröße 
Telefon und Internet aus einer Hand 
haben muss oder haben will, der ent- 
scheidet sich für einen der überregio- 
nalen Anbieter T-Com oder Arcor oder 
nimmt einen regionalen Carrier - bei- 
spielsweise Hansenet, Versatel oder 
NetCologne - in Anspruch. 

Denn hier kümmert man sich - 
gegen Aufpreis - gern auch etwa um 
gesicherte virtuelle Datenzugänge 
(VPN) für Außendienstler, Firmenfilia- 
len und Home-Offices. Außerdem 


wird die Aufrüstmöglichkeit auf eine 
symmetrische DSL-Verbindung ange- 
boten (siehe Kasten „Was ist DSL?“), 
die allerdings schnell einen dreistelli- 
gen Betrag im Monat frisst. Wer eine 
Nummer kleiner wirtschaftet, viel- 
leicht bis zu vier Mitarbeiter hat, kann 
sich einen asymmetrischen DSL- 
Anschluss legen lassen, bei dem er 
den Zugang ins Internet über einen 
Flatrate-Anbieter erhält. Generell gilt: 
Ohne Telefonanschluss - bei wem 
auch immer - kein DSL-Zugang. 
Dennoch werden DSL-Anschlüsse 
zurzeit massiv mit der Aussage bewor- 
ben, dass das Festnetz überflüssig 
werde, da dank DSL-Bandbreite sämt- 
liche Gespräche künftig fast umsonst 
per Voice over Internet Protocol (VoIP) 
geführt werden könnten. Provider 
Strato zum Beispiel stellt seinen DSL- 
Kunden auf Wunsch dafür drei Ruf 
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Die Abkürzung DSL steht für „Digital 
Subcriber Line“ und bezeichnet einen 
für den breitbandigen Transport von 
Daten geeigneten Frequenzbereich im 
herkömmlichen Kupferkabel, das die 


berühmte „letzte Meile“ zum Telefon- 
kunden darstellt. Es gibt verschiedene 
DSL-Varianten mit unterschiedlichen 
technischen Daten, aber hier zu Lande 

ist in der Regel die Rede von ADSL, 

dem asymmetrischen DSL. | 
Asymmetrisch meint, dass die Bandbreite 
für den Daten-Download größer ist als 
die für Upload der Daten: Diese werden 
schneller empfangen, als sie verschickt 
werden können. Auch T-DSL ist übrigens 
ein asymmetrisches DSL. 

Für jeden Anschluss muss ein entspre- 
chendes Gegenstück in einer Ortsnetz- 
vermittlungsstelle vorhanden sein, die 
zudem nicht zu weit entfernt liegen darf. 


nummern zur Verfügung und hat 
auch eine Phone-Flatrate bis nach 
Übersee im Angebot. 

Wer allerdings darauf angewiesen 
ist, Faxe zu verschicken und zu emp- 
fangen, für den ist VoIP momentan 
noch nichts. Denn das funktioniert 
ebenso wenig über VoIP wie die Not- 
rufnummern 110 oder 112. 


KAUM DSL AUF DEM LAND Vorerst 
ad acta zu legen ist das Thema „DSL- 
Anschluss“, wenn sich der Betrieb, das 
Redaktionsbüro, die Grafikwerkstatt 


oder das Programmierer-Kollektiv in 
einem sehr abgelegenen Landstrich 
angesiedelt hat, denn dort werden 
DSL-Zugänge in der Regel leider nicht 
angeboten. Tatsache ist, dass DSL- 
Zugänge bundesweit auch nach Jah- 
ren immer noch nicht überall und 
flächendeckend verfügbar sind. 

Das in vielen ländlichen Regionen 
und einigen Innenstädten verbaute 
Glasfasernetz OPAL der Telekom eig- 
net sich nicht für DSL-Zugänge. Die 
angeblich überaus kostenträchtige 
Nachrüstung wird zwar immer wieder 


von der T-Com angekündigt, kommt 
aber, von Pilotprojekten abgesehen, 
nicht so recht vom Fleck. Und ohne 
DSL geht es eben weiter wie früher - 
ISDN ist das höchste der Gefühle. 
Powersurfer könnten noch einen 
Satellitenzugang buchen, über den 
dicke Dateien auf den Rechner ge- 
beamt werden, während die Uploads 
weiterhin nur langsam per Telefonlei- 
tung möglich sind. Überdies muss 
während eines Downloads via Satellit 
eine gebührenpflichtige ISDN-Verbin- 
dung zum Provider aufrecht erhalten 


Bundesweite 1-MBit-DSL-Flatrates für kleine und mittlere Unternehmen 


Produkt Arcor-DSL flat 1000 Freenet DSL 1000 Strato Maxxi-DSL 1000 1&1 DSL 1.024 DSL Flat 1.024 T-DSL Business Flat 1000 

Anbieter Arcor Freenet Strato 1&1 Schlund & Partner T-Com 

Info www.arcor.de www.freenet.de www.strato.de www.einsundeins.de www.schlund.de _www.t-com.de 

Bandbreite in KBit 1024/128 1024/128 1024/128 1024/128 1024/128 1024/128 

für Download/Upload 

Monatliche Kosten 34,90 Euro 54,75 Euro 54,80 Euro 55,93 Euro 60,84 Euro 64,75 Euro 

Flatrate-Gebühr 4,95 Euro 8,90 Euro 8,90 Euro 9,99 Euro 14,90 Euro 5,90 Euro 

Monatliche Kosten 10,00 Euro 16,90 Euro 16,95 Euro 16,99 Euro 16,99 Euro 29,90 Euro 

DSL-Anschluss 

Kosten Telefonan- 19,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 

schluss ® 

Einmalige Gebühr 99,95 Euro 49,95 Euro 49,95 Euro 49,95 Euro 99,95 Euro 84,94 Euro 

für Neuanschluss 

Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 3 Monate 

Anmerkung in 25 Städten so in einigen Städten „Mega“- in 22 Städten 256 KBit Upstream 
genannte City-Flat für Flatrate für 4,90 Euro oder „City“-Flatrate monatlich 1,99 Euro; 


(9) Als Basis nehmen wir hier - außer beim Arcor-Tarif - den T-ISDN 
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4,90 Euro anstatt 
8,90 Euro 
-Tarif Gall Profi. 


„CityFlat“ für 6,90 Euro 


für 4,99 Euro 


feste IP-Adresse 
monatlich 2,90 Euro 


Test & Markt 
Übersicht DSL-Provider fürs Office 


» Traffic T-Com 
rechnet vor, welches 
Transfervolumen sich 
bei 20 Angestellten 
im Monat ansammeln 
kann. Uninteressant 
für Flatrate-Nutzer, 
bares Geld für Volu- 
mentarif-Kunden 


Kleine Unternehmen. use niesewstän 


Volumenrechner 


Mitarbeiter online ee 


Internetsurfen 


E-Mail ohne Anhang 


20 | | 46] 


Produktivitätsrechi 


E-Mail mit Anhang 


Ergebnis pro Mitarbeiter in MB* 
Gesamtbedarf der Firma pro Monat in Gigabyte 


Zum Vergleich: das freie Daten- 
transfervolumen von T-DSL Business T-DSL Business 6000 


a a 
= 100 50 


T-DSL Business 1000/2000 


e]=21J212JEfeji@ Bundesweite 2-MBit-DSL-Flatrates für kleine und mittlere Unternehmen 


werden. Es lässt sich daher sagen: Eine 
ernst zu nehmende und weithin ver- 
fügbare Breitband-Alternative gibt es 
nach wie vor nicht. Selbst der asym- 
metrische DSL-Anschluss ist in der 
gebuchten Bandbreite keineswegs 
immer verlässlich zu bekommen. 
Denn die erzielten Transfergeschwin- 
digkeiten hängen unter anderem von 
der Qualität der Verbindung und der 
Länge der Leitung zum nächsten 
Hauptverteiler ab. Aus diesem Grund 
ist auch in den mit DSL versorgten 
Gebieten nicht jeder Tarif erhältlich. 
Nicht selten ist lediglich ein DSL- 
„Light“-Tarif im Angebot, in dem das 
Download-Tempo 370 KBit pro Sekun- 
de nicht überschreitet. 


ALWAYS ON Mit der DSL-Flatrate kann 
man stets online sein. Das hat viele 
Vorteile. So kann man damit zum Bei- 
spiel automatisch den Server aufMails 
überprüfen lassen oder um via iChat 
rund um die Uhr für Gesprächspart- 
ner anfunkbar sein. Das liegt in der 
Technik begründet, denn für jeden 
DSL-Anschluss wird ein Gegenstück in 
der Vermittlungsstelle vorgehalten. 
Mit diesem so genannten DSLAM ist 
das DSL-Modem ständig synchron und 
erhält so die Verbindung aufrecht. Ein 
DSL-Tarif nach Zeittakt ist so gesehen 
eine ziemlich unsinnige Sache. 

Es gibt aber auch Abrechnungsmo- 
delle, bei denen der Internet-Nutzer 
für das übertragene Datenvolumen 


zur Kasse gebeten wird. Dieses 
Geschäftsmodell findet allerdings 
immer weniger Liebhaber, da hier 
gegenüber den aktuellen Tiefstpreis- 
Flatrates von monatlich um die fünf 
Euro auch für den sporadisch online 
gehenden Kunden kaum noch Einspa- 
rungen zu realisieren sind. 


DOWNLOAD HUI, UPLOAD PFUI Die 
hier vorgestellten Business-Flatrates 
setzen allesamt auf asymmetrischen 
DSL-Anschlüssen der T-Com auf, bei 
denen die Bandbreite für den Down- 
load größer ist als für den Upload. So 
lässt sich eine große Datei, etwa ein 
Betriebssystem-Update vom Hersteller- 
Server in wenigen Minuten herunter- 
laden, eine ebenso große Datei zu ver- 
senden ist dagegen langwierig. Bei der 
mit 1024 KBit pro Sekunde langsams- 
ten angebotenen DSL-Flatrate - völlig 
ausreichend für Always-on-Mailbenut- 
zer - sind es beim Upload gerade ein- 
mal 128 KBit pro Sekunde. 

Das entspricht nur der doppelten 
Bandbreite einer ISDN-Leitung. Hier 
ist kein Geschwindigkeits-, sondern 
höchstens ein Kostenvorteil gegen- 
über den sonst anfallenden Telefonge- 
bühren zu verzeichnen. Gegen Auf- 
preis oder bei DSL-6000-Flatrates sogar 
„serienmäßig“ werden Upload-Ge- 
schwindigkeiten bis zu 576 KBit pro 
Sekunde eingerichtet. 

Das ist dann schon ein erträgliches 
Maß, wenn man einen eigenen FTP- 


Produkt Arcor-DSL flat Freenet DSL 2000 1&1 DSL 2.048 Strato Maxxi-DSL 2000 T-DSL Business Flat 2000 DSL Flat 2.048 

Anbieter Arcor Freenet 1&1 Strato T-Com Schlund & Partner 

Info www.arcor.de www.freenet.de www.einsundeins.de www.strato.de www.t-com.de www.schlund.de 

Bandbreite in KBit 2048/192 2048/192 2048/192 2048/384 2048/192 2048/192 

für Download/Upload 67,75 Euro 

Monatliche Kosten 39,90 Euro 57,75 Euro 58,93 Euro 59,80 Euro 5,90 Euro 68,84 Euro 

Flatrate-Gebühr 4,95 Euro 8,90 Euro 9,99 Euro 8,90 Euro 32,90 Euro 19,90 Euro 

Monatliche Kosten 15,00 Euro 19,90 Euro 19,99 Euro 21,95 Euro 19,99 Euro 

DSL-Anschluss 28,95 Euro 

Kosten Telefonan- 19,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 

schluss ® 84,94 Euro 

Einmalige Gebühr 99,95 Euro 99,95 Euro 29,95 Euro 49,95 Euro 99,95 Euro 

für Neuanschluss 3 Monate 

Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate Upstream-Erhöhung auf 12 Monate 

Anmerkung Upstream-Erhöhung in 25 Städten so in 22 Städten in einigen Städten „Mega“- 384 KBit monatlich Upstream-Erhöhung 
auf 384 KBit genannte City-Flat für „City“-Flatrate Flatrate für 1,99 Euro; feste IP auf 384 KBit monat- 


monatlich 3 Euro 


monatlich 4,90 Euro 
anstatt 8,90 Euro 


() Als Basis nehmen wir hier — außer beim Arcor-Tarif - den T-ISDN-Tarif Call Profi. 
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für 4,99 Euro 


4,90 € oder 
„CityFlat“ für 6,90 € 


2,90 Euro pro Monat 


lich 1,99 Euro 
Aufpreis 
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» Kaffeepausen Der 


Vergleich hinkt. Auf den 
ersten Blick spart man 


viel Geld mit DSL. Das 


gilt aber nur dann, wenn 


die Mitarbeiter in der 
Zeit, die der Download 


beansprucht, tatsächlich 


nur Kaffee trinken = 
| 56K Modem 


| T.DSL 1000 


WÄHLEN SIE EINE VERB 


Special: T-DSL Business 


Produkti 


ätsrechner 


Anzahl Mitarbeiter 

Datenvolumen pro Mitarbeiter/Monat 
Bruttogehalt Mitarbeiter/Monat 
Lohnkosten pro Stunde (160/Monat) 
Ke/SEk 


STUNDEN KAFFEE 


6 2314.81 - 


* BASIS: 1 TASSE KAFFEE PR 


© 


T-DSL Preise im 


abbrechen? 


Produkt Arcor-DSL flat 
Anbieter Arcor 

Info www.arcor.de 
Bandbreite in KBit 3096/3834 

für Download/Upload 

Monatliche Kosten 44,90 Euro 
Flatrate-Gebühr 4,95 Euro 
Monatliche Kosten 20,00 Euro 
DSL-Anschluss 

Kosten Telefonan- 19,95 Euro 
schluss) 

Einmalige Gebühr 99,95 Euro 
für Neuanschluss 

Vertragslaufzeit 12 Monate 


Upstream-Erhöhung 
auf 512 KBit monatlich 
3 Euro Aufpreis 


Anmerkung 


Server betreiben möchte, auf dem 
man Dateien zum Download anbietet. 
Dafür ist es angenehm, eine feste IP- 
Adresse zu erhalten, was allerdings 
nicht bei jedem Provider möglich ist. 
Wer ständig wechselnde IP-Adressen 
zugewiesen bekommt, kann für den 
Betrieb eines eigenen Download-Ser- 
vers auf kostenlose Internet-Umlei- 
tungsdienste wie DynDNS (www. 
dyndns.com) oder No-IP (www.no- 
ip.com) zurückgreifen, die einem eine 
stets erreichbare Adresse wie http:// 
Xxyz.no-ip.com spendieren. 


Hier finden Sie 


Macromedia Flash Player 8 wird durch ein 
Skript in diesem Film verlangsamt. Wenn das 
Skript weiterhin ausgeführt wird, reagiert der 
Computer möglicherweise nicht mehr. 
Möchten Sie die Ausführung des Skripts 


Schritt für Schritt gelangen Sie zu Ihrer Wunschkombination: 


< Transpa- 
renz Kaum zu 
glauben, welche 
Probleme sich 
ergeben können, 
wenn man den 
richtigen Tarif 
finden möchte 


ım ICK. 


FAZIT DSL-Anschlüsse gibt es bislang 
nur von der T-Com. Und nur dort, wo 
der Ex-Monopolist liefern kann, hat er 
auch Mitbewerber. Denn diese über- 
nehmen die letzte Meile Kupferdraht 
zum Kunden und vermarkten die 
Anschlüsse unter eigenem Namen. 
Allerdings sind DSL- und Telefonan- 
schlüsse noch nicht „entkoppelt“; 
auch wer nur DSL haben will, muss 
einen Telefonanschluss extra bezah- 
len. Für Anwender, die ein großes 
Datenvolumen schnell verschicken 
möchten, ist die größtmögliche 


Upload-Bandbreite von 576 KBit (T- 
DSL) respektive 640 KBit pro Sekunde 
bei Arcor empfehlenswert. 

Wer wenige Daten bewegt, aber 
eine Handvoll Mitarbeiter hat, die 
ständig per Mail oder iChat erreichbar 
sein sollen, für den reicht oft schon 
die kleinste - und damit auch güns- 
tigste - Flatrate-Bandbreite von 1 MBit 
pro Sekunde. Und mit einem 2-MBit- 
Anschluss ist man mit einer solch 
überschaubaren Mitarbeiterzahl be- 
stimmt auf der sicheren Seite. 

Sönke Jahn/mik 


Volumenrechn 


PERSONALKOSTEN 
SsEN* FÜR WARTEZEITEN 
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0]=2]321=2J8[&J)/C | Bundesweite 6-MBit-DSL-Flatrates für kleine und Mittlere Unternehmen 


Produkt Arcor-DSL flat Freenet DSL 6000 Strato Maxxi-DSL 6000 1&1 DSL 6.016 DSL Flat 6.016 T-DSL Business Flat 6000 

Anbieter Arcor Freenet Strato 1&1 Schlund & Partner T-Com 

Info www.arcor.de www.freenet.de www.strato.de www.einsundeins.de www.schlund.de www.t-com.de 

Bandbreite in KBit 6144/640 6016/576 6016/576 6016/576 6016/576 6016/576 

für Download/Upload 

Monatliche Kosten 49,90 Euro 62,75 Euro 62,80 Euro 63,93 Euro 73,84 Euro 74,75 Euro 

Flatrate-Gebühr 4,95 Euro 8,90 Euro 8,90 Euro 9,99 Euro 19,90 Euro 5,90 Euro 

Monatliche Kosten 25,00 Euro 24,90 Euro 24,95 Euro 24,99 Euro 24,99 Euro 39,90 Euro 

DSL-Anschluss 

Kosten Telefonan- 19,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 28,95 Euro 

schluss 

Einmalige Gebühr 99,95 Euro 99,95 Euro 49,95 Euro 0,00 Euro 99,95 Euro 84,94 Euro 

für Neuanschluss 

Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 3 Monate 

Anmerkung Erhöhung der in 25 Städten City-Flat in einigen Städten in 22 Städten feste IP-Adresse 
Upstream-Bandbreite für 4,90 Euro anstatt „Mega“ oder „City“- „City“-Flat- monatlich 2,90 Euro 


auf 512 KBit monatlich 8,90 Euro 
3 Euro Aufpreis 


Flat für 4,90 Euro/ 
6,90 Euro 


rate für 4,99 Euro 


(N) Als Basis nehmen wir hier — außer beim Arcor-Tarif — den T-ISDN-Tarif Call Profi. 
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Gute Neuigkeiten? 


Die Hersteller von Fotodruckern beglücken die Anwender regelmäßig mit 
neuen Geräten. MACup hat vier aktuelle Modelle daraufhin untersucht, ob sie sich tatsächlich 
von ihren Vorgängern unterscheiden und wie gut die Neuerungen sind 


nu 
fter mal was Neues - diese 


Redewendung nehmen sich 

die Druckerhersteller sehr zu 
Herzen und bringen in schneller Folge 
neue Modelle auf den Markt, die sich 
oft nur in Details von ihren Vorgän- 
gern unterscheiden. Vier der neuen 
Geräte dürfen im MACup-Test zeigen, 
was sie können: Canon schickt den 
Pixma iP6220D ins Rennen, von Epson 
nimmt der Stylus Photo R320 am 


Wettbewerb teil. HP ist mit zwei Gerä- 
ten vertreten, den beiden Photosmart- 
Modellen 8050 und 8250. Alle vier 
Drucker sind Standalone-Geräte, die 
sowohl von Speicherkarten als auch 
über PictBridge direkt von der Kamera 
aus drucken können. Eine weitere 
Gemeinsamkeit der vier Kandidaten: 
Alle sind mit einem Farb-Display aus- 
gestattet, das die Bildauswahl erleich- 
tert und über das sich viele Einstellun- 


gen am Drucker vornehmen lassen. 
Lesen Sie, ob sich eine Anschaffung 
oder gar ein Umstieg lohnt. 


CANON PIXMA IP6220D Als ein Nach- 
folgemodell des iP6000D hat der neue 
Pixma iP6220D keinen leichten Stand, 
denn alle Pixma-Drucker ab dem 
Modell iP3000 setzten mit Features 
wie Duplex-Einheit, Papierkassette 
oder CD-Druck hohe Maßstäbe. Der 


MACup.com 032006 


FOTOS : J. Bleier/gettyimages 


4 Doppelt gemoppelt Epson hat das 
Farb-Display einfach oben aufgesteckt, statt es 
gegen das monochrome Display auszutauschen 


V Einzelgänger Erstmals setzt Hewlett- 
Packard in einem A4-Fotodrucker einzeln 
austauschbare Tinten ein 


zZorKojs]s1fleit3sd Geschwindigkeiten im Vergleich 

Produkt Canon Pixma Epson Stylus Photo | HP Photosmart HP Photosmart 
iP6220D R320 8050 8250 

Druckzeit Foto 10 x 15 cm 

randlos, Fotoqualität 52 Sal Sek. so | Sek. 85 | Sek. 

Druckzeit Foto 10 x 15 cm 

randlos, höchste Qualität MMEEREE | 239 sek WE 160 sek Sek. 

Druckzeit A4-Dokument, 

Standardqualität | 62 Kl | 146 Sek. | BE 29sex. BE 2sex. 


iP6220D ist mit 180 Euro nur wenig 
preiswerter als sein Vorgänger, aber 
ihm fehlen einige Funktionen, mit 
denen dieser punkten konnte. Eine 
Papierkassette ist nicht vorhanden 
und das Bedrucken von CD-Rohlingen 
ist auch nicht möglich. Zudem hat das 
Gerät das Tintensystem der preiswer- 
teren Produktlinie: Es besteht aus 
Kombipatronen, bei denen Druckkopf 
und Tintentank eine Einheit bilden 
und gemeinsam entsorgt werden müs- 


sen. Die lange verfochtene Auffassung, 
dass fest im Gerät installierte Druck- 
köpfe ökonomischer arbeiten, wirft 
Canon mal eben über Bord. Und 
anders als bei HP und Lexmark, die 
seit jeher eine solche Technologie ver- 
wenden, kann man hier keine schwar- 
ze Tinte anstelle der Fototinte einset- 
zen. Dies aber war ein wesentliches 
Argument für das Kombitintensystem. 
Inzwischen hat Canon den Pixma 
iP6600D angekündigt. Dieses Gerät 


SO TESTET MACUP Eetieitieieie 


Die Druckqualität beurteilt MACup visuell 
anhand verschiedener Testdateien. Dabei 
wird differenziert nach Farbwiedergabe, 
Detailwiedergabe sowie Homogenität von 
gedruckten Flächen und Verläufen. Bei 
der Messung der Druckgeschwindigkeit 
geben wir ein sehr kleines Testbild aus, 
um störende Einflüsse durch Rechenzeit 
oder Datenübertragung zu vermeiden. 
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Ermittelt werden die Geschwindigkeiten 
für die Fotoeinstellung des Druckers, für 
die bestmögliche Auflösung und für Stan- 
darddruck sowie für Druck mit und ohne 
Rand. In die Bewertung von Ausstattung 
und Bedienung fließen folgende Kriterien 
ein: Inbetriebnahme und Installation, 
Papiermanagement, verwendete Tinten 
und Bedienung des Geräts. 


soll über alle Features verfügen, die 
auch der iP6000D bot, und dürfte des- 
sen eigentlicher Nachfolger werden. 

Der iP6220D ist ein einfach zu 
bedienendes Gerät. Papier- und Tin- 
tenwechsel klappen ebenso problem- 
los wie das Drucken von der Speicher- 
karte. Dank des großen Displays lässt 
sich das Gerät auch im Standalone- 
Modus gut handhaben. 

Beim Fotodruck in hohen Auflö- 
sungen ist der iP6220D das schnellste 
Modell im Test, beim Druck in der 
Standardqualität hingegen bleibt er 
deutlich hinter den beiden Photo- 
smart-Modellen von HP zurück. Die 
Druckqualität ist insgesamt gut, zu 
den kräftigen Farben gesellt sich aller- 
dings ein störender Rotstich. 


EPSON STYLUS PHOTO R320 Der 
Nachfolger des Stylus Photo R300 
heißt Stylus Photo R320, und wie der 
Name suggeriert, sind die Verände- 
rungen nur gering. So ist äußerlich 
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Test «& Markt 
Vergleichstest Fotodrucker 


WERTUNG 


Epson Stylus R320 


Canon Pixma iIP6220D 


HP Photosmart 8250 


Druckqualität (max. 50 Punkte) 


Geschwindigkeit (max. 40 Punkte) 


Ausstattung (max. 30 Punkte) 


KERN © © 0 0 c ° El o000ce EX 00000° EA 


gerzKeje]zi8lei. «3: Ausstattung und Preise 


lediglich ein Farb-Display hinzuge- 
kommen. Es hat seinen Platz dort, wo 
früher das optionale Display aufge- 
steckt wurde. Dass Epson das weiter- 
hin vorhandene monochrome Display 
nicht einfach durch ein farbiges 
ersetzt hat, lässt sich vermutlich mit 
den zusätzlichen Entwicklungskosten 
erklären. Mit geringem Aufwand hat 
der Hersteller ein neues Gerät aufden 
Markt gebracht, das aufgrund des 
Farb-Displays auch ein wenig teurer 
sein darf - 180 statt 149 Euro. Ansons- 
ten ist alles beim Alten geblieben: 
beispielsweise das einfache Papier- 
Handling oder die Möglichkeiten, CD- 
Rohlinge zu bedrucken und Daten auf 
einem externen USB-Laufwerk abzu- 
speichern. Auch das Tintensystem ist 
unverändert. Epson setzt schon seit 
längerem auf einzeln austauschbare 
Tinten. Etwas irritierend ist nur der 
Tintenwechsel: Wenn der Drucker 
eine Patrone für leer befindet, tut er 
gar nichts mehr. In der „leeren“ Patro- 
neistjedoch noch Tinte - sie schwappt 
beim Schütteln -, diese kann aber 
nicht mehr verdruckt werden. 


Womit man bei dieser Art von Modell- 
pflege nicht rechnen würde: Die 
Druckqualität hat sich verändert. Der 
R320 druckt tatsächlich eine Nuance 
besser als der R300, was an einer über- 
arbeiteten Ansteuerung durch die 
Software liegen dürfte. 

Ein Manko der Epson-Drucker die- 
ser Baureihe jedoch hat auch das neue 
Gerät mit auf den Weg bekommen: 
das Drucktempo. Zwar schlägt sich 
der R320 im Fotomodus noch recht 
gut, aber in der höchsten Auflösung 
und auch bei der Standardeinstellung 
ist er mit einigem Abstand das lang- 
samste Gerät im Test. Das Druckbild 
ist insgesamt ausgewogen und mit 
kräftigen Farben und hoher Detail- 
schärfe das beste im Testfeld. 


HP PHOTOSMART 8050 Als eines der 
jüngsten Mitglieder der Photosmart- 
Familie von HP bietet der Photosmart 
8050 zum Preis von 130 Euro viel 
Bekanntes. Der Papiereinzug ist sehr 
einfach gebaut und etwas wackelig, 
dafür kann man ihn platzsparend 
wegklappen, wenn man den Drucker 


nicht benutzt. Das Extrapapierfach 
für 10x15-Fotopapier ist im Drucker- 
deckel untergebracht und kann bei 
Bedarfeinfach in den Standardschacht 
gesteckt werden. Auch eine Art Tiefga- 
rage im Gehäuse für eine dritte Tin- 
tenpatrone ist vorhanden, sodass alles 
Zubehör gut verstaut ist. Anders als 
beim Canon Pixma kann man statt 
der Fototinte auch eine Patrone mit 
schwarzer Tinte einsetzen und die 
nicht benötigte Patrone an einer dafür 
vorgesehenen Position im Gehäuse 
parken. So lässt sich der Photosmart 
8050 auch als ganz normaler Office- 
Drucker einsetzen. Ansonsten muss 
das Tintensystem mit der üblichen 
Kritik bedacht werden, die da lautet: 
Druckkopf und Tintentank bilden 
eine Einheit, die immer als Ganzes 
getauscht werden muss. Da für die 
einzelnen Farben keine Einzeltanks 
vorhanden sind, muss man alle Tinte 
im Tank wegwerfen, sobald eine der 
Farben verbraucht ist. Die Seitenkos- 
ten sind bei diesem System vergleichs- 
weise hoch. Allerdings macht HP dies- 
bezüglich gegenwärtig Konzessionen, 


Produkt Canon Pixma iP6220D Epson Stylus Photo R320 HP Photosmart 8050 

Hersteller/Info www.canon.de www.epson.de www.hp.com/de 

Preis (rund) 150 Euro 180 Euro 130 Euro 

Druckverfahren thermischer Tintendruck, Piezotintendruck, thermischer Tintendruck, 
zwei Kombipatronen Einzeltinten zwei Kombipatronen 

max. Druckauflösung 4800 x 1200 dpi 5760 x 1440 dpi 4800 x 1200 dpi 

Druckformate 100 x 150 mm bis A4 90 x 130 mm bis A4, Banner 90 x 130 mm bis A4 

Papierkapazität A4 100 Blatt 100 Blatt 100 Blatt 

max. Papiergewicht 270g 255 9 280 9 

Unterstützte Speicherkartenformate CF u. Il, SM, SD, MMC, xD, MS CF u. Il, SM, SD, MMC, xD, MS CF u. II, SD, MMC, xD, MS 

Display Farb-LC Farb-LC u. Mono-LC Farb-LC 

Mac-OS-Version ab Mac OS X v10.2 ab Mac OS 8.1*, ab Mac OS X v10.2 ab Mac 0S X v10.2 

Schnittstellen USB 2.0, PictBridge USB 2.0, PictBridge USB 2.0, PictBridge 


Abmessungen (BxHxT) 438 x 172 x 260 mm 498 x 225 x 264 mm 465 x 230 x 339 mm 
Gewicht 3,7 kg 6kg 4,2 kg 
Preis/Leistung gut gut gut 


* Treiber müssen erst von der 
Website heruntergeladen werden 
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V Übereifrig Einige der 
vielen Fotofunktionen setzt 
der HP-Treiber schon im 
Standardmodus ungefragt ein 


HP Photosmart 8050 soon HP Druckerdienstprogramm 
! onfigurationseinstellung 
Informationen unı 
Support 

322 Verbrauchsmaterlal- 
338 status 


Aktueller Stand von Verbrauchsmaterialien 


Der aktuelle Stand der Verbrauchsmaterialien für den ausgewählten Drucker 
ist unten angezeigt. 


1 Informationen Schwarze Tinte Zyanblaue Tinte 
angeben 
Gelbe Tinte 
= BR Drucker: (Phi 8200 IE 
Ei rucker: i 
30 Ba Hs Hellzyanblaue Tinte Photosmart series 
ort 
: ADD Voreinstellungen: | Standard [EB 
23 u x Reinigen "Real Life - Digitale Fotografie 5} 
eee0®e®e ee Te 
Schätzwert. Die tatsächliche] Adaptive Beleuchtung: Aus 


indem es Tinten und Fotopapier in 
preiswerten Kombipaketen anbietet. 
Damit belaufen sich die Kosten pro 
10x15-Foto laut Hersteller auf nur 
noch 20 Cent. Werden Papier und Tin- 
te separat gekauft, ist dieser Wert 
kaum zu erreichen. 

Der Photosmart 8050 ist zwar im 
Test im Standarddruckmodus recht 
flott, beim Fotodruck belegt er jedoch 
in der normalen Fotoeinstellung den 
letzten Platz. In der höchsten Auflö- 
sung ist er immerhin noch schneller 
als der R320 von Epson. 


HP PHOTOSMART 8250 Nicht alles ist 
neu am Photosmart 8250 von HP, aber 
doch etwas Wesentliches: das Tinten- 
system. Erstmals setzt HP in einem A4- 
Fotodrucker einzeln austauschbare 
Tinten ein. „Scalable Ink“ heißt das 
System, und es hat einige Vorzüge. Die 
Tinten sind nicht am Druckkopf ange- 
bracht, sondern an der Frontseite des 
Druckers hinter eine Klappe verbor- 
gen. Aus den Tanks wird die Tinte in 
ein Reservoir am Druckkopf gepumpt 
und von dort aus werden die Druck- 


HP Photosmart 8250 


www.hp.com/de 


200 Euro 


thermischer Tintendruck, 
Einzeltinten 


4800 x 1200 dpi 


90 x 130 mm bis A4 


100 Blatt 


280 g 


CF I u. Il, SD, MMC, xD, MS 


Farb-LC 


ab Mac OS X v10.2 


USB 2.0, PictBridge 


447 x 160 x 385 mm 


8,5 kg 


gut 


03.2006 MACup.com 


[m| Testseite 


® Farbe kalibrieren 


M Lo] Geräteinformationen 


Adaptive Beleuchtung Aufhellung von Fotos: Aus 
‚Aufhellung von Fotos SmartFocus: Ein 
SmartFocus Glätten: Automatisch 
Glätten Schärfe: Automatisch 


Schärfe 


4 Ganz genau Der Treiber des HP 
8250 zeigt den genauen Status der 
Tinten und bietet verschiedene Funk- 
tionen zur Wartung des Gerätes 


düsen mit der teuren Flüssigkeit ver- 
sorgt. Steht nun ein Reinigungszyklus 
an, um Gas im System zu beseitigen, 
wird Tinte aus dem Reservoir zurück 
in die Patrone gepumpt und nicht, 
wie sonst üblich, durch den Druck- 
kopf in das Saugkissen im Druckerge- 
häuse. HP will so möglichst sparsam 
mit der vorhandenen Tinte umgehen 
und die Druckkosten niedrig halten. 
Weshalb jedoch in den einzelnen 
Farbtanks bei gleichem Preis unter- 
schiedlich viel Tinte enthalten ist, 
erschließt sich nicht wirklich. 

Ansonsten ist das Gerät, das für 200 
Euro zu haben ist, eindeutig ein Kind 
seiner Familie: Der Papiereinzug ist 
vorne am Gehäuse untergebracht und 
wie gewohnt steht ein zweiter Einzug 
für 10x15-Fotopapier zur Verfügung. 
Anders als der Vorgänger, bei dem 
man diesen Einzug mit einem Schie- 
beregler in Position bringen musste, 
nimmt der Photosmart 8250 die rich- 
tige Positionierung selbstständig vor, 
wenn vorher die entsprechende Ein- 
stellung im Treiber oder am Gerät 
gewählt wurde. 

Dank des Farb-Displays lässt sich 
der Drucker auch als Standalone- 
Gerät einfach bedienen. Was fehlt ist 
der Drehknopf, mit dem man beim 
Vorgänger Photosmart 8150 das Sei- 
tenlayout intuitiv einstellen konnte. 

Die Druckgeschwindigkeit des HP 
istim Standardmodus sehr hoch, aber 
- ähnlich wie beim kleinen Bruder 
8150 - beim Fotodruck nicht berau- 
schend. Für ein 10x15-Foto in norma- 
ler Fotoeinstellung benötigt der Dru- 


f &- Druckername: Photosmart 8200 series Aktueller Status: 
5 Modell: Photosmart 8200 series Tintenpatrone: 


Augen: Aus 


Automatische Entfernund 


( Standardeinstellungen ) 


Automatische Entfernung von roten 


® Or) Gamm) 


[@ Abbrechen ) (Drucken) 


cker im Test 85 Sekunden und belegt 
damit Rang drei. Immerhin ist er in 
der höchsten Auflösung der zweit- 
schnellste im Test. HP bietet zwar neu- 
erdings ein „Advanced“-Fotopapier 
an, das vom Drucker automatisch 
erkannt und besonders schnell 
bedruckt werden soll. Allerdings ver- 
wendet der 8250 dann nur die Stan- 
dardauflösung, was für Fotos nicht 
unbedingt die beste Wahl ist. Hier soll- 
te man die Automatik außer Kraft set- 
zen und lieber länger aufeinen Druck 
in der Einstellung Optimal warten. 

Die Schwachstelle des Druckers ist 
die Druckqualität: Farbige Fotos wir- 
ken blass und etwas flau, Schwarz- 
weißdrucke sind sogar sehr blass und 
grünstichig. Von der Qualität, die die 
älteren Geräte dank der optionalen 
Grautinten erreichten, ist man hier 
meilenweit entfernt. 


FAZIT Der Test zeigt, dass Neuerungen 
nicht immer von Vorteil sind. Das 
neue Tintensystem von Canon ist 
weniger flexibel und ökonomisch als 
das alte. Das neue System von HP lie- 
fert schier unbrauchbare Schwarz- 
weiß-Prints. Unterm Strich kommen 
aber aus allen vier getesteten Geräten 
gute Fotodrucke. Der Testsieger steht 
jedoch eindeutig fest: Es ist der Stylus 
Photo R320 von Epson. Er bietet mit 
seiner hohen Druckqualität nicht nur 
die besten Druckergebnisse, sondern 
ist dank einzeln austauschbarer Tin- 
ten, Display und der Möglichkeit, CDs 
zu bedrucken, auch der vielseitigste 
Drucker im Test. Guido Sieber/chm 
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Grafiktabletts für den Mac u | 
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1 
| 
[1 [1 [1 | 
Richtig serviert: Fa 
| I 
| 
Jamiri gehört zu den ee 
bekanntesten Gomiczeichnern ı 
Deutschlands. Seine Arbeiten 
sind in zahllosen Publikationen | 
erschienen. Jamiri begann 
sein Schaffen mit einem 


Highend-Stifttablettsystem von 
Wacom, dem Cintiq 15X 
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acom ist inzwischen der 
einzige Hersteller von Gra- 
fiktabletts mit professionel- 


lem Anspruch. Zwar findet man im 
Lebensmitteldiscounter nebenan hin 
und wieder ebenfalls Eingabegeräte, 
doch sind diese in der Regel für Win- 
dows-Nutzer oder ihre Verarbeitung 
und Funktionalität sind für den Profi- 
Anwender unzureichend. Wacom bietet 
Mac-Usern drei Produktlinien, zwischen 
denen er je nach Art der Anwendung 
und der Größe des Geldbeutels wäh- 
len kann: Graphire, Intuos und Cintiq. 
Die aktuelle Produktpalette beruht 
auf einer patentierten elektromagne- 
tischen Technologie, die druckemp- 
findliche Computereingabegeräte 
ohne Kabel oder Batterie ermöglicht. 
Die Software wird mit einem Stift 
über ein spezielles Tablett gesteuert. 


EINSTEIGERKLASSE: GRAPHIRE Der 
Einsteiger kann zwischen fünf Syste- 
men wählen, die sich vor allem in 
ihrer Ausstattung unterscheiden. Zwei 
Funktionstasten, auch ExpressKeys 
genannt, ermöglichen dem Anwender 
einen schnellen Zugriff auf wichtige 
Zusatzfunktionen. Alle Geräte, bis auf 
das Graphire Bluetooth, besitzen 
zusätzlich ein Scroll Wheel. Graphire 
Bluetooth kommuniziert über Blue- 
tooth 1.0 mit dem Mac. 

Bei der Produktversion Graphire4 
Classic kann die bisherige Foto-Soft- 
ware einfach weiter genutzt werden, 
da das Stifttablett mit allen Bildbear- 
beitungsprogrammen kompatibel ist. 

Die Komplettlösung Graphire4 Stu- 
dio enthält mit Photoshop Elements 
3.0 und nik Color Efex Pro 2.0 ein Foto- 


Software-Einsteigerpaket. Die Versio- 
nen Classic und Studio gibt es zudem 
als XL-Variante: Hier entspricht die 
aktive Fläche des Stifttabletts in etwa 
der Größe eines DIN-AS-Blatts. 


MITTELKLASSE: INTUOS Für an- 
spruchsvollere User im Profi-Umfeld 
geht es inzwischen in die dritte Pro- 
duktrunde. Aus dem Grafiktablett 
Intuos2 wurde das Stifttablettsystem 
Intuos3, das es in den Formaten A6, 
A5 und A4 gibt. Kürzlich hinzugekom- 
men ist ein A5-Tablett im 16:10-For- 
mat. Entsprechend den Anforderun- 
gen des schnell wachsenden Markts 
für LC-Monitore und Notebooks mit 
Widescreen-Displays besitzt das Intu- 
0s3 A5 Wide eine aktive Fläche von 6x 
11 Zoll und weist ein Seitenverhältnis 
von 16:10 auf. Damit passt das neue 
Stifttablett zu den Dimensionen 
moderner Breitformatbildschirme 
einschließlich der Cinema Displays 
von Apple. Erst mit einem solchen 
Stifttablett lassen sich die Proportio- 
nen von Widescreen-Displays und 
Multi-Monitor-Arbeitsumgebungen 
optimal abbilden und unnötige Ver- 
zerrungen von Objekten vermeiden. 
Die Intuos-Tabletts zeichnen sich 
vor allem durch eine hohe Ergonomie 
aus. Die Wacom-Techniker haben 
ExpressKeys und Touch Strips als Neu- 
erungen auf die Tabletts gelegt. Je 
nach Tablettgröße sind die Modelle 
mit vier beziehungsweise acht 
ExpressKeys-Funktionstasten und bis 
zu zwei Touch-Strips-Scroll-Balken 
ausgestattet. Die Tastenfelder und 
Touch Strips links und rechts neben 
der Zeichenfläche ermöglichen einen 


4 Kabellos Das Graphire Bluetooth 


arbeitet mit Bluetooth 1.0 


4 Für den Start 
Die Graphire-Serie 
in DIN A5 und A4 
spricht Einsteiger an 


INize® Nützliche Software 


Starthilfe Meist werden die Intuos- und 
Cintiq-Tabletts mit Corel Painter Essen- 
tials 2 ausgeliefert. Für den Anfang ist 
diese gebundelte Software nicht schlecht. 
Wer eine Software sucht, mit der man 
schnell am Grafiktablett ein paar Skizzen 
machen kann, für den kommt die Neuauf- 
lage des SketchBook Pro 2 von Alias für 
180 Euro gerade recht. Die Software 
ermöglicht dank einer überlegten Benut- 
zerführung ein schnelles und kreatives 
Umsetzen und Visualisieren von Konzept- 
entwürfen. Bei seiner Markteinführung im 
Jahre 2001 war SketchBook Pro das erste 
Produkt von Alias, das speziell für den 
Consumer-Bereich entwickelt und auch 
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angenommen wurde. Es zeichnet sich 
durch einen kreativen und schnellen 
Workflow, drucksensitive Gestaltungs- 
Tools und eine intuitive, anwenderfreund- 
liche Benutzeroberfläche aus. Die gesten- 
gestützte Benutzerführung basiert auf der 
patentierten Marking-Menu-Technologie 
von Alias. Mit einem Strich können 
Anwender schnell und einfach auf ihre 
Werkzeuge wie zum Beispiel Stifte, 
Marker und Pinsel, Layer und Back- 
ground-Templates zugreifen. Bis zu 75 
Befehle können gelöscht und wiederher- 
gestellt werden. Die Undo-Funktion ist 
mit einem Klick von der Werkzeugpalette 
aus möglich. 


4 Fortgeschritten Hier die 
A5-Variante der Intuos-Serie mit 
ExpressKeys links 
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Test & Markt 
Grafiktabletts für den Mac 


81=73-127Hle. Wacom-Grafiktabletts 


Cintiq 21UX Graphire Bluetooth Graphire4 Classic Graphire4 Classic XL Graphire4 Studio 
Aktive Zeichenfläche in mm 432 x 324 208,8 x 150,8 127,6. x 92,8 208,8 x 150,8 127,6 x 92,8 
Abmessungen BxTxH in mm 535x418 x48 257x280 x 24 208 x 203,8 x 17,8 278 x 263,8 x 18 208 x 203,8 x 17,8 
Druckstufen 1024 512 512 512 512 
Preis (rund) in Euro 2500 250 100 200 150 


Quelle: www.wacor.de, Stand: Januar 2006 


* CAD-Version, ** Grafikversion 


ruhigen Workflow und bieten einen 
schnelleren Zugriff auf häufig genutz- 
te Funktionen als die geläufigen aber 
umständlichen Tastaturkürzel. 

In der Praxis sieht das so aus: Die 
freie Hand liegt bequem an der Seite 
des Tabletts und zoomt per Touch 
Strip. Das vereinfacht die Kontrolle 
der Arbeitsschritte und hält im Ideal- 
fall die Tastatur vom Arbeitsbereich 


Felderleiste, die man bislang mit dem 
Pen antippen konnte, ist bei der neu- 
en Tablettgeneration nicht mehr 
vorhanden. Stattdessen wurde die 
Auflösung bei der Intuos3-Serie auf 
5080 dpi verdoppelt. 

Auch der Eingabestift, der so 
genannte Grip Pen, wurde komplett 
überarbeitet und dem Designkonzept 
des Stifttablettsystems angepasst. 
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> Komplettpaket Bei 
Graphire bietet Wacom Hard- 
und Software als Bundle 


fern. Diese Funktion kommt vielen 
Grafikern entgegen, weil man ohne 
Umweg über Tastatur oder Werk- 
zeugleiste äußerst schnell in die Gra- 
fik zoomen und die Wirkung eines 
Pinselstrichs in der Gesamtansicht 
beurteilen kann. 

Die Shortcut-Tasten sind belegbar 
und in Kombination mit den Touch 
Strips lassen sich Einstellungen wie 
die Pinselgröße auf ähnliche Weise 
wie mit einem Mausrad verändern. 
Per Default-Einstellung springt der 
Cursor auf Tastendruck zur gewohn- 
ten Greifhand um, wodurch sich das 
Manövrieren über die Bildoberfläche 
sehr effizient gestaltet. Die in die 
Zeichenfläche integrierte 


che Tabletts mit einer optischen Fünf- 
Tasten-Maus aus. Sie besitzt vier frei 
programmierbare Tasten und ein 
Scroll-Rad mit der Funktionalität einer 
fünften Taste. 

Jedes Intuos3-Eingabegerät kann 
über das Treiberkontrollfeld individu- 
ell einer Anwendung zugewiesen wer- 
den. So lassen sich die Werkzeuge den 
jeweiligen Bedürfnissen des Anwen- 


4 Moderne Zeiten Mit einem 16:9-Format reagiert 
Wacom beim Intuos auf neue Bildschirmgrößen 


Dank dem verlängerten gummierten 
Schaft liegt der Stift bequem in der 
Hand. Selbst bei langem Arbeiten 
treten keine Ermüdungserscheinun- 
gen auf. Erstmals enthält der Liefer- 
umfang des Intuos3 Grip Pen neben 
der Standardspitze zwei weitere Stift- 
spitzen. Mit der druckelastischen 
Stiftspitze Stroke Pen können weiche 
Schattierungen und feine Linien 
gezeichnet werden, während die 
Faserspitze Felt Pen dem Anwender 
ein griffigeres Zeichengefühl gibt 
und den Eindruck vermittelt, 
mit einem richtigen Filzstift auf 
Papier zu malen. Der Intuos3 Grip Pen 
wird zusammen mit einem an ein Tin- 
tenfass erinnernden separaten Stift- 
halter ausgeliefert, in den der Stift 
entweder horizontal hinein- oder ver- 
tikal daraufgelegt werden kann. Da 
viele Anwender nicht auf ihre Maus 
verzichten wollen, stattet Wacom man- 


ders anpassen. Die Einstellungen wer- 
den automatisch beim Wechsel der 
Software aktiviert. Außerdem besitzt 
jedes Eingabegerät eine Tool-ID, die 
vom Tablett erkannt wird. 

Im Januar 2006 hat Wacom die 
Intuos3-Serie um zwei neue Modelle 
erweitert. Das Intuos3 A3 Wide ver- 
fügt über eine aktive Fläche von 12 x 
19 Zoll im Seitenverhältnis 16:10. Das 
Intuos A4 Oversize erlaubt das Arbei- 
ten auf12x 12 Zoll. Beide Modelle ver- 
fügen über ein transparentes Overlay, 
um Vorlagen abpausen zu können. 
Eine QuickPoint Area ermöglicht den 
Zugriff auf den gesamten Bildschirm 
über eine kleine Fläche. Die beiden 
Neulinge gibt es jeweils in einer Gra- 
fikversion mit Intuos3 Grip Pen und 
in einer CAD-Version mit Intuos3 Lens 
Cursor. Ansonsten unterscheiden sich 
die neuen Tabletts nicht von den 
anderen Modellen der Serie. 
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Graphire4 Studio XL Intuos3 A3 Wide Intuos3 A4 Intuos A4 Oversize Intuos3 A5 Intuos3 A5 Wide Intuos3 A6 
208,8 x 150,8 304,8 x 487,6 305 x 231 304,8 x 304,8 203 x 152 271x159 127 x 101 

278 x 263,8 x 18 622 x429 x 36 440 x 340 x 14 429 x 440 x 36 345 x 262 x 13 418x262 x 14 239 x 217x113 
512 1024 1024 1024 1024 1024 1024 

250 680*/730** 500 490*/530** 350 430 235 


HIGHEND-KLASSE: CINTIQ 21UX Mit 
dem Cintiqg 21UX gelang Wacom aus 
technologischer Sicht der große Wurf. 
Bei einem Preis von 2500 Euro kann 
man aber nicht von einem Schnäpp- 
chen reden. Wer bereit ist, so viel Geld 
zu investieren, wird die Vorzüge die- 
ses Tabletts bei der täglichen Design- 
arbeit nicht mehr missen wollen. Statt 
18 misst die neue Generation der Cin- 


Die acht ExpressKeys sind links und 
rechts neben der Arbeitsfläche ange- 
bracht. So ist das Cintiq 21UX kompa- 
tibel zum Intuos3-System. Die Stifte 
sind für beide Systeme einsetzbar. 
Alle im Lieferumfang enthaltenen 
Stifte - drei Standardstiftspitzen, eine 
Stroke-Pen- und eine Felt-Pen-Stiftspit- 
ze -haben 1024 Druckstufen und eine 
Auflösung von 5080 dpi. 


play jedoch Wärme ab, was bei langen 
Arbeitszeiten unangenehm werden 
kann. Alle Kabel, wie Stromversor- 
gungs- und Funktionskabel, sind in 
einem schwarzen Strang zusammen- 
fasst. Wer das Display auf seinem Fuß 
belassen will, kann den Standfuß von 
10 bis 60 Grad neigen. Die Rotation 
des Displays ist um 180 Grad stufenlos 
möglich. Bei einer Farbtiefe von 24 Bit 


tig-Displays nun etwas über 21 Zoll. 
Das Gerät ist aber nicht einfach nur 
größer geworden, es leistet auch mehr. 
So verbesserte der Hersteller unter 
anderem die Bedienung des so 
genannten Interactive Pen Displays. 
Wichtigster Punkt: Die störende Ver- 
tiefung zwischen dem empfindlichen 
Display und dem Rahmen, in der der 
Stift hängen bleiben könnte, ist 
verschwunden. Die flache Display- 
Oberfläche erlaubt einen weiten Arm- 
schwung. Das beschleunigt den Work- 
flow und Aussetzer, wie sie bei der 
Vorgängerversion durchaus vorka- 
men, gehören der Vergangenheit an. 
Natürlich sind die neuen Ideen der 
Intuos3-Serie auch in das Flaggschiff 
Cintiqg 21UX eingeflossen. So sind frei 
programmierbare ExpressKeys mit 
den wichtigsten Menübefehlen vorbe- 
legt und auch das Touch Strip zum 
Scrollen und Zoomen ist mit dabei. 
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V Formschön Zum Intuos-Tablett gibt es einen 
Stifthalter, der an ein Tintenfass erinnert 


4 Neues Design Das Intuos im DIN-A5- 
Format sieht cool aus mit den ExpressKeys links 


Workflow-Optimierung und Ergono- 
mie standen bei der Produktion des 
Tabletts im Mittelpunkt. Der Standfuß 
aus Aluminium des 21-Zoll-Displays 
mit UXGA-Auflösung (1600 x 1200 
Pixel) ist komplett abnehmbar. Der 
Benutzer kann das Display auf seinen 
Schoß legen, wenn ihm die 8,5 Kilo- 
gramm auf Dauer nicht zu schwer 
werden. Beim Arbeiten strahlt das Dis- 


bei 16,7 Millionen Bildpunkten und 
durch ein exaktes ICC-Profil für das 
Farbmanagement und einen weiten 
Blickwinkel liefert das Cintiq 21UX 
eine farbgetreue Wiedergabe. Das spe- 
ziell beschichtete LCD sorgt für eine 
geringe Reflexion. Dank der flachen 
Glasoberfläche ist die Parallaxe mini- 
mal. Dies erlaubt eine präzise Stift- 
eingabe. Doris Griffel/mik 


INIze8 Der richtige Treiber 


Treiber-Update Das jüngste Treiber-Update für 
Mac OS X gab es am 31. Oktober 2005 mit dem 


Eingabe 


4.93-3 RC für Mac OS X v10.2.8 und höher. Die 


Datei ist 5,2 MByte groß und liegt in einer Multi- 
lingual-Version vor. Dieser Treiber ist für die USB- 


wurde erhöht 


Versionen von Intuos3, Intuos2, Intuos, Graphire2, 


Graphire und CintiqPartner sowie für die Pen 


=> verbesserte Cintig-Kalibrierung im Hochformat 


Displays Cintiq 21UX, Cintiq 18SX, Cintig 15X und 


PL-500 geeignet. Dabei wurden laut Wacom folgen- 


de Verbesserungen durchgeführt: 


hinzugefügt 


=> weichere Cursorbewegung bei langsamer 


=> maximale Klickdruckschwelle bei den Tabletts 


=> Unterstützung für künftige Intel-Macs 


Test «& Markt 
USB-Festplatte im Lego-Design 
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Labie Brick 


Die neue externe Festplatte von LaCie präsentiert sich im Design des bekannten dänischen 
Spielzeugs. Wir haben uns den Noppenstein näher angeschaut 


on LaCie kommt eine externe 
\/ Festplatte, die sich optisch 

deutlich von der Konkurrenz, 
auch von anderen Design-Gehäusen, 
unterscheidet. Sie passt sehr gut zu 
Jugendlichen oder jung gebliebenen 
Erwachsenen. Ein Systemadministra- 
tor wird sich eine solche Festplatte 
vermutlich nicht in den Serverraum 
stellen. Da hilft es auch nicht, dass 
sich das Gehäuse hervorragend zum 
Stapeln eignet - der Kontrast zum 
Xserve wäre zu groß. 


ZWEI GEHÄUSE Erhältlich ist die 
externe Speicherlösung mit Kapazitä- 
ten von 40 bis 500 GByte in den Farben 
Weiß, Rot und Blau. Zwei verschiede- 
ne Gehäuse stehen dabei zur Wahl: 
Der große Legostein mit zwei Dreier- 
noppenreihen, die Brick B3, beher- 
bergt die Platten von 160 bis 500 
GByte, das kleinere Gehäuse, die Brick 
B2, enthält die Festplatten von 40 bis 
120 GByte. Während die Modelle der 
B3-Baureihe ausschließlich über USB 
2.0 an den Rechner angeschlossen 
werden, gibt es die B2-Gehäuse wahl- 


weise mit USB 2.0 oder mit der Kombi- 
nation aus USB 2.0 und FireWire 400. 
Weiterer Unterschied: Die Platten im 
kleinen Gehäuse arbeiten mit 5400 
Umdrehungen pro Minute. 


MAXTOR INSIDE Im Inneren unseres 
Testgeräts, der Brick B3 mit 300 GByte, 
versieht mit 7200 Umdrehungen pro 
Minute eine Festplatte von Maxtor 
ihren Dienst. Die 3,5-Zoll-UDMA133- 
Platte 6L300R0 verfügt über 16 MByte 
Cache und hat eine mittlere Zugriffs- 
zeit von 9,3 Millisekunden. Das sind 
für eine Platte dieser Größe ordent- 
liche Werte. 


GESCHWINDIGKEIT Laut Hersteller 
soll die Brick einen Datendurchsatz 
von bis zu 34 MByte pro Sekunde 
schaffen, was unter gewissen Voraus- 
setzungen möglich sein mag. In unse- 
rem Kurztest, der sich aus einem 
Bench-Test sowie zwei Praxistests für 
die Übertragung kleiner beziehungs- 
weise großer Dateien zusammensetzt, 
bleibt unterm Strich ein durchschnitt- 
licher Datendurchsatz von 10,5 MByte 


> Bausteine Nicht nur 
die Form ist Lego-like, auch die 
Farben passen zum Design 


pro Sekunde. Beim Transfer großer 
Datenpakete genügt dies, bei vielen 
kleinen Dateien geht es eher langsam. 


FAZIT Die LaCie Brick ist in jedem Fall 
ein Blickfang: Auf dem Schreibtisch 
macht sie eine gute Figur. Ihre 
Geschwindigkeit ist für die Datensi- 
cherung ausreichend. mik 


LaCie Brick 


Hersteller (Info) LaCie, www.lacie.de 
Preis (rund) von 120 Euro (Brick B2, 
40 GByte) bis 440 Euro 
(Brick B3, 500 GByte ) 
Mac 0S 9.1, Max 0S X 
v10.2.1 oder höher, USB- 
2.0- oder FireWire-Schnitt- 
stelle (je nach Modell) 
MERKMALE externe Festplatte im Lego- 
Design; 1-Klick-Datensicherungs-Software, 
Dienstprogramme zur Laufwerkverwaltung 
(beides für Mac OS) 

PLUS interessantes Design, stapelbar 
MINUS nicht sehr flott 


Voraussetzung 
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Test & Markt 
Smartphones und PDAs 
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Ideal für Business- 
Anwender dank WLAN-Unterstützung. 


Palm TIX 


Danger Hiptop/Sidekick 
E-Mail-, Chat- und Surf-Funktionen 
genauso wie im Büro. 


Das Westentaschenbüro 


Mit Smartphones und PDAs lassen sich Kontaktdaten und Dokumente überall bearbeiten und 
vielfältige TK-Mittel nutzen. MACup zeigt Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem Mac 


eit Apple 1999 den Verkauf der 

Newton-PDAs endgültig ein- 

stellte, geistern beinahe vor 
jeder Pressekonferenz neue Gerüchte 
über einen Mac-Organizer durch das 
Web, die sich aber nie bestätigen. Wer 
seine Adress- und Kontaktdaten, Mails 
und Office-Dateien fernab von i- und 
PowerBook immer dabei haben will, 
findet inzwischen dennoch eine brei- 
te Auswahl von Geräten - wenn auch 
nicht aus Cupertino. 

Nichts gegen iBook oder Power- 
Book, aber wer je eine Messe besuchte, 
der weiß, wie einem spätestens gegen 
Abend der Schultergurt der Laptop- 
Tasche ins Fleisch schneidet, selbst 
wenn sich nur ein zierliches 12-Zoll- 
Gerät darin befindet. Und so bleibt 
der mobile Computer beim nächsten 
Mal nach Möglichkeit zu Hause oder 
im Kofferraum. Die Lösung des Pro- 
blems heißt Personal Digital Assistant 
(PDA) oder Smartphone - die Geräte 
sind höchstens so groß wie ein 
Taschenbuch und wiegen weniger als 
200 Gramm. Sie bieten fast alles, was 
der mobile Mensch unterwegs 
braucht: Kontakte, Kalenderdaten, oft 
auch E-Mail- und Internet-Zugang 
sowie Digitalkamera und MP3-Player. 


BORDMITTEL Mit iSync bietet Apple 
ein Tool an, das eine eindrucksvolle 
Anzahl von Handy- und PDA-Modellen 
unter Tiger mit dem Adressbuch und 
iCal synchronisiert. Leider werden 
aktuelle Modelle nur in unregelmäßi- 
gen Abständen ergänzt; mancher gro- 
ße Hersteller wie zum Beispiel 
Samsung fehlt völlig. Bei den Smart- 
phones dagegen ist die Auswahl gene- 
rell recht spärlich, zumindest, wenn 
man darunter Geräte versteht, die sich 
durch Stiftbedienung oder eine 
QUERTZ- oder QUERTY-Tastatur aus- 


zeichnen - und sich damit für echtes 
mobiles Arbeiten eignen. Dann näm- 
lich unterstützt iSync neben den 
schon deutlich abgehangenen Sony- 
Ericsson-Modellen P800, P900 und 
P910i nur noch die Palm-Treo-Serie. 
Inwieweit das auch für das bereits 
angekündigte Modell Treo 700 auf 
Windows-Mobile-Basis gilt, bleibt 
abzuwarten. Relativ wahrscheinlich 
ist die iSync-Unterstützung für das im 
ersten Quartal 2006 erscheinende 
Flaggschiff von Sony Ericsson, das 
P990i. Das Smartphone soll durch 


| INFO | Der iPod als Organizer 


iPod-Organisation Auf Wunsch synchro- 
nisieren iPods seit der zweiten Generation 
nicht nur die iTunes-Musikbibliothek, 
sondern auch Notizen, Adress- und 
Kalenderdaten. Allerdings werden die 
Daten von Haus aus nur angezeigt, eine 
Änderung ist nicht möglich. Mittlerweile 
gibt es jedoch eine Reihe von Add-ons, 
die den MP3-Player in fast so etwas 

wie einen Organizer verwandeln: 


=> Die Freeware podType 1.0 erlaubt 
die Eingabe von Nummern oder kurzen 
Notizen über das Scrollrad, allerdings 
werden diese nicht in den Organizer- 


Anwendungen synchronisiert 
(www.versiontracker.com). 


=> Die Shareware Pod Secrets erstellt 
verschlüsselte Notizen, etwa für Kredit- 
kartennummern, auf dem iPod. Sie ist für 
rund 30 US-Dollar unter www.pariahware. 
com/podsecret.shtml erhältlich. 


=> Mit Pod2Go zeigt der iPod auch 
Börsenkurse, Mails, Safari-Bookmarks, 
Word-Dokumente und PDFs an. Außer- 
dem lassen sich direkt auf dem MP3- 
Player Notizen erstellen. Das Tool kostet 
12 US-Dollar (www.kainjow.com). 
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Sony Eriesson P990i 
Leistungsfähiger Funktionsgigant mit Touch 
Screen und integrierter Tastatur 


Touch Screen, Tastaturbedienung, 
WLAN-Funktion und die Möglichkeit 
zu Push-E-Mail glänzen. 

Bei den Palm-PDAs standen die bei- 
den neuesten Modelle, der T|X für 
Business-Anwender mit WLAN-Unter- 
stützung und MP3-Player sowie das 
zierliche Endkonsumenten-Modell 
Z22m bei Redaktionsschluss nicht auf 
der Liste der offiziell von iSync unter- 


stützten Modelle (www.apple.com/ 
macosx/features/isync/devices.htm]). 
Andere Palm-Modelle, die unter der- 
selben Garnet-Version laufen, lassen 
sich jedoch synchronisieren. 


MIT EIN BISSCHEN HILFE Wer sich 
auf „vielleicht“ und „wahrscheinlich 
irgendwann“ nicht verlassen und 
einen halbwegs aktuellen PDA oder 
ein Smartphone nutzen will, dem 
bleibt in vielen Fällen nur der Griff 
zur Drittanbieter-Software. PocketMac 
von Information Appliance Associates 
(www.pocketmac.net) sowie The Mis- 
sing Sync von Mark/Space (www.mark 
space.com) erweitern die Auswahl 
beträchtlich, beispielsweise um Gerä- 
te mit verschiedenen Pocket-PC- und 
Windows-Mobile-Versionen. Damit 
stehen neben der Dell-Axim-Serie und 
der Pocket-Loox-Reihe von Fujitsu Sie- 
mens auch die IPAQ-Modelle von HP 
zur Verfügung. 

Probleme gibt es allerdings mit den 
allerneuesten Handhelds der genann- 
ten Reihen: Geräte, die unter der aktu- 
ellen Windows-Mobile-Version 5.0 lau- 
fen, werden bisher nicht unterstützt. 
Mark/Space kündigte jedoch kurz vor 
Redaktionsschluss ein kostenloses 
Update seiner Synchronisations-Soft- 
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FOTOS: Hersteller 


Test & Markt 
Smartphones und PDAs 


02 XDA mini S Mobile Internet 
gibt's bei O2 im Querformat und mit 
integrierter QUERTY-Tastatur 


ware an, das die Version 5 von Win- 
dows Mobile berücksichtigen soll. 
Auch die meist relativ preiswerten 
PDA-Modelle von Netzbetreibern wie 
02 (XDAs), T-Mobile (MDA und MDA 
Compact) sowie Vodafone (VPA) lassen 
sich dank PocketMac mit dem Mac 
bekannt machen, ebenso die portab- 
len GPS-Navigationsgeräte PIN von 
Navman. Für alle, die sich dabei mit 
der Benutzeroberfläche aus Redmond 
partout nicht anfreunden können, 
hat das PocketMac-Paket (rund 40 US- 
Dollar) sogar einen Skin im Angebot, 
der die Benutzeroberfläche des Pocket- 
PC an das Apple-System anpasst. Prak- 
tisch: Durch die PocketWord- und 
PocketExel-Unterstützung lassen sich 
Office-Dokumente unterwegs bearbei- 
ten und mit der auf dem Desktop 
gespeicherten Version abgleichen, 


[67 vodafone 


Fujitsu Siemens Pocket LOOX 520 
Integriertes GPS und Schächte für 
zusätzliche Speicherkarten 


Vodafone VPA IV Das Internet-Deck 


für die Online-Nutzung unterwegs 
unterstützt auch Office-Anwendungen 


und sogar die Mailbox kann synchro- 
nisier t werden. Bilder und Musikda- 
ten werden aus iTunes und iPhoto 
übernommen. 

Über PocketMac for BlackBerry 
(rund 30 US-Dollar) lassen sich die 
BlackBerry-Smartphones von Research 
In Motion (RIM) mit dem Mac ansteu- 
ern. Die Organizer-Funktionen des 
Blackberry lassen sich wahlweise mit 
Entourage, Adressbuch, iCal oder Now 
Up-Io-Date & Contact Mac abgleichen. 

The Missing Sync, ebenfalls zu 
einem Preis von 40 US-Dollar erhält- 
lich, verzichtet auf die Office-Unter- 
stützung, bietet aber ansonsten ähnli- 
che Features. Beide Programme erlau- 
ben nicht nur die Übertragung von 
und zu iCal und dem Adressbuch, son- 
dern auch den Abgleich mit Microsoft 
Entourage. The Missing Sync wird 


auch in einer Version für den komfor- 
tablen Abgleich nicht iSync-unter- 
stützter PDAs unter Palm OS sowie für 
das mobile Web-Terminal Hiptop/Side- 
kick angeboten. Letzteres ermöglicht 
übrigens nicht nur Internet- und 
E-Mail-Zugriff, sondern auch mobiles 
Chatten. 


MIT EIN BISSCHEN GLÜCK Während 
der Abgleich über iSync spätestens 
seit der Version 2.0 weitgehend stö- 
rungsfrei verläuft, kämpfte The Mis- 
sing Sync bei der Migration zu Tiger 
mit teilweise erheblichen Problemen 
bei der Palm-, Pocket-PC- und Win- 
dows-Mobile-Synchronisierung. Ähnli- 
che Probleme gab es laut Anwendern 
wohl vereinzelt bei PocketMac. Auch 
Updates von Sync-Software sind mit- 
unter mit Vorsicht zu genießen. Die 


EIN Ns usleiNiegelN pe. Wichtige Modelle im Überblick 


Modell RIM BlackBerry 7290 Danger Hiptop/Sidekick II Dell Axim X51v Fujitsu Siemens 
Pocket LOOX 520 
Kontakt www.blackberry.com/de www.danger.com www1.euro.dell.com www.fujitsu-siemens.de 
Listenpreis ohne Vertrag 460 Euro nur in Verbindung mit 380 Euro 420 Euro 
(gerundet) Mobilfunkvertrag, ab 0 Euro 
Bedienung Tastatur Tastatur Stift Stift 
Konnektivität zu Mac 0S X PocketMac for BlackBerry The Missing Sync for Hiptop/ The Missing Sync for Windows The Missing Sync for Windows 
Sidekick Mobile (angekündigt) Mobile (angekündigt) 
GSM/UMTS Quadband GSM Triband GSM 
Speicher intern/extern 36 MByte 48 MByte 320 MByte/Schächte für Compact- 128 MByte/Schacht für MMC- 
Flash- und MMC- oder SD-Karten oder SD-Karten 
Kamera oO VGA oO 6) 
MP3-Player (6) oO } ® 
Office-Unterstützung (6) io) ® ® 
E-Mail © ® U} © 
Push-E-Mail © 0) ©) oO 
GPS/WLAN OO O/O I® o® 
@ ja, O nein 
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HP iPAQ hw 6515 Neben TK-Techno- 
logie bietet der iPAQ integrierte Kamera- 
funktionen, Tastatur und GPS-Navigation 


Anfang November erschienene Versi- 
on 5.0 von The Missing Sync für Palm- 
OS etwa verursachte im Test Probleme 
bei Ereignissen, die länger als einen 
Tag dauern, verschob Termine ohne 
Rückfrage und synchronisierte via 
USB 2.0 unakzeptabel langsam bezie- 
hungsweise gar nicht. Besonders 
Anwender, die aus beruflichen Grün- 
den große Adress- und Kalenderdaten- 
banken pflegen, sollten daher regel- 
mäßige Backups vornehmen. 

Eine gewisse Umsicht und die Bereit- 
schaft, kleinere Einschränkungen zu 
akzeptieren, muss der Anwender für 
die Zusammenarbeit von Mac und 
Mobilgerät also mitbringen. Übrigens 
auch unter iCal - hier lassen sich 
etwa auf dem Mobiltelefon erstellte 
Ereignisse nicht mit den Desktop- 


Kategorien versehen. Sonja Angerer 


CKER 1227 77) 

9556890899 

956% 00089 
aCzD>eo 


RIM BlackBerry 7290 
Organizer-Funktionen lassen sich mit 
Apples Adressbuch und iCal abgleichen 


Dell AximX51v Der Speicherriese mit 
320 MByte Speicher und Schächten für 
CF-, MMC- und SD-Karten 


HP iPAQ hw 6515 


02 XDA mini S 


Palm TIX 


Sony Eriesson P990i 


Vodafone VPA IV 


www.hp.com/de 


www.o2.com/de 


http://euro.palm.com/de/deindex.html 


www.sonyericsson.de 


www.vodafone.de 


730 Euro 


nur in Verbindung mit 
Mobilfunkvertrag, 250 Euro 


330 Euro 


noch nicht bekannt 


Ca. 900 Euro 


Tastatur, Stift 


Tastatur 


Stift 


Tastatur, Stift 


Tastatur, Stift 


The Missing Sync for Windows 
Mobile 


The Missing Sync for Windows 
Mobile (angekündigt) 


vorraussichtlich iSync, The 
Missing Sync for PalmOS, 
Palm Desktop 


vorraussichtlich iSync 


The Missing Sync for Windows 
Mobile (angekündigt) 


Triband GSM 


Triband GSM 


Triband GSM, UMTS 


Triband GSM, UMTS 


128 MByte/Schacht für SD-, 
MiniSD- oder MMC-Karten 


196 MByte/Schacht für 
MMC- oder SD-Karten 


128 MByte/Schacht für MMC- 
oder SD-Karten 


80 MByte/64 MByte Memory 
Stick Duo Pro 


192 MByte/Schacht für 
MMC- oder SD-Karten 


1,3 Megapixel 1,3 Megapixel oO 2 Megapixel 1,3 Megapixel 

® © } ® ® 

® © U} ® © 

® © U} ® © 

io) 6) io) ® ®) 

[U )/e) O® I® O® O/O 
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Kaufberatung: Zubehör für den iPod nano 
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JBL on tour 


Das Lautsprechersystem verbindet satten Klang 

mit guter Verarbeitung. Die Bassintensität hängt 
allerdings stark von der Platzierung ab. Die Laut- 
sprecher sind beim Transport gut geschützt. 


Info Netz- oder Akkubetrieb, 
schwarz oder weiß, 
www.arktis.de 


Preis (rund) 100 Euro 


Gimmicks für den nano 


Der iPod nano ist ein Schmuckstück — keine Frage. Doch so richtig glänzt 
er erst mit den passenden Extras, die es zuhauf gibt. Wir stellen eine Auswahl vor 


er Markt hält nützliches, wit- 
) ziges, schönes und unverzicht- 

bares Zubehör für den Apple 
iPod nano bereit. Nicht alle Acces- 
soires wurden speziell für Apples 
kleinsten Player mit Display entwi- 
ckelt, aber alle lassen sich auch mit 
ihm verwenden. Dafür sorgt der inzwi- 
schen bei Apple zum Standard gehö- 
rende Dockadapter-Anschluss, den 
alle aktuellen iPods mit Ausnahme 


des shuffle mitbringen. 


DOCK Das erste Extra, das nach dem 
Auspacken schmerzlich vermisst wird, 
ist ein Ständer für den Kleinen. Denn 
ist der nano erst am Rechner ange- 
schlossen, verschwindet er schnell 
unter Papieren und sonstigen Utensi- 
lien, die sich normalerweise auf dem 
Schreibtisch befinden. 

Apple bietet zwei Dock-Versionen: 
Das nano Dock für 30 Euro und das 
Universal Dock für 40 Euro. Das Uni- 
versal Dock eignet sich für alle iPods 


mit Dock-Anschluss. Es besteht also 
die Möglichkeit, auch den Zweit- oder 
Dritt-iPod anzuschließen. Außerdem 
lässt sich das Universal Dock zur Dar- 
stellung von Fotos auch mit dem Fern- 
seher verbinden und kann zusammen 
mit der 30 Euro teuren Fernbedienung 
den iPod fernsteuern. 

Beide Docks verfügen über einen 
Line-Out-Ausgang zum Anschluss an 
die Stereoanlage (www.apple.com/de/ 
ipodnanojaccessories.html). 
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FOTOS: J. Bleier 


iPod nano Dock 


iPod nano Armband 


So lässt sich der nano sicher am Ober- 


arm befestigen und wird damit zum 


perfekten Begleiter beim Sport. Für Kin- 
derarme oder Handgelenke aufgrund 
der Befestigung nur bedingt geeignet. 


Die standfeste und relativ schwere Halterung 


ermöglicht den aufrechten Anschluss des nano an 
den Rechner und verfügt über einen Line-Out- 


Ausgang. 

Info nur in weiß erhältlich, 
www.apple.com/de/ipodnano/ 

Preis (rund) 30 Euro 


STROMQUELLEN Weiter stellt sich 
die Frage: Wie versorgt man den nano 
mit Strom, wenn er nicht gerade am 
Mac angeschlossen ist? Denn nicht 
immer hat man ein iBook dabei oder 
Zugriff auf einen anderen Rechner, 
und nach spätestens 14 Stunden ist 
Schluss mit der Unterhaltung. Welche 
alternative Energiequelle man wählt, 
hängt vom hauptsächlichen Einsatz- 
zweck außerhalb der Rechnerreich- 
weite ab. Ist immer eine Steckdose in 
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der Nähe, bietet sich für 30 Euro der 
USB Power Adapter von Apple an. 
Günstiger, aber ohne Apple-Logo ist 
das iPod TravelAdapter Set, das fast 
weltweit eine Verbindung zur Steck- 
dose herstellen kann und für 25 Euro 
bei www.arktis.de erhältlich ist. Sollte 
auch keine 220- oder 110-Volt-Steckdo- 
se in Reichweite sein, hilft vielleicht 
ein Adapter für die Autosteckdose. 
USB-Auto-Adapter sind ab 10 Euro auf- 
wärts bei www.arktis.de zu bestellen. 


Info in verschiedenen 
Farben, www.apple. 
com/de/ipodnano/ 

Preis (rund) 29 Euro 


Lederetui 


Stabile Lederhülle mit Magnetverschluss und Alu- 
miniumeinlage als Knickschutz. Front und Rück- 
seite sind zwar geschützt, die Seiten jedoch offen 
und der Dock-Connector ist versperrt. Die Hülle 
verdreifacht den Umfang des iPod. 


SCHUTZHÜLLEN Zwar beeinträchti- 
gen Kratzer nicht die Funktion des 
nano, doch schön ist es nicht, wenn 
das kleine Juwel ramponiert daher- 
kommt. Damit es gar nicht erst so weit 
kommt, gibt es für jeden Zweck die 
passende Hülle. Vor dem Kauf sollte 
man sich überlegen, was man von 
einer Hülle erwartet: Soll das Display 
geschützt werden? Oder das Click- 
wheel? Oder beides? Bei den Hüllen, 
die wir uns exemplarisch angeschaut 


Info inklusive Befestigungsclip, 
www.proporta.com 
Preis (rund) 40 Euro 
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Crumpler 

RadTech bietet die Polierpaste zum Entfernen 
von Kratzern in zwei Versionen an. Die billigere 
Variante, eine Kombination aus Chemie und 
Poliertuch, entfernt recht zuverlässig Kratzer von 
der Vorderseite des iPod. Die teurere M-Version 
rückt zusätzlich leichten Schleifspuren auf der 


Metallrückseite zu Leibe. 


Info 


ein Set reicht für mehrere 
Putzvorgänge, www.arktis.de 


iWood 

Aufklappbare Echtholzhülle, die bis auf den Kopf- 
hörerausgang komplett geschlossen ist. Erhält- 
lich in fünf verschiedenen Holzarten, gegen Auf- 
preis mit Monogramm und/oder bis zu 32 Zei- 
chen Text. 

Info www.miniot.com 


Preis (rund) 
extra 


75 Euro, je Gravur 10 Euro 


haben, stört weder der Display-Schutz 
beim Lesen noch der Clickwheel- 
Schutz bei der Bedienung. Nur die 
Hold-Taste ließ sich in der Regel selbst 
dann nicht mehr mit dem Finger betä- 
tigen, wenn es dafür eine Öffnung 
gab. Damit der nano auch einen Trans- 
port in der Hosentasche unbeschadet 
übersteht, sollte man harte Hüllen 
wie das Microshield für 23 Euro oder 
das XtremeMac Ice-frame für 30 Euro 
verwenden, beide über www.applicati 
on-systems.de/xtrememac zu bezie- 
hen. Eher gegen Stöße schützen wei- 
che Hüllen auf Silikon- oder Neopren- 
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Preis (rund) 


23 beziehungsweise 26 Euro 


basis, wie der in verschiedenen Farben 
erhältliche Sport Grip von Marware 
für 10 Euro aus dem Shop von www. 
cojito.de. Bei Verwendung eines Docks 
eignen sich die sehr passgenauen Hül- 
len aus Silikon nicht. Durch das stän- 
dige Rein und Raus könnte die Hülle 
auf Dauer beschädigt werden und die 
Fummelei ist relativ mühsam. Edler 
sind Ledervarianten wie das Folio Case 
von Belkin für 11 Euro (bei www.fle 
xist.de), sie vergrößern aber auch die 
Abmessungen des iPod am stärksten. 
Nur vor Kratzern schützen die in allen 
erdenklichen Variationen angebote- 


Aluminium Gase A\ 
Stabile, harte Hülle aus Aluminium mit 
Innenfutter aus Neopren. Das Display ist 
mit einer Folie, das Clickwheel überhaupt 
nicht geschützt. Zum Lieferumfang gehört 
ein langes Befestigungsband 
Info schwarz oder silber, 
www.proporta.com 


Preis (rund) 25 Euro 


nen Skins. Die Folien sind meist selbst- 
klebend und ab 6 Euro erhältlich. 
Noch weniger kostet der RadTech Pro- 
tectorz für die Dockadapter-Buchse (5 
Euro). Skins und RadTech Protectorz 
sind bei www.arktis.de erhältlich. 


BOXEN Ist der stolze iPod-nano-Besit- 
zer bei Freunden zu Gast, gilt es natür- 
lich, das gute Stück gleich vorzufüh- 
ren. Wer hierzu die mitgelieferten 
Kopfhörer in die Runde wirft, wird 
sicher keine Beifallsstürme ernten. 
Eindrucksvoller sind da schon Laut- 
sprecherboxen für einen satten Klang. 
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Solio TuffWrapz 


Mit der 165 Gramm leichten Kombination aus Weiche Silikonhüllen, aufgrund ihrer 
Solarmodul und Batterie lässt sich der iPod Passgenauigkeit schwer anzubringen/ 


Tivoll Audio 


y 
unabhängig von Stromquellen betreiben. abzuziehen. Guter Schutz, der Einsatz zuy.u 
Info inklusive Handy-Adapter, des Docks gestaltet sich umständlich. 

www.arktis.de Info Dreierset in ver 


Preis (rund) 80 Euro schiedenen Farben, 
www.application-sys 
tems.de/xtrememac 


27 Euro 


Preis (rund) 


V v 


iSongbook A\ 
Die neueste Entwicklung von Tivoli Audio ist platz- 
sparend, wohlklingend, inklusive FM/AM-Radio 
und passend für fast alle iPods. Darüber hinaus 
bringt das iSongbook eine Uhr mit Alarm, einen 
Timer, eine Fernbedienung, einen abnehmbaren 
zweiten Lautsprecher sowie einen AUX-Eingang 

it und lädt den iPod automatisch auf. 


Der Minilautsprecher PocketParty für 
30 Euro (bei www.cyberport.de) ist 
zwar keine raumfüllende, dafür aber 
eine kostengünstige Alternative. Mit 
dem inMotion iM7 von Altec Lansing 
für 265 Euro (bei www.expansys.de) 
dagegen lässt sich schon der eine oder 
andere Raum zu beschallen. Ebenfalls 
klanglich überzeugend ist der Tivoli 
iPal inklusive Radioempfänger für 200 
Euro (bei www.tivolishop.de). Alle hier 
genannten Boxen lassen sich auch mit 
Batterien bestücken und sind so für 
den mobilen Einsatz gerüstet. 
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EXTRAS Mit iPod-Zubehör ließe sich 
eine ganze MACup-Ausgabe füllen - 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit. 
Daher seien abschließend nur noch 
einige Highlights erwähnt. Wer den 
Einbau eines iPod-Auto-Adapters scheut 
und mit Abstrichen bei der Qualität 
leben kann, sollte einen Kassettenad- 
apter verwenden. Diese nicht iPod-spe- 
zifischen Adapter gibt es ab 15 Euro, 
im Set mit Ladegerät und Halterung 
von Dr. Bott im Apple Store für 50 
Euro und mit etwas mehr Ausstattung 
von Belkin bei www.comwave.de für 


Info www.tivolishop.de 


Preis (rund) 450 Euro 


60 Euro. Mindestens 13 Euro sind für 
ein iConcepts MiniDock Combo (bei 
www.gravis.de) fällig, um den iPod 
auch auf nicht USB-2-fähigen Rech- 
nern per FireWire schnell mit Daten 
zu füllen. Rund 3 Euro kostet ein Split- 
ter, um zwei Kopfhörer anzuschlie- 
ßen, 50 Euro das iFM Radio von Grif- 
fin (beides bei www.arktis.de). jk/mik 


Hinweis: Alle im Artikel angegebenen 
Bezugsquellen sind nur Beispiele und 
erheben keinesfalls einen Anspruch 
auf Vollständigkeit. 
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Webbrowser im Test 


» Safari Apples 
Browser bindet 


übersichtliche RSS- 


Feeds ein 


»» IE Statt Pop- 


up-Blocker und RSS- 
Feeds gibt es einen 
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eBay-Auktions- 
manager 


Der Mac als Surfbrett 


Für den täglichen Ritt auf der Online-Welle muss es nicht immer Safari oder der 
Internet Explorer sein. Rund 80 Browser sind für den Mac verfügbar. MACup hat getestet, welche 
als Alternativen in Frage kommen. In einigen Punkten sind manche Browser Safari überlegen 


eim Internet-Surfen erweisen 
RB sich viele Mac-Anwender als 

Gewohnheitstiere. Die meisten 
nutzen Apples eigenen, im Betriebs- 
system integrierten Browser Safari 
oder den Internet Explorer, der mit 
Microsofts Office-Paket gleich mitge- 
liefert wird. Mozilla, Opera, Firefox - 
gehört hat beinahe jeder schon von 
den so genannten Alternativ-Brow- 
sern, die vor allem in der Windows- 
Welt Microsofts Internet Explorer 
wachsende Marktanteile abknapsen. 
Argument für den Wechsel sind meist 
die Sicherheitslücken im Explorer, die 
besonders durch die Integration des 
Mailprogramms Outlook zu einer 
massiven Anfälligkeit für Schadpro- 
gramme führen. Und hier endet der 
Artikel, denn schließlich sind solche 
Probleme in der Apple-Welt unbe- 
kannt, oder? Schön wär’s. Tatsächlich 
werden bei näherer Betrachtung gar 
nicht so selten Sicherheitslücken in 
Safari aufgedeckt. Das Update Mac OS 
X v10.4.2 beispielsweise behob die 
Gefahr von möglichem Schadcode, 
der aus GIF-Bildern besuchter Websei- 
ten aufden Computer geladen werden 
konnte. Trotzdem kann davon ausge- 
gangen werden, dass die überwiegen- 
de Mehrheit aller Mac-OS-X-Anwender 


mit Safari surft; der Anteil am gesam- 
ten weltweiten Markt beträgt knapp 
2,6 Prozent. Firefox, den es auch in 
einer Mac-Version gibt, bringt es welt- 
weit auf knapp 8,6 Prozent. 


SAFARI Für den Anwender 
wird der Unterschied zwi- 
schen einzelnen Browsern 
vor allem bei der Benutzeroberfläche 
deutlich. In der bei Redaktionsschluss 
aktuellen Version 2.0.2 von Safari ist 
nicht nur ein RSS/Atom-Reader inte- 
griert, das Paket ermöglicht auch 
„Private Browsing“ ohne die Aufzeich- 
nung des Verlaufs sowie das Versen- 
den ganzer Webseiten als E-Mail. 
Durch die Integration der Google- 
Suche sowie der Möglichkeit, Book- 
marks zu durchstöbern, ist die Benut- 
zung komfortabel. Ein Popup-Blocker 
ist seit der ersten Safari-Version inte- 
griert, ebenso „Tabbed Browsing“, das 
Stapeln mehrerer Webseiten, die mit 
Reitern versehen sind, im Hauptfens- 
ter. Das erweist sich vor allem bei 
Webrecherchen als nützlich. 

Doch für Aufgaben wie Blogging 
oder die Kontrolle von HTML-Code 
gibt es Spezialisten, die deutlich mehr 
als Safari bieten. Und dann istdanoch 
der Internet Explorer. 


INTERNET EXPLORER Dank 
Safari wurde die letzte Ver- 

sion des Internet Explorer, 
5.2.3, im Juni 2004 veröffentlicht und 
die Entwicklung danach eingestellt. 
Es verwundert daher nicht, dass man 
beim Internet Explorer vieles, was 
inzwischen für moderne Browser als 
Standard gilt, schmerzlich vermisst: 
Am dringendsten wohl einen Popup- 
Blocker, aber auch Tabbed Browsing 
oder die Möglichkeit, RSS-Feeds einzu- 
binden. Dass der Nutzer dafür einen 
Auktions-Manager zur bequemen Ver- 
folgung von eBay-Angeboten einrich- 
ten kann, ist da ein relativ schwacher 
Trost. Trotzdem ist er auf vielen Macs 
immer noch als Zweit-Browser zu fin- 
den - weil er nämlich oft die letzte 
Rettung ist, wenn es darum geht, eine 
dringend benötigte, aber nur für Win- 
dows optimierte Seite anzuzeigen. 


© 


mit vielen verschiedenen Endgeräten 
vom PDA über den Desktop- bis zum 
Tablet-PC nutzen lässt und dabei selbst 
dann ohne Schwierigkeiten funktio- 
niert, wenn eine neue Browser-Gene- 
ration auf den Markt kommt: Webpro- 


ACID TEST 2 Eigentlich sollte 
es ganz einfach sein, eine 
Webseite zu erstellen, die sich 


Entfunrugstall Onthart Hinweise auf Nerrorintinchen Mimtergrung mehren wen 
mmurumee 


St -Pauli-Inane Ippig: "Meine Gummigunpen wind Immer Sander“ 
ren 


Studentenspieger Simulator Spieiend namen Weg Inden 
meer 


fuägkngerscnutz. Weichen Diech hans Loten retten 
mern 


Heute In den Paullietane: "Scnmaiß dach eintach ein paar Leute rmun” 
mern 


Kinge: Costner will Mitsonen für nicht gedranten Film 
munmen 


Arcnitekten In New Orleans Kratzbörsten und Flünsigseite gegen den Vertail 
urn 


Senizspnrenie Wunnainnig seny 
mr 


Seitanen Lad. Sreuerzanierbund umermtutnt De Bann 
meinen 


Umtrage: Union Im Aufwind 
mmurmere 


—— 
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® armer | Act man | Anmelder | Kinkaagen | Übseicte 
MER voran | man toy | Gemmencnen | na | 


Anuentror Sage Sry Hunter 
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grammierer müssen sich strikt an die 
Vorgaben des World Wide Web Con- 
sortium (W3C) halten, das die im 
Internet geltenden Standards nicht 
nur für die strukturellen Sprachen 
HTML und XML, sondern auch für CSS 
und Java festlegt. Was aber tun, wenn 
ein weit verbreiteter Browser eine W3C- 
konforme Seite nicht korrekt anzeigt? 
Meist werden potenzielle Nutzer der 
Homepage ausgeschlossen, indem der 
Internet Explorer für Windows als 
Referenz-Browser gewählt wird. 

Als Antwort entstand 1998 das Web 
Standards Project (WaSP) mit dem 
Ziel, grundlegende Webstandards 
bekannt zu machen und die Browser- 
Hersteller zu ermutigen, diese auch 
einzuhalten. Um die Kompatibilität 
der Browser zu den verabschiedeten 
Standards zu prüfen, wurde der Acid 
Test entwickelt. Er ist eine grafisch 
simpel wirkende Webseite, die trotz- 
dem eine Reihe von Stolperfallen für 
Webbrowser bereithält. Unter www. 
webstandards.org/act/acid2/test.html 
findet sich der Test plus Referenzdar- 
stellung. Die Safari-Version 2.0.2 sowie 
die iCab-Version 3 sind die ersten 
Browser, die den Test uneingeschränkt 
bestehen, ohne dass zuvor Patches von 
Drittanbietern installiert werden 
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gruppe Mozilla. Diese erarbeitete mit 
Gecko eine neue interne Rendering- 
Engine für den Webbrowser und 
schließlich den plattformunabhängi- 
gen Browser Firefox. Die Anwendung 
ist modular aufgebaut, Nutzer können 
sie daher sehr weitgehend ihren 
Bedürfnissen anpassen und Plug-ins 
wie Flash, QuickTime, Real Player und 
die Möglichkeit zur PDF-Darstellung 
selbst installieren. Besonders interes- 
sant sind die kleinen Erweiterungs- 
programme, so genannte Add-ons 
oder Extensions. Sie ergänzen den 
Browser um weitere Features wie 
Popup-Blocker und Sicherheitseinstel- 
lungen, helfen beim Bloggen und dem 
SMS-Versand oder installieren kleine 
Spiele. Die Software lässt sich durch 
das E-Mail-Programm Thunderbird, 
das Adressbuch Sunbird sowie den 
HTML-Editor Nvu zu einer kompletten 
Websuite ausbauen. Alternativ erar- 
beitet die Entwicklergemeinde unter 
dem Codenamen SeaMonkey auch 
eine Komplettlösung. 


OPERA In der Version 8.5 ist 
der Webbrowser erstmals 
werbefrei und kostenlos 
zugänglich. Im Vergleich zu früheren 
Versionen wurden zahlreiche Verbes- 


DDR nn u "ou 


= em 8 I— ® 


m nn Men Han Won 


4 OmniWeb Ein 
Recherche-Tool mit 
durchdachter Book- 
mark-Verwaltung 


den. Schön ist auch der Papierkorb: 
Dort werden besuchte Seiten vorge- 
halten, sodass man sie nach dem 
AA Firefox SMS 
können direkt aus der 
Browser-Anwendung 
heraus versandt 


versehentlichen Schließen nicht müh- 
sam aus dem Verlauf zu rekonstruie- 
ren braucht. Im Paket integriert ist 
nicht nur ein Newsreader, sondern 


müssten. Übrigens soll Microsofts serungen eingefügt, etwa ein „Wand“ auchein IRC-Chat-undein komplettes werden 

neuer Internet Explorer 7, der sich (Zauberstab) genannter Passwort- E-Mail-Programm inklusive Adress- 

gerade im Beta-Stadium befindet, Manager, die Anzeige von Sicherheits- buch. Opera-User können daher beina- 

nicht Acid-Test-konform sein, wie informationen in der Adresszeile und he ganz aufdie Apple-eigenen Anwen- 

Microsoft-Projektleiter Chris Wilson Tabbed Browsing. Für Abwechslung dungen verzichten. 

bekannt gab. sorgt eine große Zahl von Skins, mit 

denen sich die Benutzeroberfläche CAMINO Noch vor einigen 

FIREFOX 1998 gab der Brow- verändern lässt. Die Suchfunktionen @) Versionsnummern hieß die- 

® ser-Pionier Netscape den sind umfassend justierbar, neben ser Browser Chimera, und er 
Quellcode des Communicator Google können direkt aus dem Such- ist eines der wenigen Projekte, in 

frei. Er bildet die Grundlage für die feld auch eBay, Amazon und andere denen explizit für Mac OS entwickelt 

Arbeit der Open-Source-Entwickler- häufig besuchte Seiten abgefragt wer- wird. Die Software basiert auf der 

m - - u — 2 din Dounoiand - Des auunene Onbne-Alurtapienz » Opera DS Downloading Camino 0.8.4. [= 

I ee o 2 8 ° mm 7" sEs) Downloads & 
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DT ee 


ame 


a Camino Info Ki Nnews Mac News Tabs 4 Google 


Your download will begin shortly. 


Location 
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Clean Up Remove Cancel Pause Open Show 


< Camino Expli- 
zit für den Mac 
programmiert 


Downloading Camino 0.8.4 


<< Opera Aus- 
giebig justierbare 
Suchfunktionen 
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Webbrowser im Test 
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DIE »WELT.de 


"Wir werden das schon noch lernen” 
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mm 
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Hi 
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4 Flock Der Browser für Blogger. Publi- 
ziert wird direkt aus der Anwendung heraus 


Mozilla-Engine Gecko, umgesetzt auf 
Apples OS-X-Entwickleroberfläche 
Cocoa. Das macht den schlanken 
Browser höllisch schnell - er startet 
auf aktuellen Macs buchstäblich mit 
der Geschwindigkeit eines Wimpern- 
schlags. Überflüssige Features gibt es 
nicht. Tabbed Browsing und Popup- 
Blocker sind ebenso selbstverständlich 
wie die eingebaute Google-Suche. Als 
besonders anwenderfreundlich 


» iCab Neben Safari der einzige 
Browser, der den Acid Test besteht rer 


Duron 


‚ Filter gültig für: 
URL: fm /rmem wen de/ 
Verwenden Ju taigenge WRSGErOH. um ma dem Fine mehmert URL 00 et 
7 tere für am behetsger Zeichen 
® jene fio Bert wiene Zexchen 
lab} went für omas Ser ‚m den Klammern augetuheten Zeichen 


Y wsit-DOoM NN4-DOM 


4 Skripte dürfen. 


erweist sich der übersichtliche Down- 
load-Manager. Er zeigt sogar herunter- 
geladene Files im Finder. Wer gerne 
mit Tastaturkürzeln arbeitet, dem bie- 
tet Camino für alle üblichen Aktionen 
bereits definierte Shortcuts. 

& traut sich - sie verlangt nach 

30 Testtagen knapp 30 Euro 


Lizenzgebühr. Dies lohnt sich vor 


OMNIWEB Die Omni Group 


allem für Internet-Intensivnutzer. 
Denn das Programm bietet eine Reihe 
nützlicher Optionen. Allen, die häufig 
im Internet recherchieren, erleichtert 
etwa die Workspace-Option die Arbeit 
ungemein; ganze Sessions lassen sich 
komplett speichern. Selbstdefinierte 
Shortcuts helfen bei der Suche. Auch 
die Bookmark-Verwaltung ist durch- 
dacht: Auf Wunsch sucht der Browser 
in regelmäßigen Abständen nach 


us Browser 


Produkt OmniWeb 5.1 Flock 0.4 Safari 2.0 

Hersteller, Download The Omni Group, Flock, Apple, Updates über www.apple.com/ 
www.omnigroup.com www.flock.com downloads/macosx/apple/safari.html 

Preis (rund) 30 US-Dollar kostenlos kostenlos mit Mac OS X 

Umfang Browser Browser, Blog-Editor Browser 

Newsreader RSS RSS RSS/Atom 

Popup-Blocker ® [6] © 

Integrierte Google-Bar, Versiontracker, Yahoo-Bar, Google, Wikipedia etc. Google-Bar 

Suchfunktion Weather.com, IMDB 

Sprache Deutsch Englisch Deutsch 

Tabbed Browsing © ® © 


Besonderheiten 


individuelle Einstellungen 


für jede Webseite möglich 


Bloggen aus dem Browser möglich 


Private Browsing 


Acid Test 2 CE vaemns ve 
Plus tolle Bookmark-Verwaltung viel Komfort für Blogger besteht den Acid Test 2 
Minus kostenpflichtig aktuelle Version nicht auf Deutsch gelegentliche Schwierigkeiten mit 


Microsoft-optimierten Webseiten 


MACup-Urteil 


@ ja, O nein 


Bewertungsschlüssel: 20 % Schnellig 


Gutes Recherche-Tool mit Work- 
space- und Update-Funktion sowie 
durchdachter Bookmark-Verwaltung. 


eit, 20 % Stabilität, 20 % Benutzerfreundlichkeit, 


15 % Acid-Test-2-Kompatibilität, 15 % Sicherheitsoptionen, 10 % Kosten 
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„social Browser“ für Blogger und Web- 
2.0-Aktivisten. 


Apples Standard-Browser; Acid-Test- 
konform und mit reichlich Features 
ausgestattet. 
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Updates der gespeicherten Seiten. Für 
den andauernden Kampf gegen Wer- 
beeinblendungen zeigt sich OmniWeb 
gut gerüstet. Neben einem Popup-Blo- 
cker können auch Werbung von 
bekannten Servern sowie Flash-Inhal- 
te abgeschaltet werden. Für jede Web- 
seite sind individuelle Einstellungen 
möglich - man kann also Cookies und 
Werbung zulassen, Textgrößen defi- 
nieren oder Downloads automatisch 
in bestimmten Ordnern ablegen. 
on dieses „Social Browsers“ 
ist der eingebaute Blog-Editor 
- Nutzer, die bereits ein Webtagebuch 
führen, können dieses aus dem Brow- 
ser heraus editieren. Neulingen hilft 
eine Einführung beim Anmelden bei 
einem der US-amerikanischen Anbie- 
ter WordPress, TypePad oder Blogger 
sowie bei del.icio.us, einem kostenlo- 
sen Service, mit dem man Bookmarks 
im Internet speichern und zugänglich 
machen kann. Auf www.flickr.com 
gespeicherte Bilder werden direkt in 
den Blog eingebunden. Im Web zu 


publizieren wird einfacher. Damit 
unterstützt Flock die Web-2.0.-Com- 


FLOCK Die auffälligste Opti- 


munity, deren Ziel es ist, das Internet 
zu einem echten Kommunikations- 
und Content-Pool zu machen. Doch 
auch jenseits von Web 2.0 finden sich 
in Flock nützliche Optionen, die das 
Surfen erleichtern, etwa eine elabo- 
rierte Bookmark- und Favoritenver- 
waltung oder die Möglichkeit, auf die 
übliche Morgenlektüre von Webseiten 
bequem über eine Sammelansicht in 
einem Browser-Fenster zuzugreifen. 


ICAB Der Browser ist für Pro- 
fis gedacht - das beginnt bei 
der aufgeräumten Benut- 
zeroberfläche, in der sich die Funk- 
tionsleisten und Icons anpassen las- 
sen, zeigt sich im umfangreichen 
Suchfeld, das neben Google auch wei- 
tere Suchmaschinen sowie den c’t- 
Newsticker abfragt, und endet beim 
automatischen Report für HTML-Feh- 
ler noch lange nicht. Kein Wunder, 
dass iCab in der Version 3.0 neben 
Safari der einzige Mac-Browser ist, der 
den Acid Test 2 korrekt wiedergibt. 
Für Messen und Veranstaltungen lässt 
sich der Browser in einen passwortge- 
schützten Kiosk-Modus versetzen, der 
verhindert, dass Nutzer ohne entspre- 


chende Berechtigung auf das System 
zugreifen. Praktisch für Präsenta- 
tionen ist auch der Modus zum Off 
line-Browsing: HTML-Seiten können 
komplett mit Bildern als ZIP-Datei 
gespeichert und plattformunabhän- 
gig offline betrachtet werden. Banner, 
Popups und andere Webärgernisse las- 
sen sich für jede Webseite filtern, und 
auf Wunsch liest der Browser ausge- 
wählte englischsprachige Texte vor. 


FAZIT Der Blick über den Tellerrand 
in Bezug aufBrowser lohnt auch unter 
Mac OS X - Programme wie OmniWeb 
oder iCab sind Apples Safari in eini- 
gen Punkten durchaus voraus. Blogger 
müssen Flock einfach lieben, und alle, 
die gerne selbst bestimmen, was ihr 
Browser kann und wie er auszusehen 
hat, finden bei Firefox ein weites Betä- 
tigungsfeld. Opera bietet eine ganze 
Internet-Suite, die Apples eigene 
Anwendungen weitgehend überflüs- 
sig macht, während Camino extra- 
schlank und entsprechend flott ist. 
Und der Internet Explorer? Wird wohl 
noch eine Weile notwendig sein, 
zumindest für Webseiten, die diesen 
als Referenz nehmen. Sonja Angerer/cg 


iCab 3.0 Beta Camino 1.0 Opera 8.5 Firefox 1.0 
Alexander Clauss, Mozilla, Opera Software ASA, Mozilla Projekt, 
www.icab.de www.caminobrowser.org www.opera.com www.mozilla.org 
Pro-Version 29 Euro kostenlos kostenlos kostenlos 
Browser Browser Browser, IRC, E-Mail-Client Browser 

nein (geplant) io) RSS/Atom RSS 

® ® ® © 

Google-Bar, Yahoo, Google-Bar Google-Bar, Yahoo, eBay, Amazon Google-Bar 
AltaVista, Heise etc. 

Deutsch Englisch Deutsch Deutsch 

© ® ® © 


Kiosk Mode, automatische 
HTML-Fehlersuche 


speziell für Mac OS X entwickelt 


Sicherheitseinstellungen in der 
Adresszeile, Passwort-Manager 


modularer Aufbau 


en aen 


Mas Won 


& 


mare 


® 


besteht den Acid Test 2, 
Profi-Optionen wie Kiosk Mode 


sehr schnell 


gute Sicherheitsoptionen 


viele Konfigurationsoptionen 


kein Newsreader 


aktuelle Version nicht auf 
Deutsch 


durch Zusatz-Features aufgeblähter, 
etwas träger Browser 


optimal abgestimmte Installation 
gestaltet sich aufwändig 


Browser für Profis, der den Acid-Test 
besteht und sich im Kiosk Mode für 
öffentliche Präsentationen eignet. 
Funktionen sind individuell einstellbar. 


oeoooee FI 


03.2006 MACup.com 


Explizit für Mac OS entwickelt, ist 
dieser Browser höllisch schnell. 

Der Download-Manager erweist sich 
als sehr übersichtlich. 


oeooeoee FI 


Komplette Online-Suite mit unzäh- 
igen Features, die seit der neuen 
Version kostenlos und werbefrei 
verfügbar ist. 


oeooeoee [HJ 


Der Open-Source-Browser lässt sich 
dank des modularen Aufbaus und 
zahlloser Plug-ins den persönlichen 
Anforderungen anpassen. 
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Überblick Video-Codecs 


Videokompression 


am Mac 


Wenn eigene Videoprojekte im Internet publiziert oder als 
Präsentation per Mail an Kunden geschickt werden sollen, 
ist Kompression angesagt, um die Datenmenge akzeptabel zu 
halten. MACup stellt Ihnen die wichtigsten Video-Codecs vor 
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er seine Videoprojekte nicht 

auf Festplatten durch die 

Welt schicken möchte, dem 
bleibt als Alternative nur die Daten- 
reduktion. Die soll natürlich in über- 
schaubarer Zeit passieren und die 
Bildqualität soll dabei so gut wie mög- 
lich bleiben. Wir haben Codecs für 
verschiedene Einsatzzwecke darauf- 
hin getestet, wie sie die Ansprüche des 
Anwenders in puncto Geschwindig- 
keit, Datenreduzierung und Bildquali- 
tät unter einen Hut bringen. 


DAS ROHMATERIAL Für unseren Test 
haben wir einen unkomprimierten, 
hochqualitativen QuickTime-Film in 
zwanzig Formate gewandelt. Dafür 
kam ein aktueller Power Mac G5 
2,7 GHz Dual mit 8 GByte RAM zum 
Einsatz; zu Vergleichszwecken haben 
wir zusätzlich auf einem G3 und 
einem G4 getestet (siehe Kasten „So 
testet MACup“). Als Ausgangsmaterial 
haben wir einen Film in höchster Qua- 
lität gerendert - ohne jede Kompressi- 
on und mit einer Tonspur in Audio- 
CD-Qualität. Das Ergebnis war ein 
Film mit 2 Minuten und 37 Sekunden 
Abspiellänge, einer Abmessung von 
640 mal 480 Pixeln, über 16,7 Millio- 
nen Farben, 30 Bildern pro Sekunde 
und einer Datenrate von 297,73 MBit 


» Standardformate 
\Wenn es schnell 

gehen muss, reichen oft 
die Standardvorgaben 
von QuickTime 


pro Sekunde. Das bedeutet: Die Bild- 
qualität dieses Films ist derart hoch, 
dass er mit seinen noch nicht einmal 
3 Minuten Spieldauer nicht auf eine 
normale DVD passt; für die 5,44 GByte 
wäre schon ein Dual-Layer-DVD- 
Rohling nötig. Bei der Erstellung des 
Films haben wir auf zwei Aspekte 
besonderen Wert gelegt: Er sollte mög- 
lichst viele Varianzen in Bezug auf 
Farbe und Kontrast und zudem deutli- 
che Unterschiede in der Sequenzdich- 
te aufweisen. Der Film erinnert daher 
an fraktale Grafiken. 

Die zwanzig Formate repräsentie- 
ren sowohl am Mac als auch am Win- 
dows-PC die am häufigsten verwende- 
ten Codecs. Insgesamt unterstützt 
allein QuickTime Pro über 60 Kom- 
pressionsvarianten. Angesichts der 
unzähligen Einstellmöglichkeiten der 
verschiedenen Kompressionsformate 
haben wir jeweils die Standardeinstel- 
lungen verwendet. 


SOFTWARE Da QuickTime in der Mac- 
Welt weit verbreitet ist, haben wir 
eine Reihe von Codecs getestet, die 
diese Video-Software zur Verfügung 
stellt. Dabei haben wir QuickTime Pro 
7.0.3 verwendet (www.apple.de, rund 
30 Euro), da der Anwender hier die 
Möglichkeit hat, tiefer in die Materie 


00 Exportieren als... 


Sichern unter: 'Orginal.3gp 


(4 -) Em) [Filme 


» [Q Suchen 


@ Netzwerk (8 EvolutionTV » 
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EI MultiMedia 


IE Schreibtisch 
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& Musik 
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Exportieren:| v Film -> 3G 

Film -> AVI 

Film -> Bild 

Film -> Bildsequenz 

Film -> BMP 

Film -> DV Stream 

Film -> Film mit Steuerspur 

Film -> FLC 

Film -> iPod (320x240) 

Film -> Kinoma Movie for Palm OS 
Film -> Macromedia Flash Video (FLV) 
Film -> MPEG Audio Layer-3 (MP3) 


Verwenden: 


Film -> MPEG2 

Film -> QuickTime Film 
Film -> QuickTime Media Link 
Film -> Windows Media 


Ton -> AIFF 
Ton -> AU 
Ton -> Wave 
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Überblick Video-Codecs 


Animation 
Apple Intermediate Codec 


00®@ Exportieren als... 


Sichern unter: |Orginal.mov @ Aa ee 
BMP 
[= (ri Komprimierungsarti] v Cinepak 
«<>» = m) \# Filme 4 Q Suchen SE ng nen Wide 
1 WRHRRERBERR — Brenn DV-PAL 
Film -> 3G Bildrate: [Aktuell WM) fps DV/DVCPRO - NTSC D Automatisch 
Film -> AVI DVCPRO - PAL Beschränkenauf 6400 kBit/s 
Film -> Bild Keyframes: () Automatisch DVCPRO HD 1080150 
- Film -> Bildsequenz @ Alle 24 DVCPRO HD 1050160 = 
IE Schreibtis Film -> BMP OAlle DVCPRO HD 720p60 


DVCPROSO - NTSC 


Film -> DV Stream 


@ Jenne 


_ frame neu and DVCPROSO - PAL 
an = un mit Steuerspur Er 
3 Grafiken 
Film -> iPod (320x240) Compressor H.261 
Film -> Kinoma Movie for Palm OS Farbtiefe: | 16,7 Mill, Farben] 1.263 
% Musik Film -> Macromedia Flash Video (FLV) Qualität H.264 
0 Bilder Film -> MPEG Audio Layer-3 (MP3) HDV 1080150 
ei Film -> MPEG-4 = ; ee EN 
Film -> MPEG2 annane 2 p 
Exportieren 4; uickT Film re 
Verwenden: Film -> QuickTime Media Li Br Orginal,mow Motion JPEG A 
Film -> Windows Media Motion JPEG B 


Ton -> AIFF 
Ton -> AU 
Ton -> Wave 


4 QuickTime-Film Über 
Umwege erreicht man die 
erweiterten Export-Optionen 


» Kompression Nach einem 
Klick auf Kompression werden die 
vielfältigen Möglichkeiten 

von QuickTime sichtbar 


09 Expo 


Sichern unter: Orginal.mov 


(=im) 


[#'*.) wFilme 


(@& netzwerk (3 wwolutiontv‘ 
BI mu 05 10.4.3 


EB multimedia 


EB Schreinnisen 


50 


einzusteigen und die Kompressions- 
einstellungen zu verfeinern. Daneben 
haben wir Codecs angesehen, die 
Roxio Toast Titanium 7 als beliebteste 
Brenn-Software (www.roxio.de, rund 
100 Euro) und Compressor von Apple, 
das Bestandteil von DVD Studio Pro 
ist, zur Verfügung stellen. Die gewähl- 
ten Programme stellen sehr unter- 
schiedliche Anforderungen an Hard- 
ware und Benutzerwissen. 


EINSPARPOTENZIAL Dass das Daten- 
volumen des Ausgangmaterials sich 
überhaupt reduzieren lässt, ohne dass 
der Betrachter den Eindruck eines 
Qualitätsverlustes hat, hängt mit der 
Funktionsweise des menschlichen 
Auges zusammen: Ob die Bewegung 
bei einem Film aufuns „flüssig“ wirkt, 
ist von der Zahl der Bilder pro Sekun- 
de abhängig. Da aber unser Auge recht 
träge ist, benötigen wir keine 30 Bil- 
der pro Sekunde, wie es normaler 
Filmgeschwindigkeit entspricht, son- 
dern nur 18 bis 15. Dementsprechend 
kann ein Teil der Bilder einfach 
gelöscht werden, ohne dass dies die 
Wahrnehmung zu sehr stört. Für eine 


BA video- 


# Ton 


) Für Internet-Streaming vorbereiten 


Filmeinstellungen 


(Kompression... ) kompreimen UFTZE 


in: 75 
Bauksbildrane: 24 


Per) nilder neu anordnen: ja PNG 
—___————\ Codierungsmodus: Mehrere 
(__Sröße ) |Durchgänge 


TGA 
TIFF 


Umkastieren erlauben 


(Einstellungen. .) ormat Appin Lossiess 
Abeatrate, 44.100 Anz 


Kandle: Stereo (1 R) Ye; 


Schneltstart 


Einstellungen 


MPEG IMX 525/60 (30 MBit/s) 
MPEG IMX 525/60 (40 MBit/s) 
MPEG IMX 525/60 (50 MBit/s) 
MPEG IMX 625/50 (30 MBit/s) 
MPEG IMX 625/50 (40 MBit/s) 
MPEG IMX 625/50 (50 MBit/s) 
MPEG-4 Video 


Planar RGB 
Sorenson Video 
Sorenson Video 3 


Unkomprimiertes 10-Bit 4:2:2 
Unkomprimiertes 8-Bit 4:2:2 


4 Codec-Flut 

Die Auswahl ist bei 
QuickTime von Haus 
aus groß und durch 
Plug-ins noch 
erweiterbar 


irn) 


erhebliche Verkleinerung der Daten- 
menge lassen sich die 30 Bilder pro 
Sekunde gut auf 18 bis 15 Bilder pro 
Sekunde reduzieren. Das ist das Prin- 
zip, nach dem viele Video-Codecs 
arbeiten. Sind es jedoch nur mehr 12 
Bilder pro Sekunde oder noch weni- 
ger, nimmt unser Auge die Reduktion 
sehr deutlich wahr - der Film wirkt 
ruckelig. Wer mit Grafikprogrammen 
oder Digitalkameras arbeitet, wird die 
Problematik der JPEG-Kompression 
kennen: Je stärker JPEG als Kompressi- 
on angewendet wird, desto deutlicher 
sieht man im resultierenden Bild Pixel 
und Artefakte. 

Wie stark die Komprimierung aus- 
fallen darf, hängt jedoch auch vom 
konkreten Film ab. Bei schneller Bewe- 
gung des Filmmotivs wird die Daten- 
größe oft drastisch reduziert, da sich 
über eine Pixelbildung des einzelnen 
Bildes hinwegtäuschen lässt. Der Fak- 
tor Farbe spielt eine ebenso große 
Rolle. Je weiter der allgemeine Farb- 
umfang ist, desto natürlicher kommt 
dem menschlichen Auge ein Farb- 
verlauf vor. Aber auch hier arbeitet 
das Auge ungenau, was sich einige 


Formate zunutze machen, indem sie 
den Umfang der gezeigten Farben von 
Millionen auf Tausende oder Hunder- 
te von Farben reduzieren. 

Außerdem spielt die Audioqualität 
eine Rolle: Das menschliche Ohr 
nimmt den Stereoraum bei Gesprä- 
chen deutlich eingeschränkter wahr 
als beim Musikgenuss via Kopfhörer. 
Wenn also Videomaterial vorliegt, in 
dem nur Gespräche zu hören sind, 
kann man auf Stereo verzichten und 
damit die Datengröße stark reduzie- 
ren. Und nebenbei bemerkt: Die 
wenigsten Anwender haben eine 
Highend-Audio-Anlage an ihrem Mac 
hängen, mit der sich die feinen akusti- 
schen Unterschiede wirklich wahr- 
nehmen ließen. 


QUICKTIME-EXPORT-OPTIONEN 
Grundsätzlich gibt es bei QuickTime 
zwei Arten von Export-Optionen. Auf 
der einen Seite gibt es Exportformate, 
die einen bestimmten Anwendungs- 
zweck verfolgen und eine Datei- 
Endung haben, die diesem Zweck ent- 
spricht. Auf der anderen Seite finden 
sich unter den Export-Optionen meh- 
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rere Codecs, die alle einen Film in 
einem inzwischen plattformübergrei- 
fenden Format mit der Dateiendung 
„.MoV“ erzeugen. 

Beiden Varianten gemeinsam ist, 
dass die Feineinstellungen zu der 
jeweiligen Export-Option sowohl dif- 
ferenzierte Änderungen in Bild- und 
Tonqualität als auch die Kompression 
der Daten insgesamt ermöglichen. Da 
es unmöglich ist, hier auf sämtliche 
Unteroptionen einzelner Kompressi- 
onsvarianten einzugehen, beschrän- 
ken wir uns auf die Standardeinstel- 
lungen. Letztlich bleibt es dem Anwen- 
der überlassen, die bevorzugten Fein- 
einstellungen zu finden. Wichtig: Für 
die Wahl des Kompressionsformats 
muss man sich über den späteren Ein- 
satzzweck des zu wandelnden Materi- 
als im Klaren sein. 


STANDARDFORMATE In QuickTime 
Pro stehen dem Nutzer eine Reihe von 
Standardformaten zur Verfügung, die 
von vornherein nur für bestimmte 
Anwendungsbereiche gedacht sind. 
3GP wird hauptsächlich für Mobiltele- 
fone und PDAs verwendet, die Filme 
abspielen können. AVI ist als Notlö- 
sung für den Austausch mit Windows- 
PCs anzusehen. Genau genommen ist 
AVI, ähnlich einer herkömmlichen 
QuickTime-Datei, nur ein Container, 
in dem sich zwei Formate, eines für 
Audio und eines für Video, befinden. 
Da AVl lange Zeit bei Windows-Anwen- 
dern sehr verbreitet war, findet es sich 
auch in QuickTime. Allerdings kön- 
nen die wenigsten Windows-Systeme, 
auf denen kein QuickTime installiert 
ist, die QuickTime-Variante des AVI- 
Formats verarbeiten. Bild, BMP und 
Bildsequenz sind schon fast selbst- 
erklärend: Bild und BMP (Bitmap-For- 
mat) speichern ein Standbild des 
Films an einer bestimmten Abspielpo- 
sition. Bildsequenz hingegen zerlegt 
das gesamte Material in einzelne Bil- 
der, die sich mit Grafik-Software zum 
Beispiel für die Erstellung von Web- 
animationen bearbeiten lassen. Die 
Bezeichnung DV Stream ist ein wenig 
irreführend, denn sie verleitet viele 
Anwender zu der Annahme, dass sich 
speziell dieses Format für das so 
genannte Internet-Streaming eignet. 
Grundsätzlich lassen sich Filme, die 
in diesem Format gespeichert sind, 
zwar streamen. Ein Film, der ge- 
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streamt werden soll, erfordert aller- 
dings gewisse Zusatzeinstellungen, 
damit der Server, von dem aus der 
Film ins Internet geladen werden soll, 
die Daten richtig transportieren kann. 
Während DV Stream sich insbesonde- 
re für die Weiterverarbeitung in 
iMovie oder Final Cut eignet, finden 
sich Optionen zu Stream-Filmen im 
Speicherformat Film mit Filmspur. Da 
aber nur wenige Anwender über einen 
eigenen Server mit Streaming-Kapazi- 
täten verfügen, gehen wir im Folgen- 
den nicht weiter auf dieses Format 
ein. FLC wandelt das Material in ein 
Animationsformat, das weder wirk- 
lich hohe Qualität bietet noch Audio- 
Informationen wiedergeben kann. 
iPod 320x240 komprimiert das Aus- 
gangsmaterial in ein Format, das auf 
dem Video-iPod dargestellt werden 
kann, ganz ähnlich dem Format Kino- 
ma Movie for Palm OS, das für Hand- 
helds und PDAs vorgesehen ist, die 
mit dem Palm-Betriebssystem laufen. 
Macromedia Flash Video (FLV) erzeugt 
Filme, die vom Flash Player abgespielt 
werden können und sich damit 
bedingt für den Einsatz auf Home- 
pages eignen. Das bedeutet aber nicht, 
dass man auf Flash als Entwicklungs- 
umgebung für Internetdesign verzich- 
ten könnte, denn letztlich wird das 
Filmmaterial durch den Codec nur in 
eine Form gebracht, die vom Flash 
Player geöffnet werden kann. „Echte“ 
Flash-Filme lassen sich mit diesem 
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Format: v Apple Lossless 
IMA 4:1 
Kanäle: MACE 3:1 
MACE 6:1 
Rate: 


ODesign Music 2 


— 


VP32®e a registeredtrademark of OnZ.com, Inc 


“ Allow Dropped Frames 


Version: 3.2.2.0 


& Quick Compress 


“ Automatic Key Frame Placement 


Percent Difference Threshold for Key Frame 


—— ee He 


Min Number of Frames Between Key Frames 
FE Er ri 8 


Max Number of Frames Between Key Frames 


m ——— 
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( Default Settings ) a Cancel 


: (—— 


4 Flash In Version 8 
stehen neue Export- 
Optionen für On2 Video 


zur Verfügung 


4 A Hohler Klang Über 
die Audiokompression 
lassen sich Filme nochmals 
drastisch verkleinern 


Sorenson Video'* Einstellungen 


C Sorenson Media Inc. 


Einstellungen: 


Wiedergabe skalierbar: Aus 


DR-Tracking: 
Mehrprozessor: 
Basisbildgröße: 
» Bewährte 
Komprimierer Die 
Sorenson Video- 
Codecs werden trotz 
ihres Preises häufig 
verwendet 


Bilder auslassen: 


Minimale Qualität: 


Bildverbesserung: 


Eng 
Aus 
Natürlich 
Aus 
Aus 
Aus 


Version: 230 02 
BASIC EDITION 


ww w.sorenson.com 


Mittlere 


Automatische 

Basisbilder: Empfindlichkeit 
Blockfrequenz: Aus 
Schnellkompression: Aus 
Wasserzeichen: Aus 
Medienkennwort: Ohne 
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Test & Markt 
Überblick Video-Codecs 


Windows Media Export Settings‘ 


Content 


video | Audio 


License } 


WB Export using: | WMV 9 Standard 


Coding Method 


[ One pass, variable bit rate (VBR) 


Quality = 90 


Smoother 


Bit rate 185 


(%) kbits/second 


Sharper 


Key frame every: 5.0 [Z] seconds 


‚Input Frame 


Type: Progressive 


Output Frame 


Rate: 30 ® frames/second 


Type:| Progressive 


About...) ( Help... 


AV Plattformübergreifend 
Flip4Macs Exportmodul für den 
Windows Media Player sorgt 

für erstaunlich gute Qualität, die 
sich tatsächlich ohne Probleme auf 
einem Windows-PC genießen lässt 


( Cancel ) ERx9I 


» DivX 6 Pro Über 


Toast Titanium 7 können 
auch DivX-Filme erzeugt 
werden, allerdings nur an 


G4- und G5-Macs 


Format nicht erzeugen. MPEG-4 und 
MPEG-1 eignen sich für die Erstellung 
von Video-CDs (VCD) oder Super Video- 
CDs (SVCD). Mit diesen Codecs gelingt 
auch der problemlose Austausch mit 
Rechnern unter Microsoft Windows. 
Hinter QuickTime Film verbergen 
sich diejenigen Kompressionsvarian- 
ten, die einen .mov-Film erzeugen und 
sich in der Regel von QuickTime auch 
problemlos öffnen lassen, vorausge- 
setzt, der Empfänger verfügt über die 
notwendigen QuickTime-Erweite- 
rungen. QuickTime Media Link ist 
für den Einsatz im Internet gedacht, 
wobei eine Minimalvariante des 
eigentlichen Films auf die Haupdatei 
in einem HTML-Dokument verweist. 
Windows Media soll die Kompati- 
bilität zum Windows Media Player 
herstellen, allerdings funktioniert 
das oft nicht. Abhilfe schafft hier das 
spezielle Plug-in von Flip4Mac, mit 


dem sich auch unter Windows ein 
entsprechend gewandelter Film öff- 
nen lässt. Es gehört allerdings nicht 
zum Standard-Repertoire von Quick- 
Time Pro und muss zusätzlich erwor- 
ben werden. Der Codec DivX 6 ist zum 
jetzigen Zeitpunkt allein in Kombina- 
tion mit Toast Titanium 7 erhältlich 
und lässt sich daher nicht auf G3-Sys- 
temen als Wandlungsformat einset- 
zen. Andere Erweiterungen, beispiels- 
weise die Sorenson-Plug-ins, kommen 
aus Preisgründen kaum für den Pri- 
vatanwender in Frage - schade, denn 
oft erzielen sie weitaus bessere Ergeb- 
nisse als die mitgelieferten Erweite- 
rungen von QuickTime Pro. 


WANDLUNGSZEIT Da wir für diesen 
Test einen aktuellen, mehr als luxuri- 
ös ausgestatteten G5 verwendet 
haben, verwundert es nicht, dass sich 
die Dauer eines Kompressionsvor- 


Toast 7 Titanium 


O Video-CD 

O svco 

© DVD-Video 
| O DVD-Video aus VIDEO_TS 
| @ Divx-Disc 


|,  DivX-Enkodierung: 


|| (Automatisch 22} 


1Objekt - 02:37 (®) 


DivX 


DivX Certified-Profil 


| Heimkino-Profil 


HOME THEATER 
Dıiv>< 


CERTIFIED 


abspielen können. 


Einstellungen 


© Datei mit hoher Qualität erstellen 


Pi . 
(Erstelle Datei von 0 


Die Spezifikationen für dieses 
Profil garantieren, dass DivX 
Certified’*- Heimkinogeräte, wie 
DVD-Spieler, Settopboxen und 
Spielekonsolen diese Datei 


@ ( Erweiterte Einstellungen... 


( Standard wiederherstellen ) 


4 Für unterschiedliche Zwecke DivX liefert 
gute Ergebnisse für eine Reihe von Einsatzbereichen 


Eingabe 
I Länge: 00:02:38 
Dateigröße: 5572 MB 
Auflösung: 640 x 480 
Fis: 30.000 
Ausgabe 
Länge: 00:02:38 
Bitrate: 1300 kbps 
MB Audio: MP3 160 
Dateigröße: 27.72 MB 
Auflösung: 640 x 480 
F/s: 29.970 
( Abbrechen ) Cox) 
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gangs in sehr überschaubaren Gren- 
zen hält. Anders sieht das aus, wenn 
ältere oder schwächere Macs verwen- 
det werden. Je nachdem, welches 
Material wie gewandelt werden soll, 
nimmt ein Kompressionsvorgang 
auch schon mal mehrere Stunden 
oder sogar Tage in Anspruch. 

Achtung: Spielt Zeit eine Rolle, so 
muss man auch eventuell zusätzlich 
notwendige Arbeitsgänge bei der 
Codec-Wahl berücksichtigen. Konkre- 
tes Beispiel: Insbesondere die Formate 
MPEG-4 und DV Stream skalieren das 
Material, damit die Vorgaben des 
jeweiligen Standards erfüllt werden. 
Daher kann es passieren, dass man 
vor der Verwendung eines dieser 
beiden Formate das Ausgangsmaterial 
noch bearbeiten muss, um die 
Resultate in der gewünschten Quali- 
tät zu erhalten. 


QUALITÄT UND DATENREDUKTION 
Die kleinste Datei mit erstaunlich 
guter Qualität liefert DivX 6 mit Kom- 
primierung für Handhelds und PDAs, 
dicht gefolgt vom neuen iPod-Format, 
welches auf dem H.264-Codec basiert. 
Letzterer weist allerdings, wie es gene- 
rell bei H.264 für das geübte Auge 
wahrzunehmen ist, leichte Verschie- 
bungen im Kontrast und Farbraum 
auf. Diese sind zwar auf dem neuen 
Video-iPod fast nicht zu erkennen, 
dafür aber umso stärker auf Röhren- 
monitoren. MPEG-4 ist zwar nur unwe- 
sentlich größer als das DivX-Format, 
kann aber aufgrund von starker Pixel- 
bildung nicht überzeugen. 

Im Segment der Dateien mittlerer 
Größe hat ebenfalls DivX (Heimkino- 
Einstellungen) in puncto Qualität die 
Nase vorn, auch wieder dicht vom 
H.264-Codec gefolgt. Für eine Überra- 
schung sorgte der Flip4Mac-Codec, der 
das Ausgangsmaterial in das Format 
des Windows Media Player 9 wandelt. 
Der resultierende, knapp 138 MByte 
große Film wies eine ausgesprochen 
gute Darstellungsqualität auf. Aller- 
dings lässt sich diese nur dann genie- 
ßen, wenn das kostenpflichtige 
Flip4Mac-Plug-in installiert ist, denn 
ohne Plug-in kann der QuickTime- 
Player nichts damit anfangen. Alter- 
nativ tut es auch der Windows Media 
Player for Mac. Ebenfalls sehr gute 
Endergebnisse produzierten die bei- 
den Sorenson-Versionen, die jedoch 
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sehr teuer sind. Bei den Komprimie- 
rungsresultaten mit großem Fest- 
plattenspeicherbedarf muss sich DV 
Stream, die Basis für iMovie und 
andere Video-Applikationen, knapp 
dem Intermediate Codec von Apple 
geschlagen geben. Beide weisen zwar 
recht hohe Darstellungsqualitäten 
auf, doch wirken die Qualitätsergeb- 
nisse von Letzterem noch etwas flüssi- 
ger und benötigen zudem weniger 
Speicherplatz. 


FAZIT An Codecs für die Videokom- 
pression besteht kein Mangel. Bevor 
man sich für einen bestimmten Codec 
entscheidet, sollten man sich über- 
legen, für welchen Einsatzzweck das 
Videomaterial dienen soll. Weitere 
Entscheidungskriterien sind die Kom- 
pressionsdauer, die Qualität des 
Ergebnisses und die daraus resultie- 
rende Dateigröße. Hierfür liefert 


Ihnen unsere Testtabelle gute Anhalts- 
punkte. Dabei gilt es, darauf zu ach- 
ten, dass das Ausgangsmaterial von 
genügend hoher Qualität ist, um 
noch eine Kompressionsvorgang ver- 
tragen zu können. Jens Liedike 


STH seuv/ Seidl Video-Codecs 


Abhängigkeit von den Hardware-Ressourcen Neben dem G5 
Dual 2,7 GHz, 8 GByte RAM kamen ein G4 1,2 GHz, 1,25 GByte 
RAM sowie ein G3 400 MHz, 768 MByte RAM zum Einsatz. Alle 
drei Systeme liefen unter Mac OS X v10.4.3. 

Das Ergebnis: Während der G5 für die Kompression mit Apples 
H.264-Codec gerade einmal 12 Minuten brauchte, benötigte der 
Single-GPU-G4 schon knappe drei Stunden und der G3 war erst 
nach über 14 Stunden fertig. 


c: GA 14 Stunden, 23 Minuten 
ca EEE 2 Stunden, 53 Minuten 


65 [| 12 Minuten 13 Sekunden 


Video-Codecs 


Codec) Kompressionsdauer/ 
resultierende Dateigröße 
1 Min. 49 Sek. 
ar 1,42 MByte 
Animation EITTEERTTE 
675,92 MByte ER 
Apple Intermediate 5 Min. 59 Sek. 
Codec 1,43 GByte / | 
a ’ 3 Min. 55 Sek. 
Apple Pixlet Video 7178.92 MBvte ve 
Av 6 Min. 43 Sek. 
48,52 MByte / | 
s 6 Min. 43 Sek. 
Component Video 2.72 GBvte ve) 
DivX 6 Handheld 4 Min. 57 Sek. 
(Toast Titanium 7) 5,53 MByte 
DivX 6 Heimkino 4 Min. 57 Sek. 
(Toast Titanium 7) 27,71 MByte / | 
3 Min. 18 Sek. 
DV Stream 1.5 GByte nem] 
FLC 1 Min. 19 Sek. 
404,81 MByte Va 
12 Min. 13 Sek. 
Has 12,92 MByte 
e. 20 Min. 54 Sek. /| 
12,92 MByte Ve | 


- 3 Min. 9 Sek. a 
Motion JPEG B 242.46 MByte 
3 Min. 9 Sek. 
MPEG-1 (Gompressor) euer 
3 Min. 24 Sek. 
MPEG-4 7,12 MByte 
4 Min. 3 Sek. 
Planar RGB 2 41 GByte 
. 26 Min. 19 Sek. — 
Sorenson Video 144.28 MByte 
. 5 Min. 40 Sek. EA 
Sorenson Video 3 71.83 MByte 
Fr 3 Min. 32 Sek. ] 
187,31 MByte 


24 Min. 4 Sek. 
137,15 MByte 


Windows Media 
(Flip4Mac OT-Plug-in) 


1) QuickTime-Codecs, sofern nicht anders angegeben 
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Plug-and-Play-Navigationssysteme 


A 


» Ergonomisch 
Is einzige Fernbe- 


dienung im Test leis- 

tet die von Naviflash 
echte Hilfe und ist 
außerdem komfor- 
tabel am Lenkrad zu 
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befestigen 


N 


Digitale Beifahrer 


Mac-Anwender holen sich nur ungern einen Pocket-PC ins Haus. Die Alternative: ein Stand- 
alone-Navigationssystem, das bereits ab Werk einsatzbereit ist. MACup hat drei Vertreter dieser 
Gattung getestet. Zwar führen alle ans Ziel, die Art und Weise aber macht den Unterschied 


ie Verkaufszahlen mobiler 
) Navigationslösungen liegen 

mittlerweile über denen von 
Festeinbauten und Radio-Navis. Han- 
delte es sich anfangs bei den Mobilen 
fast ausschließlich um Software- 
Anwendungen, die auf Pocket-PCs lie- 
fen, so macht derzeit eine noch recht 
junge Gerätegattung verstärkt von 
sich reden: die Plug-and-Play- oder 
Stand-alone-Systeme. Vorreiter in die- 
sem Bereich ist die Firma TomTom 
mit der GO-Familie, die zwischenzeit- 
lich zu einer stattlichen Serie ausge- 
baut wurde. Bei TomTom finden Ein- 
steiger und Profis gleichermaßen pas- 
sende Lösungen. Sogar für Motorrad- 


UT 


TME A 


fahrer hält der holländische Hersteller 
Produkte bereit. Klar, dass TomTom 
mit einem Gerät - dem derzeit größ- 
ten aus der GO-Serie - im Test vertre- 
ten ist. Das TomTom GO 700 lässt sich 
dank Bluetooth-Schnittstelle auch als 
Freisprecheinrichtung nutzen. Dabei 
ist man zwar auf den eingebauten 
Lautsprecher angewiesen. Für gele- 
gentliches Telefonieren im Auto reicht 
diese Lösung jedoch aus. 

Ebenfalls mit von der Partie ist 
Naviflash, der erste Hersteller, der 
eine Plug-and-Play-Lösung serienmä- 
ßig mit dynamischer Routenführung 
unter Berücksichtigung aktueller Ver- 
kehrsinformationen (TMC) ausgestat- 


| Hauptstraße 


mm 
A 2,5 km 


(0) yıa 


515km 
3:18h 


tet hat. Naviflash setzt im Gegensatz 
zur Konkurrenz auf eine monochro- 
me Pfeildarstellung, die den Preis 
niedrig hält und eine sehr einfache 
Bedienung ermöglicht. Das Kartenma- 
terial ist bei Naviflash stets auf einer 
CF-Speicherkarte vorinstalliert. Am 
Test nimmt die Variante Naviflash talk 
teil, die neben dem Navi eine professi- 
onelle Freisprecheinrichtung für den 
Festeinbau beinhaltet. Das Naviflash- 
System ist in der Variante Classic auch 
ohne die Telefonfunktion zu haben. 
Dritter Testkandidat ist der Nav- 
man iCN 550, der wie das TomTom- 
Navigationsgerät als Speicher eine 
Festplatte nutzt. Der Navman iCN 550 
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FOTOS: J. Bleier 


tritt im Test mit einem TMC-Erweite- 
rungs-Kit an, das eine dynamische 
Stau-Umfahrung ermöglicht. 


EINFACHE INBETRIEBNAHME Eines 
vorab: Ans Ziel führen alle Testkandi- 
daten zuverlässig und das mit einer 
sinnvollen Routenführung. In den 
Punkten Komfort, Präzision und Leis- 
tungsfähigkeit unterscheiden sich die 
Systeme jedoch zum Teil erheblich. 
Das beginnt schon beim Einbau der 
Geräte ins Auto. Das TomTom GO 700 
und der Navman iCN 550 benötigen 
grundsätzlich kein einziges Kabel für 
den Betrieb. Beide verfügen über 
einen integrierten GPS-Empfänger - 
beim Navman ist dieser ausklappbar 
- und lassen sich dank Akkus unab- 
hängig vom Bordnetz betreiben. Das 
Naviflash hingegen setzt den An- 
schluss an den Zigarettenanzünder 
oder die Bordelektronik zwingend 
voraus. Ein Einsatz außerhalb des 
Autos ist daher bei Naviflash nicht 
möglich. Anschalten und losfahren 
funktioniert jedoch mit allen Testsys- 
temen einwandfrei. Bei Naviflash 
befindet sich die Deutschlandkarte 
auf der mitgelieferten 512-MByte-CF- 
Karte. Weitere Länder können auf CF- 
Karte nachgekauft werden. Navman 
und TomTom speichern das Karten- 
material auf der Festplatte. Bei beiden 
sind bereits die wichtigsten Länder- 
karten Europas vorinstalliert. 

Um bei der Routenberechnung Ver- 
kehrsmeldungen einbeziehen zu kön- 
nen, braucht der Navman iCN 550 das 
TMC-Kit TM 550. Zum Anschluss des 
Kits sind allerdings eine Wurfantenne 
sowie ein Y-Kabel nötig. Letzteres ist 
für die Stromzufuhr, den Antennen- 
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anschluss und die Übertragung der 
TMC-Daten per USB an das Hauptgerät 
zuständig. Spätestens nach der Instal- 
lation des TMC-Kits hat die Ordnung 
im Auto ein Ende. Der Funktionalität 
tut dies aber keinen Abbruch. 


UNTERSCHIEDLICHE BEDIENUNG 
Die Inbetriebnahme der drei Testsyste- 
me ist kinderleicht, doch wie sieht es 
mit der Bedienung aus? Am einfachs- 
ten gestaltet sich diese bei Naviflash 
und TomTom. Beide Systeme sind 
intuitiv und ohne Blick ins Handbuch 
auch von Laien zu handhaben. Das 
Navman-System hingegen überzeugt 
zwar mit einer riesigen Funktionsviel- 
falt, erfordert aber zumindest eine 
kurze Eingewöhnungsphase. Im 
Gegenzug lässt sich der iCN 550 als 
einziges Gerät im Test auf drei unter- 
schiedliche Arten bedienen. Während 
Naviflash eine Fernbedienung und 
TomTom neben einer Fernbedienung 
auch einen Touchscreen bietet, funk- 
tioniert die Eingabe beim Navman 
obendrein über ergonomisch ange- 
ordnete Funktionstasten am Gerät 
selbst; zur Touchpad-Bedienung gibt 
es hier einen Eingabestift (Stylus). 
Bei TomTom gelingt die Bedienung 
per Remote Control allerdings 
nicht auf Anhieb, da die Tasten 
nicht beschriftet sind. Am kom- 
fortabelsten ist die Fernbedie- 
nung bei Naviflash, die sich 
zudem praktischerweise am 
Lenkrad befestigen lässt. 

Bei der Eingabe eines 
Zielortes setzen die Hersteller 
auf unterschiedliche Metho- 
den. Ortsnamen akzeptiert 
jeder der Testkandidaten, Postleit- 


14.5” „mil 


ice, 0:13° 18:55 
B471U11/U2 


zahlen nur Navman. Bei TomTom gibt 
es zwar auch eine Postleitzahlensu- 
che, diese funktioniert aber für deut- 
sche Orte nur sehr unzureichend. 
Existieren zu einem Ort mehrere Ein- 
träge, werden stets die Kreise oder 
Bundesländer mit angegeben, um die 
Auswahl zu spezifizieren. 

Die Berechnung der Routen ist bei 
allen Probanden schnell erledigt, 
wobei Naviflash und TomTom noch 
um einiges schneller sind als der Nav- 
man. Dasselbe gilt für den Fall des 
Reroutings, also beim Verlassen der 
berechneten Route. Bei Naviflash und 
TomTom erfolgt die Neuberechnung 
in nur wenigen Sekunden, Navman 
genehmigt sich dafür zum Teil mehr 
als eine Minute. Im Großstadtdschun- 
gel muss der Fahrer dann gezwunge- 
nermaßen anhalten, um wieder auf 
die richtige Route zu gelangen. 


ALLE WEGE FÜHREN NACH ROM Die 
Zielführung klappt bei allen Systemen 


Navigieren 
zu, 


Alternative 
Tomt 
777 om 
hen... Traffic 


H : 
andy Einstellungen > 


ändern 


Abbrechen 


< Übersichtlich Die 
3D-Kartendarstellung hat 
TomTom bei der GO-Serie 
nahezu perfektioniert 
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Test Markt 
Plug-and-Play-Navigationssysteme 


WERTUNG 


TomTom GO 700 


Naviflash Naviflash talk 


Navman ICN 550 


98 > 


ERr2,5im 
Leistung (40 %) 88 89 
Ergonomie (30 %) 79 74 
Ausstattung (20 %) 95 87 
Service (10 %) 7 


ohne nennenswerte Schwächen. 
Offensichtliche Routing-Fehler traten 
während der Testfahrten nicht auf. In 
Sachen Darstellung und bei der Aus- 
gabe der Sprachkommandos unter- 
scheiden sich die Geräte. Naviflash 
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bietet im Grunde genommen nur eine 
monochrome Pfeildarstellung. Das ist 
für die meisten Anforderungen aus- 
reichend, bei komplizierten Verkehrs- 
führungen würde man sich allerdings 
eine Kartenansicht wünschen. Zwar 
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gib es bei Naviflash eine Karte, hilf 
reich ist dieser Modus jedoch nicht. 
Dazu ähnelt die Karte zu sehr einer 
Skizze, und mangels Farbe wirkt sie 
sehr unübersichtlich. Genau hier lie- 
gen die größten Stärken von TomTom 


uuS3S3E Stand-alone-Navigationssysteme 


Produktname Naviflash talk iCN 550 GO 700 
Hersteller Naviflash Navman TomTom 
Preis (rund) 600 Euro Preistin ” u 700 Euro, 800 Euro 
weich essen 800 Euro (inklusive TM 550) a 
Info 05732/687691, 0711/490813240, 0031/208500800, 


www.naviflash.de 


www.navman.de 


www.tomtom.com 


Technische Daten 
Kartenmaterial/-umfang 


Teleatlas/Deutschland, 


MRE Teleatlas/Europa 


Teleatlas/Europa 


Speichertyp für Kartenmaterial (Kapazität) 


CGF-Karte (512 MByte) 


Festplatte (4 GByte), SD-Karte 


Festplatte (2,5 GByte) 


Display-Diagonale/Farbe 7,1 cm/nein 8,9 cm/ja 8,9 cm/ja 
Integrierte Freisprecheinrichtung/Akkubetrieb ®] 1/® Bluetooth/@ 
Gewicht 230 9 257g 310g 
Abmessungen (Gerät) 75x10x4,7cm 7,8x14,0x2,5 cm 11,5x 9,2 x 5,8 cm 
Funktionsumfang 

Alternativroute/Staufunktion o® oo eo 
Anzeige Restdistanz/Restfahrzeit o® oo oo 
Anzeige aktueller/nächster Straßenname o® oo oo 
Stau-Umfahrung (TMC/GPRS) ®, TMC ®, TMC @, GPRS 
Karten-/Pfeildarstellung oo oo oo 
3D-Kartendarstellung D ® ® 
Karten-/Pfeildarstellung kombinierbar ® [} ® 
Kreuzungszoom D ® ® 
Routenwahl (schnellste/kürzeste) ® [} ® 
Routenausschluss ® ® © 
Zieleingabe per PLZ (D)/Kreuzung/Hausnummer ®@/@/® eo® D/e/® 
Eingabe Pol Standort/Pol Zielort eo eo eo 
Etappenziele/Zielspeicher editierbar o® oo oo 
Lieferumfang 

Netzteil, Netzkabel/Zigarettenanzünder-Kabel 1/® oo oo 
Fahrzeughalter ® ® ® 
Gedrucktes Handbuch © ® ® 
Stylus/Fernbedienung/Tragetasche 1/@e/® eo® 1/@/®@ 
Ergonomie 

Touchscreen/Stifteingabe/Tasteneingabe 1190 eo® UlıElı 
Service 

Garantie 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Austausch Hersteller Händler Hersteller 
Telefon-Hotline/E-Mail/Internet-Hotline eo® eo® eo® 
®ja, I nein 

56 MACup.com 032006 


und Navman. Beide glänzen mit einer 
astreinen 2D- und 3D-Kartendarstel- 
lung, auf Wunsch mit Abbiegepfeilen. 
Die Detailtiefe der angezeigten Infor- 
mationen wie etwa Straßennamen 
lässt sich fast beliebig einstellen. Bei 
TomTom GO 700 wird die brillante 
Kartenansicht durch klare und deutli- 
che Sprachanweisungen ergänzt, die 
auch immer rechtzeitig einsetzen. 
Manchmal sind die Kommandos zwar 
etwas zu ausführlich, Verwirrung stif 
ten sie jedoch nicht. Die Sprachausga- 
be von Naviflash liegt auf dem glei- 
chen Niveau. Die Kommandos selbst 
sind jedoch deutlich kürzer und las- 
sen manche Informationen, zum Bei- 
spiel Autobahnnummern oder exakte 
Anweisungen bei komplizierten Ver- 
kehrsverhältnissen, vermissen. Die 
Sprachausgabe des Navman iCN 550 
erweist sich als dessen größtes Manko. 
Kommandos wie „Stau aufIhrer Route 
verschlechtert“ oder „Fahren Sie 140 
Kilometer“ tragen nicht gerade zur 
besseren Orientierung bei. Erst recht 
dann nicht, wenn die Kommandos so 
klingen, als würde eine Schallplatte 
zu langsam abgespielt. Sehr elegant 
gelöst hat Navman hingegen die Ein- 
bindung so genannter Points of In- 
terest (Pols). Dazu zählen etwa Restau- 
rants, stationäre Blitzanlagen oder 
Autowerkstätten. Den nächstgelege- 
nen Parkplatz oder die nächste Tank- 
stelle findet der Navman iCN 550 auf 
Knopfdruck. Die Zielführung anhand 
von Pols oder die Warnung vor statio- 
nären Blitzern funktioniert auch bei 
Naviflash und TomTom. 


STAU-UMFAHRUNG PER TMC ODER 
HAND Eines der wichtigsten Argu- 
mente für ein Navigationssystem ist - 
vor allem für Vielfahrer - die Möglich- 
keit der dynamischen Routenführung, 
mit der sich Verkehrsstaus umfahren 
lassen. Prinzipiell beherrschen alle 
Probanden diese Disziplin, die Heran- 
gehensweise ist jedoch unterschied- 
lich. Naviflash integriert den erforder- 
lichen TMC-Empfänger serienmäßig 
in allen Produkte der Naviflash-Reihe. 
Er befindet sich in der Befestigungs- 
vorrichtung. Auch Navman nutzt zur 
Stau-Umfahrung die kostenlos über 
FM-Sender ausgestrahlten TMC-Signa- 
le. Das optionale TMC-Kit schlägt aller- 
dings mit 100 Euro zu Buche. Die 
dynamische Routenführung auf Basis 
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Hauptmenü 


Landkarte 


Multistop 


Einstellungen 


verkehr 


der TMC-Informationen funktioniert 
bei beiden Systemen ohne Beanstan- 
dung. Zu jedem Verkehrshinweis kann 
der Fahrer entscheiden, ob er eine 
Alternativroute wünscht. 

Einen gänzlich anderen Ansatz ver- 
folgt TomTom. Eine Stau-Umfahrung 
ist auch hier vorgesehen, allerdings 
nur im Rahmen eines kostenpflichti- 
gen Dienstes, der vom Hersteller selbst 
angeboten wird. Zu den Plus Services 
genannten Zusatzdiensten von Tom- 
Tom gehört auch einen Dienst namens 
Verkehrsinfo. Ein Jahresabo für 
Deutschland kostet 40 Euro, für Euro- 
pa sind 80 Euro fällig. Die entspre- 
chenden Informationen werden über 
das Mobilfunknetz übertragen und 
können von nahezu jedem handelsüb- 
lichen Handy empfangen werden. Per 
Bluetooth gelangen diese Informatio- 
nen zum Navigationssystem, das dar- 
aufhin eine Alternativroute berech- 
nen kann. Zu den Abokosten kommen 
daher noch die Kosten für den Emp- 


Tour 


fang der Daten mit dem Handy hinzu. 
Diese variieren je nach Vertrag, schla- 
gen bei einem Prepaid-Modell aber 
sicher nicht unerheblich zu Buche. Ob 
sich TomTom mit diesem kosten- 
pflichtigen Dienst einen Gefallen tut, 
ist fraglich. Der Kunde hat jedenfalls 
keinen echten Mehrwert. 


FAZIT Plug and Play - dass das wirk- 
lich funktioniert, zeigen alle geteste- 
ten Geräte. Dennoch sollte man seine 
Anforderungen genau prüfen. Für 
Autofahrer, die viel im europäischen 
Ausland unterwegs sind, eignet sich 
der Testsieger, das TomTom GO 700, 
am besten. Allerdings muss für das 
Feature Stau-Umfahrung ein extra 
Service bezahlt werden. Wer vorwie- 
gend in Deutschland fährt, sollte zum 
Naviflash greifen. Dieses unterstützt 
serienmäßig TMC und ist als Modell 
Classic ohne Freisprecheinrichtung 
schon für rund 500 Euro erhältlich. 

Gregor Patriksson/mik 


Seh auVn/Neiil NAVIGATIONSSYSTEME 


Kriterien Die Geräte werden hinsichtlich 
ihrer Leistung im Praxiseinsatz, ihrer 
Bedienbarkeit, ihres Funktionsumfangs 
und des gebotenen Services bewertet. Die 
Gewichtung der einzelnen Kriterien lässt 
sich unserer Wertungstabelle entnehmen. 
Wichtige Punkte sind beispielsweise die 
Eingabe des Ziels über die Postleitzahl 
oder die exakte Suche nach Hausnum- 
mern. Im Praxistest mussten die Systeme 
zeigen, ob die Routenführung sinnvoll ist, 
ob die optischen und akustischen Anwei- 


sungen hilfreich sind und ob eventuelle 
Routenänderungen aufgrund von Staus, 
Sperrungen oder Mautstraßen vorgenom- 
men werden. Von entscheidender Bedeu- 
tung sind neben der eigentlichen Zielfüh- 
rung die Geschwindigkeit beim Berechnen 
der Route und bei Routenänderungen 

— etwa wenn die ursprüngliche Route ver- 
lasen wurde. Des weiteren fließen in das 
Testergebnis die Eindrücken ein, die wir 
bei der Bedienung und Handhabung der 
Systeme gewonnen haben. 
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Test & Markt 
VST-Software-Synthesizer 


Desktop-Musikanten 


Virtuelle Klangerzeuger erobern zunehmend den Studioalltag und machen 
die Anschaffung teurer Hardware obsolet. Noch nie war es so einfach, auch bei 
geringem Budget Musik mit dem Mac zu machen 


war bieten reine Software-Syn- 
/ thesizer nicht die gleiche emo- 

tionale und haptische User- 
Experience wie der ausgesprochene 
Edel-Synthie Access Virus TI, dessen 
Test Sie in dieser MACup auf Seite 28 
finden, doch dafür ist eine reine Soft- 
ware-Lösung auch wesentlich preis- 
werter. Schließlich ist nicht jeder 
Musiker bereit, sich einen Synthesizer 
zum Preis eines einfachen Gebraucht- 
wagens anzuschaffen. 


ORIGINALGETREUE SIMULATION In 
der Praxis zeigt sich, dass so gut wie 
jeder Synthesizer-Sound von einer 
entsprechenden Software simuliert 
werden kann. Die unter Mac OS X 
gebräuchlichsten Schnittstellen zur 
Einbindung von Synthesizer-Plug-ins 
in den Sequenzer sind: die bereits auf 
eine lange Tradition zurückblickende, 
plattformübergreifende VST-Schnitt- 
stelle der Firma Cubase sowie Apples 
eigens für Mac OS X entwickeltes 


Audio-Unit-Format. Das Angebot an 
VST-Synthesizer-Plug-ins ist so vielfäl- 
tig, dass eigentlich für jeden Ge- 
schmack und Geldbeutel etwas dabei 
sein sollte. Eines der ersten VST-Plug- 
ins, das seinem Hardware-Pendant tat- 
sächlich klanglich das Wasser reichen 
konnte, war die in Software umgesetz- 
te Klangerzeugung des legendären 
Yamaha DX7. Dieses FM7-Plug-in von 
Native Instruments simuliert perfekt 
Yamahas FM-Synthese und stellt aus 
diesem Grund für Fans des typischen 
FM-Sounds immer noch eine günstige 
Alternative zum Original dar. 


MULTITALENTE Neben der digitalen 
Simulation von einzelnen Synthesi- 
zern wie zum Beispiel des Yamaha 
DX7 gibt es eine Reihe von modular 
aufgebauten, virtuellen Instrumen- 
ten, die in der Lage sind, nicht nur 
bekannte Preset-Klänge nachzuah- 
men, sondern auch klangliches Neu- 
land zu betreten. Zu dieser Kategorie 


von VST-Software-Synthesizern, die 
am ehesten als Alternative zu einem 
Gerät mit den klanglichen Möglich- 
keiten des Acces Virus TI zu betrach- 
ten sind, zählen Reaktor 5 und 
Absynth 3 vom Plug-in-Spezialisten 
Native Instruments sowie der auf neu- 
ronaler Synthese basierende Neuron 
VS von Hartmann. Bei Letzterem han- 
delt es sich im Gegensatz zu den rein- 
rassigen Plug-ins von Native Instru- 
ments um die Simulation eines Hard- 
ware-Synthesizers, der auch in puncto 
Preis und Leistung mit dem Virus TI 
vergleichbar ist. 


REAKTOR 5 Der Reaktor 5 ist ein kom- 
plett modular aufgebautes Klangkraft- 
werk. Er stellt dem ambitionierten 
Klangbastler eine Vielzahl von Instru- 
menten, Modulen und Makros zur 
Verfügung, die alle frei kombinierbar 
sind und hierarchisch miteinander 
verbunden werden. Das modulare 
Konzept birgt zwar einerseits unbe- 


Neuron VS 


Hersteller (Info) 


Hartmann Music 
www.hartmann-music.com 


/home 
Preis (rund) 700 Euro 
Voraussetzung Mac 0SX 


MERKMALE neuronale Synthese 

PLUS vielfältige Sample-Manipulationsmög- 
lichkeiten, optionaler Hardware-Controller, 
Simulation akkustischer Instrumente 
MINUS ausschließlich Sample-basierte 
Klangerzeugung 


URTEIL 


Die Klangerzeugung mit dem Neuron VS 
bietet Zugriff auf alle zentralen Parameter 


eines Klanges. 
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grenzte Möglichkeiten der Sound-Kre- 
ation, andererseits aber auch die 
Gefahr, dass der Anwender beim virtu- 
ellen Strippenziehen irgendwann völ- 
lig die Orientierung verliert. Es sollte 
deshalb am besten zuerst der Aufbau 
der bereits vorhandenen Sounds stu- 
diert werden. Auf der Homepage des 
Herstellers steht zu diesem Zweck 
eine umfangreiche Library mit mehr 
als 1900 Sounds zur Verfügung. 

In der Version 5 eröffnet die neuar- 
tige Reaktor-Core-Technologie noch 
tiefer gehende Eingriffe in die Klang- 
formung, da nun auch das Program- 
mieren eigener Klangkomponenten, 
zum Beispiel von Filtern oder Oszilla- 
toren, möglich ist. Zugleich wurde die 
Benutzeroberfläche überarbeitet, um 
Newcomern den Einstieg zu erleich- 
tern. Wer sich auf Reaktor einlässt, 
sollte jedoch auf jeden Fall die Bereit- 
schaft zum Experimentieren mitbrin- 
gen. Profis schätzen übrigens vor 
allem Reaktors Fähigkeiten im Bereich 
der Granular-Synthese, bei der sich 
einzelne Schallpartikel, die als Grains 
bezeichnet werden, fließend ineinan- 
der überblenden lassen. 


ABSYNTH 3 Ebenfalls aus dem Hause 
Native Instruments stammt Absynth 
3. Bei dieser Software sorgt die Kom- 
bination von verschiedenen Synthese- 
techniken für ein Höchstmaß an Frei- 
heit beim kreativen Sounddesign. 
Eine vielseitige Hüllkurvensteuerung, 
zahlreiche Spezialeffekte sowie Unter- 


Reaktor 5 


stützung für Surround-Sound ermög- 
lichen die einfache Erstellung kom- 
plexer Klänge. Die Synthe- 
se-Architektur von Ab- 
synth 3 erlaubt das Kom- 
binieren von subtraktiver 
Synthese, Frequenzmodu- 
lation, Sampling, Granu- 
lar-Sampling, Ringmodu- 
lation, Waveshaping und 
Live-Input zur Erzeugung 
von unverwechselbaren 
Sounds. 


NEURON VS Der Neuron 
VS vom deutschen Herstel- 
ler Hartmann simuliert 
die auf neuronaler Netz- 
werktechnik basierende 
Klangerzeugung des gleichnamigen 
Synthesizers. Die Klangformung 
beruht auf der intelligenten Erken- 
nung und Wiedergabe von Klängen 
jeglicher Art. Während sich die Wie- 
dergabe eines Samples gewöhnlich 
nur begrenzt verändern lässt, wird bei 
der neuronalen Synthese ein Sample 
als Resynthese-Modell abgebildet. Bei 
der Analyse werden die spezifischen 
Merkmale eines Klanges erkannt und 
in einer Reihe von Parametersätzen 
zusammengefasst. Zu jedem Klang 
werden insgesamt zwölf Parameter 
definiert und abgespeichert. Die ein- 
zelnen Klangparameter lassen sich 
mit dem als Hardware-Controller fun- 
gierenden, so genannten Nuke-Stick 
in Echtzeit steuern. Joachim Gartz/chm 


Absynth 3 


Hersteller (Info) Native Instruments, www. 
native-instruments.com/ 
index.php?id=reaktor5_us 


Hersteller (Info) Native Instruments, www. 
native-instruments.com/ 
index.php?id=absynth3_us 


Preis (rund) 470 Euro 


Preis (rund) 300 Euro 


< Surround- 
Sound Absynth 
glänzt durch die 
Kombination von 
verschiedenen Syn- 
thesetechniken sowie 
beeindruckenden 
Surround-Sound 


4 Granulare Synthese Reak- 
tor wird von Profis wegen der 

Fähigkeiten in diesem Bereich 
geschätzt 


Voraussetzung Mac 0SX 


Voraussetzung Mac 05SX 


MERKMALE Kombination von Sampling 
und Synthesetechniken 


MERKMALE Kombination mehrerer Synthe- 
se-Techniken 


PLUS Klangmodule lassen sich völlig frei 
kombinieren 


PLUS breites Klangspektrum, Granular- 
Sampling, Waveshaping 


MINUS teilweise unvorhersehbare Ergebnisse 
bei Verknüpfung von Modulen 


URTEIL 


Die Klangerzeugung mit dem Reaktor 5 bietet 
durch den modularen Aufbau der Software 
fast unbegrenzte Möglichkeiten. 


eeeee® ET] 
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MINUS Notwendigkeit, sich in mehrere 
Klangerzeugungsverfahren einzuarbeiten 


URTEIL 


Die Klangerzeugung mit Absynth ist zwar 
sehr vielseitig, erfordert dafür aber auch 
einen hohen Lernaufwand. 


ee0ee®e®e 2,3] 


4 Hardware-Simulation Der 
Neuron lässt sich mit einem spezi- 
ellen Hardware-Controller bedienen 


Test & Markt 
Shareware 


Shareware 


Tools und Add-ons kostenlos antesten 


Tastaturverteiler 


teleport 


F ür alle, die gezwungen sind, mit mehr als einem Mac 
zu arbeiten, ist diese Software schlicht genial. Statt die 
einzelnen Tastaturen und Mäuse auf dem Schreibtisch zu 
stapeln, reicht ab jetzt je eines dieser Geräte aus. Den Rest 
erledigt teleport. Auf jedem Rechner, der durch die übrig 
gebliebene Tastatur- und Maus-Kombination gesteuert wer- 
den soll, wird teleport installiert. 

Ein Rechner wird zum Master ernannt, er übernimmtin 
Zukunft die Kontrolle. Die anderen Macs ernennt der 
Anwender zu Teilnehmern. Im Kontrollfeld wird, ähnlich 
wie bei mehreren Monitoren, die Anordnung der Rechner 
festgelegt. Ab jetzt reicht es, an der eingestellten Seite mit 
der Maus aus dem Monitorbild herauszufahren, und schon 
ist der nächste Rechner an der Reihe. Tastatur und Maus 
sind dann ausschließlich für diesen Mac reserviert. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um die original Apple-Tasta- 
tur und -Maus oder um ein anderes Produkt, etwa von 
Logitech, handelt. Auf dem Teilnehmerrechner wird 
genauso weitergearbeitet, als wäre die Peripherie direkt 
dort angeschlossen. 

Während die Sondertasten der getesteten Logitech- 
Tastatur nicht funktionierten, waren alle Funktionen 
der Acht-Tasten-Maus des gleichen Herstellers auf dem 
Zweitrechner voll einsatzfähig. Der Wechsel zwischen 
den Rechnern klappt ohne nennenswerte Verzögerung, 
und auf Wunsch lässt sich sogar die Zwischenablage 
gemeinsam nutzen. Für allzu nervöse Mausbediener kann 
teleport auch so konfiguriert werden, dass der Wechsel 
zwischen den Rechnern nur bei gedrückter Optionstaste 
gestattet wird. 

Freeware, Mac OS X v10.3, teleport.abyssoft.com 


Borders 


Schwierigkeit: 


Sehr schwer 


Bestenliste zeigen 


® Stop ] 


4 Sonderbar So ein paar Zahlen können sich als ganz schön knifflig erweisen 


Balkenrätsel 


Borders 


enkspiele, so auch Borders, 

haben ihren besonderen Reiz. 
Zur Lösung dieser Mischung aus 
Malen nach Zahlen und Mine- 
sweeper sind alle Gehirnwindun- 
gen gefordert. Ziel ist es, eine Linie 
so auf dem Spielbrett zu bilden, 
dass alle Zahlenwerte in den Fel- 
dern die Anzahl der Berührungs- 
kanten zur Linie wiedergeben. Die 
Linie kann nur waagerecht oder 
senkrecht verlaufen, kreuzt sich nie 
und schließt sich am Ende. Wo die 
Linie auf dem Brett entlangläuft 
wird nur durch die Zahlenwerte 
vorgegeben. Erst einmal kann jeder 
Weg der richtige sein. Das Spiel lässt 
sich in fünf Schwierigkeitsstufen 
und drei Feldgrößen spielen. Die 
Kombination Sehr schwer und Großes 
Spielfeld bietet sich aber nur für sehr 
ruhige Stunden und bei viel Erfah- 


rung im kombinatorischen Denken 
an; dafür ist die einfachste Stufe 
auch von jüngeren Spielern zu 
lösen. Doch es heißt ja zu Recht: 
Übung macht den Meister. 


ANGETESTET 


Borders 
Hersteller (Info) 


MIHE-Software, www. 
mihe-software.de 
Preis (rund) 5 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X v10.2 
MERKMALE Denkspiel mit fünf Schwie- 
rigkeitsstufen und drei Spielfeldgrößen, 
Hilfefunktion, Lösungsvorschau, Stoppuhr, 
Fortschrittsbalken 

PLUS immer neue Aufgaben, die den Ehr- 
geiz herausfordern; Spielstärke skalierbar 
MINUS Lösungshilfe funktioniert auf dem 
Test-Mac nicht; keine Pausenmöglichkeit 


URTEIL 


Ratespiel für die ganze Familie, das eine 
gute Portion Nachdenken erfordert. 


SHORT STUFF 
Chalaut 


Manchmal muss eine Applikation 
mit Root-Rechten gestartet wer- 
den. Statt sich nun auszuloggen 
und als Root neu anzumelden, 
reicht die Benutzung des Termi- 


ControllerMate 


Mit dem ControllerMate lässt sich ein 
Joystick oder Gamepad als alternative 
Eingabequelle benutzen. Statt mit 
Maus- und Tastenkombinationen reicht 
dann ein Knopfdruck auf dem Game- 


Interessante Programme für den Mac 


uPointer 


Verlieren Sie manchmal Ihren 
Cursor? Dann benötigen Sie 
dieses Kontrollfeld. Ob als 
eigene Hilfe oder für die 
Zuschauer bei einer Präsentati- 


Visage 


V/isage ist zum optischen Anpassen einiger 
Systembestandteile gedacht. Mit dem Pref- 
Pane lässt sich ein Bildschirmschoner als 
animierter Hintergrund benutzen, die Grafi- 
ken des Login-Panels und -Hintergrunds 


on: uPointer hebt den Cursor 
als Kreis, Fadenkreuz oder eine 
der drei anderen Formen her- 
vor. Freie Farbgestaltung und 
einige Effekte inklusive. 

10 US-Dollar, Mac OS X v10.3 
www.brawersoft.com/upointer 


nals oder einfacher und eleganter 
des Programms Chalaut. Hiermit 
werden Programme per Drag and 
Drop mit Root-Rechten gestartet. 
Alternativ auch per Kontextmenü. 
Freeware, Mac 0S X v10.3, 
www.limit-point.com 


pad, um eine Aktion auszuführen. Es 


austauschen und der Text des Bootpanels 
ändern. Darüber hinaus können Warnmel- 
dungen mit einem Prefix versehen werden. 
Wie immer bei dieser Art von Eingriffen sei 
vor deren Benutzung gewarnt. Sie kann unter 
Umständen zu Problemen führen. 

10 US-Dollar, Mac OS X v10.4, keakaj.com 


lassen sich aber auch komplizierte 
Zeitintervallsteuerungen oder Pass- 
worteingaben programmieren. 

10 US-Dollar, Mac OS X v10.2.8, 
www.orderedbytes.com/controller 
mate 
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CD-Archivar 
iCDc 


N icht jeder sammelt Musikstücke als komprimierte Versionen 
auf dem Rechner. Einige bevorzugen immer noch die Audio- 
CD. Damit aber der Rechner nicht ganz außen vor bleibt, gibt es 
iCDc zur Verwaltung der silbernen Tonträger. Im Großen und Gan- 
zen ist die Software so aufgebaut wie iTunes, was die Bedienung 
zu einer gewohnten Handlung macht. Nach dem Einlegen einer 
CD fragt iCDs den freedb-Server im Internet nach den nötigen 
Informationen und trägt diese dann in die Datenbank ein. Die 
Erfassung kann auch im Stapelbetrieb erfolgen. Der einzige Unter- 
schied zur manuellen Vorgehensweise: Die CD wird nach der Erfas- 
sung ausgeworfen. Ein Cover-Bild wird leider nicht vom freedb-Ser- 
ver mitgeliefert, sondern muss manuell hinzugefügt werden. Das 
geht am leichtesten per Drag and Drop, wenn das Bild bereits vor- 
handen ist. Das Gleiche trifft leider auch auf den Import der 
iTunes-Datenbank zu. Der ist zwar möglich und geht auch bei gro- 
ßen Sammlungen recht schnell vonstatten, lässt aber ebenfalls die 
Bilder weg. Im Unterschied zu iTunes kann in iCDc zu jedem Titel 
ein Kommentar eingegeben werden, aber das Programm ermög- 
licht es nicht, die Tracks abzuspielen. Selbst wenn sich die CD im 
Laufwerk befindet, wird weder iTunes zum Abspielen gestartet 


noch ist iCDc dazu in der Lage. jk/mik 
15 US-Dollar, Mac OS X v10.4, www.waehlby.comj/icdc 
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4 Sammeln iCDc archiviert Audio-CDs ähnlich wie iTunes die MP3s 


Digi Pool 


Dieses Spiel ist mit Billard verwandt. 
Auf dem Spieltisch befinden sich eine 
oder mehrere weiße und eine gerade 
Anzahl farbiger Kugeln. Immer wenn 
sich zwei Kugeln gleicher Farbe tref- 
fen, lösen sie sich auf. Ziel ist es, alle 
farbigen Kugeln vom Tisch zu entfer- 
nen. Gespielt wird wie beim Billard, 
allerdings gibt es ein paar Hindernisse 
auf dem Tisch. 

20 US-Dollar, Mac 0S X v10.2, 
www.macjoy.com 


Sky Screen 
Saver 


Der Sternenhimmel des Bild- 
schirmschoners ist ein zufällig 
erzeugter Haufen weißer Punkte 
auf schwarzem Grund. Auch ist 


er kein Modul für Mac OS, son- 
dern ein Programm. Der Screen 
Saver ist wunderbar simpel und 
läuft auch im Hintergrund. jk/mik 
Freeware, Mac 0S X, 
http://software.gendou.com 
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OpenOffice.org 2.0 


ie Open-Source-Alternative zu Microsoft Office hat in der 

Version 2.0 eine modernere grafische Oberfläche. Zwar wird 
auf dem Mac immer noch die X11-Umgebung benötigt, doch 
optisch ist der ver- 


staubte Look endgül- [779 = ___ KlUnbenannti = OpenÖffice 
- : Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Tabelle Extras Fergter Mile 
tig aufgefrischt. Aber |2-swo X 88521 PA ıra-#i%-0.Jam 
auch unter der Hau- de Standard = [Erstream vora Sort = 12 E| FKU 

be hat sich bei dem 


ER : 1, ::2.;:3 :,4.° 5.°6,° 7,89 +1 
enn N) Über OpenOffice.org ED 
Gespann aus Textver- 
arbeitung, Tabellen- 


me | 
OpenOffice.org 2.0 | 

kalkulation, Daten- gg | 

bank, Vektorzeichen- TR» product has been created by maveric basedon 

und Präsentations- Shenomes nz 

programm so einiges 

getan. Neben der ver- 

besserten PDF-Unter- 

stützung ist hier vor 

allem das neue Oasis- 

OpenDocument-Format zu nennen. Das auf XML basierende For- 

mat soll sich zum Standard für Büroanwendungen entwickeln. 

Open Source, Mac OS X v10.2, X11, http://de.openoffice.org/ 


OpenOffice.org acknowledges all community members. I 
especially those mentioned at 
http<//www.openoffice,org/welcome/credits.html | 


4 Schick Die neue Oberfläche sieht gut aus, aber 
die integrierte Datenbank ist sicherlich nützlicher 


FontLab Studio 


ontLab Studio ist ein Schrifteneditor. Der große Bruder des 

Fontographer (maccd 136) kann im Gegensatz zu diesem auch 
OpenType-Schriften und native TrueType-Sätze erstellen, unter- 
stützt Makroskripte und lässt sich über eine Python-Schnittstelle 
automatisieren. FontLab bietet die Möglichkeit der Schriftenzu- 
sammenführung zu einem OpenType-Font und kann jetzt auch 
mehrere Buchstaben im Glyphen-Fenster darstellen. Mit der 
Demoversion lässt sich weder sichern noch exportieren. 
650 US-Dollar, Mac OS X v10.3, www.fontlab.com/Font-tools/ 
FontLab-Studio/ 


MediaboardONE 


M ediaboardONE eignet 
sich zum Verwalten 
von Bildern und Videos. Die 
Datenbank hilft Profis beim 
Katalogisieren und Auffin- 
den von Dateien. Auch auf 
Netzwerk-Servern. Zu jeder 


Datei wird ein intelligentes 
Thumbnail erstellt, das sich 
mit Infos versehen lässt. So 
besteht zum Beispiel das Vor- 
schaubild eines Filmes aus vier Einzelbildern, die dem Film zu 
jk/mik 


4 Schlau Die intelligenten Vorschau- 
bilder lassen sich mit Infos versehen 


unterschiedlichen Zeitpunkten entnommen werden. 
40 US-Dollar, Mac OS X v10.3.9, www.mediaboardone.de 


Test & Markt 
Shareware 


Virtueller Rundgang 
Mapwing Creator 


ugegeben: nicht gerade ein Share- 

ware-Programm, aber trotzdem 
sehr praktisch und als eingeschränk- 
te Testversion auf der Heft-CD. Mit 
dem Mapwing Creator können virtu- 
elle Besichtigungstouren erstellt 
werden. Als Beispiel liegt auf der 
maccd der Apple-Campus-Rundgang. 
Statt einer statischen Diaschau der 
Fotos vom Campus, kann der Betrach- 
ter zwischen den einzelnen Bildern 
navigieren - fast als wäre er selbst vor 
Ort. Die Bilder werden mit dem Map- 
wing Creator miteinander verkettet 
und mit kleinen Symbolen gekenn- 
zeichnet, die anzeigen, in welcher 
Richtung sich ein weiteres Bild 
anwählen lässt. Aber auch Detailauf- 
nahmen und externe Links lassen 


Musiknotation 


LilyPond 


sich einbauen. Auf einem Extrabild 
lässt sich immer feststellen, wo der 
Betrachter sich gerade aufhält und in 
welche Richtung er blickt. Dazu muss 
natürlich eine Luftaufnahme oder 
eine Karte des Rundgangs existieren. 
Die Erstellung des Rundgangs erfolgt 
in vier Fenstern, die neben der Über- 
sicht ein Detailfenster, eine Liste der 
Bilder und eine Navigationsübersicht 
bieten. Der fertige Rundgang kann 
entweder als Mapwing-Datei für den 
stationären Einsatz mit dem kosten- 
losen Player oder als Flash-basierte 
Streaming-Version zur Einbettung in 
Websites gespeichert werden. 

295 US-Dollar, Mac OS X v10.2.8, 
www.redbugtech.com/creatorpro. 
html 


4 Sparsam Bei einem virtuellen Rundgang kann man Ausblicke 
genießen, ohne selbst vor Ort zu sein 


© Test.pdf (1 Seiser o 


A scale in LilyPond 


_—ö 


3. Tne POF viemer will pop up. Click one of the noteheods 


I Test 


Tnat"s it. For more Information, visit Mttp://ltlypond,org 
E07 
\header{ 


title - 


}r 


"A scale in LilyPond“ 


\relative { 
cedefgabe 
} 


4 Speziell Musiknotation, die statt mit Noten mit Buchstaben und 
Ziffern arbeitet, aber das Ergebnis sieht gestochen scharf aus 


SHORT STUFF 
Pasteboard 


eiLilyPond handelt es sich um eine 

Musiknotations-Software, die vor 
allem um ein perfektes Druckbild 
bemüht ist. Statt ausgefranster oder 
gepixelter Noten produziert LilyPond 
gestochen scharfe Ergebnisse. Dass 
man die Notation beherrschen sollte, 
versteht sich bei solch einem Pro- 
gramm eigentlich von selbst, aber da 
LilyPond kein WYSIWYG-Programm ist, 
fällt es hier besonders ins Gewicht. Die 
Noten werden mit ihren Buchstaben 
aufgeschrieben und mit Endungen 
ergänzt. Die Endungen geben neben 
der Notenhöhe auch die Dauer an und 
sind schnell verinnerlicht. Damit ist 


die Eingabe zwar rasch erlernt, doch 
die gesamte Notationsart erinnert, 
übertragen auf eine Textverarbeitung, 
eher an Programme wie LaTex denn an 
Word. Dafür lassen sich die erstellten 
PDFs wirklich sehen, und für die 
Anwendung des Programms gibt es ein 
ausführliches englisches Handbuch 
mit 299 Seiten, das auch vor einer 
Orchester-Partitur nicht Halt macht. 
Neben dem Tutorial gibt es auf der 
Herstellerseite auch Beispiele zum Her- 
unterladen sowie Tipps und Tricks für 
erfahrene Nutzer. 

Open Source, Mac OS X v10.3, http:/] 
lilypond.org|/ 


Bubblegym 


Interessante Programme für den Mac 


photo Drop 


Recorder 


Der Pasteboard Recorder nutzt 


die Zwischenablage und spei- 
chert bis zu 60 Einträge. Das 
kann automatisch oder auf 
Wunsch passieren. So lassen 
sich vertrauliche Daten per 
Zwischenablage transferieren, 
ohne gespeichert zu werden. 


OpenSource, Mac 0S X v10.4, 
www.jaist.ac.jp/-t-mizuka/PR 
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Gedacht für die neuen PowerBooks, 
wird Bubblegym mit dem Sudden 
Motion Sensor, einer Art Bewe- 
gungssensor der Geräte, gesteuert. 
Wer kein solches Gerät zur Hand 
hat, kann auch mit der Tastatur ver- 


suchen, mit den vier Kugeln nachei- 
nander auf die Obststücke auf dem 
Spielfeld zu zielen. Mit den Power- 
Books ist der Spaß aber größer. 

6 US-Dollar, Mac 0S X v10.4.3, 
www.balooba.se 


Haufenweise Bilder zu bearbeiten ist 


anstrengend. Hilfe bietet photo Drop. 


Das Tool erzeugt Droplets, die, wird 
ein Ordner voller Bilder daraufgezo- 
gen, vorher definierte Aktionen 
durchführen. Das kann das Erzeugen 
eines Icons sein, aber auch eine 
Skalierung der Bilder oder das 
Hinzufügen einer Bemerkung. 
Freeware, Mac OS X v10.3, 
www.aramk.net/photodrop 


Event Reminder 


Nie mehr ein Ereignis zu vergessen ist das 
Ziel des Event Reminder. Die Termine werden 
entweder aus iCal, dem Adressbuch, einer 
Textdatei oder dem Palm Desktop importiert. 
Bei jedem Programmstart werden die dem- 


nächst anstehenden Termine und die bis 
dahin verbleibenden Tage angezeigt. Eine 
Platzierung als Startobjekt bietet sich also an. 
Donationware, Mac 0S X v10.2, 
www.supermagnus.com/mac 


MACup.com 032006 


Scheibengestalter 


disclabel 


D er größte optische Unterschied zwi- 
schen einer gekauften und einer selbst 
gebrannten CD ist die Aufmachung. Wäh- 
rend die Kaufversion schon mal mit einem 


Bild oder zumindest diversen Textangaben 
in Druckqualität glänzt, präsentieren sich 
die meisten selbst erstellten Rohlinge mit 
den handschriftlichen Bemerkungen auf 

dem Niveau einer Hinterhofwerk- 


1) Far 


statt. Das liegt selten am Beschrifter 
als vielmehr an den zur Verfügung 
stehenden Stiften. Mit disclabel hat 


zum der Anwender nicht nur die Wahl 


zwischen unzähligen vorsortierten 
Vorlagen aus dem Internet, sondern 
kann auch eigene Werke gestalten. 
Die Inhaltsangabe kann direkt aus 
iPhoto oder einer der anderen iApp- 
Anwendungen übernommen werden. 
AufWunsch lässt sich das Label auch 
per Apple-Skript automatisch erstel- 
len. Aber nicht nur das CD-Label, son- 
dern auch alle Arten von Jewelcase- 
Einlagen, Booklets oder VHS-Kasset- 


Spezialität von disclabel 


4 Scharfsinnig Schöne CD-Labels und Booklets sind die 


ten-Etiketten lassen sich aus einer 
Vorlage erstellen. 


ANGETESTET 


disclabel 
Hersteller (Info) 


SmileOnMyMac, 
www.danholt.de/disclabel 
Preis (rund) 30 US-Dollar 

Voraussetzung Mac 0S X v10.4 
MERKMALE deutschsprachige CD-/ DVD-Label- 
Software mit Hunderten von Vorlagenkombinatio- 
nen; erstellt CD-, DVD- und VHS-Etiketten, -Einleger, 
-Hüllen und -Broschüren; skriptfähig, iApp- und 
Drag-and-Drop-kompatibel; unterstützt über 40 
Medienhersteller 

PLUS die Eingaben werden automatisch auf alle 
Medien angewandt, Lightscribe-Unterstützung 
MINUS eigene Textformatierungen sind 

etwas kompliziert 


URTEIL 


Mehr Funktionen und eine einfachere Hand- 
habung gibt es momentan bei keinem anderen 
erhältlichen Label-Programm. 


Filmbibliothek 
MovieHouse 


We. sich Apple mit iTunes sehr 
engagiert um die Musiksammlung des 
Anwenders kümmert, existieren für Filme 
nur Schnittlösungen. Hier setzt MovieHouse 
an. Das Programm ist zwar längst nicht so 
umfangreich wie iTunes, beschränkt es sich 
doch eher auf eine Playlist-Verwaltung mit 
einigen Extras. Unterstützt werden alle 
QuickTime-kompatiblen Formate, mit ent- 
sprechenden Codecs auch DivX und WMV. 
Die Verwaltungsfunktion beschränkt sich 


auf eine Liste der Filme mit Info- 
fenster und Kommentarfunktion. 
Die Filme können kontinuierlich 
oder einzeln auch bildschirmfül- 
lend abgespielt werden. Nett anzu- 
schauen, aber leider ohne Funktion 


und sehr rechenintensiv sind die 
drei verschiedenen dreidimensio- 
nalen Vorschaufunktionen Cube, 


Sphere und Film. Die Effekte sind besonders 
im Vollformat sehr beeindruckend, verlan- 


4 Sichtbar Filme verwalten und ordentlich präsentieren ist die 
Stärke von MovieHouse 


gen bei der Verwendung von hochauflösen- 
dem Video dem Rechner aber alles ab. jk/mik 


Watcher 


Vor der Benutzung dieses Zugangs- 
wächters sollten Sie auf jeden Fall das 
ReadMe lesen. Einmal mit den fal- 
schen Einstellungen aktiviert, startet 
das Programm den Rechner beim 
Erreichen des Zeitlimits einfach neu. 


InfoDrop 


Ausführlicher als der Finder- 
Befehl Information ist InfoDrop. 
Eine Datei oder ein Ordner wird 
auf das Programm-Icon gezogen, 
und InfoDrop zeigt Angaben zu 


iPresent It 


Statt das iBook oder PowerBook zur 
Präsentation mitzunehmen, reicht in 
Zukunft der iPod aus. Voraussetzun- 
gen sind ein Player mit Farbbildschirm 
und die Möglichkeit, diesen an den 


Bosco’s Screen 
Share 


Das Programm erlaubt die Übertragung 
des Monitorbildes an einen anderen 

Rechner. Im Test kam keine Verbindung 
zustande, obwohl die Rechner sich nach- 


Ist alles passend konfiguriert, erlaubt 
Watcher die Reglementierung einzel- 
ner Benutzerzeiten auf täglicher, 
wöchentlicher oder monatlicher Basis. 
9 US-Dollar, Mac OS X v10.3.9, 
www.macgu.net 


03.2006 MACup.com 


Erstellungs- und Änderungsda- 
tum, Sichtbarkeit, Pfad, Schreib- 
und Leserechten und einigem 
mehr. Alles kann geändert und 
gespeichert werden. 

5 US-Dollar, Mac 0S X v10.2, 
www.super-genius.net/infodrop 


entsprechenden Beamer anzuschlie- 
ßen. iPresent It macht aus der Prä- 
sentation eine Einzelbildfolge, die in 
iPhoto gespeichert wird. Von dort kann 
iTunes sie dann auf den iPod kopieren. 
18 US-Dollar, Mac OS X v10.3, 
www.zapptek.com 


weislich gesehen haben. Das mag einer 
der Gründe sein, warum der Support im 
Gegensatz zum Programm Geld kostet. 
Eigentlich ist es eine feine Sache. jk/mik 
Freeware, Mac 0S X, www.compo 
nentx.com/ScreenShare/ 


63 


\ 


Helpline 2 f 
Utilities für Mac/€ R 


für alle 
rälle 


Der frei verfügbare Code des Darwin-Kerns in 

Mac OS X hat mehr Entwickler inspiriert als 

jedes Mac-System zuvor. Auch die Zahl der \ 
Drittanbieter-Tools ist so rasant gestie- \ 
gen, dass selbst eingefleischte Fans 
den Überblick verlieren. MACup hat 
29 wichtige Utilities herausgepickt 


a 
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SYSTEM I CDfFinder, DeLocalizer, Default Folder, iClip, WhatSize 


des Computers, benutzerdefinierte Favori- 
ten, offene Finder-Fenster und den Verlauf j j Yy 
der zuletzt benutzten Ordner verbannt das 

Tool dagegen in eine kleine Symbolleiste am 


einzelne Ordner oder das Home-Verzeichnis prüfen. Anschließend kann man die größten 


Platzverschwender löschen oder auslagern. WhatSize zeigt per Doppelklick die Originalda- = 

teien an ihrem Speicherort an, damit nicht aus Versehen Systemdateien gelöscht werden. 7 
Hersteller ID-Design, Inc. EA 

Info www.id-design.com 


Preis (rund) Freeware 


03.2006 MACup.com 


F t d.Di istet sich hind BO® DB 4-endisk 35.9 C8 (38.,027.500,548 bytes), 185300 Alles and 36474 fokders =  Aillip Edit HeipD 
ensterrand. Diese nistet sich auch in der tw com x A) 
Menüleiste ein. Mit Default Folder kann man ER Eee 27 
darüber hinaus für jedes Programm einen De un wa Kalanım A “2908 
Standardspeicherort definieren. fe | nn —— 
: 1 re = 
Hersteller St. Clair Software DI mm Ö 
Info www.stelairsoft.com Sa u 
Preis (rund 32 Euro „10m Dakunor © 
(rund) nn Ö @) 
On 
+) ' 
" © IN 
en Tan Damen | Or 
> a ee s 0m wm ; fe) DL 
Wach WO - Capacity 74,4 CA, Und MLS CH Analabie IT. CH (+) [7 | 
WhatSize —ı 
Die kostenlose Alternative zu OmniDiskSweeper. In kurzer Zeit erfasst das Programm 5 8-: 
sämtliche Dateien einer Festplatte und zeigt deren Größe an. Wahlweise lassen sich auch © 


> nee (ECDfinder 43 - Business Ukanse o\ 
HA AOBDBES oO 
CDFinder msn “  DelLocalizer 
Wer ein umfangreiches Archiv zu verwalten hat, für v BEE == u z 5 = Zugegeben, dieses Programm ist 
den ist CDFinder die Rettung. Das Programm indi- Koma “an au ar | nicht überlebenswichtig. Hat man es 
ziert die Inhalte einer CD oder externer Festplatten mama Lunlens all Kari ee jedoch erst einmal benutzt, will man 
einschließlich des iPod. Dabei übernimmt es die Brmmaannne| mumımemumnmnen: use) an ”“| gs nicht mehr missen: DeLocalizer 
Informationen von MP3- und AAG-, AIFF- und - en —— —_ — | löscht überflüssige Sprachpakete auf 
WAV-Dateien sowie die Captions von Fotodateien. (P] am nennen MED Am ame | Knopfdruck. Sie gehen einen Kaffee 
CDFinder liest EXIF, IPTC, JPG, TIFF, PICT und s = trinken und wenn Sie zurück sind, ist 
BMP-Metadaten. Auch Archivdateien - .zip, .tar, Ihre Festplatte wahrscheinlich um 
.rar, Stufflt (bis 6.5.1) - und TOME-Dateien kann Hunderte von Megabyte leichter. Nie 
CDFinder auslesen. Um den Katalog zu verwalten, war Abspecken effektiver. 
muss der Datenträger nicht erneut eingelegt wer- Hersteller Mike Bombich 
den. Eine Importfunktion rundet das Programm ab. = = eo Dalzzligaz Info www.bombich.com 
Hersteller West-Forest-Systems D Mia Beräl mä see Preis (rund) Freeware 
Info www.cdfinder.de spanish Bes Bel ee ee ano 
Preis (rund) 20 Euro - no 5 nn nenn u | 
bei M talian DSja Mhu un 
M French Fnı Mid English Localization 
Norwegian da Sp a 
M Dutch Bi Mpt_BR 
> . " 4 Finnish # = 4 ru & Startup disk only 
Default Folder = een 
DefaultFolder ist eine Systemerweiterung, - Yswedishn Wpt Em Ceiean ) 
en . ; Blcelandice Wzh_cn With 
die die Offnen- und Speichern-Dialoge ver- auf Ode IAznm Br 
ändert. Während das System normalerweise ® On Ba Is 
im Dropdown-Menü zuletzt verwendete Ord- — 
ner und Favoriten anzeigt, listet Default Fol- 
der ausschließlich den aktiven Ordner und k iClip 
sein Unterverzeichnis auf. Das Verzeichnis KL Der Alleskönner unter den Zwi- 


schenablagen: Das kleine Tool 
schluckt sämtliche Dateien 
sowie Internet-Adressen und 
dokumentiert automatisch die 
Finder-Zwischenablage in einer 
kleinen Seitenleiste. Sie meinen, 
das klingt gewöhnlich? Nicht, 
wenn man häufig verwendete 
Grußformeln, die eigene Adres- 
se oder ein Alias des oft benutz- 
ten Programms in iClip ablegt. 
Ganz zu schweigen von dem 
Foto oder der URL, die man 
später noch per Mail versenden 
möchte. Und weil man die Clip- 
pings in verschiedenen Sets 
ordnen kann - je nach Aufgabe 
oder Thema — kommen selbst 
die größten Chaoten nicht 
durcheinander. Deshalb ist iClip 
gar nicht gewöhnlich, sondern 
unverzichtbar. 

Hersteller Mike Bombich 
Info www.inventive.us 
Preis (rund) 20 US-Dollar 
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OFFICE I MenuCalendarClock, e2Sync, Sidenote, Linotype FontExplorer, Wordservice 


MenucCalendarClock 
Seit Microsoft mit Office 2004 
endlich ein ausgereiftes Entourage 
liefert, scheinen zahlreiche Mac- 
Entwickler die Entourage-Nutzer als 
Zielgruppe entdeckt zu haben. So 
gibt es den kleinen Menükalender 
seit kurzem nicht nur für Apples 
iCal, sondern auch für das Konkur- 
renzprodukt von Microsoft. Menu- 
GalendarClock listet alle Kalender- 
einträge und To-do-Listen auf, 
sodass sich ein Wechsel ins jeweili- 
ge Programm erübrigt. Wer zudem 
nicht ständig einen Kalender in 
Reichweite hat, wird den Klick in die 
rechte obere Bildschirmecke bald 
nicht mehr missen wollen. 


Hersteller Objectpark 

Info www.objectpark. 
net/products. 
html 


Preis (rund) 15 Euro 


Sidenote 


Wie der Name bereits andeutet, ist Side- 
note ein kleines Notizprogramm, das sich 
auch für all diejenigen eignet, die an 
kleinen Monitoren arbeiten. Sidenote ver- 
steckt sich am linken oder rechten Rand 
des Monitors und klappt nur bei Bedarf 
aus, ähnlich wie das Dock. Eine gute 
Gelegenheit, die realen und virtuellen 
Post-Its auf dem Schreibtisch für immer 
loszuwerden. Aus der Anwendung heraus 
kann man die Dateien per Apple Mail ver- 
senden oder ausdrucken. Ein kleine For- 
matierungsfunktion hilft beim Feinschliff. 
Darüber hinaus fungiert das Programm 
als Zwischenablage, die zum Beispiel 
PDFs aufnimmt und in einer Vorschau 
darstellt. Größere Datenbestände wie 
Audiofiles, Volumes oder Programme 
nimmt Sidenote dagegen als Alias auf. 


e2Sync 

e2Sync löst alle Kompatibilitätsprobleme vernachlässigter Entourage- 
AR ERESENTORE > Benutzer auf einen Schlag. Das Programm täuscht iSync vor, ein 

last synchronized: Friday, October 21. 2005 11:23:29 AM kom-patibles „Gerät“ zu sein, und ermöglicht das Abgleichen von Daten 


a jo] zwischen der Microsoft-Anwendung und dem Adressbuch, iCal sowie 
(Bow Emtourage Categories) iSync-kompatiblen Handys, iPods und Palms. Durch den Abgleich 
rbiengeeliseseätineched zwischen Entourage und iCal sowie dem Adressbuch können die Daten 

sync Contacts von Spotlight gefunden werden. 

Eee Hersteller _e2Sync, Inc. 

In ae Een ii Info www.e2sync.com 
sync Tasıs Preis (rund) 39 US-Dollar 
hack ferupdane (About Eatwurage Condun _] 
| eg 


> 
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wStraßenfest 
#10:30-14:00 

Brunch with Björn 
820:30-22:00 

Breitensport Karlschule 


tm BHUBEE 


The quick brown fo jumps over a lazy dog. 


‚The quick brown fox Jumps over a kazy dog. 


The quick brown fox jumps over a lazy dog. 


The quick browm fax Jumps awer a kazy dog. 


— nn nn Ben - oo 


Linotype FontExplorer 

FontExplorer von Linotype, ein Too! für Typografen und Grafiker, erlaubt im Gegensatz zu 
Apples Schriftsammlung, die Schriften an jedem beliebigen Ort zu speichern und auch im 
deaktivierten Zustand zu betrachten. FontExplorer bietet die mit Tiger eingeführten intelli- 
genten Ordner und manuell konfigurierbare Gruppen für einen besseren Überblick. Der 
Import funktioniert per Drag and Drop, exportieren lassen sich die Schriften unter ande- 
rem als gepackte Zip-Dateien oder Disk Images. Da der FontExplorer wie iTunes aufgebaut 
ist, wird auch gleich ein Zugang zum Linotype-Shop mitgeliefert - ein Schachzug, den 
auch schon Adobe mit dem Stock-Fotoshop im Datei-Browser von Apple abgekupfert hat. 


Hersteller Pierre Chätel 


Info www.chatelp.org 


Preis (rund) Donationware 
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Hersteller Linotype GmbH 
Info www.linotype.com/fontexplorerX 
Y Preis (rund) Freeware 

© default note 
+ x \/e- OT) mx 
Say Hello to sidnote! 
Sdenene B Tenee a ee Wo rdse rvice 
Greade mul nobes wich va be displayed In this single drawer 

Du ma rat nass Das kleine Helferlein liefert systemweit Statistiken zu Texten, löscht 
To switch from a note to another, une Ihe popup-button on the top of the . . " 
a BEL ORION DINORRE N WERSOOINEL NEN: doppelte Leerzeichen, setzt einen Text in Großbuchstaben und fügt 
ea Datum und Uhrzeit ein. Es ersetzt Anführungszeichen, wechselt 
To create a new note. 
== zwischen Mac- und Windows-Codierungen, rotiert Buchstaben und 
To debe 5 Pr . . 
aa formatiert einen Text komplett neu. Das einzige Programm, das den 
Ei mem Dienst verweigert, ist Microsoft Word, da das Urgestein unter den 
which lets you access preferences, quit the application, print notes and Ri 
ann soon, Textprogrammen alle Aktionen selbst beherrscht. 
” : 

I Hersteller Devon Technologies 
Use Ihls buttom 10 save Ihm current note, A note Is autorawed an uoon an * r 
BE Info www.devon-technologies.com 


Preis (rund) Freeware 


MACup.com 032006 


INTERNET I Bockit, Rapid Weaver, Ecto, SafariEnhancer 


Bookit Rapid Weaver 


Zahlreiche Browser, ein Lesezeichenarchiv: So Wer seine Internet-Seite selbst 
spart man mit Bookit Zeit und Nerven. Das Y erstellen und verwalten möchte, aber 
Programm verwaltet und synchronisiert Book- bei HTML nur Bahnhof versteht, 
marks aus allen gängigen Browsern. DieLese-- eo» Organize Bookmarks o braucht Rapid Weaver. Wie Keynote 
. s PR o er ” i 
zeichen lassen sich editieren, ordnen und 8 o u ao Bu o p oder Pages arbeitet das Programm 
löschen, das Programm sucht sogar automa- vare De mit Vorlagen, deren XHTML- und 
w Ü) Bookmarks Menu R a 
tisch nach toten Links. Weit mächtiger ist aber De men CSS-Code im Hintergrund verborgen 
die Synchronisationsfunktion. Bookit gleicht nn pe ee een bleibt und die sich beliebig miteinan- 
. IP Aopie Software Upsater Kann. I Sara apple com | yawpdaten! a ? 

nicht nur die Bookmarks verschiedener Brow- aa = nen! der kombinieren lassen. Bilder kann 
ser eines Rechners ab, sondern leistet dies A erueryug man über iPhoto importieren, Blogs 

a “ 9 Kontaktaufnahme mit Appie ung: | Jwwrw.anple.com/de/comact/ i v | h. 
auch für Classic-Programme und andere Im RSESFEIZTER in der entsprechenden SDa0k edi- 
Rechner im Netzwerk sowie für die iDisk. nn Va EEE tieren, und selbst die Einbindung 

IR Aodie Unkautsfünrer np | Swerw.aopie com de /buy/ 5 Fi = 
Hersteller Everyday Software Ba rl Fa mpeg eines Podcasts ist nur einen 
sc 06x Onemieede ungIfeunappincempenjeommen mac) 
Info www.everydaysoftware.net EN engen Mausklick entfernt. Auf Textseiten 
Preis (rund) 12 US-Dollar EEE TEE een ana kann man Bilder layouten und for- 
m erben om ee actenusne L 
Zul rennen 3 matieren. Die Hierarchie der Seite 


R Apple Prodsktintormasion np I Sm aople com /de/prodecen/ 


lässt sich wie in Keynote per Drag 


ee kung-foo.iv - ecto blog © and Drop in der Seitenleiste aufbau- 


 e5R 53 538 N en und verändern. Wer es individuel- 
n Tale [Categories Sms 7 whung-foom 

Me ler mag, kann 
136) Quiet on the Windems front 84/18/05. 16 welopment R . 
1361 ecto powered biogofthe week: Undischu... 04/12/03. 10:16 showease o Aung-too.vs m. auch einen tradi- 
1358 Typing spechal characters in ecto for MacOSX 04/11/05. 08:39 tips o TER 
1354 eco powered blog cd ıhe weck: shashwaticom 04/09/03. 10:49 uhomrase o & f 
1353 New blog ayıtem on the block 04/05/05. 09:27 general o dere tionellen HTML- 
1351 Boringbaring 64/01/05. 17:22 general 5 < s . 
1350 Open for feedback 04/01/05. 14:22 development Ne 
1349 ecto users rock! 04/01/05. 10:12 hack ° a Code einbauen. 
1346 ecto powered biogofithe werk: kiney.com 03/28/05, 22:24 |showeaie Ele een € 
1342 International Obfuscated Ruby Code Contest 03/25/05.07:32 annaumcemems © Dmocky Hersteller 
1341 ecto for MacOSX release rate 03/25/05,07:05 annaunsemems © Daran 
1334 Manda now supports unlaads 03/22/05.07:28 general o Pkw 
1233 ect powered biog of the week: intodimen... 03/21/05. 12.31 |showease o|ırm Realmac 
1232 ecto 2.2.5 for MacOSR 03/21/09, 12:59 annauncements o mans 
1326 Making ecto work with Runcma/k-Noops 03/15/05, 10110 hacks o > blogware Software 
1225 Biogger’s Atom Art update 03/15/04. 08:48 annaumtements o b blojsom 
1252 ecto for Windems 1.5 03/08/05. 10:49 annauntemems | OÖ | | Pblonom 
1116 Mesatecokltiar 03/05/05, 15:54 features o Pe werzaunal Info 
1214 Whar's nent für ecta? 03/04/05. 13:41 |develapımanz © || pravare 
1212 etto 2.2.4 Kamp: Gron 0.6 03/03/05. 14:22 annauncemems © 15] pcanvenant www.realmac 


>ip-anom 
are Kannst mn cur ER software.com 
Kamm. Preis (rund) 


>. 


Ecto 
Dieser Blog-Editor arbeitet mit den gän- 
gigen Blogger-Diensten (Blogger, Blojsom, 
Drupal, MovableType, Nucleus, TypePad, 
WordPress) zusammen und kann mehrere 
Blogs gleichzeitig verwalten. Mit Ecto, das 
sowohl Rich Text als auch HTML versteht, 
lassen sich Einträge offline erstellen und 
lokal abspeichern. Im Editor kann man 
Bilder und Filme bearbeiten und laden. 
Da-rüber hinaus haben Bücherfreunde die 
Möglichkeit, eine direkte Verbindung zum 
Amazon-Partnerprogramm zu nutzen. Und 
wer die Welt an seinem Musikgeschmack 
teilhaben lassen will, veröffentlicht mit 
Ecto den aktuell abgespielten Song seiner 
iTunes-Bibliothek im Blog. 

Hersteller Ecto 

Info www.kung-foo.tv/ecto 
Preis (rund) 16 Euro 


32 Euro 


System-WWide Sertings 


EEE _hopearance | Bookmarks | 


) Deactivare Cache  Inchsde background image when printing 
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(® (restere user Default semngs) 


SafariEnhancer 
Um zahlreiche nützliche Funktionen erweitert SafariEnhancer Apples Browser. Dazu gehören so simple 
Hilfen wie die Schriftvergrößerung in der Bookmark-Seitenleiste, aber auch komplexere Funktionen wie der 
erzwungene Download aller angewählten PDF-Dateien oder der Import von Bookmarks aus Internet Explorer, 
Mozilla, Netscape, OmniWeb sowie iCab. SafariEnhancer erlaubt die Änderung der Suchmaschine im Safari- 
Menü, wo standardmäßig google.com eingestellt ist. 

Hersteller Gordon Byrnes 

Info www.lordofthecows.com 

Preis (rund) Freeware 
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E-MAIL UND CHAT I MacResponder, Mail Appetizer, Mail Attachements Iconizer, Skype 


MacResponder 
Das Auto-Reply-Tool ist eine kleine Ergänzung zu Apples 
schlankem Mail-Programm. Zwar lassen sich E-Mails 
grundsätzlich von überall abrufen, aber es soll Menschen 
geben, die während ihres Urlaubs keine E-Mails empfan- 
gen und schon gar nicht beantworten möchten. MacRe- 
sponder weist freundlich darauf hin, dass der Empfänger 
nicht erreichbar ist. Das Programm verwaltet mehrere 
E-Mail-Accounts und erlaubt verschiedene Antworten. 
Hersteller Bruno Blondeau 

Info www.brunoblondeau.com 

Preis (rund) 10 US-Dollar 


‚ee® ‚In u =) 
953 oRR3 m» 
' Found I match for search 

=|ie from Subject 


Dame: 8. unar 2005 19:14:13 GMT+O1 00 
: Böda Cochätek 


To 
».B 1 Ausoneent, zu,0 15 


Hello, 


Mail Appetizer 
Was in größeren Mail-Programmen zum Standard gehört, fehlt in Apples Mail: eine 
automatische, systemweite Vorschau auf eingehende Nachrichten. Mail Appetizer ist 
ein Plug-in, das sich über die Preferences in Mail verwalten lässt. Zahlreiche Einstel- 
lungen wie Farbe, Schrift und die Verwendung von Fotos aus dem Adressbuch 
machen Mail Appetizer zu einem echten Hingucker. 

Hersteller Stefan Schüßler 

Info www.bronsonbeta.com 

Preis (rund) Donationware 


the PDF Is anclosad, It hos o fan MB, hopa It's Ok: 


Pr 


DE. 
Dosument,ndi (20.9 MB} 


/\ 


Mail Attachments lconizer 
Dieses Plug-in zeigt Anhänge in Apples @®® _Skype"- Anna Dapter © 


Mailprogramm grundsätzlich als kleines ; 
OEL ON ge 


Icon an. So verkürzen sich die Ladezei- Find: Send IM Send File 


ten von Nachrichten mit PDF-, EPS- Eee call list | Dial } Skype gehört zu den berüchtigten „Killer-Applikationen“, 
oder PS-Anhängen deutlich. Über eine v Skype Contacts (6/6) die Konkurrenten wie iChat oder Microsofts Messenger alt 
Menüfunktion lässt sich der Anhang auf & CyBurnett aussehen lassen. Es bietet mehr Funktionen als iChat und 
Wunsch wieder in die Originalgröße = Eee läuft stabiler als der Messenger. Mit einer Gratisverbindung, 
umwandeln, und per Doppelklick öffnet & Ike Entell auch ins Ausland, ist Skype als VoIP-Programm für Viel- 
on . 5 . & Ron Devue : . Zu : 
man wie immer die angehängte Datei. & Travis Tey telefonierer ein Muss. Bald soll es auch für die Mac-Version 
Hersteller Loki Software v SkypeOut Contacts (0/1) eine Video-Chat-Funktion geben, und es bleibt zu hoffen, 
Info www.lokisw.com dass Skype auch hier kompatibler agiert als iChat. Apples 
Preis (rund) 6 US-Dollar Programm versteht sich nämlich nur mit FireWire-Web- 
PP Inewevent cams problemlos. USB-Kameras von Drittanbietern igno- 
Ba't.nawvorcamai riert Chat dagegen gerne - es sei denn, man investiert in 
| Services: 00.51 EUR a einen zusätzlichen Treiber. 
T- Hersteller Skype 
i j Info www.skype.com/intl/de/ 
@ Call (&) Hang Up Preis (rund) Freeware 
& Online + 3,472,737 Users Online , < 
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AUDIO UND ITUNES I Clutter, Pod2Go, QuickTunes, SoundSource, StreamRipper 


Clutter 

Ein Cover in iTunes zu integrieren ist 
theoretisch kein Problem, doch mit 
Clutter ist es so schön unaufwändig. 
Das kleine Open-Source-Programm 
sucht nicht nur Cover, die sich dann 
per Mausklick in iTunes einfügen las- 
sen, sondern legt auf Wunsch auch die 
Lieblingsalben auf dem Schreibtisch ab. 
Ein Doppelklick auf ein Cover startet 
iTunes automatisch. 


Hersteller Sprote Rsrch. 

Info www.sprote.com/ 
clutter 

Preis (rund) Freeware 


QuickTunes 

Wer bei der Arbeit Musik hört und es 
leid ist, ständig zu iTunes zu wechseln, 
um einen anderen Song zu spielen oder 
zu erfahren, was er gerade hört - dem 
kann mit QuickTunes geholfen werden. 
Das kleine Programm verbannt iTunes 


endlich an den Ort, an den es gehört: 

in die Menüleiste. Dort zeigt QuickTunes 
den aktuellen Titel an und bietet Start-, 
Stopp-, Pausen- sowie Vor- und 
Rücklauffunktionen. 


Hersteller Open Soft 
Development 
www.dbachrach.com/ 
opensoft 


Freeware 


Info 


Preis (rund) 


George Michael & Mary). Blige > | 
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ay- Jay Johanyom 
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Kal 

Kate Busn 


Pod2Go 


Pod2Go ist ein umfassendes Synchro- 
nisationsprogramm für alle älteren und 
neuen iPods außer dem shuffle. Das 
Programm überträgt nicht nur iCal- 
Einträge und Kontakte auf den iPod, 
sondern übernimmt auch Safari-Book- 
marks, Mails und Notizen, die man in 


SoundSource 


Pod2Go erstellen kann. Auch Songtexte, 
News und Wetterdaten lassen sich auf 
dem iPod speichern. 


Hersteller Kainjow LLC. 
Info www.kainjow.com 
Preis (rund) 12 US-Dollar 


Wer gerne Musik über externe Boxen oder Kopfhörer hört, den haben wahrscheinlich schon häufiger ohren- 
betäubende Systemtöne gestört. Hier sorgt SoundSource für Abhilfe. Die kleine Systemerweiterung erlaubt die 
Definition der Aus- und Eingabequelle von Audiodaten. Mit einem Klick lassen sich die Systemtöne über die 
internen Lautsprecher ausgeben, während die Musik etwa über den digitalen Audioausgang empfangen wird. 
Wer allerdings nur einen optischen Ausgang verwendet, wie etwa bei iMac oder PowerBook, dem nützt auch 
SoundSource nichts, denn die Hardware kann nicht zwischen den integrierten Lautsprechern und dem opti- 
schen Audioausgang unterscheiden. 


Hersteller 


Rogue Amoeba 
Software, LLC 


Info 


www.rogueamoeba.com 


Preis (rund) 
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Freeware 


< 


StreamRipper 


StreamRipper ist ein Abspiel- und Ripping-Programm für Internet-Radiosender. 
Nimmt man einen Stream auf, speichert das Programm die Titel automatisch 
einzeln als MP3-Dateien ab, sofern der Sender die Track-Daten überträgt. 
StreamRipper arbeitet mit iTunes zusammen, ignoriert jedoch Stationen, die 
über RealAudio und WindowsMedia empfangen werden. Ein M3U-Support ist 
in Planung. StreamRipper sucht automatisch auf den Internet-Seiten von 
ShoutCast und IceCast nach Sendern. Die Adressen der Streams lassen sich 
aber auch individuell eingeben. 


Hersteller Sourceforge.net 


Info http:/streamripperx.sourceforge.net/ 


Preis (rund) Open-Source-Freeware 
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FOTO UND VIDEO I ffmpegX, Goldberg, GraphicConverter, MacVCDxX, QTAmateur, SnapzPro 


N MempegX 0.0.95 E 


ffmpegX > 
Das Programm wandelt Filme fast jeden Formats in 

26 Formate um, wie etwa DivX, H.264 MPA4 (für den 
iPod), MOV, Sony PSP, MP2, MP3, AAC, MPEG-1, 
MPEG-2, VCD und viele mehr. Dazu zieht man jeweils 
die betreffende Datei auf das Programm. Filme lassen — 
sich mit ffmpegX auch problemlos in Bild- und Audio- nn 


Goldberg 

Als kostenloses Foto- und Filmbearbeitungsprogramm 
präsentiert sich Goldberg. Es kann mit allen gängigen Bild- 
dateiformaten umgehen und bietet kleine Edit-Funktionen 
wie die Anpassung von Größe und Auflösung sowie einen 
ColorSync-Support. Das Programm kann Bilder rotieren, 


QuickTime-Effekte einbauen und Filter anwenden. Aus 
daten trennen. QuickTime-Filmen lassen sich einzelne Sequenzen und 
Hersteller Fabrice Bellard selektierte Standbilder speichern. 

Info http://homepage.mac.com/major4/ Hersteller Opus Software 


Preis (rund) 15 US-Dollar Info http://mypage.bluewin.ch/opus/ 


Preis (rund) Donationware 


Pe [57] vom 
CHI 
> FFEREREÜSSE 
Omgmabyöhe  IURHH 
Dulgpie 1122 
Menue  Mvonchusmgen 
F nenn Dice für Zihtaneigrüie uhatteren 0 u MacVCDX 
Graphic- Zap un I Warn tancen MacVCDX ist ein reiner 
Converter 63 en gramm m Videoplayer, der die Formate 
Das Schweizer VCD, SVCD, AVI, DivX, 
Taschenmesser MPEG, Cideo, QuickTime und 


unter den Bildbearbeitungsprogrammen ist längst ein Klassiker. 
GraphicConverter wandelt Bilder zwischen über 200 Bildforma- 
ten um. In den vergangenen Jahren wurden die Funktionen 
noch um einen Browser, eine Diashow und die Mehrfachkon- 
vertierung ergänzt. Auch eine schnelle Bildverbesserung nach 
dem Import der Digitalkameradaten ist neuerdings möglich. 
Hersteller Lemke Software 

Info www.lemkesoft.de 


andere darstellen, speichern 
und teilweise bearbeiten 
kann. Die Filme lassen sich 
schneiden, sodass man Lieb- 
lingsszenen speichern oder 
Werbung entfernen kann. 


\ Hersteller Mireth 
Anniversary Technology 


Preis (rund) 25 Euro Info www.mireth. 
com/pub/ 
mxme.html 

Preis (rund) 20 US- 


Dollar 


& QTAmateur File Edit Window Help 
000 Batch Export 
1984.mow e9®e [9 1984,mov 
batman.begins.m720p.: 


hitchhikers.guide-tr3_m 


OTAmateur serenity_m?20p.mow 


XB-70 In Flight.mav 


Wem QuickTime Pro zu (runs 
teuer ist, der sollte es nn 
mit der Freeware QTA- BE 
mateur versuchen. Das 

Programm spielt und 
exportiert alle Formate, 
die QuickTime versteht, 
und stellt sie im Full- 
screen-Modus dar. Das 
Exportieren ins iPod-Video-Format ist ebenfalls möglich. Mit 
der Funktion „Batch Export“ lassen sich mehrere Dateien 
gleichzeitig umwandeln. 

Hersteller Mike Ash 

Info www.mikeash.com 

Preis (rund) Freeware 


SnapzPro 

SnapzPro ist ein umfangreiches 
Screenshot-Tool. Darüber hinaus 
lassen sich gegen Aufpreis auch 
Desktop-Filme erstellen, um 

etwa die Funktionalität eines 
Programms zu demonstrieren 
oder Sequenzen eines Spiels 
aufzuzeichnen. 

Hersteller Ambrosia Software 
Info www.ambrosiasw.com 

Preis (rund) 29 US-Dollar Image Capture, 69 US-Dollar Image und Movie Capture 


Format: | DV Stream 
Exports a QuickTime Movie file Inzo a DV Sıream 
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Alles zu seiner Zeit 


Apple hat die Kalenderanwendung iCal in der Version 2.0 zu einem 


echten Kommunikationszentrum ausgebaut. Für das tägliche Voraussetzunn Mac 08 X v10.4.x 
Zeit-Management ist iCal ein hilfreiches Tool. MACup zeigt, wie Se LEN ee 
Zeitaufwand ca. 20 Minuten 


Sie iCal optimal nutzen, von Sonja Angerer 


Schwierigkeitsgrad %% (von insgesamt XAA%%) 


= 
m 
@ 
va 


01 Anlegen In iCal lassen sich verschiedene separate Kalender anlegen, 02 Kalendergruppen Für eine bessere Übersicht ist es möglich, 


beispielsweise für Sportereignisse, private Termine oder Reisen. Diese können mehrere Kalender in einer Gruppe zusammenzufassen. Dazu wählt man über das 
sowohl über das Ablage-Menü Neuer Kalender als auch die +-Schaltfläche hinzu- Ablage-Menü die Option Neue Kalendergruppe an. Die Kalender lassen sich 
gefügt werden. Die einzelnen Kalender lassen sich in der Ansicht mittels der beliebig zwischen den einzelnen Gruppen verschieben. 


Checkbox neben dem Kalendernamen an- beziehungsweise ausschalten. 


HERE >; 


Allgemein | Erweitert 


Tage pro Woche: | 7 v 
Woche beginnen mit: f Montag *) 

Tag beginnt um: | 08:00 ; 
Tag endet um: | 18:00 5) 


J 


Anzeigen: ' 12 *) Stunden (jeweils) 


M Uhrzeit in Monatsansicht einblenden [V Geburtstagskalender einblenden 


Meine Kalender mit anderen Computern über .Mac synchronisieren 


03 Anpassen Die Kalenderanwendung kann im iCal-Menü unter 04 Geburtstage iCal errinnert seinen Nutzer auch an wichtige Geburts- 
Einstellungen angepasst werden: So lassen sich beispielweise alle sieben Wochen- tage. Wenn in den Einstellungen von iCal der Geburtstagskalender aktiviert ist, 

tage oder nur die fünf Arbeitstage anzeigen. Auch einen Geburtstagskalender kann werden die im Adressbuch eingetragenen Geburtstage von iCal übernommen und in 
der iGal-Nutzer hier einrichten. Die Parameter zur Synchronisierung mit anderen der Kalenderanzeige eingetragen. 


Computern werden ebenfalls hier eingestellt. Dazu muss allerdings ein .Mac- 
Account vorhanden sowie die Synchronisation in der Systemeinstellung + .Mac 
aktiviert sein. 
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SOFTWARE-TIPP 


i Bm 
Sunbird und Calendar En 
i ikati N ; a © 
Bei der Stand-alone-Kalenderapplikation Sunbird und der Extension Bee ll nd 
Calendar des Open-Source-Projekts Mozilla handelt es sich um die eigen- |* „mrmos Ya mie - nn n 
ständige, plattformunabhängige Software Personal Information Manage- N | seen .< 


ment (PIM). Sie bietet Terminverwaltung, Erinnerungsfunktionen und 


verschiedene Kalenderansichten. Sunbird und Calendar nutzen den Stan- 

dard iCalendar zur Speicherung der Daten. Diesen Standard setzt auch ee ! 

iCal ein. Der Im- und Export anderer Dateiformate ist ebenfalls möglich. 

Hersteller Mozilla Foundation ö = 
Download www.mozilla.org/projects/calendar/sunbird_download.htmil i 

Preis kostenlos 


Zahnarzt Dr. Müller 


Kalender AB Art + 
Franerung Machine mi Tanz 
Bu 


pur. 


Ouzemer 2005 
“onoes» 
arzmyEa 


CHENHZEELD 

12 19 10 28 10 17 18 
vmonznnum R 
wvunmn 


mnm om mn 


05 Kalendereinträge In Apples iCal-Library (über www.apple.com/ 06 Termine lassen sich im Ablage-Menü hinzufügen. Sie werden standard- 
macosx/features/ical/) oder auf der Webseite www.icalshare.com lassen sich mäßig immer dem gerade angewählten Kalender zugerechnet. Im Erinnerungsfeld 

spezielle Kalender abonnieren, die iCal beispielsweise deutsche Feiertage oder lässt sich eintragen, ob man sich an Termine und Aufgaben per Mail, durch Nach- 
die Anzeige der Kalenderwoche hinzufügen. Auf Wunsch werden auch große Events richten mit Ton, das Ausführen von Scripten oder das Öffnen von Dateien erinnern 
wie etwa die Tourdaten bekannter Bands ergäntt. lassen möchte. 


Besuch Waldkraiburg 


Dee 


le 


Vmmerunutzung dur Jazzenen aatweren 
I nAgaten ma Termın aubertab Ser Auenseranucht acnbienden 


A nstpaien | Tall nach Abnchhun 
Uregeiane 32 Taylal nach Auftreten löschen 
_ Atpatme 


Tayia) nach Abcakunn suchen 


_ Unmmerunger Onaktmeren. mern Cal min geafiuen im 


Y Umindumgen von Mal auinmetnch ablragen 


07 Aufgaben Auch Aufgaben werden im Ablage-Menü angelegt. Über die 08 Einladungen /\ Ereignissen wie etwa Meetings, Konferenzen und 
Schaltfläche irechts unten im iCal-Fenster können Details wie Priorität und Erin- Geschäftsbesuchen kann man Personen oder Gruppen einladen, die im Adressbuch 
nerungen hinzufügt werden. Wie mit Aufgaben und Ereignissen verfahren wird — mit einer E-Mail-Anschrift verzeichnet sind. Deren Visiten- oder Gruppenkarte wird 
ob sie etwa nach Abschluss ausgeblendet werden -, lässt sich unter dem Reiter dazu einfach aus dem Adressbuch auf den Kalender gezogen. Das Ereignis lässt 
Erweitert in den Einstellungen des iCa/-Menüs festlegen. sich dann wie gewohnt in iCal bearbeiten. Zusätzlich öffnet sich ein Dialogfenster, 


über das automatisch Einladungen via E-Mails zu einem bestimmten Ereignis 
verschickt werden können. 
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TIPPS & TRICKS Bel 


Jeder iGal-Nutzer sollte die Kalender-Datenbank regelmä- 

Big sichern, denn es gibt keine automatische Funktion, mit 
der man zur letzten Version zurückkehren kann. Die iGal-Daten 
liegen im Benutzerordner unter Library\Application Support\iCal. 
Nutzern des .Mac-Dienstes bietet Apples Backup-Applikation die 
Möglichkeit, von den iCal-Daten automatisch ein Backup zu 
erstellen und auf der iDisk als Sicherungskopie abzulegen. 


Über iSyne lassen sich Kalenderdaten auch auf kompatible 

Mobiltelefone und PDAs übertragen. Um für diesen Weg 
die Kalenderdaten abzugleichen, ist ein .Mac-Abonnement 
jedoch nicht notwendig. Denn alternativ zu einer Mitgliedschaft 
bei Apples .Mac-Service, ist die Veröffentlichung der Kalender- 


daten auch auf einem eigenen Server, der das WebDAV-Proto- 
koll unterstützt, möglich. 


Doch Vorsicht: Die so veröffentlichten Kalender sind durch 

keinerlei Zugriffsberechtigung geschützt. Jeder Internet- 
Surfer, der über den entsprechenden Weblink verfügt, kann auf 
die Kalenderdaten zugreifen sowie den Kalender herunterladen 
und auch abonnieren! 


Die Kalenderapplikation Sunbird und die Firefox-Extension 

Calendar des Mozilla-Projekts verwenden das iCal-Kalen- 
derformat. Ereignisse und Termine lassen sich also auf diesem 
Wege austauschen. 
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09 Gäste Sind die eingeladenen Personen iCal-Nutzer, können sie den der 
Einladungs-Mail angehängten Termin per Doppelklick in den eigenen Kalender 
aufnehmen. Sie haben dann auch die Möglichkeit, im Benachrichtigungsfeld direkt 
auf die Einladung zu reagieren, also zu- oder abzusagen. Diese Antwort wird auto- 
matisch an den Absender der Einladung zurückgesandt, der sie wiederum in seinem 
iCal-Benachrichtigungs-Fenster angezeigt bekommt. Wer eingeladen ist, aber kein 
Mac 0S X verwendet, kann per Mail antworten. 
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11 Online-Kalender .\ac-Nutzer können über das Kalender-Menü 
einzelne Kalender oder ganze Kalendergruppen im Internet veröffentlichen. 
Diese können dort von jedem Browser aus online unter dem angegebenen Link 
eingesehen und von anderen iCal-Nutzern, beispielsweise Mitgliedern einer 
Projektgruppe, abonniert werden. 
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10 Einstellungen Über die Schaltfläche Liste rechts unten im iCa-Menü 
lässt sich eine Listenansicht aller Aufgaben und Ereignisse im Kalender aufrufen, 
für die auch eine Suchfunktion zur Verfügung steht. Per Klick gelangt man zu dem 
betreffenden Ereignis oder der Aufgabe in der Kalenderansicht. 


Y Ganztäg. Ereignisse 
4 Aufgaben ma Termin 
Y Detam 

4 Telefonnummern 


Textgröße [Klein =) 


12 Ausgedruckt Wer seinen Kalender doch lieber wieder mit Papier und 
Bleistift führen will, dem bietet iCal über das Ab/age-Menü die Möglichkeit, die 
Tage-, Wochen- oder Monatsansichten in vielen Einlageformaten auszudrucken. 
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Helpline 
Workshop DVD-Authoring 


DVDs gestalten 


Mal eben die Präsentation, den Rohschnitt oder die Idee für das 

DVD-Layout an den Kunden schicken - hierfür ist ein Profi-Tool wie DVD Studio 
Pro oft komplex. Mit iDVD 6.0 lassen sich schnell und ohne viel 
Einarbeitungszeit sehr ansprechende DVDs erstellen, von Sonja Angerer 


01 Layouts Per Klick auf die Schaltfläche Themen öffnet sich eine Auswahl 
von Layouts für das DVD-Projekt. Apple bietet in iDVD 6.0 zehn neue Vorlagen 
mit animierten Intros an. Die meisten eignen sich für DVDs mit Bildmaterial im 
Widescreen-Format. Auf Themen aus älteren IDVD-Versionen kann man ebenfalls 
zurückgreifen. Per Klick auf den kleinen Pfeil neben jedem Thema lässt sich eine 
Vorschau aktivieren. 


02 Anpassen Im Fach Menü kann man das gewählte Layout anpassen, 
beispielsweise indem man eigene Hintergrundbilder oder -musik auswählt. Die 
jeweilige JPG- oder MP3-Datei wird dazu per Drag and Drop in die entsprechenden 
Kästen gezogen. Die Laufzeit des animierten Menüs lässt sich mit dem Schiebe- 
regler Dauer der Endlosschleife regulieren. 


03 Drop-Zones N\lit einem Doppelklick auf die Drop-Zones im animierten 
Menü öffnet man das Fach Medien, in das man Fotos, aber auch Diashows aus 
iPhoto oder Filme aus iMovie per Drag and Drop einfügen kann. Die Medien 
werden im animierten Menü jedoch nur angezeigt, sie können in den Drop-Zones 
nicht zur Vorführung angewählt werden. 
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Taemen Men Tasten 


04 Menüs Sollen Filme oder andere Medien einem DVD-Menü hinzugefügt 
werden, kann man sie in der Aufbau-Ansicht auf das Icon der Menüseite ziehen, von 
der aus das Medium später angewählt werden soll. Filme, Diashows und Unterme- 
nüs lassen sich aber auch im Vorschau-Modus über das Projekt-Menü oder 

per Klick auf die Schaltfläche + im iDVD-Fenster einbinden. Im Bearbeiten-Menü 
werden sie wieder entfernt. Über das Erweitert-Menü lassen sich Filme oder 
Diashows als Endloschleife einstellen. 
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ul gie, DVD-Authoring 


Im Aufbau-Menü lässt sich die DVD als 
selbststartendes Medium einstellen. 


Fertig codierte DVD-Projekte kann man via 

Ablage-Menü als Disk-Image speichern. 
Dieses lässt sich auch im Apple DVD-Player 
betrachten - auf diese Weise spart man sich für 
Tests das Brennen einer DVD. 


Im Internet stehen weitere iDVD- Themen 

zur Verfügung, etwa bei www.idvdtheme- 
pak.com. Viele der Vorlagen sind allerdings nur 
gegen Gebühr zu haben. 


Mit OneStep DVD lässt sich ein Video- 

material in eine DVD verwandeln: Einfach 
einen kompatiblen Camcorder anschließen, 
leere DVD einlegen und OneStep DVD wählen. 


Besonders einfach kann man eine 
DVD mit Magie iDVD erstellen: Für eine 
Standard-DVD genügen wenige Klicks. 


Bei älteren oder weniger leistungsstarken 

Geräten kann das Rendern einer DVD eine 
ganze Weile dauern. Im iDVD-Menü Einstellun- 
gen bestimmt man die Codierungsqualität. 


INFO 


« iLife ’06 
« SuperDrive oder kompatibler 
DVD-Brenner eines Drittanbieters 


Voraussetzung 


Zeitaufwand circa 30 Minuten 


Schwierigkeitsgrad %%% (von insgesamt AA %%) 


05 Tasten Jedes Thema beinhaltet passende Tasten, die erst angezeigt 
werden, sobald man ein Medium hinzufügt. Die Beschriftung der Tasten lässt sich 
durch Anklicken ändern. Im Fach Tasten können Sie weitere Anpassungen vorneh- 
men. Mit Klick in den Radioknopf Freie Position lassen sich Tasten platzieren. Bei 
Tastenstilen mit Vorschaubild wird das erste Bild von Filmen und Diashows ange- 
zeigt, das sich aber per Drag and Drop noch austauschen lässt. Mit dem Rollbalken 
Übergang fügt man Blenden ein, die nach Klick der Menütaste angezeigt werden. 


rm: Endonschiete für Dass il _ 7 
a =. _ Navgabonnpteile anzeigen Bm 
— =» / Budsateien zur DYO-ROM Nazufügen B Formarctee 
71 7 Titel und Kommentare anzeigen I Letzter Film 
n x U tetzse 12 monate 
Kurtwersuee 


>» — 


06 Diashows Diashows lassen sich aus iPhoto übernehmen (iPhoto - 
Bereitstellen - An iDVD senden und dort über Medienfach Filme einfügen) oder 
direkt in IDVD über das Projekt-Menü erstellen. Die benötigten Fotos wählt man 

im Fach Medien über die Schaltfläche Fotos direkt aus Photo. Die Layoutoptionen 
der Diashow sind analog zu denen in iPhoto anzuwenden. Um Zusatzoptionen anzu- 
legen, klickt man auf die Schaltfläche Einstellungen: Wird Bilddateien zur DVD hin- 
zufügen markiert, können die Dias von der DVD auf eine Festplatte kopiert werden. 


e0® Projektinfo 


DVD-Name: IDVD6.0 
Video-Modus: (AL D3 +) Projektdauer: 7:29 Minuten 
DVD-Kapazität: EP | 0,4GBvon4,2GB 
Anim. Menüs: BE | 3:27 von 15:00 
Spuren: | |] 2vonsg 


Menüs: [DI] 2von 90 


Seitenverhältnis: () Standard (4:3) 
© Breitbild (16:9) 

Codierung: (®) Beste Leistung 

oO Beste Qualität 


DVD-Typ: | Einschichtig (SL) - 4,2 GB 


Medien: 


Name Art Status 
LACIE/Benutzer/sangerer/Bilder/iPhoto Library/Originals/2000/Film 2/lophoj Bild v 
LACIE/Benutzer/sangerer/Bilder/iPhoto Library/Originals/2000/Film 2/rebuti Bild V 
LACIE/Benutzer/sangerer/Bilder/iPhoto Library/Originals/2005/Film 5/PICTO Bild v 
LACIE/Library/Application Support/iDVD/Themes/iDVD 6/Reflection White-E> Bild V 
LACIE/Benutzer/sangerer/Bilder/iPhoto Library/Originals/2005/Film 5/PICTO Bild V 
LACIE/Benutzer/sangerer/Schreibtisch/medien iDVD/Movie.mov Video vV 


07 Statuskontrolle Im iDVD-Menü Projektsind unter Projektinfo alle 
relevanten Informationen zusammengefasst. Hier kann man etwa ablesen, wie viel 
freier Speicher auf der DVD zur Verfügung steht und wie tief sich die Menüs noch 
verschachteln lassen. Der Videomodus (PAL oder NTSC) lässt sich ebenso einstel- 
len wie das Seitenverhältnis. Mit der Schaltfläche Play im iDVD-Fenster kann man 
während der Produktion mühelos kontrollieren, wie die fertige DVD aussehen wird 
— sogar eine funktionstüchtige Fernbedienung wird auf dem Bildschirm dargestellt. 
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nenne Cammnen Ummenungen 3) 


Anertmung |) Tanten ar Kaster auırkcnen 


08 Brennen Das fertige Projekt kann über das Ablage-Menü oder die Schalt- 
fläche Brennen auf DVD gebrannt werden. iDVD in der Version 6.0 unterstützt nun 
erstmals nicht nur Apples SuperDrives, sondern auch Laufwerke von Drittanbietern, 
sodass DVDs in den Formaten DVD-R, DVD-RW, DVD+R, DVD+RW sowie DVD+R 
Double Layer erstellt werden können. Sollte es beim Aufbau der DVD Probleme 
geben, beispielsweise leere Drop-Zones oder nicht verbundene Seiten, so wird dies 
vor dem Start des Brennvorgangs vom Programm gemeldet. 
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Helpline 
Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Mac 0S X, Mail, iPhoto, iCal, Adressbuch von Christopher Jakob 


Mac OSX 
Alle Originale anzeigen 


ltbekannt ist, dass man im Finder mit der Tastenkombination [Befehl- 
R] die Originaldatei eines Aliases angezeigt bekommt. Vielen Anwen- 
dern ist jedoch Folgendes unbekannt: Hat man beispielsweise in einem 
Brennordner mehrere Verweise, lassen sich alle Originaldateien aufeinen 
Schlag anzeigen. Dazu markiert man die gewünschten Aliase und gibt 
[Befehl-R] über die Tastatur ein. Befinden sich die Aliase in einem einzi- 


00 == (# Programmsammlung 12_05 
“> sem Hr [3 
Dos Mer - 
3 Stuttgart „3 MacOSXUpdateCombo10.3.4.dmg g, 
fe Hamburg AD macsentials_money.dmg.gz 9, 
® MacStumbler 9, 
(EEE Schreibtisch #@ MAMP_1.0.1.pkg 9, 
RS da „a mellel191.dmg 9 
- ) „a Memory Usage Getter 2.1.1.dmg 9. 
I Bilder ©  ) MenuMeters.dmg 9. 
A Programme Na) midimacpc.pdf.zip 9, 
A AB mono211.sit 9, 
(7 Dokumente @) Motion_Checker_v101.dmg 9, 
ei Filme 2) Motion_Trial.dmg 9, 
& Musik „a mozilla-mac-MachO.dmg 9. 
3) MPDD_NDRV.dmg 9. 
[B_ zeitschrift fg ER Ba DDE de A die 


Anderungsdatum 


Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 
Dezember 2005, 18:02 


Dozamhar 2005_18:072 


= 123 Objekte 


4 Sammelpack In einem Brennordner von Tiger versammelt sich eine große Anzahl von 
Aliasen. Die Originaldateien der Verweise lassen sich bei Bedarf auf einen Schlag anzeigen 


gen Ordner oder Verzeichnis, markiert der Finder alle in einem Fenster. 
Befinden sie sich in unterschiedlichen Ordnern, öffnet Mac OS X die Ori- 


ginaldateien in verschiedenen Finder-Fenstern. 


Mail 


Konten-Check 


\W erin seiner Kommunikation per Mail durch ein sehr 
starkes Größenlimit beim E-Mail-Konto einge- 


schränkt ist, der kann sich zumindest über eine praktische 
Verwaltungshilfe in Mail freuen, die sehr platzhungrige 


E-Mails anzeigt. Öffnet man mit einem Rechtsklick aufein 
Postfach in der Postfachspalte das Kontextmenü, lässt sich 
dort der Menüpunkt Informationen auswählen. 

Alternativ funktionieren das Markieren eines Postfachs 
beziehungsweise eines Postfach-Unterordners und der 
Einsatz der Tastenkombination [Befehl-I] ebenfalls. In 
dem nun von Mail dargestellten Fenster Account-Informati- 
onen und der Rubrik Kontingentgrenzen lassen sich das 
betreffende Mail-Konto und dessen Speicherbelegung dar- 
stellen. Hat man ein Postfachelement entdeckt, das eine 
sehr umfangreiche Größe aufweist, lässt sich dieses nach 
dem Markieren über den Button E-Mails anzeigen öffnen. 

Mail sortiert in dem Fenster alle Nachrichten der Grö- 
ße nach, sodass sich besonders große Mitteilungen 
schnell entdecken und löschen lassen. 


Bee 


Account-Informationen 


Account: | @ 


@mac.com (.Mac) 


[kontingentgrenzen | Postfach-Verhalten 


) 
Zusammenfassung —— 


Postfach 

® Eingang 

Trash 

9 Sent Messages 

[9 Gesendete Elemente 
[9 Gesendete E-Mails 


9 Gelöschte Elemente 
[9 Gelöschte E-Mails 
9 Entwürfe 

[9 Deleted Messages 


Benutzt: 278 KB (18 E-Mails) 
Kapazität: n. v. 
Dieser Account unterstützt Kontingente. 


\ 
100% 


E-Mails 


E-Mails anzeigen 


£ 


4 Etwas versteckt In Mail kann man über diese Funktion die Post- 
achgröße auf einem Server im Auge behalten und gezielt reduzieren 


u [else d]öE Tipps und Tricks rund um Mac-Anwendungen und OS X 


Speed-up 


iPhoto 5 ist sehr ressourcenhungrig, sobald man eine Vielzahl an Fotos damit verwal- 
tet. Um mehr Geschwindigkeit zu erreichen, kann es helfen, alle Bilder nach Filmen zu 


sortieren. Dazu navigiert man über das Menü Darstellung - Fotos sortieren und wählt 
die Option Nach Film. Nun kann man die nicht benötigten Filme über das Dreieck 
neben der Filmrolle ausblenden. Je mehr Filme man ausblendet, umso schneller wird 


die Software auf weitere Befehle reagieren. 


= a a a a u mal 


= I ErPITTTTT 
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Wegbeschreibung 


Etwas unübersichtlich ist das Spot- 
light-Ergebnisfenster schon. Hier 
sind nur die Dateinamen der Such- 
ergebnisse angezeigt. Den Pfad 
einer Datei kann man umständlich 
mit einem Klick auf das I-Symbol 


aufrufen. Will man jedoch einen 
Überblick über den Speicherort aller 
gefundenen Dateien haben, hilft ein 
Mausklick mit gedrückter Wahl-Tas- 
te auf ein beliebiges I-Symbol der 
Suchergebnisse. 


Alter Name 


Es gibt Probleme, wenn Aper- 
ture 1.0 Bilder aus iPhoto 5.0.4 
importiert. Hat man Filmrollen 
vor der Übernahme umbenannt, 
übernimmt Aperture diese 
Namen nicht. Das liegt an der 
Art, wie iPhoto die XML-Ände- 
rungen bei der Namensände- 
rung vornimmt. Die Lösung: 
Man gibt in Aperture die 
gewünschten Bezeichnungen 
per Hand ein. 
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iPhoto 
Versteckte Detailsuche 


ersion 5 von iPhoto bietet eine 

Album-Detailsuche an. Dazu mar- 
kiert man das Album im linken Fenster 
und gibt im unteren rechten Bereich 
die Suchanfrage ein. Anschließend 
klickt man wieder auf das markierte 
Album und drückt [Befehl-I]. Nun 
erscheint das Suchfenster beziehungs- 
weise Filterfenster, das normalerweise 
nur bei einem intelligenten Album 


anzutreffen ist. Nachdem man seine 
Detailsuche durchgeführt hat, kann 
man dieses Fenster durch einen 
Mausklick auf das „X*-Symbol im Such- 
feld deaktivieren. Betätigt man darauf- 
hin noch einmal die oben angegebene 
Tastenkombination, erscheint wieder 
wie üblich das Fenster Fotoinformationen, 
auch wenn man das markierte Album 
zuvor erneut angeklickt hat. 


» Ungewöhnlich Die 
spezielle Suchfunktion eines 
intelligenten Albums in iPhoto 


Name des intelligenten Albums: | Test.it 


erfüllt (einige MP) der folgenden Bedingungen: 


5 kann man mit einem etwas Film 


umständlichen Vorgehen auch 
in normalen Alben verwenden 


iCal 
Zwischen Welten 


iPhoto 
Fremdverwendung 


ie Verwaltung einer großen Anzahl an PDF-Doku- 

menten ist im Finder ziemlich unübersichtlich. 
Zwar kann man zahlreiche Ordner erstellen und mit 
prägnanten Bezeichnungen versehen, das bedeutet 
aber einen großen Arbeitsaufwand. Mit einem kleinen 
Trick lassen sich die PDF-Dokumente mit iPhoto ver- 
walten. Dazu ändert man das Suffix der Dokumentein 
‚JPG um - beispielsweise mithilfe von Automator. Nun 
lassen sich die Dateien per Drag and Drop in das iPho- 
to-Fenster ziehen und in vielen Fällen übersichtlich 
verwalten. Denn das Apple-Programm stellt die erste 
Seite des PDFs als Bild dar. Und sofern diese nicht nur 
aus Text besteht, lassen sich die Dokumente leicht 
erkennen. Per Drag and Drop bewegt man die Doku- 


Behebiger Text MM] "enthak DT 2 
@) (emınan 6 — — — — ı . ©® mente auch wieder in ein Verzeichnis des Finders. Vor 
dem Öffnen sollte man an die Dateien aber wieder das 
Abbrechen) EEE . 
Suffix JPG durch .PDF ersetzen. 
Adressbuch 


Postleitzahl finden 


in Übertrag von iCal-Ereignissen zu Entourage ist einfach zu 


handhaben. Nachdem man ein Ereignis in iCal erstellt oder ein 
bestehendes ausgewählt hat, packt man es mit der Maus und zieht 
es auf das Dock-Symbol von Entourage. Daraufhin startet Entourage 
von Office X oder 2004 automatisch ein Ereignisfenster mit den 
entsprechenden iCal-Daten. Bei wiederkehrenden Ereignissen kann 
es vorkommen, dass die Zeitangaben des Termins zuerst nicht stim- 
men. Dieses Problem löst Entourage jedoch automatisch in der 
Kalenderansicht. Dieser Transfer klappt auch mit Aufgaben, die in 


rägt man eine Adresse ins Adressbuch ein, hat man oft die zur 

Straße passende Postleitzahl nicht parat. Bevor man nun 
mühsam danach in unterschiedlichen Quellen sucht, kann man 
in vielen Fällen das Adressbuch von Mac OS X die Arbeit erledigen 
lassen. Dazu genügt es, einen Rechtsklick auf den Straßennamen 
auszuführen und die Option Karte von aufzurufen. Das Adress- 
buch ruft automatisch via Internet eine Karte auf, die nebenbei 
auch die Postleitzahl beim Straßennamen anzeigt. Ab und zu 


\#F Vorsteuerabgabe 


E Bien SHE & "Eur E]Kategorien » Ejprojekte = 


Die Zeitzonen des Ereignisses und des Computers stimmen nicht überein. In den Kalender...! 


Betreff: |Vorsteuerabgabe, 


Ort: 


Start: |Do, 10. Feb 2005 RR | 15:00 Uhr , ©) Ganztägiges Ereignis 


Ende: Do, 10. Feb 2005 IR 16:00 Uhr 


„ Dauer: |1 


Häufigkeit: | 10. Tag jedes Monats or Bearbeiten... en A 1. 
& | Tage =) 


# Erinnerung 2 


ÜJAn- und Abreisezeit 


Stunden || 


iCal erzeugt werden. In die 
andere Richtung funktio- 
niert der Transfer nicht. 


< Einseitig Aufgaben und 
Ereignisse lassen sich per 
Drag and Drop von iCal leicht 
zum Microsoft-Programm 
Entourage übertragen 


kann es vorkommen, dass der 
Dienst lediglich ähnliche Adres- 
sen findet. In diesen Fällen funk- 
tioniert der Trick leider nicht. 


» Arbeitserleichterung In 
vielen Fällen kann man mit dem 
Adressbuch die Postleitzahl einer 
Adresse recherchieren 


Apple Computer GmbH 


Homepage http://www.apple.de 


Mn nn. nn 


Zum Umgebungskarte anzeigen 


Adressetikett kopieren 
URL der Karte kopieren 


Gebremste Testfahrt 


Hat man auf seinem neuen Rechner die Testversion von Microsoft Office 2004 
installiert, die sich auf der mit dem Mac ausgelieferten Installations-DVD befin- 
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det, kann es zu einem ärgerlichen 
Hinweis kommen. Die Meldung 
teilt nämlich mit, dass die Nut- 


zungszeit der Demo bereits abge- 
laufen sei. Wer das Programm 
trotz des Bugs ausprobieren will, 
muss es sich extra übers Internet 
unter www.microsoft.com/ger 
many/mac/default.mspx herun- 
terladen und installieren. 


Größenänderung 


Zum Glück kommt es heutzutage nicht 
mehr allzu oft vor, dass man im Internet 
auf Webseiten stößt, deren Text 
anscheinend in Mikroschrift verfasst 
worden ist. Mit den Browsern Firefox 
1.5 und Camino 1.0b1 ist dies im Fall 
der Fälle jedoch ein schnell zu beseiti- 
gendes Problem. Betätigt man hier die 
Befehl-Taste und dreht gleichzeitig am 
Scrollrad der Maus, lässt sich die 
Schriftgröße unkompliziert vergrößern 
oder bei Bedarf auch verkleinern. 


Wort-Selektierung 


Schon in den älteren, klassischen 
Betriebssystemen von Apple war ein 
Trick für das Markieren von Wörtern 
integriert. Die Apple-Entwickler 
haben ihn auch ins neue Betriebs- 


system Mac 0S X übernommen: 
Markiert man mit einem Doppelklick 
ein Wort in einer Anwendung wie 
TextEdit und hält die Maustaste 
gedrückt, lässt sich ein Wort nach 
dem anderen im Anschluss an das 
zuvor gekennzeichnete markieren. 
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Helpline 
Leserfragen und Leserbriefe 


Modell eines Herstellers wie Kenwood 


= oder Alpine anschaffen, die eine iPod- 
m Now Playing uf Vorbereitung anbieten. 


90f13 Bei der Wahl eines Handys sehen 


= Just Feel Better Sie am besten unter www.apple.com/ 
Santana macosx/features/isync/devices.html 
AllThat | Am nach. Dort listet Apple eine große 
——— ; Anzahl an Bluetooth-fähigen Geräten 
-0:49 auf. Falls Ihr Mac mini nicht schon 
von Werk aus mit Bluetooth ausge- 
stattet wurde, müssen Sie noch einen 
Bluetooth-Dongle kaufen: entweder 
den von Apple offiziell unterstützten 
DBT-120 von D-Link oder den USB- 
Dongle eines anderen Herstellers, 
etwa den CN-520 von Sitecom. Für 
einen Handy-Abgleich reicht die 
Adapterklasse für eine Entfernung 
von bis zu 10 Metern aus. Die Softwa- 
re für eine Verbindung bringt Mac OS 
X bereits mit. 


Leseriragen 


iPod, iBook, Mac 05 X 
von Christopher Jakob 


iPod 


Kontakt gesucht 


Ich bekomme ein neues Auto und möchte an das Radio einen iPod 
anschließen. Des Weiteren steht die Neuanschaffung eines Han- 
dys an. Kennen Sie eine Möglichkeit für diese Zusammenstellung? 
Und welche Komponenten benötige ich, um auch via Bluetooth 
mit dem Mac mini zu synchronisieren? Trotz langer Suche habe 
ich noch keine Werkstatt oder einen Car-Hifi-Partner finden kön- 
nen, die mir helfen konnten. Oliver Hirsch 


Für die Integration eines iPods in Ihr Auto haben Sie eini- 
ge Möglichkeiten: Entweder Sie verwenden einen Kasset- 
tenadapter oder Sie verbinden iPod und Autoradio über 


den Kopfhöreranschluss des iPods und den Aux-Eingang 
der Anlage miteinander. Teurer, aber deutlich professio- 
neller ist der Einbau per ice>Link. Mit diesem Adapter 
lässt sich der iPod auch über das Radio bedienen. Wenn 
Sie über ein neues Radio nachdenken, sollten Sie sich ein 


iBook G4 


u 
u 
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iBook 
Pixelfehlerproblematik 


Ich habe mir ein G4-iBook mit 1,42 GHz bei meinem 
Apple-Händler gekauft. Nach der Inbetriebnahme stell- 
te ich jedoch fest, dass der Monitor mehrere helle Fle- 
cken aufweist, die mich stark stören. Der Händler 
meint aber, dass die Anzahl der Anomalien noch im 
Rahmen liegt. Kann ich den mobilen Rechner bei Apple 
reparieren lassen? Frederick Kröger 


Das von Ihnen gekaufte iBook beherbergt ein 
LCD mit Aktivmatrix. Ein LC-Farbbildschirm mit 
Aktivmatrix verwendet entsprechend den Far- 
ben Rot, Grün und Blau drei Subpixel, um ein 
Pixel auf dem Bildschirm zu erzeugen. Um ein 
Subpixel zu aktivieren oder zu deaktivieren, 
installiert der Panel-Hersteller jeweils für jedes 


< Oft verwendet Die Pixelfehler können nicht nur bei den 
aktuellen iBooks, sondern auch bei Apple-Monitoren und 
einigen PowerBook-Modellen auftreten 


< Anschluss gesucht Der iPod lässt sich 
per Kabel auch an das Autoradio oder die Ste- 
reoanlage anschließen — die Kopfhörer sind 
also nicht die einzigen Möglichkeit, in den 
Genuss der Musik vom Speicher zu kommen 


Subpixel einen Transistor. Ist einer dieser Tran- 
sistoren defekt, kommt es zu einem hellen oder 
dunklen Pixel, je nachdem, ob der Transistor 
aktiv oder inaktiv ist. Dies nennt man Pixelab- 
weichung. Da bei einem Monitor mit höherer 
Auflösung mehrere Millionen Subpixel inte- 
griert sind, ist es wahrscheinlich, dass ein LCD 
eine solche Pixelabweichung aufweist. Diese 
Problematik tritt nicht nur bei Apple auf, son- 
dern bei allen LCDs mit dieser Technologie. Die 
gegenwärtig praktizierte Produktionsmethode 
ermöglicht noch keinen 100-prozentigen Aus- 
schluss solcher Pixelabweichungen. Von daher 
wird eine bestimmte Anzahl von Subpixelabwei- 
chungen als akzeptabel und normal angesehen, 
um den Preis der LCDs niedrig zu halten. 

Sind Sie der Meinung, dass das Display des von 
Ihnen gekauften iBooks zu viele Pixelabweichun- 
gen aufweist, können Sie sich an Apple wenden. 
Angesichts der Tatsache, dass Ihr Händler die 
Anzahl der defekten Subpixel als im Rahmen lie- 
gend beurteilt hat, müssen Sie sich allerdings auf 
eine ähnliche Beurteilung - und eine Rechnung 


für die Überprüfung - gefasst machen. 
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iPod 
Falsche Zeit 


Woran liegt es, dass der Alarm, den ich in meinem iPod 
eingestellt habe, immer zur falschen Zeit losgeht? Ich habe 
einen neuen iPod der fünften Generation. 


Sven Falkner 


Die fünfte Generation des iPod sowie der iPod nano 
unterstützen mehrere Uhren. Somit liegt das Pro- 
blem möglicherweise daran, dass der Alarm sich auf 
eine Uhr einer anderen Zeitzone bezieht. Diese von 
Apple neu eingeführte Funktion befindet sich im 
Menü Extras - Uhr. Dort können Sie auch auf die pas- 
sende Uhr umstellen, um künftig zur richtigen Zeit 
den Alarm zu hören. 


Mac OS X 
Fehlermeldung statt Reparatur 


Regelmäßig überprüfe ich meine Festplatte auf Fehler und reparie- 
re die Zugriffsrechte. Nun hat das Festplattendienstprogramm die 
Arbeit verweigert und mir den Fehler -9972 angezeigt. Was kann 
ich tun, damit wieder alles normal läuft? Torsten Röthlinger 


Die Fehlernummer -9972 bedeutet, dass das Festplatten- 
dienstprogramm den Fehler nicht beheben kann. Ihnen 
bleiben zwei Möglichkeiten: Entweder Sie greifen zu einem 
Festplatten-Utility wie DiskWarrior von Alsoft (www.alsoft. 
com) oder Sie installieren das Betriebssystem neu. In bei- 
den Fällen sollten Sie versuchen, Ihre Daten auf einem 
anderen Medium zu sichern. Falls Sie das Festplatten-Tool 
eines Drittherstellers einsetzen, achten Sie darauf, dass Sie 
die für Ihr Betriebssystem korrekte Version verwenden. 
Wenn Sie ein neues Mac OS X installieren, dann verwen- 
den Sie die Option Löschen und Installieren. Nachdem dieser 
Vorgang abgeschlossen ist, können Sie die gesicherten 
Dateien wieder aufspielen. 


Defekt 


PY\ 
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ummmnr . RAID Wiederherstellen 
BB 57,3 GB 1BM-DTLA-307060 


# Um eine Festplatte oder eim Vohsme zu reparieren, wählen Sie das Symbol links in der 
Uste aus und klicken Sie in „Volume renarleren 

« Um Probleme mit Zugriffstechten auf einer Festplatte oder einam Volume mir Mac 0% 
x zu reparieren, wählen Sie das Symbol aus und käcken Sie in „Volume-Zugriffstechte 
reparieren 
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Fehlermeldung Mac OS X kann Fehler nicht immer beheben. Dann 
bleibt nur der Griff zum Dritthersteller-Produkt oder eine Neuinstallation 
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TESTBALKEN Trägt die Redaktion 
Trauer, weil der PowerPC-Prozessor 
einem Chip von Intel weichen muss? 
Oder wieso sind die sonst farbigen 
Leistungsbalken bei allen Schwer- 
punkt-Tests der MACup 01/2006 in 
Schwarz gehalten? Christoph Vogt 
MACup: Nein, wir sind gespannt auf die 
neuen Prozessoren. Die in Schwarz gehal- 
tenen Leistungsbalken sind von der Gra- 
fik aus stilistischen Gründen verwendet 
worden. 


IMAC GOES MULTIMEDIA Danke! 
Auf einen iMac-Test des neuen 
Modells mit iSight-Kamera habe ich 
schon seit der Ankündigung von 
Apple gewartet. Es hat zwar etwas 
gedauert, bis nun der Test in der 
MACup 01/2006 erschienen ist. Aber 
die guten Resultate des Mediencen- 
ters, besonders des 20-Zoll-Modells, 
haben mich nun zum Kauf des gro- 
ßen iMacs veranlasst. Wie der Autor 
schon erkannt hat, ist die neue Soft- 
ware Front Row ein besonders inter- 
essanter Teil des neuen iMacs. Leider 
geht der Artikel etwas schnell über 
dieses Thema hinweg. In Internet- 
Foren war zu lesen, dass Front Row 
nicht alle Filme und Musikstücke, 
die sich auf dem Rechner befinden, 
wiedergeben kann. Ob das stimmt, 


30 Taye Testwernien 
Desktsg Enterprise 9 
Dar aamttn rs 
MaCup 2005 POF-Archen 

ann mn 


ren 
Tribal Traanıe 


Die beste Fros- und Snareware 


muss ich nun selbst ausprobieren. 
Ich hoffe nicht, dass meine bisherige 
Euphorie für diesen Macintosh unter 
den Erkenntnissen hinsichtlich der 
Front-Row-Anwendung leiden wird. 
Fabian Winkler 


QUO VADIS, APPLE? So schwarz 
sehe ich die Zukunft von Apple 
nicht, auch wenn Mac OS X in der 
Tat trotz seiner Buntheit schon ange- 
graut ist. Auch die Rechtevergabe 
des Systems ist meiner Meinung 
nach nicht gerade auf der Höhe der 
Zeit. Aber Apple wird schon den rich- 


tigen Weg finden. Ullrich Freitag 


Bei redtec publishing erscheinen auch PAGE 


und Creative Live 


Adresse der Redaktion: 
Redaktion MACup 
Gruber Straße 46a « 85586 Poing 


Fax: (081 21) 95 18 79 » E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung: 
Vertriebsunion Meynen 
Große Hub 10 » 65344 Eltville 
Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) - Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem übers Internet: www.macup.com 
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Die Iext-Arbeiter 


Bei den Textverarbeitungsprogrammen scheinen die Karten längst verteilt zu sein — mit Microsoft 
Word als unbestrittenem Marktführer. Doch alte und neue Konkurrenten geben nicht auf. MACup 
berichtet über Stärken und Schwächen der sieben wichtigsten deutschsprachigen Programme 


xperten schätzen den Marktan- 
E teil von Word je nach Plattform 
auf 80 bis 90 Prozent. Die meis- 
ten Konkurrenten haben längst das 
Zeitliche gesegnet oder sind nach 
Besitzerwechseln - das gilt etwa für 
Word Perfect - nicht mehr für 
den Mac oder zumindest 
nicht mehr in deut- 
scher Sprache verfüg- 
bar. Der Grund hierfür 
ist. die unumstrittene 
Herrschaft von Word 
über die Formate. Die 
meisten Textdokumen- 
te - der überwiegende Teil 
der geschäftlichen und priva- 
ten Korrespondenz, längere Abhand- 
lungen, Produkt- und Unternehmens- 
informationen, Verträge und so wei- 
ter - werden mit Word erstellt. Wer 
ein Word-Dokument als E-Mail- 
nhang verschickt, kann in der Regel 
- davon ausgehen, dass der Empfänger 
den Inhalt lesen kann. Die meisten 
- Anwender greifen also in ersterLinie 
deshalb zu Word, weil sie sicherge- 
hen wollen, dass sie beim elektroni- 
schen Datenaustausch mit dabei 
sind. Vom gigantischen Leistungs- 
spektrum nutzen die meisten kaum 
mehr als 20 Prozent. 


AUSKOMMEN MIT DEM GEGENSPIE- 
LER In der jüngsten Vergangenheit 
haben es allerdings einige neue Markt- 
teilnehmer. gewagt, Microsoft die 
Stirn zu bieten. Für Mellel, iWork, 
ThinkFree Office & Co. gibt es zunächst 
eine grundlegende Voraus- 
setzung, um erfolgreich 
zu sein: Sie müssen gut 
mit Word kooperieren. 
Und das ist gar nicht so 
einfach, denn der gro- 

ße Funktionsumfang 
des Primus hat im Laufe 
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der Zeit auch das Format zunehmend 
verkompliziert. Frei schwebende Text- 
felder und Grafiken, Absatzformatie- 
rungen sowie Kopf- und Fußzeilen 
sind nur einige Stilelemente, die eine 
Konvertierung erschweren. Wird beim 
Im- oder Export das Layout zer- 
schossen und das Dokument 
unleserlich, sind die Tage 
der betreffenden Text- 
verarbeitung in der 
Regel gezählt. 

Doch selbstverständ- 
lich genügt ein siche- 
rer Umgang mit Word- 

Dokumenten nicht, um 
Word Konkurrenz zu machen. 
Auch der Preis spielt eine große Rol- 
le. Nur wenn dieser wesentlich niedri- 
ger ist als für Word, hat der Anwen- 
der überhaupt einen Grund, den 
sicheren Hafen zu verlassen. 


DIE STRATEGIEN DER 

WORD-KONKURREN- 

TEN Im Moment gibt es 

zwei Hauptstrategien, 

sich auf dem monopolis- 

tisch geprägten Markt zu 

behaupten. Die erste: Man 

scheut die direkte Konfron- 

tation und macht es sich in 

Nischenmärkten bequem, die Word 

bislang links liegen lässt. Solche Pro- 

gramme sind beispielsweise Apples 

iWork, RagTime und Mellel. Ihre Exis- 

tenzberechtigung ist vor allem dar- 

auf zurückzuführen, dass Word in 

Sachen Publishing und im 

Umgang mit umfangrei- 

chen Texten ziemlich 
untalentiert ist. 

Die zweite ist das 
„Billiger Jakob“-Prin- 
zip, das Anwendun- 
gen wie AppleWorks 
oder ThinkFree Office 


he 


N 


verfolgen. Aus ihrer Sicht 

ist Word ein überfrachte- 

ter Tanker, der sich mit 

kleinen, schnellen und 

wendigen Booten attackie- 

ren lässt. Sie konzentrie- 

ren sich deshalb auf jene 

20 Prozent des Leistungs- 

spektrums, das die meisten 

Anwender tatsächlich nutzen. Allzu 

spezielle Funktionen, etwa für die 

Verfolgung von Änderungen oder die 

gemeinsame Bearbeitung von Textdo- 

kumenten, sucht man bei ihnen ver- 

geblich. Das Hauptargument für die- 

se Programme ist der Preis, der nur 

einen Bruchteil dessen ausmacht, 

was das MS-Office-Paket kostet. Da sie 

ihren Vorteil, schnell und leicht ver- 

ständlich zu sein, einem geringeren 

Funktionsumfang verdanken, kom- 

men sie jedoch nicht für alle 
Nutzer infrage. 

Und dann gibtesnoch 
die Guerilla-Taktik der 
Open-Source-Gemein- 
de: Die Textverarbei- 
tung des kostenlosen 
OpenOffice 
Word auf vielen Gebie- 

ten das Wasser reichen. 


kann 


Der mächtigen Open-Source- 
Software ist daher am ehesten zuzu- 
trauen, dass sie Word irgendwann 
ernsthafte Schwierigkeiten 
bereiten wird. 

In unserer Marktübersicht 
stellen wir die sieben wichtigs- 
ten deutschsprachigen Text- 
verarbeitungen vor. Sie 
erfahren, welche Stärken und 
Schwächen die einzelnen Produk- 
te besitzen und für wen sie jeweils 
geeignet sind. Eins vorweg: Die beste 
Taktik im Kampf um das Wort scheint 
die derjenigen zu sein, die - wie 
OpenOffice - ihre Taktik offen legen. 
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Schratmerse im Dokument bewegen 


een me 


Same Madrikh-New? 53 (53 von 120) Dar 


4 Für die Buch- 
produktion 
Mit Features für», 
eine übersichtliche 
\| Gliederung sowie 
statistischen’ Funk- 
tionen eignet sich 
“Mellel vor allem für 
längere Texte 


ie israelische Textverarbeitung 

Mellel legt in der kürzlich veröf- 
fentlichten Version 2 vor allem bei 
den grafischen Fähigkeiten deutlich 
zu. Abgesehen vom nun souveränen 
Umgang mit mehrspaltigen Textab- 
schnitten hat sich vor allem die Plat- 
zierung von grafischen Elementen 
und Tabellen stark verbessert: Diese 
lassen sich in Version 2 passend zum 
Zeilenabstand anordnen. Nach eige- 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I OpenOffice 2.0 
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2.4 Tipps und systemspezifische Hinweise 


Tipps. die besondere Aufmerksamkeit verdienen bzw. eine Zusammenfassung 
einer längeren Textpassage darstellen. werden durch ein Symbol am linken 
Textrand gekennzeichnet. Der Text selbst wird entsprechend eingerückt und 


Erklärungen, die nur auf ein bestimmtes Betriebssystem zutreffen werden auf 
die gleiche Art gekennzeichnet. 


Als Symbole stehen Hinweis 7°. Tipp 3) und Achtung | zur Verfü- 


Für die Systemplattformen stehen die Symbole Linux Zr, Solaris tes 
. Unix = und Windows @> zur Verfügung 


Die hier gezeigte Darstellung wird durch einfügen einer Tabelle erreicht. Der 
Tabelle wird das Autoformat „Ooo Hinweis” zugewiesen. Nachträglich muss 
die Breite der ersten Spalte auf 1.30cm gestellt und die vertikale Taxtausrich- 
tung in Spalte 1 auf „Mitte“ gestellt werden. Das Symbol erhält die Rahmen- 
vorlage „Hinwelssymbol* Um die Trennung vom normalen Taxt zu wahren 


a es u ee 


4 Keine Schön- 
heit OpenOffice 
schert sich herzlich 
wenig um durchge- 
stylte Aqua-Ober- 
flächen 
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F in ganzes Office-Paket für lau, das 
ist schon etwas Feines. Eine spe- 
ziell aufOSX zugeschnittene Software 
darf man allerdings nicht erwarten, 
zumal die Open-Source-Software 
OpenOffice nicht nur auf dem Mac, 
sondern auch unter Windows und 
Linux läuft. Und ausschlaggebend für 
Oberflächendesign und Benutzerfüh- 
rung ist nun einmal der Geschmack 
der Mehrheit. 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE II Mellel 2.0.1 


nen Angaben versucht Hersteller 
RedleX, die Lücke zu füllen, die Adobe 
mit dem Rückzug von FrameMaker 
hinterlassen hat. 

Auch für die Verarbeitung längerer 
Texte ist Mellel bestens gerüstet. So 
kann die Software beispielsweise 
Inhaltsverzeichnisse automatisch 
erstellen und Abbildungen, Tabellen 
oder Fußnoten in unbegrenzter Zahl 
nummerieren. Gut: Die Textverarbei- 
tung arbeitet deutlich schneller als 
Word. Gerade bei längeren Abhand- 
lungen oder bei der Buchproduktion 
hat beispielsweise schnelles Scrollen 
einen unmittelbaren Einfluss auf die 
Produktivität. 

Interessant für den Einsatz in mul- 
tinationalen Unternehmen ist die 
Software aufgrund ihrer kompromiss- 
losen Mehrsprachigkeit. So gehören 
etwa georgische oder äthiopische 
Fonts ebenso zum Standard wie die 
griechische Nummerierung von Kapi- 
teln oder Aufzählungen. Derzeit ist 
Mellel in mehr als 20 Sprachen erhält- 


Um mit OpenOffice unter Mac OS X 
arbeiten zu können, benötigt man die 
X-Windows-Emulation X11. Dass sich 
das Office-Paket damit in seiner eige- 
nen kleinen Welt bewegt, bleibt nicht 
ohne Folgen. So lassen sich beispiels- 
weise die unter OS X installierten 
Fonts nicht ohne weiteres nutzen. Wer 
aufSchriftschnitte keinen besonderen 
Wert legt und sich auch von dem kom- 
plizierten Installationsprogramm 
nicht abschrecken lässt, findet eine 
leistungsstarke Textverarbeitung zum 
Nulltarif vor. Mit mehrspaltigen For- 
matierungen sowie frei platzierbaren 
Grafiken und Tabellen reichen die 
gestalterischen Fähigkeiten für einfa- 
che Bürodokumente allemal aus. 

Zu den interessantesten Neuerun- 
gen der aktuellen Version 2.0 gehört 
der aus Word bekannte Pinsel, mit 
dem sich Absatzformate auf andere 
Textpassagen übertragen lassen. Als 
unpraktisch erweist sich, dass die 
Wörterbücher für Silbentrennung 


lich, die auch lokalisierte Fassungen 
der Rechtschreibprüfung und Silben- 
trennung enthalten. Für eine komfor- 
table Einbindung in Mac OS X v10.4 
sorgt ein Plug-in für die Desktop- 
Suche Spotlight des Systems. 

Kompatibilität zu Word: Laut Her- 
steller beherrscht Mellel auch den 
Dokumentenaustausch im Word- und 
RTF-Format. Wie bei ThinkFree Office 
raten wir Ihnen, die Qualität der Kon- 
vertierung anhand der Demoversion 
selbst auszuprobieren. 


Mellel 2.0.1 


Hersteller (Info) RedleX, 
www.redlers.com 
Preis (rund) 50 US-Dollar 


Einsatzgebiete Schriftverkehr, längere 


Texte, Buchproduktion 


Weitere keine 
Plattformen 
Weitere keine 


Office-Programme 


und Rechtschreibprüfung separat 
installiert werden müssen. 
Kompatibilität zu Word: Beifall ver- 
dient OpenOffice für die Interpreta- 
tion von Word-Dokumenten, die nach 
unseren Erfahrungen sehr gut umge- 
setzt werden. Nicht einmal in einen 
PDF-Konverter muss der Anwender 
investieren, denn dieser liegt dem kos- 
tenlosen Office-Paket schon bei. 


OpenOffice 2.0 


Hersteller (Info) OpenOffice.org, 
http://de.openoffice.org 

Preis (rund) kostenlos 

Einsatzgebiete Schriftverkehr, Standard- 
texte 

Weitere Windows, 

Plattformen Linux, Sparc Solaris, Java 

Weitere Präsentations-Software, 


Office-Programme Formeleditor, Zeichenpro- 
gramm, Tabellenkalkula- 
tion, Datenbank 


03 + 2006 


MACup.com 


En 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I AppleWorks 6.2.9 


s zuckt, es atmet, es lebt: Apple- 
Works, das betagte Office-Paket 


V Auch für von Apple. Auch wenn die Software 
Newcomer inzwischen fast ausschließlich als Bei- 
AppleWorks ist lage von Einstieger-Macs unters Volk 
nicht perfekt, gebracht wird, handelt es sich um ein 
eignet sich vollständiges Office-Paket. Was die 
aber gut für Textverarbeitung angeht, muss man 


den Einstieg in 
die Textverar- 
beitung 


zwar mit einigen Einschränkungen 
leben, doch dafür ist die Software aus- 
gesprochen einfach zu bedienen. 


_W_Aosiewerks Anlage Bearbeiten Tormaı Tem Ciederung Tabelle Temter D Mile d) C EB 3 > U WM 4ı 


Geschäftskorrespondenz ist im 
Zusammenspiel mit den anderen Pro- 
grammbereichen schnell erstellt. 

Die gestalterischen Fähigkeiten rei- 
chen für Memos oder Newsletter aus, 
doch wirken die mitgelieferten Vorla- 
gen im Vergleich zum Schwesterpro- 
dukt iWork mittlerweile antiquiert. 
Apple hat die graue Maus in den letzten 
Jahren nurnoch eingeschränkt gepflegt. 
Updates haben allenfalls größere Bugs 
beseitigt wie etwa die fehlende Unter- 
stützung von Mäusen mit Scroll-Rad. 

Auf neue, innovative Funktionen 
wartete man hingegen vergeblich. 
Trotz anders lautender Gerüchte ist es 
inzwischen auch mehr als fraglich, ob 
es jemals zu einem gründlichen Face- 
lifting kommen wird. Kompatibilität 
zu Word: Ein besonders prekärer 
Punkt. AppleWorks kann lediglich mit 
Dokumenten umgehen, die mit Word 


INFO 


AppleWorks 6.2.9 


Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de/apple 
works/ 

Preis (rund) 100 Euro 

Einsatzgebiete Schriftverkehr, Standard- 
texte 

Weitere keine 

Plattformen 

Weitere Präsentations-Software, 


Office-Programme Zeichenprogramm, Tabel- 
lenkalkulation, Datenbank 


2001 oder älteren Versionen erstellt 
wurden. Für aktuellere Formate muss 
der Anwender zusätzlich in ein Kon- 
verterprogramm investieren. Das kos- 
tet nicht nur, sondern wirkt sich darü- 
ber hinaus auch negativ auf die 
Arbeitsgeschwindigkeit aus. 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I Work ’06 


pples iWork ’06 ist ein Mini-Office- 

Paket, das aus der Textverarbei- 
tung Pages und der Präsentations- 
Software Keynote besteht. Pages 
ähnelt in vielen Bereichen eher einem 
Layoutprogramm als einer klassischen 
Textverarbeitung. Während die Vorla- 
gen der meisten anderen Textknechte 
tendenziell hausbacken wirken, lie- 
fert Pages für Newsletter oder Kunden- 
zeitschriften Muster, die man am 


iWork ’06 (Pages) 


Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de/iwork 
Preis (rund) 80 Euro 


Schriftverkehr, Standard- 
texte, einfache Publika- 


Einsatzgebiete 


tionen 
Weitere keine 
Plattformen 
Weitere Präsentations-Software 


Office-Programme 
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liebsten gar nicht mehr verändern 
möchte. Vordefinierte Infokästen, Gra- 
fiken und Spalten machen es auch 
ungeübten Anwendern leicht, die 
zum ersten Mal anspruchsvollere 
Dokumente publizieren. Die Affinität 
zur Grafik schlägt sich in Detailfunk- 
tionen wie der komfortablen Nachbe- 
arbeitung von Bildern oder der gro- 
ßen Auswahl an Aufzählungszeichen 
nieder. Die klassischen Aufgaben der 
Textverarbeitung sind hingegen bis- 
lang an vielen Stellen zu kurz gekom- 
men. Eine Serienbrieffunktion gibt es 
beispielsweise erst seit der aktuellen 
Version iWork ’06. Bei der Qualität 
von Silbentrennung, Rechtschreib- 
und Grammatikprüfung hinkt die 
Software Word noch hinterher. 
Kompatibilität zu Word: Die Ein- 
bindung ins Systemumfeld ist wenig 
überzeugend. Während die Konvertie- 
rung ins PDF-Format völlig unspekta- 
kulär über die Bühne geht, lässt der 
Im- und Export ins Word- oder RTF- 


N 


“ 


Wählen Sie eine Vorlage für Ihr Dokument: 


Leer 

| Rundschreiben 

| Zeitschriften 

"Alugblätter 

| Poster 
Einladungen 

|Briefpapiere 
Lebensläufe 

|Geschaftlich 

| Marketing 

| Kreativ 
Schule & Uni 


Bestehende Datei öffnen... ) 


(enter ) CAusiien‘) 


4 Agenturqualität Mithilfe durchdachter 
Vorlagen erstellen sogar Einsteiger mit IWork 
schnell den ersten Flyer 


Format zu wünschen übrig. Unterm 
Strich ist Pages die richtige Software 
für Anwender, die häufig kleinere 
Publikationen wie Einladungen oder 
Rundschreiben erstellen. Um aller- 
dings auch die tägliche Geschäftskor- 
respondenz komfortabel erledigen zu 
können, müsste Apple jedoch noch 
etwas draufsatteln. 
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Symbole 2 


Zeichen Beschreibung Tastenkürzel 


| Unicode-Zeichen Giyphen Favoriten) 00 


Schließendes Anführungszeichen 
Einfaches öffnen...nführungszeichen 
Einfaches schlie...nführungszeichen 
Apostroph 

Häkchen 

Telefon 

Pfeil 


Ein Halbes 
Drei Viertel 


Unicode: U+0OBC 
Name im Unicode: VULGAR FRACTION ONE 


Y QUARTER 


4 Angekündigt Sonderzeichen soll RagTime 
ab Version 6 über einen gut sortierten Dialog 
zur Verfügung stellen 


R agTime zielt in dieselbe Richtung 
wie Pages. Zwar kann man die 
Software auch für Serienbriefe und 
Geschäftskorrespondenz einsetzen, 
doch kommt dies dem sprichwörtli- 
chen Mit-Kanonen-auf-Spatzen-Schie- 
ßen gleich. Die eigentliche Stärke der 


Software liegt im Layoutbereich, bei 
der Kombination von Text, Grafiken 
oder Tabellen. Damit ist RagTime eher 
der Publishing-Ecke zuzuordnen als 
den klassischen Textverarbeitungen. 

Erfreulich ist der kontinuierliche 
Programmausbau der letzten Jahre. 
Mit Funktionen wie dem Inventarver- 
zeichnis, das die im Dokument ver- 
arbeiteten Medien penibel auflistet, 
eignet sich RagTime inzwischen 
durchaus für größere Projekte wie 
Fachbücher oder Produktkataloge. 

Im Vergleich zu Pages hat RagTime 
dabei einen entscheidenden Vorteil: 
Die Software ist seit Jahren auf dem 
Markt und damit ausgereift. Grobe 
Schnitzer bei Rechtschreibkorrektur 
oder Silbentrennung gibt es hier nicht 
zu vermelden. 

Für die kommende Version 6 sind 
mehr als 100 Neuerungen angekün- 
digt. Hierzu gehören beispielsweise 
eine verbesserte PDF-Unterstützung, 
stufenlos einstellbare Transparenzen 


VER 1 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I RagTime 5.6.4 


im Text, eine geglättete Schriftendar- 
stellung oder die Volltextsuche auf 
Basis von Spotlight. 

Kompatibilität zu Word: Diese 
reicht bei RagTime lediglich bis Word 
2000 zurück. 


INFO 


RagTime 5.6.4 

Hersteller (Info) RagTime GmbH, 
www.ragtime.de 

850 Euro (für Privatanwen- 
der kostenlos) 
Schriftverkehr, Standard- 
texte, komplexe Publikatio- 
nen, Buchprojekte 


Preis (rund) 


Einsatzgebiete 


Weitere Windows 
Plattformen 
Weitere integrierte Software mit 


Office-Programme Tabellenkalkulation, 
Zeichenwerkzeugen, Text- 
verarbeitung, Layoutfunk- 
tionen, Präsentations-Soft- 
ware als Plug-in 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I Microsoft Office 2004 (Word) 


rd kann derzeit 
keine Textverarbeitung mit plattformübergrei- 
fenden Gruppenkorrekturfunktionen aufwarten 


S Word hat einen entscheiden- 

den Vorteil gegenüber der Kon- 
kurrenz: Sein Dokumentenformat ist 
quasi Standard und wird von 80 bis 90 
Prozent der Empfänger genutzt. Aber 
auch im Hinblick auf den Funk- 
tionsumfang gibt es kaum Lücken zu 
entdecken: Von Serienbriefen über 
Gruppenkorrekturfunktionen bis hin 


zu einer akzeptablen Rechtschreib- 
und Grammatikkorrektur ist alles vor- 
handen. Auch für wissenschaftliche 
Anwender bieten sich bei Fußnoten, 
Absatzformatierungen oder automati- 
schen Inhaltsverzeichnissen genü- 
gend Möglichkeiten. Wenn überhaupt 
noch Lücken bestehen, handelt es 
sich meist um Randbereiche wie das 
noch immer lausige Zusammenspiel 
mit der Kontaktmanagement-Soft- 
ware Entourage oder den fehlenden 
PDF-Export. 

Wer bei der Geschäftskorrespon- 
denz auf Nummer sicher gehen, also 
unter anderem alle Dokumente lesen 
und an Korrekturläufen teilnehmen 
möchte, kommt an Word nicht vorbei. 
Anders sieht es bei kleineren Publika- 
tionen wie Broschüren, Produktinfor- 
mationen oder Einladungen aus. Hier 
lassen verrutschte Zeilen oder ver- 
schwundene Textfelder immer wieder 
den Adrenalinspiegel steigen. Nicht 
gerade kundenfreundlich ist Micro- 


softs Strategie, Word nur als Teil des 
500 Euro teuren MS-Office-Pakets zu 
vermarkten. Und auch der große 
Funktionsumfang, den die wenigsten 
Anwender voll ausnutzen, hat durch- 
aus seine Schattenseite: Er reduziert 
die Arbeitsgeschwindigkeit auf älte- 
ren Macs und macht - trotz aller Ver- 
besserungen - die Benutzerführung 
kompliziert. 


Microsoft Office 2004 


Hersteller (Info) Microsoft, 
www.microsoft.com/ger 
many/mac 

Preis (rund) 500 Euro 

Einsatzgebiete Schriftverkehr, Standard- 
texte 

Weitere Windows 

Plattformen 

Weitere Präsentations-Software, 

Office-Programme E-Mail- u. Kontaktmanage- 
ment, Tabellenkalkulation 
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er koreanische Hersteller Think- 
Free Corp. platziert mit seinem 
Office-Paket ThinkFree Office ein MS- 
Office-Rip-off am Markt: Im Gegensatz 
zu anderen MS-Word-Alternativen 
werden bei dem auf Java basierenden 
Paket die Dokumente in den Micro- 
soft-Formaten gespeichert. Auch bei 
Schaltflächen, Symbolen und selbst bei 
der Farbe der Programm-Icons gleicht 
die Software dem großen Bruder. 
Kompatibilität zu Word: Der Ver- 
zicht auf eigene Formate ist für den 
Anwender durchaus von Vorteil, denn 
dadurch bleibt ihm die lästige Konver- 
tierung der Dokumente erspart. 
Nichtsdestotrotz empfiehlt es sich 
zumindest bei der Textverarbeitung, 
die der Hersteller sinnigerweise Write 


TEXTVERARBEITUNGS-SOFTWARE I ThinkFree Office 3 (Write) 


nennt, die Interpretation von Word- 
Dokumenten anhand der Demover- 
sion zu testen. In älteren Programm- 
versionen würfelte die Software 
Rahmen, Textfelder und Schriften 
kräftig durcheinander. 

Beim Blick auf die Funktionen wird 
schnell klar, dass der Billigheimer 
noch eine Menge gegenüber seinem 
Vorbild aufzuholen hat: Kopf- und 
Fußzeilen, der Rückgängig-Befehl oder 
die Unterstützung mehrerer Spalten 
sollten eigentlich selbstverständlich 
sein, fehlen hier aber noch. 

Innovativ sind hingegen die auf 
Wunsch automatisch vorgenommene 
Vergrößerung der Anfangsbuchstaben 
einzelner Absätze und die Konvertie- 
rung ins PDF-Format - ein Feature, 

das man bei Word noch 
immer vergeblich sucht. 


yvoasısaıscon 
ar 


= 


Zeichnen & | Aytoformen \ 


sane 1 Abi 


E Tmeetome 1 


Ucense.nt (Schreibgeschätzt - Thinkfree Write 
AS DEM TO 1m Wo 
Bıxivoruxn./j aufs uu ss ee 


Standard 


Fußzeie 
Keine Liste 


Kopfzeile 


Standard 
Überschrift 1 
Überschrift 2 


Überschrift 3 


* Anzeigen 


SOOQOEE|S-Z-A-Sumu 


1/2 Bapsem Zeis Spi DeutschiDeu 


Formatvortagen und Formatierung * 


Formatienang des ausgewählten Textes 


Neue Formatvorlage 


Wählen Sie eine Formatierung 


Absatz-Standardschriftart 0 


Normale Tabelle 


Verfügbäre Seile 


Wer allerdings im Team 
Dokumente bearbeiten 
muss, sollte nicht zu 
ThinkFree Office greifen, 
denn hier fehlen die Kor- 
rektur- und Kommentar- 
funktionen. 

ThinkFree Office istin 
mehreren europäischen 


INFO 


ThinkFree Office 3 (Write) 
Hersteller (Info) ThinkFree Corp., 
www.thinkfree.com 
50 US-Dollar 
Schriftverkehr, 
kürzere Texte 


Preis (rund) 
Einsatzgebiete 


Weitere Windows, Linux 
Plattformen 
Weitere Tabellenkalkulation und 


Office-Programme Präsentations-Software mit 
im Paket 


Sprachen und seit Dezember 2005 
über den Vertrieb Macland auch in 
einer für Deutschland lokalisierten 
Fassung erhältlich. 

Rund 50 US-Dollar sind ein fairer 
Preis für das kleine Office-Paket, das 
neben der Textverarbeitung auch 
noch eine Tabellenkalkulation und 
eine Präsentations-Software beinhal- 
tet. Interessant für Unternehmen ist 
sicherlich auch die Server-Version von 
ThinkFree Corp., mit der Office- 
Dokumente im Firmennetzwerk mit 
einem einfachen Webbrowser bearbei- 
tet werden können. 


< Man spricht Deutsch Seit Dezember 
2005 ist ThinkFree Office in einer für Deutsch- 
land lokalisierten Fassung erhältlich 


FAZIT Word ist zu Recht die führende 
Textverarbeitung für den Geschäfts- 
verkehr. Keine andere Software ist so 
weit verbreitet und keine hat bessere 
Funktionen für Korrespondenz und 
Gruppenarbeit zu bieten. 

Wer am plattformübergreifenden 
Datenaustausch teilnehmen will oder 
sich in Arbeitsgruppen engagiert, 
kommt an Microsofts Textverarbei- 
tung kaum vorbei. Daran wird auch 
das OpenDoc-Format wenig ändern, 
das künftig den Office-Markt auf Linie 
bringen soll. Denn den meisten 
Anwendungen fehlt es schlicht an 
Tiefgang, um die Nummer eins in 
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Bedrängnis zu bringen. Und sollte sich 
Microsoft eines Tages dazu entschlie- 
ßen, in Sachen Publishing nachzule- 
gen, oder die Preise wesentlich sen- 
ken, könnte auch die bescheidene 
Marktposition der Billigheimer- bezie- 
hungsweise Nischenanbieter-Konkur- 
renten schnell gefährdet sein. 

Wenn überhaupt jemand für mehr 
Wettbewerb sorgen kann, dann ist es 
die OpenSource-Gemeinde. Eine kos- 
tenlose Office-Software, die auch beim 
Funktionsumfang auf Augenhöhe mit 
Word liegt, hätte zweifelsohne ihre 
Chance. Zudem unterstützt OpenOf- 
fice das offene Dokumentenformat 


OpenDoc 2, das sich anschickt, das 
Word-Format als Quasi-Standard in 
Sachen Textverarbeitung zu beerben. 
Derzeit sind Benutzerführung und 
Systemintegration allerdings noch zu 
weit von dem entfernt, was Anwender 
als Mac-like akzeptieren würden. 
Björn Lorenz/cg/chm 


Übersichtstabelle aüfder nächsten Seite > 


HINWEIS 


Auf der Heft-CD: 
die Vollversion 
___ von Open- 
> Office. 
org 2.0 
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Marktübersicht Textverarbeitungs-Software 


DS gelNTerieni/Nig Merkmale und Funktionen 


Produkt AppleWorks iWork ’06 Office 2004 OpenOffice RagTime Mellel 2.0.1 ThinkFree 
6.2.9 (Pages 2) (Word) 2.0 5.6.4 Office (Write) 
Hersteller Apple Apple Microsoft OpenOffice.org RagTime GmbH RedieX ThinkFree Corp. 
Import und Export 
Microsoft Word Mac/Windows bei neueren oo oo oo oo eingeschränkt oo 
Word-Versionen 
Konverter 


erforderlich 


Bildformate (GIF, JPG, PICT, BMP, alle gängigen alle gängigen alle gängigen alle gängigen alle gängigen alle gängigen alle gängigen 


TIFF) Formate Formate Formate Formate Formate Formate Formate 
Microsoft Excel Mac/Windows bei neueren O/O oo oo eo OO eo 

Excel-Versionen 

Konverter 

erforderlich 
Internet (HTML) o o o ® nur Export ©) ® 
PDF o ® oO nur Export Im- und Export nur Export ® 
Textarbeit 
Rechtschreibung und Grammatik @/O [ )le) o U) ® [U )/e] eo 
Autoformatierung oO [2] © ® oO eingeschränkt ® 
Silbentrennung © o o U} ® U] ® 
Dokumente vergleichen und (6) oO © ® oO oO oO 
zusammenführen 
Änderungen verfolgen 6) oO ® ® ®) ®) oO 
Kommentare einfügen [®] oO © ® Einfügen nicht oO (6) 


druckender Ele- 
mente möglich 


Korrekturmodus 6) [®] © ® oO oO oO 
Internationale Wörterbücher und ®@ ) ) ) ) U} keine Angaben 
Schriften 

Suchen und Ersetzen o © © ® U] ® © 


Formatierung und Gestaltung 


Spalten © © ® o U] ® ® 
Kopf- und Fußzeilen © U] © ® © ® ® 
Grafiken frei platzierbar ] ] ® U} ® ® ® 
Texte umfließen, Textumbrüche ® ® o o © ® ® 
Aufzählungen ] } © ® ® ® ® 
Textrahmen, farbige Hintergründe eingeschränkt o o ® ® eingeschränkt U} 
Verschiedene Absatzformate ® o ® ® ® U] ® 
Hyperlinks oO ® o U} © 0] ® 
Frei platzierbare Seriendruckfelder @ ) © o ) [®) U 
Tabellen o ® o ® integrierte Tabel-_® ® 
lenkalkulation 
Sonstiges 
Schriftensammlung o © o ® oO ® oO 
Grafikbibliothek o [®] © ® oO oO 6] 
Dokumente schützen © © o ® © oO 6] 
Benutzerführung 
Online-Hilfe o o [®) ® U] ® ® 
Standardvorlagen } ® ® ® © keine Angaben ® 
Eingabeassistenten ] [6] ] ® oO oO ® 
Frei programmierbare Makros AppleScript AppleScript © © unter Mac 05X 0 o 
mit umfangrei- 
cher Apple- 
@ ja, O nein Script-Bibliothek 
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Netsearch 


KLICKTIPPS 


Für Knotenlöser, Nachwuchsdesigner und Videofilmer 


Two from Lewis LaCook 


ta ehemers enbermentai metar! persons vuro 


{ ° CE... 


magazine shop // dealer specials // 
forum // links // gimmicks / contact // info:about 
oe 
| uwsiermn U] 


N Frische Sneaker News 


Ihr bösen, 


=> Klassikdesign Diese e 
aufbereitete Flashsite wurde 


Dresdner Sinfoniker umgesetzt. Als 
Navigations-Interface dienen hier 
fünf wie zu Notenlinien aufgespannte 
Seile. Über Knotenpunkte wählt man 
Infos zum aktuellen Programm, zu 
usikern und Dirigenten sowie zu 
musikalischen Veröffentlichungen. 


egan 
für die 


www.dresdner-sinfoniker.de 


=> Italienische Röhre Auch wenn 
sich nicht auf Anhieb erschließt, wo 
wir uns hier eigentlich befinden: Sich 
durch die etwas gewöhnungsbedürftige 


Wasserspülung dieses italieni 
Musikelubs zu spülen, macht 
Spaß. Selbs 


= 


schen 
eindeutig 


in den Sektionen, die 


noch nicht mit Inhalten bespielt sind, 


sehr gut inszeniert. 


www.tubemindthegap.com 


BLOGBUSTER 


Für Filmenthusiasten, Turnschuhträger und Zukunftsforscher 


=> DVblog ist ein ausgesprochen 


breit sortierter Blog für QuickTime- 


Filme. Experimentelle Clips 
schaurig-schöne Musikvide 


den ebenso gezeigt wie Film-Trail 
Dokumentationen, Kurzfilme und 


Videokunstarbeiten. Darübe 
finden sich auch immer wie 


und 
05 Wer- 
r 


[a>} 


r hinaus 
der his- 


torische Aufnahmen aus der Zeit, als 
die Bilder gerade das Laufen lernten. 


www.dvblog.org 


=> Schnürsenkelkultur 2003 als 


erstes deutsches Sneaker- 
ins Leben gerufen, erschein 
mittlerweile zweisprachig in 


len Zeitschriftenmarkt. Auch 
Weblog des Magazins huldi 
Turnschuh als essenziellem 


und Englisch auf dem internationa- 


agazin 
Lace 
Deutsch 


der 
gt dem 
Life- 


style-Accessoire und berich 
euigkeiten aus der Sneake 
www.lace-mag.de 


tet über 
r-Szene. 


Offenes Design-Label Mit dem Konzept eines Open- 
Design-Labels gehen die Glanzkinder aus Köln an den Start. 
Ähnlich wie in einem Verlag finden hier Nachwuchsdesigner 
eine Möglichkeit, ihre Arbeiten und Ideen unter einem gemein- 
schaftlichen Label zu vermarkten. Dann wird an ausgewählte 
Läden vertrieben. www.glanzkinder.de 


Audionachrichten Mit Slawesome lassen sich recht 
bequem Voicemails über das Netz verschicken. Einfach Emp- 
fänger eintragen, Nachricht in den Computer sprechen und viel- 
leicht eine Notiz dazu. Fertig. Der Adressat erhält eine Mail und 
kann die Nachricht online abhören. www.slawesome.com 


Videofliekr Was für Fotoblogger Flickr.com ist, könnte für 
Videofans Vimeo sein. Gut: Videos lassen sich kommentieren 
und mit Tags versehen. Der kostenlose Speicherplatz ist auf 
wöchentlich 20 MByte limitiert. www.vimeo.com 


iPod plus Ilounge berichtet umfassend über ebenso 
praktische wie ausgefallene Zusatzmodule für den iPod. Neben 
Artikeln, Produkt- und Software-Reviews gibt es zudem Ver- 
weise auf kostenlose Musikressourcen. Und wer mag, der 
kann sich dann auch noch mit seinem Lieblings-Musikplayer 
für die Galerie in Szene setzen. www.ilounge.com 


Weg zum Videolog Wie einfach es sein kann, Videoclips 
via Weblog ins Internet zu stellen, zeigt diese Infoseite. Video- 
blogging richtet sich insbesondere an Einsteiger, die hier mit 
entsprechenden Ressourcen, Webverweisen und Schritt-für- 
Schritt-Anleitungen rundum versorgt werden. 
www.videoblogging.info 


Informationsauge Hinter die Maske der berühmten 
Mona Lisa tritt The Hidden Persuader aus Portugal und treibt 
sein Unwesen. Mit Blick auf erfrischendes Design und inno- 
vative Kampagnen fördert der Autor inspirierende Ideen aus 
der Werbewelt zu Tage. 
www.thehiddenpersuader-english.blogspot.com 


Sei-Fi-Blog Benannt nach dem kleinen Sternenhaufen 
NGC6544 unserer Galaxie, schießt der Ludwigsburger Biblio- 
thekswissenschaftler Christian Spließ mit seinem Weblog quer 
durch alle Medien und forscht in Film, Fernsehen, Literatur oder 
Audiomaterial nach Science-Fiction. www.ngce6544.de 


Lifehacker Dieser Blog informiert plattformübergreifend 
über zeitsparende Tipps und Software-Lösungen rund um den 
digitalen Arbeitsalltag. Der Surfer findet hier Kurzanleitungen, 
mit denen er seinen persönlichen digitalen Lebensstil sowohl 
online als auch offline effektiver gestalten kann. 
www.lifehacker.com 
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Spiele für den Mac 


Flugwettstreit 


Airline Tycoon Deluxe 


R irline Tycoon ist weder verwandt 
noch verschwägert mit dem Rail- 
road oder dem Rollercoaster Tycoon. 
Aber auch bei der Airline-Fassung geht 
es um Geld. Je mehr verdient wird, 
desto besser. Dieses Prinzip sollte ver- 
innerlicht sein, wenn in einem Flug- 
hafen eine von vier Fluggesellschaften 
zum Erfolg geführt werden soll. Die 
drei Gegner steuert der Computer am 
Anfang ohne nennenswerte Vorteile, 
die nötigen Kniffe kann man sich ganz 
nebenbei aneignen. Das im Comic-Stil 
gestaltete Spiel kennt nur die Flug- 
hafenhalle und als nicht ganz so wich- 
tiges Extra die Werkstatt. Die meiste 
Zeit rennen Sie auf der Suche nach 
Schnäppchen zwischen Büro und den 
Flugbörsen hin und her. An dem einen 
Schalter werden reguläre Flüge ange- 
boten, am anderen finden sich nur 
Last-Minute-Angebote. Aus diesen Flü- 
gen gilt es die beste Kombination für 
die eigene Flotte zu gestalten. So ist es 
beispielsweise wenig sinnvoll, einen 
Flug von Berlin nach Helsinki anzu- 
bieten und den nachfolgenden dann 
von Moskau aus. Der Leerflug nach 
Moskau kann für die Fluglinie teuer 
werden. Die Flugzeuge müssen mög- 
lichst effizient ausgelastet werden, 
sodass das Unternehmen seinen 
Gewinn optimal maximiert. 

Mit diesem Gewinn werden dann 
größere oder bessere Flugzeuge ge- 
kauft. Dafür stehen wiederum zwei 
Schalter zur Verfügung: ein Museum 
mit gebrauchten aber günstigen Flie- 
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gern und ein ziemlich teurer Neuma- 
schinen-Händler. Im Museum ist das 
Angebot wechselnd, öfter mal vorbei- 
zugucken lohnt sich. Das gilt für den 
Kampagnenmodus, das freie Spiel und 
die Netzwerkversion. Als Firmenchef 
müssen Sie sich hin und wieder auch 
noch um das Personal oder die Wer- 
bung kümmern, einen Laptop kaufen 
oder mit Aktien handeln. jk/mik 


TEST 


Airline Tycoon Deluxe 
Hersteller (Info) Runesoft, www.application- 
systems.de/airlinetycoon 


Preis 40 Euro 
Voraussetzung 350 MHz G3 
System Mac 0S X v10.2.3 
Sprache Deutsch 

USK ohne Einschränkung 


MERKMALE Spiel in Echtzeit, Wirtschafts- 
simulation im Gomic-Stil, 20 verschiedene 
Flughäfen, Konstruktionsbereich für eigene 
Flugzeuge, Netzwerkspiel, freies Spiel und 
Kampagnenmodus 

PLUS neben dem Geldverdienen sind noch 
komplexe Aufgaben vom Personalwesen über 
die Ausstattung der Flieger und die Finanzie- 
rung bei der Bank bis hin zur Sabotage der 
Gegner zu lösen 

MINUS recht dünnes Handbuch, das viele 
Fragen offen lässt 


URTEIL 
Ein Spiel mit Suchtfaktor, das die Nächte 
verkürzt und den Kopf zum Qualmen bringt. 


News 


Schnäppchen 1 
X-Men 2 Wolverine’s Revenge 


Dieses Actionspiel erfordert Kampfgeist, Kombinationsgabe 
und Geduld. Den Kampfgeist benötigt man als X-Man, um 
sich aus einer aussichtslosen Situation zu retten. Dabei gerät 
man an unzählige „Wachen“, die einen daran hindern wollen. 
Kombinationsgabe ist gefragt, weil es zwischen den 
Kampfeinsätzen gilt, den Weg aus den einzelnen Leveln zu 
finden und die Bonusobjekte für bessere Ausstattung nicht 
zu übersehen. Geduld wird für die Steuerung und das Spiel 
selbst benötigt. Zwar sorgen die Kampfszenen durchaus für 
Action, aber durch den Mangel an Zwischenspeicherungen 
muss man so manchen Level mehrmals spielen, um ihn zu 
bestehen. Die Steuerung ist für Gamepads ideal, aber mit 
Tastatur und Maus recht gewöhnungsbedürftig und will 
erlernt werden. Mit zehn Euro Einsatz ist Wolverine’s 
Revenge aber genau das Richtige für den Kampf mit Fäusten 
und Tritten, und die Wutattacken sind schon recht ein- 
drucksvoll. Fans faszinierender Grafikelemente und wüster 
Ballereien werden hier aber nicht bedient. 


Info www.application-systems.de/wolverine, 
USK ab 12 Jahre 
733 MHz G4, Mac 0S X v10.2.6 


Voraussetzung 
Preis 10 Euro 


Schnäppchen 2 
Shrek 2 


=> Der grüne Oger, bekannt aus dem gleichnamigen Kino- 
film, besteht in Shrek 2 zusammen mit seinen Freunden 
Fiona, Esel, Lebkuchenmann und all den anderen Fabelwesen 
wilde Abenteuer mit viel Situationskomik. Die Handlung 
orientiert sich stark am Film, wird aber um zusätzliche 
Missionen und kleinere Spiele ergänzt. ik 


Info www.aspyr.de/shrek2, USK ab 6 Jahre 
700 MHz G3, 32 MByte VRAM, Mac 0S X v10.2.8 


Voraussetzung 
Preis 10 Euro 
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Medienproduktion 
FTML-Editoren für Mac OSX 


\Webseiten-Architekten 


Werbefläche, Visitenkarte oder Handelsplattform - all dies kann eine Website sein. Mithilfe eines 
Editors gestalten Sie Ihre eigene Homepage. MACup stellt eine Auswahl aus dem riesigen 
Angebot an Lösungen für das Webdesign vor und zeigt, für welche Anforderungen sie sich eignen 


m Homepages zu gestalten, 
U können Mac-Anwender auf 

viele einfache und komplexe 
Lösungen bis hin zu Spezial-Tools 
zurückgreifen: Manche liefern nur 
Galerien, andere befassen sich mit der 
Datenbank-Administration, wieder 
andere erstellen Formulare. Nur weni- 
ge decken fast alle Bedürfnisse ab und 
verdienen den Namen Webeditor. 


DIE ALLESKÖNNER Genau genommen 
reichen für das grundlegende Web- 
design einfache Texteditoren aus. Denn 
ein Webeditor sollte vor allem eine Auf 
gabe bewältigen: HTML-Dokumente 
schnell und übersichtlich zu erstellen. 
Doch das blanke Coding ist selten aus- 
reichend, wenn eine Homepage Anima- 
tion oder Interaktion bieten soll. Hier 
unterscheiden sich die Programme 
voneinander. Je nachdem, ob sie als 


eigenständiges Programm oder als 
Bestandteil einer ganzen Suite konzi- 
piert sind, decken sie verschiedene 
Gebiete des Webdesigns mehr oder 
minder gut ab. Alle diese Programme 
differieren stark im Preis, sodass bei 
manchem Kaufdie Qual der Wahl recht 
groß ist. Zudem können auch viele 
Programme, die nicht dezidiert für 
Webseiten gedacht sind, HTML-Doku- 
mente erzeugen. Microsofts Office, 
Apples Pages, Mellel und andere Soft- 
ware, meist für die Textverarbeitung, 
beherrscht den Internet-tauglichen 
Export. Allerdings erfüllen die in sol- 


chen Programmen erstellten Doku- 
mente in den seltensten Fällen die Stan- 
dards der verschiedenen WWW-Konsor- 
tien. Als Hilfestellung oder Ausgangs- 
punkt für die ersten Schritte in Sachen 
Webdesign aber können sie einge- 
schränkt verwendet werden. 


Wer in einschlägigen Foren die Frage 
stellt, welches Programm sich am bes- 
ten für die Erstellung von Homepages 
eignet, wird oft genug mit einem Glau- 
benskrieg konfrontiert und ist am Ende 
meist nicht klüger als zuvor. Letztlich 
führt kein Weg daran vorbei, dass man 
sich vor dem Kauf Demoversionen her- 
unterlädt und die Programme testet, 
denn meistens ist es nicht der Funkti- 
onsumfang, vor dem ein Neuling kapi- 
tuliert, sondern die Handhabung eines 
Programms. Spätestens jetzt sollte man 
sich ein ungefähres Bild davon machen, 
wie weit man es mit den eigenen Ambi- 
tionen treiben will. Reicht für den ers- 
ten Auftritt oft genug ein einfaches 
Programm aus, wächst mit zunehmen- 
der Erfahrung der Wunsch nach einem 
größeren Funktionsumfang, der meis- 
tens nur mit kompletten Suiten reali- 
siert werden kann. 
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DREAMWEAVER 


= in alter und oft genannter Bekann- 
ter. Dreamweaver lässt kaum 
Wünsche offen: Der Editor unterstützt 
nahezu alle Internet-Technologien 
von CSS über XML bis zu Flash Video 
und qualifiziert sich als Alleskönner. 
Allerdings ist der Funktionsumfang 
so umfassend, dass unroutinierte 
Anwender mit einem derart mächti- 
gen Programm schnell überfordert 
sind. Wie so oft muss man sich auch 
bei dieser Software die mitgelieferte 


Dreamweaver 


Hersteller (Info) Macromedia, 
www.macromedia.com/ 
software/dreamweaver/ 


Preis (rund) 556 Euro 


G3, 600 MHz, Mac 0S X 
v10.3, 256 MByte RAM, 
300 MByte HD 


Voraussetzung 


PLUS sehr guter Code, lässt kaum Wünsche 
offen, leistungsfähig 


MINUS viel Einarbeitung nötig, vergleichs- 
weise teuer 


GOLIVE CS2 


B ei einem Anschaffungspreis von 
rund 480 Euro ist dieses Pro- 
gramm nicht nur billiger, sondern 
auch ähnlich leistungsfähig wie 
Dreamweaver. Ebenfalls modular 
erweiterbar, lässt auch GoLive kaum 
Wünsche offen. Allerdings sind die 
Kosten für Zusatzmodule und für vom 
Hersteller zur Verfügung gestellte 


ENCHEE 
GoLive CS2 


Hersteller (Info) 


Adobe, www.adobe.de/ 
products/golive/main.html 
480 Euro 

G3, Mac OS X v10.2.8 mit 
Java Runtime 1.4.1, 

256 MByte RAM, 

700 MByte HD 

PLUS gute Mac-OS-Integration, gewohntes 
Interface, leistungsfähig 

MINUS hohe Lernkurve, im Vergleich teuer, 
Code nicht immer einwandfrei 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
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Dokumentation zu Gemüte führen, 
da hilft auch das gut durchdachte 
Konzept des Editors nichts. 

Als eines der wenigen erhältlichen 
Programme ist die Websoftware 
modular erweiterbar. Dem Käufer ste- 
hen eine ganze Reihe von größtenteils 
kostenlosen Erweiterungen zur Verfü- 
gung, mit denen sich auch ohne jede 
Programmierkenntnis komplexe 
Homepage-Vorhaben realisieren las- 
sen. Das bedeutet allerdings nicht 
unbedingt, dass man mit der Software 
schnell zum Ziel gelangt. Jedoch sind 
die mit Dreamweaver erstellten Resul- 
tate oft von so hoher Qualität, dass 
selten manuelle Nachbesserungen 
nötig sind. Zusätzlich gibt es eine fast 
unerschöpfliche Menge an Informati- 
onsmaterial, von Internet-Foren über 
kostenlose Vorlagen bis zu teuren 
Handbüchern, das die Arbeit erheb- 
lich erleichtern kann. Mit einem Ver- 
kaufspreis von derzeit knapp 560 Euro 
ist Dreamweaver zwar kein Schnäpp- 
chen, insgesamt gesehen ist aber das 
Preis-Leistungs-Verhältnis im Ver- 


Lernmaterialien um einiges höher. Im 
Gegenzug besticht Go-Live aber durch 
eine wesentlich benutzerfreundliche- 
re Bedienung, die Mac-Anwender 
mehr ansprechen dürfte. Die Benut- 
zerfreundlichkeit hat allerdings auch 
ihren Preis: Viele Funktionen von 
GoLive müssen von Hand nachbear- 
beitet werden, wenn eine Kompati- 
bilität zu den gängigen Browsern 
der unterschiedlichen Plattformen 
gewährleistet werden soll. Immerhin 
sind von Drittanbietern qualitativ aus- 
gereifte Module erhältlich, sodass sich 
eine zusätzliche Investition allemal 
lohnt. So lassen sich dynamische 
Menüs innerhalb von wenigen Minu- 
ten mit der MenuMachine von Big- 
Bang-Extensions generieren, ohne 
dass auch nur ein einziges Mal der 
Code überarbeitet werden muss. Ähn- 
lich wie Dreamweaver ist GoLive naht- 
los in die Creative Suite aus dem Hau- 
se Adobe integriert. Der Vorteil ist 


gleich etwa zu GoLive von Adobe ein- 
deutig besser. Wer die anfänglich 
hohe Lernkurve nicht scheut, ist auf 
lange Sicht gesehen mit Dreamweaver 
bestens beraten, denn der Editor deckt 
die Bedürfnisse von Einsteigern wie 
von professionellen Webdesignern in 
großem Umfang ab. Ganz dem derzei- 
tigen Trend entsprechend, versteht 
sich Dreamweaver auch auf die Erstel- 
lung von Homepages, die sich über 
das Handy abrufen lassen. In Verbin- 
dung mit Flash lassen sich die Mög- 
lichkeiten von Webseiten noch erheb- 
lich erweitern. Insgesamt gesehen ist 
Dreamweaver eine sehr flexible 
Lösung, wenn es um die Bearbeitung 
bereits bestehender Websites oder die 
Integration externer Anwendungenin 
die eigene Homepage geht. 


A Dream- 
weaver Klar 
strukturiert und 
leicht bedienbar 
präsentiert sich 
das Macromedia- 
Produkt 


Ga De m m mm 
= Bear 


offensichtlich: Bildbearbeitung, Illus- 
tration und Multimediaanwendung 
arbeiten ohne große Umwege mit 
GoLive zusammen. Auch für GoLive 
wird umfangreiche Fachliteratur 
angeboten, die die Arbeit mit diesem 
komplexen Programm erheblich 
erleichtert; allerdings ist diese nicht 
ganz billig. GoLive wie auch Dream- 
weaver sind als Langzeitinvestitionen 
zu sehen, mit denen komplexe Web- 
auftritte realisierbar sind. Seine ganze 
Kraft aber entfaltet GoLive erst in Ver- 
bindung mit den anderen Program- 
men aus der Creative Suite 2. 


A GoLive CS2 
Um die Extension 
MenuMachine 
erweitert, ist 
GoLive ein mäch- 
tiges Programm 
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FREEWAY 4 PRO 


reeway geht einen speziellen Weg 

bei der Websites-Erstellung. Wie 
Dreamweaver und GoLive arbeitet 
Freeway nach dem WYSIWYG-Prinzip, 
funktioniert aber wie ein Layout-Pro- 
gramm, das parallel den passenden 
Code generiert. Das hat Vor- und Nach- 
teile: Anwender von DTP-Programmen 
wie QuarkXPress werden Freeway 
mögen, da sich viele Abläufe ähneln, 
und sich nach einer kurzen Einarbei- 
tung schnell zurechtfinden. Umstei- 
ger könnte die Logik von Freeway 
zunächst verwirrend und zeitraubend 
anmuten. Einer der großen Vorzüge 
von Freeway liegt in der Handhabung 
von Grafiken und Zeichensätzen. Für 
die meisten grafischen Arbeiten wird 
kein zusätzliches Programm benötigt. 


Effekte und Funktionen können auch 
auf Textbausteine angewendet wer- 
den, die erst mit dem Export in Grafi- 
ken umgewandelt werden. In der neu- 
en Version wurde die CSS-Funktionali- 
tät ausgeweitet, womit eine genauere 


Freeway 4 Pro 

Hersteller (Info) Softpress, www.appli 
cation-systems.de/freeway/ 
230 Euro 

Mac 0S X v10.2, 

76 MByte HD 

PLUS gutes WYSIWYG, guter Code, 

für Layouter hervorragend geeignet 

MINUS ungewohntes Site-Konzept, 
verwirrende interne Logik 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
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optische Gestaltung der zu erstellen- 
den Homepage möglich wird. Freeway 
eignet sich für Webdesigner, die sich 
weniger auf den Code als das Erschei- 
nungsbild konzentrieren und die eine 
enge Integration des Programms in 
das Mac-Betriebssystem benötigen. 
Insgesamt deckt Freeway die Bedürf- 
nisse vieler Webarbeiter ab, kann und 
will aber kein Ersatz für GoLive oder 
Dreamweaver sein. Dafür ist die 
Lösung mit knapp 230 Euro auch deut- 
lich preiswerter. 


4 Freeway 
4 Pro Die 
Anlehnung an 


DTP- 


Programme 


ist bei Freeway 


deutli 


ch zu 


erkennen 


v BBEdit Das 
Programm ist ein 
Multitalent mit 
sehr guten Editor- 
Funktionen 


BBEDIT 8 


und der Bearbeitung von Text. Obwohl 
BBEdit sich für viele Arbeiten am Mac 
einsetzen lässt, hat es seine Lorbeeren 


D as extrem leistungsfähige Pro- 
gramm ist nur Fortgeschrittenen 
und Profis zu empfehlen, denn BBEdit 


BBEdit 8 


widmet sich ausschließlich dem Code im Webdesign geerntet und kann hier Hersteller (Info) Bare Bones, 
durch viele hervorragende Funktio- www.barebones.com/ 
nen glänzen. Als reiner Text- und products/bbedit/index. 
HTML-Editor konzipiert, liegt BBEdit shtml 
= mit einem Preis von 200 Euro im obe- Preis (rund) 200 US-Dollar 
= ren Mittelfeld. BBEditwird von Anwen- Voraussetzung Mac 0S X v10.3.5 


N 
I 


dern entweder geliebt oder gehasst. 
Wer der Kommandozeile anstelle von 
überladenen Interfaces und WYSIWYG 
den Vorzug gibt, wird BBEdit mögen. 


PLUS extrem leistungsfähiges Multifunktions- 
programm mit Stärken im Webdesign 

MINUS kein WYSIWYG, erfordert hohes 
Grundwissen, teuer 


azad HEN 


ia un — 


hatssssstasnnnereeee: 


HYPEREDIT 


HyperEdit 


Hersteller (Info) 


N icht ganz so minimalistisch gibt 
sich HyperEdit. Der Käufer erhält 
neben dem spartanischen Texteditor 
eine Vorschau und eine Validierungs- 
funktion, über die sich klassische 
Fehler im Code eliminieren lassen. 
Neben den HTML-Funktionen verfügt 
HyperEdit über Möglichkeiten in CSS, 
JavaScript und PHP, womit die wich- 
tigsten Technologien der Website- 
Programmierung unterstützt werden 
- mehr aber eben auch nicht. Benut- 
zerführung oder WYSIWYG sucht man 
vergebens. Wer nicht viel Geld ausge- 


Tumult Co., www.tumultco. 
com/HyperEdit/ 

Preis (rund) 18 Euro 

Voraussetzung Mac OS X v10.2, Safari 1.0 
PLUS sehr leistungsfähig, gute CSS-, 
Vorschau- und Validierungsfunktionen 
MINUS setzt HTML-Grundwissen voraus, 
gewöhnungsbedürftiges Interface 


ben möchte und dennoch mehr 
als nur trockene Code-Darstellung 
braucht, ist mit diesem Leichtgewicht 
gut beraten. 


4 HyperEdit Die Oberfläche wirkt 
aufgeräumt und durchdacht 
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SUBETHAEDIT 
N hnlich puristisch, dafür aber 

wesentlich preisgünstiger als BB- 
Edit, präsentiert sich das Programm 
SubEthaEdit. Für knapp 32 Euro erhält 
man einen Texteditor, der ohne ein 
überladenes und unübersichtliches 
Interface auskommt. Trotzdem muss 
der Anwender nicht darauf verzich- 
ten, die gängigen Technologien des 
Webdesigns einzusetzen. Das kann 
das Programm dennoch. Aber wie 
schon bei BBEdit sind auch für den 
Einsatz von SubEthaEdit fundierte 
Kenntnisse in HTML und Co. zwingend 


PAGESPINNER 


on allen codebasierten Program- 
men ist PageSpinner das geeig- 


INFO 


PageSpinner 
Hersteller (Info) 


Optima System, 
www.optima-system.com/ 
pagespinner/ 

30 US-Dollar 

Mac 0S 9.1 und X v10.2, 

9 MByte HD, 6 MByte RAM 
PLUS sehr gute Mac OS-Integration, gut für 
Einsteiger und Profis 

MINUS keine FTP-Funktionen, nur in 
englischer Sprache erhältlich 


Preis (rund) 
Voraussetzung 


NVU 


vu ist ein Editor, der mit einem 

erstaunlichen Leistungsumfang 
aufwartet. Man sollte ruhig einen 
Blick auf dieses Programm werfen, 
das in einigen Bereichen mit den gro- 
ßen Namen konkurrieren kann und 
sauberen Code generiert. Insgesamt 
ist Nvu leicht zu bedienen und schnell 
zu erlernen, auch die Handhabung 
der integrierten FTP-Funktionen fällt 
leicht, womit sich Nvu für Einsteiger 
und Fortgeschrittene eignet. Wer in 
heterogenen Umgebungen arbeitet, 
wird sich über die Unterstützung der 
gängigen Plattformen freuen. Nvu ist 
sowohl für Mac OS X als auch für 
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notwendig. Ansonsten wird das Pro- 
gramm mehr aufhalten als nutzen. 


SubEthaEdit 


Hersteller (Info) 


The Coding Monkeys, 
www.codingmonkeys.de/ 
subethaedit/ 

Preis (rund) 32 Euro 

Voraussetzung keine Angaben 

PLUS klein, sehr leistungsfähig, schnell 


4 SubEthaEdit Ähnlich einer Textverar- 
beitung liefert SubEthaEdit gute Vorschauen 


MINUS keine internen FTP-Funktionen, 
erfordert viel Grundwissen 


netste, wenn man HTML erlernen will. 
Aber auch sonst hat PageSpinner eini- 
ge Pluspunkte. Neben der Unterstüt- 
zung der herkömmlichen Webtechno- 
logien glänzt PageSpinner durch eine 
enge Anbindung an das Mac OS, wel- 
che sich in AppleScript-Support, der 
Integration von Apache und des Ter- 
minals ausdrückt. Leider ist der Editor 
nur in englischer Sprache erhältlich. 
Aufintegrierte FTP-Funktionen wurde 
verzichtet. Dafür werden Webtechno- 
logien wie SSI, XHTML und MySQL 
unterstützt. Die fehlende FTP-Funktio- 
nalität kann durch Captain FTP wett- 
gemacht werden, ein auf dem Mac 


INFO 


Nvu 
Hersteller (Info) 


Linspire. Inc., 
www.nvu.com/ 

Preis (rund) kostenlos 

Voraussetzung Mac 0SX 

PLUS sehr leistungsfähig, gutes WYSIWYG, 
leichte Handhabung, schneller Einstieg 
MINUS keine Unterstützung von Framesets 


Linux und Windows verfügbar. Zudem 
kann es modular erweitert werden. 
Die Module sind kostenlos. Verschie- 
dene Wörterbücher und Themes run- 
den den guten Eindruck ab. 
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4 PageSpin- 
verbreitetes FTP-Programm. Die leicht ner Aufgrund 
verständliche Dokumentation erleich- derengen 
tert das Erlernen von HTML und PHP, Anbindung an 
was noch durch die gute allgemeine Mac 0S X ist 


PageSpinner ein 
sehr beliebtes 
Programm 


Handhabung des Programms unter- 
stützt wird. 30 US-Dollar sind nicht 
viel für dieses kleine Kraftpaket. Wer 
diese Investition nicht scheut, wird 
noch mit einem guten und schnellen 
Support belohnt, allerdings in engli- 
scher Sprache. 


4 Nvu Neu und noch relativ unbekannt, aber 
eine sehr leistungsfähige Alternative 
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WEBDESIGN 


V WebDesign 
Die wichtigsten 
Funktionen las- 
sen sich unkomp- 


klare Benutzerführung schaffen eine 
sehr Mac-gemäße Umgebung, doch 
eine wackelige FTP-Integration so- 
wie fragwürdige Code-Überprüfung 


WebDesign 


Hersteller (Info) 


D rag and Drop, frei konfigurierba- 
re Werkzeugleisten, guter Sup- 
port, viele kostenlose Erweiterungen, 
umfassendes Site-Management und 


Rage Software, www. 


liziert handhaben schmälern den sonst guten Eindruck ragesw.com/products/ 
TaBaauLsanE dieses 27 Euro teuren Programms. webdesign.html 
Insgesamt wirkt die Software ausge- Preis (rund) 27 Euro 


Voraussetzung keine Angaben 

PLUS gutes Site-Management, gute Benutzer- 
führung, leicht zu erlernen 

MINUS wackeliges FTP, Code-Überprüfung 
dürftig 


wogenen und kann auch Anfängern 
empfohlen werden. Allerdings hat 
WebDesign seine Grenzen, die einen 
intensiven professionellen Einsatz 
erschweren. 


RAPIDWEAVER 


ast kometenartig steigt Rapid- 
Weaver auf der Beliebtheitsskala 


page gestalten will, wird sich allein 
schon aufgrund der enorm großen 


V WebCode Mehr 
braucht der Mensch 
nicht, sofern er die 


privater Anwender nach oben, und 
immer mehr Bastler greifen auf diese 
Lösung zurück. Wer schnell und rela- 
tiv unkompliziert eine eigene Home- 


INFO | 
RapidWeaver 


Hersteller (Info) 


Realmac Software, 
www.realmacsoftware. 
com/rapidweaver/index.php 
Preis (rund) 32 Euro 

Voraussetzung keine Angaben 

PLUS sehr leichte Bedienung, sehr gut für 
Einsteiger, viele Themes 

MINUS nicht für Profis geeignet, komplizierte 
Erweiterung 


WEBCODE 


F xtrem schnell und extrem über- 
sichtlich - so präsentiert sich das 
kostenlose WebCode, das ausnahms- 
los für Anwender gedacht ist, die in 


Zahl von kostenlosen Themes, den 
vorgefertigten Erscheinungsbildern 
einer Homepage, für RapidWeaver 
entscheiden. Aber wie so oft steckt 
der Teufel im Detail: Wirklich kom- 
plexe Homepages mit multimedialen 
Inhalten oder dynamischen Elemen- 
ten lassen sich mit RapidWeaver nur 
umständlich oder gar nicht realisie- 
ren. Dafür ist RapidWeaver von der 
Benutzeroberfläche her Apples Soft- 
ware-Produkten so ähnlich, dass 
Anwendern von Programmen wie 
iPhoto und iMovie der Einstieg in 
den Bereich Webdesign sehr leicht 
fallen sollte. PHP-basierte Elemente 
und MySQL-Funktionen, wie sie von 


ey Wen 


HTML und CSS versiert sind. WebCode 
hat nur das, was man wirklich 
braucht: Anbindung zum Browser für 


vielen Blogs, Foren und Gästebü- 
chern verwendet werden, lassen sich 
zwar auch in ein RapidWeaver-Pro- 
jekt einbinden, werden aber nur 
minimal bis gar nicht direkt unter- 
stützt - an einer ergänzenden Soft- 
ware führt dann kein Weg vorbei. 
Knapp 32 Euro dürften das Einstei- 
gerherz erfreuen, für Profis ist Rapid- 
Weaver höchstens eine Anregung. 


4 RapidWeaver 
RapidWeaver ist die 
i-Applikation für 
Homepage-Gestal- 
tung, wenn man auf 
gehobene Standards 
verzichten kann 


INFO 


WebCode 


Hersteller (Info) 


CodeServant Software, 
www.codeservant.com/ 


Materie versteht 


Vorschauzwecke, eine Suchen/Erset- webcode.php 
zen-Funktion, Code-Überprüfung, Preis (rund) kostenlos 
einen Imagemap-Editor und einen Voraussetzung MacOSX vi0.1 


Code-Kompressor, bei Bedarf lassen 
sich die aktuellen HTML- und CSS- 
Referenzen herunterladen und als 
Apple-Hilfe-Datei installieren und via 
WebCode aufrufen. Damit platzt Web- 
Code nicht gerade vor Funktionsviel- 
falt, dennoch besticht es durch eine 
einfach gehaltene Oberfläche und 
durch sehr hohe Geschwindigkeit bei 


PLUS schnell, effektiv, auf das Notwendige 
reduziert 

MINUS komplexes Grundwissen notwendig, 
minimalistisch 


Suchen/Ersetzen-Aufgaben. Für Puris- 
ten dürfte WebCode ein praxisnaher 
Leckerbissen sein. Das Programm ist 
nur in englischer Sprache erhältlich. 
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CODE STYLIST IDE 


D er Editor Code Stylist IDE unter- 
stützt Seiten, die auf PHP basie- 
ren, mit JavaScript-Funktionen und 
grundlegender CSS-Funktionalität, 
die in vorgefertigten Erscheinungsbil- 
dern verankert sind. Reine HTML- 
Dokumente bearbeitet oder verwaltet 
Code Stylist zwar nicht, kann aber 
durchaus auch HTML in PHP-Doku- 
mente einbinden. Etwas rudimentär 
erscheint die Gestaltung der Oberflä- 


INFO | 
Code Stylist IDE 


Hersteller (Info) Code Stylist, 
www.codestylist.com/ 
Preis (rund) 30 US-Dollar 


Voraussetzung keine Angaben 
PLUS gute PHP- und MySQL-Funktionen 
MINUS kaum HTML-Funktionen, spartanisch 


SITE STUDIO 


benfalls themenbasiert offeriert 
Site Studio eine ganze Reihe vor- 
gefertigter Erscheinungsbilder, auf 
denen das Design der eigenen Home- 
page aufbaut, und erinnert so stark an 


Site Studio 


Hersteller (Info) 


Dot Software, www.dotsw. 
com/sitestudio/index.html 
Preis (rund) kostenlos 

Voraussetzung keine Angaben 

PLUS relativ gutes WYSIWYG, nützliche 
Blog- und Galeriefunktionen 

MINUS minimalistisches Interface, keine 
professionellen Funktionen 


FAZIT Zum Gestalten von Webseiten 
gibt es für jeden Geschmack und Wis- 
sensstand das passende Programm für 
den Mac. Allerdings unterscheiden 
sich die meisten Applikationen teil- 
weise schon im Ansatz grundlegend. 
Während sich Dreamweaver und 
GoLive nur für investitionswillige 
Anwender empfehlen, dafür aber auch 
in Bezug auf Funktionsfülle kaum 
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che. Aufgrund einer praktisch nicht 
vorhandenen Dokumentation fällt 
zunächst viel Einarbeitungszeit an, 
begleitet von zwingend notwendigen 
Zusatzinvestitionen in weiterführen- 
der Sekundärliteratur zum Thema 
PHP. Dennoch kann gerade dieses 
minimalistische Programm durch 
guten Code, eine brauchbare Vor- 
schaufunktion und eine einfach 
gehaltene Veröffentlichungsfunktion 
überzeugen. Code Stylist ist kein 
waschechter Webeditor. Allerdings ist 
es durchaus sinnvoll, einen Blick auf 
dieses Programm zu werfen, wenn 
man sich bei der Erstellung der 
eigenen Homepage der oft kostenlos 
erhältlichen Open-Source-Projekte 
bedient und auf Forensysteme, Blogs 
und Gästebücher zurückgreift, die 
mit Kombinationen aus PHP und 


RapidWeaver - mit dem Unterschied, 
dass Site Studio in allen Belangen ein 
wenig hinterher hinkt; für den profes- 
sionellen Einsatz ist es nicht zu ge- 
brauchen. Nur ein einziges Fenster 
stellt die Arbeitsumgebung dar. Insge- 
samt wirkt Site Studio minimalistisch, 
jedoch sind einige Dinge enthalten, 
nach denen private Homepage-Betrei- 
ber immer wieder fragen: Werkzeuge 
für die Erstellung von Blogs und Web- 
galerien sowie eine relativ gut arbei- 
tende WYSIWYG-Umgebung. Site Stu- 
dio ist kostenlos erhältlich und somit 
für diejenigen geeignet, die in Bezug 
auf Webdesign keine Vorkenntnisse 
mitbringen. Wie lange Site Studio 


Wünsche offen lassen, fällt die Wahl 
im preiswerteren Segment aufgrund 
des unterschiedlichen Funktions- 
umfangs der Programme schwer. 
Hier ist es erforderlich, dass man die 
eigenen Anforderungen genau ein- 
schätzen kann. 

Wenngleich Freeway aufden ersten 
Blick als Exot unter den Editoren 
erscheinen mag, so ist es doch das Pro- 
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Title Bar: %oagenamen 
z— _. Page Titke wirien 
Page Subriele Wasririex 
Logo: logon 
Link on Toolbar 4 
Foster: Wootern 
Require Logim 
Template def 


_— „FOgsons ven _ vasener _Consreiler \— = 


aromse. 


4 Code Stylist Mit der Ausrichtung auf 
PHP und MySQL ist Code Stylist kein 
waschechter Webeditor und wirkt sehr 
minimalistisch 


MySQL arbeiten. Hier leistet Code 
Stylist recht gute Arbeit und verein- 
facht den oft genug kompliziert 
anmutenden Zugriff auf MySQL- 
Datenbanken erheblich. Die Version 
für Mac-OS-Anwender ist für rund 30 
US-Dollar zu haben. 


erhältlich sein wird, steht in den Ster- 
nen, denn offiziell ist die Weiterent- 
wicklung eingestellt worden. 


gramm mit dem ausgewogensten Ver- 
hältnis zwischen Preis und Leistung 
und zudem vergleichsweise anwen- 
derfreundlich. 

Ansonsten bleibt der Griff zu Free- 
und Shareware. Die Funktionen dieser 
entweder kostenlosen oder zumindest 
kostengünstigen Programme sind 
aber entweder sehr spezialisiert oder 
recht eingeschränkt. Jens Liedike/cg 


Testseite 


4 Site Studio 
Ein wenig karg 
wirkt der Funkti- 
onsumfang 
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Medienproduktion 
Audio-Produktions-System 


Digidesign Pro lools / 


Pro Tools genießt einen guten Ruf als Audio-Produktions-System, das in Verbindung 
mit der passenden Digidesign-Hardware auch den Qualitätsansprüchen von Musikprofis gerecht 
wird. Version 7 glänzt mit vielen nützlichen neuen Features im Audio- und MIDI-Bereich 


ro Tools war noch vor einigen 
P Jahren nur in Verbindung mit 

einem kostspieligen TDM-Sys- 
tem verwendbar. Mittlerweile sind 
von Digidesign jedoch auch er- 
schwinglichere Host-basierte Lösun- 
gen wie zum Beispiel die Mbox erhält- 
lich. Pro-Tools-Systeeme kommen 
somit zunehmend auch im semipro- 
fessionellen Bereich zum Einsatz. 
Grundsätzlich sind je nach Anwen- 
dungsgebiet und Budget drei Versio- 
nen von Pro Tools zu unterscheiden: 
Das traditionelle Pro Tools TDM, das 
ausschließlich auf Pro-Tools-DSP-Hard- 
ware von Digidesign läuft, heißt nun 
Pro Tools HD 7. Für Host-basierte Hard- 
ware wie die MBox oder die Digi 002 
gibt es Pro Tools LE 7. Daneben exis- 
tiert mit Pro Tools M-Powered 7 alter- 
nativ noch eine Pro-Tools-Version, die 
in Kombination mit autorisierter 
M-Audio-Hardware verwendbar ist. 


OBERFLÄCHE In der Version 7 zeigt 
sich Pro Tools mit deutlich verbesser- 
ter Oberfläche. Das Programm rea- 
giert insgesamt wesentlich schneller 
und geschmeidiger. In der Praxis 


besonders hilfreich ist die nun imple- 
mentierte Möglichkeit, jede Spur 
unterschiedlich stark zu zoomen. Mit 
der erweiterten Zoom Toggle-Funktion 
lässt sich schnell zwischen zwei 
unterschiedlichen, anwenderdefi- 
nierten Einstellungen im Edit-Fenster 
umschalten, während im Change- 
Duration-Fenster die Funktionen Lega- 
to, Overlap-Korrektur und Transform 
Sustain Pedal hinzugekommen sind. 
Letzteres Feature ermöglicht die Be- 
rücksichtigung von Sustain-Pedal- 
Daten für die Dauer einer Note. 


INTEGRATION VIRTUELLER INSTRU- 
MENTE Innerhalb eines Kanalzuges 
lassen sich im Rahmen eines Instru- 
ment Tracks ab sofort MIDI- und 
Audio-Daten frei kombinieren. So 
kann man beispielsweise auf einem 
Kanal MIDI-Daten aufnehmen, die 
anschließend an ein virtuelles Instru- 
ment geschickt werden, und gleich- 
zeitig noch weitere Effekte innerhalb 
des benutzten Kanals einbinden. Dies 
sollte im Hinblick auf die Fähigkeiten 
anderer Sequenzer-Programme wie 
zum Beispiel Logic Audio eine Selbst- 


» Verbesserter 
Workflow Version 
7 bringt zahlreiche 
Neuerungen, die den 
Workflow im Audio- 
und MIDI-Bereich 
optimieren 
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verständlichkeit sein, doch bisher 
funktionierte die Einbindung von 
virtuellen Instrumenten in Pro Tools 
nur sehr umständlich. In der Vorgän- 
gerversion wurden für das jeweilige 
Instrument-Plug-in und die an das 
Instrument zu sendenden MIDI- 
Daten stets zwei separate Spuren 
benötigt. In Pro Tools 7 ist der 
Umgang mit virtuellen Instrumenten 
nun wesentlich intuitiver gelöst. 


MIDI-VERARBEITUNG Pro Tools ist 
nun auch in der Lage, MIDI-Daten in 
Echtzeit zu verarbeiten. Die Quanti- 
sierung, Dauer und Anschlagstärke 
eines MIDI-Events lässt sich in Echt- 
zeit steuern. Eine MIDI-Spur kann in 
Abhängigkeit von Parametern wie 
Tonhöhe, Dauer, Anschlagstärke und 
Position in mehrere Spuren aufgelöst 
werden. Veränderungen, die an einer 
MIDI-Datei vorgenommen werden, 
wirken sich auf sämtliche Kopien der 
jeweiligen Region aus, wenn vorher 
die Option Mirrored Midi Editing Mode 
aktiviert wurde. Anderenfalls betref- 
fen die Veränderungen ausschließ- 
lich die jeweils editierte Region. 


a 
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Überflüssige MIDI-Daten lassen sich 
durch den Befehl Remove Duplicate 
Notes sehr schnell beseitigen. 


INTERNE PLUG-INS Digidesign hat 
nicht nur die Einbindung von exter- 
nen Plug-ins verbessert, sondern 
auch am internen Plug-in-Format 
RTAS gefeilt. Ab sofort lassen sich 
RTAS-Plug-ins in allen Kanälen frei 
einsetzen. Plug-ins im ehemaligen 
HTDM-Format werden bei der Über- 
nahme älterer Sessions automatisch 
konvertiert. Die Besitzer von Dual- 
oder Quad-Core-Systemen können 
sich zudem darüber freuen, dass 
RTAS-Plug-ins ab sofort multiprozes- 
sorfähig sind. Somit wird die System- 
last auf einem Multi-Core-System 
gleichmäßig auf alle verfügbaren 
CPUs verteilt. Auf diese Weise lassen 
sich im günstigesten Fall doppelt so 
viele RTAS-Plug-ins gleichzeitig nüt- 
zen. Dritthersteller von RTAS-Plug-ins 
müssen diese allerdings erst noch 
anpassen, um sie ebenfalls multipro- 
zessorfähig zu machen. 


GRUPPIERUNG Eine nützliche Neue- 
rung sind auch die Region Groups, die 
einzelne Regions wie in einem Ord- 
ner zusammenfassen. Region Groups 
lassen sich importieren und exportie- 
ren. Dies erleichtert den Austausch 
von umfangreichen Teilen eines 
Arrangements zwischen verschiede- 
nen Pro-Tools-Sessions. Um eine Regi- 
on, die in einer Region Group enthal- 
ten ist, einzeln zu editieren, muss 
zunächst die Gruppierung aufgelöst 
und anschließend wieder hergestellt 
werden. Ein weiteres Feature, das 


eigentlich ebenfalls zur Grundausstat- 
tung jedes MIDI- und Audio-Sequen- 
zers gehört, ist die nun auch in Pro 
Tools 7 zu findende Loop-Funktion. 
Jede Region lässt sich somit beliebig 
oft wiederholt abspielen. Die Grenzen 
des Loops lassen sich mit Hilfe des 
Trimmer-Werkzeugs ver- 
ändern. Die im Loop 
enthaltenen MIDI-Daten 
können ebenfalls belie- 
big verändern werden. 
In Kombination mit 
M-Audio-Hardware lässt 
sich Pro Tools auch als 
mobiles Produktions- 
system betreiben, da die 
Stromversorgung exter- 
ner M-Audio-Geräte 
über den FireWire-Bus 
des Host-Rechners 
erfolgt. Sessions, die 
mit Pro Tools M-Power- 


allem durch die Erweiterung des 
MIDI-Bereichs ist das Programm deut- 
lich flexibler geworden, während die 
Audioqualität weiterhin über jeden 
Zweifel erhaben ist. 

Joachim Gartz/chm 


ed unterwegs erstellt 
wurden, können in 
jedem stationärem Pro-Tools-HD- oder 
-LE-System unter Mac OS X weiter- 
verarbeitet werden. 

Das Standard-Dateiformat von Pro 
Tools 7 ist die plattformübergreifend 
verwendbare Session-Datei. In eine 
Pro-Tools-Session lassen sich neben 
MIDI- und Audiodateien auch Rex- 
und Acid-Files importieren. Das pro- 
gramminterne Dateiverwaltungssys- 
tem Digibase bietet sinnvolle neue 
Funktionen wie beispielsweise die 
Sortierung von Loops nach BPM und 
die Erfassung von MIDI-Dateien. 


FAZIT Insgesamt hinterlässt Pro Tools 
7 einen sehr guten Eindruck. Vor 


FT 7 Keybonrdh 2 
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< Gruppenbildung 
Audio-Regionen las- 
sen sich in Gruppen 

zusammenfassen 


TEST 


Pro Tools 7 
Hersteller (Info) 


Digidesign 
www.digidesign.com 

Mac 0S X v10.4, G4- oder 
G5-Prozessor, 512 MByte 
RAM, 2 GByte Festplatten- 
speicher 

Software liegt Hardware 
bei; Update bei Kauf nach 
dem 1.9.2005 von Pro 
Tools HD 6 oder LE 6 auf 7 
Standard kostenlos, von 
Pro Tools HD 6 auf 7 Plus 
(mit zusätzlichen Plug-ins) 
69 Euro, von Pro Tools LE 
6 auf 7 Plus 29 Euro 
optimierte Oberfläche, er- 
weiterte MIDI-Funktionen, 
bessere Einbindung virtuel- 
ler Instrumente, verbesser- 
te RTAS-Plug-ins, Region- 
Group-Konzept 

keine Darstellung und kein 
Ausdruck von Noten 


URTEIL 


Pro Tools 7 ist durch den erweiterten MIDI- 
Bereich wesentlich flexibler geworden und 
eignet sich somit als zuverlässige Komplett- 
lösung für die digitale Musikproduktion. 


Voraussetzung 


Preis 


PLUS 


MINUS 


4 Echtzeit-MIDI- 
Verarbeitung 
Eigenschaften von 
MIDI-Daten wie 
Quantisierung und 
Notenlänge werden 
in Echtzeit verarbeitet 
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Medienproduktion 
Bildimport und intelligente automatische Korrektur digitaler Fotos 
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DxUO Optics Pro 3.5 


Zur Überprüfung von Foto-Objektiven und digitalen Sensoren hat DxO Labs die Software 
DxO Analyzer entwickelt. Aus der Anwendung entstand die Korrektur-Software für digitale Fotos 
DxO Optics Pro. MACup zeigt, dass die aktuelle Version solide Ergebnisse liefert 


it dem DxO Analyzer werden 
IM Kombinationen von ausge- 
suchten Kameras - meist 
digitalen Spiegelreflexkameras - und 
Objektiven bei unterschiedlichen 
Brennweiten-, Blenden- und Entfer- 
nungseinstellungen getestet. Die sich 
aufgrund der Tests ergebenden Modu- 
le des Analyzers nutzt die Software 
DxO Optics Pro für die Bildkorrektur. 
Beim Import digitaler Fotos liest 
die Software aus den EXIF-Daten alle 
nötigen Informationen für die Korrek- 
tur aus. Allerdings erkennt DxO nur, 
welche Kombination aus Kamera und 
Objektiv der Anwender nutzt. Indivi- 
duelle Qualitätsmängel eines Objek- 
tivs vermag das Tool nicht zu verbes- 
sern. Korrigiert werden vor allem 
Verzeichnung, Vignettie- 
rung, Unschärfe und 
laterale chro- 
matische 


Aberration. Wenn DxO lediglich eine 
Kamera, nicht aber die Kamera-Objek- 
tiv-Kombination unterstützt, können 
nur Weißabgleich, Belichtungskorrek- 
tur, Entrauschen und Schärfen vorge- 
nommen werden. Die Zahl der unter- 
stützten Kombinationen wird laufend 
erhöht und kann auf der Website von 
DxO Labs eingesehen werden. Das 
Modul für die Canon 5D beispielswei- 
se ist bereits verfügbar. Ab Version 3.0 
werden Module für neue Kameras und 
Objektive nicht extra berechnet, son- 
dern dem Anwender ohne weitere 
Kosten zur Verfügung gestellt. 

DxO Optics Pro lädt Fotos im Raw- 
sowie im JPEG-Format und korrigiert 
Bildfehler mit den Programmteilen 
DxO Optics Engine V2, DxO Lighting 
Engine, DxO Noise Engine und DxO 
Raw Engine. Die fertigen Fotos werden 
im JPEG-, TIFF- oder DNG-Format 
gespeichert. Bereits mit anderer Soft- 
ware bearbeitete JPEGs können nicht 
verwendet werden. Drei Korrekturmo- 
di - “Fully Automatic”, „Key Controls“ 
und “Expert Controls” - mit unter- 

schiedlichen Einstellmöglichkeiten 
stehen zur Verfügung. 


»Photoshop-Ver-- FR 
gleich Die Verzeich- 
nung an der oberen 
Kante der Ziegel 
wurde korrigiert. Die 
blaue Linie stammt 
aus Photoshop und 
dient als Referenz 


E 


worxcimNan, 
BIS-H8N Wr % 


Fhensuhep Oate) Heurbenen MiE Uberm Aummahl Mihe Amıicht Tenineı Eeemin MUfe T ZTET mia WE Da 1a 


sE Pa 


Ir 


VERZEICHNUNG Lästige Verzeich- 
nung tritt oft bei Weitwinkelobjekti- 
ven auf, besonders bei Zooms. Man 
spricht von kissen- oder tonnenförmi- 
ger Verzeichnung, die vor allem bei 
Architekturfotos unangenehm auf- 
fällt. Sie macht aus geraden Linien 
fehlerhaft nach innen oder außen 
gerundete, manchmal sogar wellen- 
förmige Kurven. Die DxO Optics 
Engine V2 richtet die Linien wieder 
gerade, sodass der Fehler kaum mehr 
zu erkennen ist. Bei der Korrektur 
wird, abhängig vom verwendeten 
Weitwinkelobjektiv, ein größeres Bild 
mit bis zu 40 Prozent mehr Bildfläche 
erzeugt. Diese Änderung erweist sich 
für den anschließenden Beschnitt als 
hilfreich. Selbst Panoramabilder, bei 
denen ein so genannter Fischaugen- 
Effekt auftritt, lassen sich entzerren. 


VIGNETTIERUNG In der digitalen 
Fotografie tritt der Effekt der Vignet- 
tierung stärker auf als bei analoger. 
Schräge Lichtstrahlen, die gerade 
noch die Filmemulsion erreichen, 
werden vom Sensor oft nicht mehr 
erfasst. Dieser Fehler betrifft beson- 
ders den Weitwinkelbereich und ver- 
stärkt sich bei allen Brennweiten mit 
zunehmender Blendenöffnung. Die 
DxO Optics Engine V2 behebt solche 
Fehler, ohne die Helligkeit der Bild- 
mitte unerwünscht zu verändern. 


CHROMATISCHE ABERRATION Chro- 
matische Aberration entsteht haupt- 
sächlich entlang kontrastreicher Kan- 
ten. Bei der regelmäßigen Pixelstruk- 
tur digitaler Fotografie fällt sie stärker 
auf als bei der unregelmäßigen Korn- 
struktur analoger Filmtechnologie. 
An den Farbsäumen ist nicht immer 
das Objektiv schuld. Sie können auch 
durch den Mosaikfilter des Bildwand- 
lers oder durch Farbinterpolation ent- 
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4 Umständlich Zwar lässt sich nach der Bearbeitung das Ergebnis mit dem Original vergleichen, 


doch dazu ist der Einsatz zweier Tasten nötig. Das sollte in Zukunft besser gelöst werden 


stehen. Außerdem wirkt dabei noch 
der Blooming-Effekt, bei dem die 
Ladung von übersättigten Pixeln auf 
die Nachbarpixel überfließt. Chroma- 
tische Aberration tritt verstärkt an 
den Bildrändern, konstruktionsbe- 
dingt besonders bei Weitwinkelobjek- 
tiven, auf. Die DxO Optics Engine V2 
kann die roten und blauen Anteile der 
chromatische Aberration sowie die 
purpurnen Farbränder zum großen 
Teil beheben. Der Raw-Konverter von 
Photoshop CS erzielt hier allerdings 
oft bessere Ergebnisse. 


OBJEKTIVFEHLER SCHÄRFEN Die 
Funktion verbessert durch optische 
Bildfehler entstandenen Unschärfen. 
Die Ergebnisse sind gut und enthalten 
deutlich mehr Bilddetails als in der 
Vorgängerversion. Sie differenzieren 
ausreichend zwischen Mitten- und 
Randbereichen. Motivabhängig wird 
die Bildstruktur manchmal recht 
grob; ein anschließendes Schärfen 
mit Hilfe von Photoshop ist in solchen 
Fällen kaum mehr möglich. Zur Kor- 
rektur von Einstell- oder Bewegungs- 
unschärfe eignet sich das Photoshop- 
Plug-in Focus Magic besser. 

Die Korrekturmöglichkeiten von 
DxO Lighting Engine, DxO Noise 
Engine und DxO Raw Engine sind 
schnell erklärt: Mit DxOs Lighting 
Engine steuert der Anwender Belich- 
tung und Tonwertverteilung des Fotos. 
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Damit ist es vor allem möglich, die 
Zeichnung in Schattenpartien zu ver- 
bessern. Noise Reduction, die Verrin- 
gerung des Bildrauschens mit DxO 
Noise Engine, funktioniert im unte- 
ren und mittleren ISO-Bereich sehr 
gut. Und die DxO Raw Engine liefert 
eine passable Verbesserung der Zeich- 
nung in Lichterpartien. 


KRITIKPUNKTE Die nicht immer 
ergonomische Benutzeroberfläche 
von DxO Optics Pro entspricht stre- 
ckenweise nicht dem, was man von 
einem guten Programm unter Mac OS 
erwarten darf. Beispielsweise lassen 
sich Fotos nicht per Drag and Drop auf 
das Programm-Icon im Dock ziehen. 
Außerdem wäre es hilfreich, zum Ver- 
gleich beide Bilder nebeneinander 
anordnen zu können. Die für die Kon- 
vertierung und Bearbeitung von Fotos 
erforderlichen Rechenzeiten ziehen 
sich arg in die Länge - pro Foto mit 
allen Korrekturen benötigt DxO in 
etwa eine Minute. Der Gesamtein- 
druck wurde auch dadurch getrübt, 
dass das Programm unter Mac OS X 
v10.3.2 des Öfteren abstürzte. 


FAZIT DxO Optics Pro 3.5 liefert mit 
seinen ausgefeilten, gerätespezifi- 
schen Algorithmen ausgezeichnete 
Ergebnisse bei der Korrektur optischer 
Bildfehler, kann und will aber Bildbe- 
arbeitungs-Software wie Adobe Photo- 
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shop nicht ersetzen. Den Adobe Came- 
ra Raw Konverter schlägt es oft um 
Längen. Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
ist tadellos, Benutzeroberfläche und 
Stabilität auf dem Testrechner waren 
dagegen mangelhaft. Es empfiehlt 
sich, vorab die Demoversion auszupro- 


bieren. Franz Szabo/mik 


DxO Optics Pro 3.5 


Hersteller (Info) DxO Labs, www.dxo.com 
Preis (rund) Standard Edition 124 Euro, 
Elite Edition 249 Euro 
Voraussetzung G4, Mac OS X ab v10.3 
MERKMALE Import und Verbesserung 
digitaler Fotos mit kamera- und objektivspezifi- 
schen Korrektur-Algorithmen 
PLUS ausgezeichnete Resultate bei optischen 
Bildfehlern, korrigiert auch purpurne Farbsäu- 
me, unterstützte Hardware ständig erweitert, 
uneingeschränkter Zugriff auf alle DxO-Lens- 
Module für die unterstützten Kameragehäuse 
MINUS kontextsensitive Hilfe fehlt, Benut- 
zeroberfläche nicht durchgehend ergonomisch, 
große Bildmengen nur auf sehr schnellen 
Rechnern korrigierbar, mangelhafte Stabilität 


URTEIL 


Dank gerätespezifischer Algorithmen werden 
sehr gute Ergebnissse erzielt, allerdings 
lässt die Stabilität zu wünschen übrig. Das 


Preis-Leistungs-Verhältnis ist gut. 


4 Automatismus 
DxO Optics Pro 
erlaubt sehr genaues 
Finetuning. Einige 
der hier festgelegten 
Voreinstellungen 
laufen mit Batch-Ver- 
arbeitung für größere 
Fotomengen automa- 
tisch im Modus „Key 
Controls“ ab 
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Medienproduktion 
Deckkraftmasken miit |lustrator 


Kreativ durch Iransparenz 


Mit ein paar Grundbegriffen und Kniffen zum Einsatz von Deckkraftmasken in Illustrator können 
schnell Verläufe in Bildern entstehen, ohne Photoshop einsetzen zu müssen 


ithilfe einer Deckkraftmaske 
IM lässt sich die Transparenz der 
dahinter liegenden Elemente 
steuern. Dabei fungiert die Deckkraft- 


maske als eine Form, die für die 
Beschränkung der Transparenz 


zuständig ist. Die Stärke der Transpa- 
renz ist dabei von zwei Faktoren 
abhängig. Zum einen steuert man die 
Transparenz ganz einfach über die 
Eingabe der Deckkraft, zum zweiten 
wird die Transparenz durch die Füll- 


farbe der Maske beeinflusst. Während 
der erste Faktor aus der Arbeit mit der 
normalen Transparenz vielen bekannt 
ist und einfach per Schieberegler 
beziehungsweise per Eingabe gesteu- 
ert wird, muss man für den zweiten 


BRBIESSUSFNKe)5 Transparenz mit Deckkraftmasken 


01 Bild und Maske platzieren Im Beispiel handelt es sich um 
ein Bild, das durch die Maske leicht beschnitten und mit runden Ecken ver- 
sehen werden soll. Das Bild soll von links nach rechts ausgeblendet werden, 
im linken Teil also noch relativ gut zu sehen sein, das rechte Ende soll in die 
Farbe Weiß auslaufen. Somit beginnt unsere Arbeit mit dem Erstellen eines 
Rechtecks mit abgerundeten Ecken, das ein wenig kleiner ist als das Bild. 
Wir platzieren das Recht- 
eck über dem Bild und 
richten die Objekte 
zentriert übereinander 

4] aus. Dafür aktivieren wir 
beide Objekte und klicken 
in der Palette Ausrichten 
nacheinander auf die 
Symbole für Horizontal 
zentriert ausrichten 

und Vertikal zentriert 
ausrichten. 


000 
Üreanstord S ausrichten WERE ©) 


Objekte ausrichten: 
ee] ® 


Objekte verteilen: 


03 Deckkraftmaske erstellen Nun wollen wir die Deckkraftmas- 
ke erstellen. Dazu Öffnen wir als Erstes die zuständige Palette Transparenz. 
Hier finden wir sämtliche Optionen, die bei der Arbeit mit Transparenzen und 
Deckkraftmasken eine Rolle spielen. Um die Deckkraftmaske zu erzeugen, 
aktivieren wir unser Bild sowie unsere eben erstellte Maske mit der Verlaufs- 
füllung und wählen aus dem Aufklappmenü den Befehl Deckkraftmaske 
erstellen. Dadurch wird das oben liegende Objekt als Maske verwendet, 

das dahinter liegende Objekt scheint innerhalb der Maske durch. 

In der Palette Trans- 
parenz erscheint 
automatisch eine 
Miniatur des Mas- 
kenobjekts. Ist die 
Miniatur nicht sicht- 
bar, aktiviert man im 
Aufklappmenü der 
Palette den Befehl 
Miniaturen ein- 
blenden. 
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02 Maske mit Verlauf füllen Nun müssen wir das Recht- 
eck mit den runden Ecken, das als Maske dienen soll, mit einem Ver- 
lauf füllen. Je heller der Bereich im Verlauf, desto transparenter die 
Maske, und je dunkler der Verlauf, desto weniger scheint vom Bildhin- 
tergrund durch. Für unsere Aufgabe Öffnen wir die Paletten Verlauf und 
Farbfelder. In der Palette Verlauf erstellen wir einen linearen Verlauf 
von Weiß nach Schwarz, den Farbübergang setzen wir auf 60 Prozent. 
Falls in der Palette nur der Verlaufsbalken, nicht aber die Optionen 


sichtbar sind, wählen Sie 
aus dem Aufklappmenü 


der Palette den Befehl 588 


Optionen einblenden. fer VERREEREEENN ©) (an 
Nachdem der Verlauf Mu 


erstellt wurde, klicken wir 
in der Palette Farbfelder 
zuerst auf das Symbol für 
Verlaufsfelder einblenden 
am unteren Rand der 
Palette und anschließend 
auf das Symbol für Neues 
Farbfeld, wodurch der 
neue Verlauf erstellt wird. 
Nach Doppelklick auf das 
Verlaufssymbol benennen 
wir ihn sinnvoll und füllen 
damit das Rechteck. 


Winkel: [0 * Position: 


04 Hintergrund ausblenden Als Nächstes wollen wir den 
Maskenhintergrund, also den Bereich außerhalb der Maske, ausblen- 
den. Dazu aktivieren wir bei aktiver Deckkraftmaske den Befehl Mas- 


Miniaturen ausblenden 

Optionen einblenden 

Deekkraftmaske zurückwandeln 
Deckkraftmaske deaktivieren 
enverknüpfung aufheben 


Neue Deckkraftmasken sind Invertiert 
Isolierte Füllmethode auf Seite 
Aussparungsgruppe auf Seite 


kieren, den wir in der 
Palette Transparenz fin- 
den. Dadurch wird der 
Hintergrund auf Schwarz 
gesetzt und ist somit zu 
100 Prozent opak. Falls 
dies bei Ihnen bereits der 
Fall ist, war im Aufklapp- 
menü der Palette Trans- 
parenz der Befehl Neue 
Deckkraftmasken sind 
Schnittmasken bereits 
aktiviert. 
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Faktor wissen, welchen Einfluss die 
Farbe auf die Transparenz hat: An den 
weißen Stellen scheint das hinten lie- 
gende Element ganz durch; die Trans- 
parenz beträgt also an diesen Stellen 
100 Prozent. An den schwarzen Stellen 
der Deckkraftmaske kann das dahin- 
ter liegende Element nicht durch- 
scheinen, die Transparenz beträgt 
ergo 0 Prozent. Alle Farbabstufungen 
zwischen Weiß und Schwarz bestim- 
men somit auch die Abstufungen der 
Transparenz. 

Eine Deckkraftmaske muss übri- 
gens nicht aus einem einzelnen Objekt 
bestehen. Möchte man mehrere Objek- 


te als Maske verwenden, müssen diese 
lediglich zuvor in einer Gruppe zusam- 
mengefasst werden. 

Übrigens lassen sich die in Illustra- 
tor erstezliten Deckkraftmasken auch 
nach Photoshop übernehmen. Dabei 
rechnet Photoshop die Masken in Ebe- 
nenmasken um. 


AUSSPARUNG MIT DECKKRAFT- 
MASKEN Wer den Einsatz von Deck- 
kraftmasken und Transparenzen 
erweitern will, sollte einen Blick auf 
die Aussparungen werfen. Hiermit las- 
sen sich Objekte schrittweise ausspa- 
ren, wobei der Effekt proportional zur 


Deckkraft des Objekts verläuft. Ein 
mit einem Verlauf maskiertes Objekt 
kann dabei als Aussparung dienen. Je 
höher die Deckkraft in dem maskier- 
ten Objekt, umso stärker wird das 
dahinter liegende Objekt ausgespart; 
je geringer die Deckkraft, umso schwä- 
cher die Aussparung. Als Aussparungs- 
objekt lassen sich Vektor- und Pixel- 
daten verwenden. 

Standardmäßig sind die Befehle 
zur Aussparung in der Palette Transpa- 
renz nicht sichtbar. Um sie einsetzen 
zu können, wählt man den Befehl 
Optionen einblenden im Ausklappmenü 
der Palette. Claudia Runk 


05 Maskierung temporär unterdrücken Un Einzelteile 
des maskierten Objekts und Stand oder Größe der Maske zu beurteilen, ist 
es manchmal hilfreich, den Maskeneffekt zu unterdrücken und sozusagen 
zum Originalzustand zurückzukehren. Damit wir dafür nicht unsere ganze 
bisher geleistete Arbeit rückgängig machen müssen, bietet Illustrator eine 
Möglichkeit, den Effekt temporär zu unterdrücken. Der Befehl dafür befin- 
det sich im Aufklappmenü der Palette und lautet Deckkraftmaske deakti- 
vieren. Schneller geht's, wenn man mit gedrückter Umschalt-Taste auf das 
Symbol für die Deckkraft- 
maske klickt. Die Miniatur 
wird mit einem roten 
Kreuz durchgestrichen, 
die Objekte erscheinen 

im Originalzustand. Um 
wieder zum maskierten 
Zustand zurückzukehren, 
wählen wir entweder das 
Pendant Deckkraftmaske 
aktivieren oder klicken 
erneut mit gedrückter 
Umschalt-Taste auf das 
Symbol für die Deckkraft- 
maske. 


Di ar > 
wor ÄE] Onchiratt [X ER« 


Ze Es 


07 Transparenter Text Zum Schluss wollen wir die Abbildung 
mit einem transparenten Text ergänzen. Wir platzieren die beiden Text- 
zeilen am oberen Bildrand. Da Illustrator auch Schrift transparent stellen 
kann, können wir ohne 
weitere Arbeitsschritte 
die Transparenz des 
Textes auf 80 Prozent 
reduzieren. Wir stellen 
fest, dass der Text durch 
den Transparenzeffekt 
schlecht lesbar ist, 

und wollen nun noch 
das Bild abschwächen. 
Dazu aktivieren wir die 
gesamte Deckkraftmas- 
ke und tragen entweder 
bei Deckkraft 85 Prozent 
ein oder steuern den 
gewünschten Wert per R 3 
Schieberegler an. = > 


o00o 
Transparenz 


laskieren 


U Invertieren 
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06 Feintuning Naske und 
Maskeninhalt sind fest miteinan- 
der verknüpft. Um die Objekte als 
Einzelteile zu editieren, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Das 
Verkettungssymbol zwischen den 
beiden Miniaturbildern in der 
Palette Transparenz signalisiert, 
dass Maske und Inhalt noch mit- 
einander verbunden sind. Um 


Miniaturen ausblenden 
| Optionen einblenden 


Deckkrafmaske zurückwandeln 
id Deckkraftmasie deaktivieren 


Neue Deckkraftmasken sind Schaittmasken | 
Neue Deckkraftmasken sind Invertiert 


Isolierte Füllmethode auf Seite 
Fa Aussparungsgruppe auf Seite 


den Stand der Maske unabhängig 
vom Bild zu verändern, klicken 
wir auf das Symbol. Die Verket- 
tung löst sich und wir können den Stand der Maske korrigieren. Das 
Gleiche erreichen wir übrigens auch über den Befehl Deckkraftmaskenver- 
knüpfung aufheben, den wir im Palettenmenü finden. Nach der Korrektur 
verbinden wir wieder beide Objekte, indem wir den Befehl Deckkraftmaske 
verknüpfen wählen oder zwischen die beiden Miniaturen klicken. 

Um das Maskenobjekt zu bearbeiten, ohne die Verkettung zu lösen, klickt 
man in der Palette Transparenz auf das rechte Symbol für das Masken- 
objekt. Der Mausklick aktiviert automatisch nur die Maske inklusive Inhalt. 
Wer lediglich die Maske mit dem Verlauf bearbeiten möchte, hält während 
des Klicks die Wahl-Taste gedrückt. 


08 Verlaufsrichtung ändern Die Kombination mit dem Text 
zeigt, dass die Transparenz über dem Bild, die von oben nach unten ver- 
läuft, besser passen würde. Deswegen wollen wir im letzten Schritt den 
Verlauf der Deckkraftmaske ändern. Dazu wird der Verlauf separat aktiviert. 
Indem wir mit gedrückter Wahl-Taste auf die rechte Miniatur in der Palette 
Transparenz klicken, wird nur das 


Maskenobjekt mit Verlauf aktiviert, — 

der Rest wird ausgeblendet. Nun = er; 
verwenden wir das Verlauf-Werk- 

zeug aus der Werkzeugleiste und =] wi: (Fe 
ziehen damit eine Linie von oben 
nach unten. Der Verlauf dreht sich m—— 
somit und hat nun am oberen Bild- | 
rand den hellsten und unten den 
dunkleren Bereich. Die Umschalt- 
Taste hilft dabei, den Verlauf exakt 
senkrecht auszurichten. Ein 
anschließender Klick auf die linke 
Miniatur blendet das komplette 
Ergebnis wieder ein. 
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Medienproduktion 
Doc Baumanns Screenshots 


Doc Baumann stellt 
seit 1988 in MACup 
regelmäßig Bildbearbei- 
tungs-Software vor und 
erläutert in Workshops 
gestalterische Probleme 
und ihre Lösungen 


raußen in der Welt stehen die 
) Motive rum. Von ihrer Ober- 

fläche lösen sich ständig klei- 
ne Bildchen ab, die durch die Luft 
segeln, und wenn man einen Fotoap- 
parat in ihre Richtung hält, zwängen 
sie sich durchs Blendenloch, landen 
auf dem Chip und können eingefan- 
gen werden, weil sie dort festkleben. 
Darum kann man sich die Bilder zu 
Hause angucken, obwohl die Motive 
längst weg sind. Irgendwie so muss 
das funktionieren. 

Die Älteren unter uns erinnern 
sich noch an jene Kunststoffstreifen 
mit eckigen Löchern am Rand, die 
man in die Kamera nudelte und auf 
denen später nach geheimnisvollen 
alchimistischen Ritualen die Bilder 
erschienen. Damals, bevor es die Digi- 
talfotografie gab. Manch einer wird 
sogar noch das eine oder andere Dia 
oder Negativ in einer Schublade auf- 
bewahren und sich wünschen, er hät- 
te es als Datei auf der Festplatte, um 
all die schönen Eingriffe vornehmen 
zu können, derentwegen man die 


Sa 


Digitalisieren von 


Dias und Negativen 
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4 Digitalisieren Ein Buch übers 
Scannen ohne 08/15-Rezepte, das 
Wissenswertes über Filmmaterialien 
und ihre Umsetzung bietet 


Fotos überhaupt aufnimmt. Diese 
Kunst des Digitalisierens lehrt ein 
neues Buch. 


EINGEFANGEN Im Index habe ich ver- 
geblich nach „Lärm“ gesucht, dann 
nach „Geräusch“. Das sind nämlich 
die Merkmale, die meinen Dia-Scan- 
ner besonders auszeichnen. Leider 
fehlen diese Stichwörter; dabei er- 
schwert es die konzentrierte Bildbear- 
beitung am Monitor ungemein, wenn 
man sich mit geschlossenen Augen 
leicht vorstellen kann, die Bundes- 
wehr hielte an einer Ecke des Schreib- 
tischs ein Gefechtsmanöver ab. 

Aber kommen wir zu Sascha Stein- 
hoffs Buch „Digitalisieren von Dias 
und Negativen“ (dpunkt-Verlag, 236 
Seiten in Farbe, 42 Euro). Man erfährt 
zwar erst im Buchinneren aus dem 
Untertitel, dass die Prozeduren über- 
wiegend am Beispiel von Nikon 
demonstriert werden, aber da die 
Grundlagen ausführlich vorgestellt 
werden, ist das klar und schnörkellos 
geschriebene Werk auch für Besitzer 


EDITION PROFIFOTT 


DIGITAL WORKFLOW 
FÜR FOTOG 


a 


GERHARD ZIMMERT 


4 Workflow Ein bisschen subjektiv 
und dem eigenen Anspruch nicht voll 
gerecht werdend, aber für Umsteiger 
dennoch lesenswert 


anderer Film- und Diascanner durch- 
aus von Interesse. Der Autor geht auf 
viele Details ein und beweist dabei 
umfassende Kenntnise von Filmmate- 
rialien und ihren Besonderheiten. 
Ebenso kommen die Voraussetzungen 
für gute Ergebnisse, für die automati- 
schen sowie manuellen Korrekturver- 
fahren nicht zu kurz. 


UMSTEIGER Anglizismen lassen sich 
in unserem Bereich schwer vermei- 
den, zugegeben. Ob ein deutsches 
Buch allerdings „Digital Workflow“ 
heißen muss, ist eine andere Frage. 
Mitunter kommt der Band mit seiner 
eigenen Anglisiererei nicht klar; auf 
Seite 21 lautet die Kapitelüberschrift 
„Ready für Archive“, was nun völlig 
bescheuert ist, auf der nächsten „Rea- 
dy for Archive“. Überhaupt wäre etwas 
mehr Mühe des Lektorats angebracht 
gewesen, nicht nur bei dem Satz: „Der 
Bildermarkt ist globaler geworden ...“; 
das ließe sich doch optimaler und 
ohne Vergewaltigung der Komparativs 
ausdrücken. Den nächsten Minus- 


Bilder in allen Varianten 


Über Bücher zum Digitalisieren, Rationalisieren und Fotografieren, 
Erlernen und Erkunden von Photoshop sowie zum Aufdecken von Bildmotiven 


computer 


4 Profikurs Ebenfalls für Umsteiger 
konzipiert, mit sinnvoller Beschrän- 
kung auf Photoshop als Werkzeug 
zur Bildoptimierung 
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Adobe Photoshop cs2 


CLASSROOM 


ik DVD, Hr Wndinun und Mac O5: 


4 Classroom Der Unterrichtsklassiker 
für Photoshop CS2; nicht sonderlich 
motivierend, aber solide und klar 


punkt gibt’s für den Untertitel: „Pro- 
fessioneller Umstieg von Analog auf 
Digital“. Der lässt einen Vergleich 
erwarten, tieferes Eingehen darauf, 
was bisher wie funktionierte und nun 
anders zu handhaben ist. Derlei fin- 
det sich auf den 364 Seiten von Ger- 
hard Zimmert aber kaum. Das sehr 
konkrete Eingehen auf spezielle, vom 
Autor verwendete Software kann man 
als Vorzug sehen, wenn man als Leser 
mit vergleichbarer Ausstattung arbei- 
tet. Insgesamt ist das Buch für die 
angesprochene Zielgruppe aber den- 
noch lohnend - weniger obwohl, son- 
dern weil es den digitalen Workflow 
ganz subjektiv am Beispiel der Erfah- 
rungen beschreibt, die der Verfasser 
bei seinem eigenen Umstieg gewon- 
nen hat (mitp-Verlag, Farbe, 40 Euro). 


PROFIKURS Ein weiteres Buch, das 
sich laut Vorwort an die Gruppe der 
Analog-Digital-Umsteiger richtet, ist 
Gunter Schulers „Profikurs Photoshop 
für Fotografen“ (Rowohlt, 192 Seiten 
in Farbe, 17 Euro). Schuler ist ein 
erfahrender Autor, der sich schon lan- 
ge mit seinem Metier beschäftigt und 
seine Leser mit soliden Informationen 
und wertvollen Tipps versorgt. Inzwi- 
schen sind seine Bücher auch merk- 
lich lesbarer geworden. Vom früheren, 
mitunter arg nervenden Schwafel-Stil 
finden sich nur noch winzige Rest- 
bestände: „Bildtiefen lassen sich sehr 
zielsicher angehen“, „eine sehr stan- 
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edition PAGE 


Sibylle Mühlke 


Adobe Photoshop CS2 


Das Praxisbuch zum Lernen 
und Nachschlagen 


De 


4 Praxisbuch Das Photoshop-Buch 
von A bis Z. Nicht schlecht, gibt's aber 
ähnlich schon besser 


dardisierte Bearbeitung ermöglichen 
.. ‚man kann „aufsehr unterschiedli- 
che Kontrastspektren Einfluss neh- 
men ..“ und so fort. Läse man das 
Buch als PDF und löschte gnadenlos 
jedes „sehr“, würde nichts fehlen, im 
Gegenteil. Die Bildauswahl ist gelun- 
gen, die Vorher-Nachher-Vergleiche 
sind dank ausführlicher Bildunter- 
schriften und Screenshots gut nach- 
vollziehbar. 


KLASSENARBEIT Alle Jahre - oder 
alle Versionen - wieder erscheint 
nicht nur zu Photoshop ein Band der 
„Classroom in a Book“-Reihe. Als 
einem offiziellen Adobe-Trainings- 
buch sei ihm der Anglizismus nachge- 
sehen. Die Ausgabe zu CS2 ist nun 
erschienen, diesmal komplett farbig 
gedruckt (Markt+Technik, 507 Seiten, 
mit Tutorial-DVD von Gerhard Koren). 
Die Bücher sind zwar nicht sonderlich 
inspirierend, vermitteln aber ordent- 
liches Grundlagenwissen. Muss Unter- 
richtsmaterial so sein? 


PRAXISBUCH Und wieder ein Wälzer, 
dessen Autorin meint, Photoshop von 
vorn bis hinten vorstellen zu müssen. 
Was löblich wäre, hätten nicht andere 
diese Idee schon lange vorher gehabt. 
So aber muss sich Sibylle Mühlkes 
„Adobe Photoshop CS2“ (Galileo, 940 
Seiten in Farbe, 50 Euro) an Neumey- 
ers „Kompendium“ messen lassen, 
und da gibt es eigentlich - mit Aus- 


BLICKTRICKS 


4 Blicktricks Ein Buch über die Umsetzung 
wahrnehmungspsychologischer Lehrsätze in 
visuelle Praxis. Regt an und macht Spaß 


nahme der übersichtlicheren Tasta- 
turkürzel-Liste - nichts, was die viele 
Arbeit rechtfertigt. Der Band ist zwar 
etwas billiger, bringt es aber nur des 
dickeren Papiers wegen auf größere 
Mächtigkeit und hat nicht nur weni- 
ger Seiten als der Konkurrent, son- 
dern bietet wegen breiter Marginali- 
enspalten auch viel leeres Papier. 


BLICKTRICKS Schade, Weihnachten 
ist vorbei. Dann müssen Sie sich das 
schöne Bilder-Buch „Blicktricks“ von 
Uwe Stoklossa für 60 Euro eben selber 
kaufen. Auf 270 Seiten hat der Autor 
Hunderte von Motiven aus der Wer- 
bung unter wahrnehmungspsycholo- 
gischen Aspekten gesammelt, geord- 
net und kurz kommentiert. Das ist 
nicht nur erhellend und anregend für 
eigene Projekte, sondern macht auch 
beim Anschauen viel Spaß. Im letzten 
Teil des Buches werden die theoreti- 
schen Grundlagen für Laien verständ- 
lich aufbereitet, fachwissenschaftli- 
che Kritik ginge daher am Anspruch 
vorbei. Allerdings wäre es wohltuend 
gewesen, wenn man beim Hermann 
Schmidt Verlag bei der Gestaltung des 
Buches kurz nachgeschlagen hätte, 
was Fachautoren in anderen Bänden 
des Programms über Typographie, 
Layout und Lesbarkeit schreiben - eine 
dünne Serifenschrift mit augenquä- 
lendem Zeichenabstand und Durch- 
schuss auf spiegelndem Goldgrund 


muss nicht sein! Doc Baumann/chm 


103 


Medienproduktion 
Photoshop-Workshop 


Gaußscher Weichzeichner... 
Matter machen... 

Radialer Weichzeichner... 
Selektiver Weichzeichner... 
Stark weichzeichnen 
Tiefenschärfe abmildern... 
Weichzeichnen 


: Radius: 16 Pixel 
a — 


DISS HET 


Radius: [20 Pixel 
—___ 


Menü und Oberfläche Das in Photoshop CS2 neue Modul Form 
weichzeichnen finden Sie im Filter-Menü unter den Weichzeich- 
nungsfiltern. Das Fenster zeigt eine Vorschau, die gewählte Form, 
den Radius der Weichzeichnung und eine Liste der Formen. 


Radius-Varianten Die rechts eingeblendete Form, ein gefülltes 
Quadrat, wurde mit einem Radius von 5, 10 und 20 Pixeln (von links 
nach rechts) gesoftet. Die gewählte Form ist am besten bei einem 
Radius von etwa 10 an kontrastreichen Kanten erkennbar. 


Dgene Formen zurücksetzen... 
gene Formen ersetzen... 


ale 


Sollen die aktuellen Formen durch die Formen 
aus Formen,csh erseizt werden? 


Antigen) (Abbrechen) Em) 


Form: Dünner Rahmen Noch deutlicher macht sich dieser Effekt 
bemerkbar, wenn die Kontur der wiederum selben Formen noch 
dünner wird. Bei genauem Hinsehen sind die Formen an dem Mast 
auf dem Turm des Schlosses recht gut identifizierbar. 


Form weichzeichnen 


Photoshop CS2 bietet eine ganze Reihe neu entwickelter Filter an, darunter auch Form weichzeich- 
nen. Zwar ist dieser im Einsatz durchaus hilfreich, doch ist es nicht einfach zu erklären, was er tut 


Formen ergänzen Sie können auf alle Formen zugreifen, die 
Photoshop in seinen Vorgaben mitliefert. Dazu klicken Sie auf den 
kleinen Pfeil rechts neben der Formenliste, wählen ein neues Set und 
bestimmen, ob es die bisherige Liste ersetzen oder ergänzen soll. 
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hotoshops neuer Filter Form 
P weichzeichnen verfügt über einen 
Regler, der den Wirkungsradius 
in Pixeleinheiten festlegt. Dieser 
reicht von 5 bis 1000, wobei sehr hohe 
Werte auch bei unterschiedlichen For- 


men zu Resultaten führen, die kaum 
auseinanderzuhalten sind. Neben der 


Pixelzahl ist die Form die zweite Vari- 
able des Filters. Der Filter greift auf 
alle Vektorformen zurück, die mit 
Photoshop geliefert werden und diein 
dessen Vorgaben-Ordner liegen. Übri- 
gens liegen sie nicht unter Formen, wie 
zu erwarten wäre, sondern unter Eige- 
ne Formen. 


Was der Filter Form weichzeichnen genau 
tut, ist schwer zu erklären und auch 
nirgendwo nachvollziehbar beschrie- 
ben. Auch die dicken Photoshop- 
Bücher mogeln sich mehr oder weni- 
ger elegant um eine Antwort herum. 
Klar ist, dass die gewählte Form 
irgendwie zum Resultat beiträgt, was 
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Form Die Wahl unterschiedlicher Formen verändert das Bild 
erheblich, dennoch ist es nicht leicht, den resultierenden Effekt 
exakt zu beschreiben. Am besten experimentieren Sie selbst 
und schauen sich an, was dabei herauskommt. 


Bearbeiten 


Eigene Form festlegen 
Entleeren 


Adobe PDF-Vorgaben... 
Vorgaben-Manager... 


Farbeinstellungen... 
Profil zuweisen... 
In Profil konvertieren... 


Tastaturbefehle... 
Menüs... 


. EN 
oom 


Eigene Form Wenn Sie den Filter beherrschen, könnten Sie auf eine 
Anwendung stoßen, für die sich keine der Vorgabenformen eignet. 

In einem solchen Fall erzeugen Sie eine eigene Form und sichern sie 
über Figene Form festlegen, sie erscheint nun in der Liste. 


bei Radius-Werten von etwa 10 mitun- 
ter auch an filigranen Strukturen des 
bearbeiteten Bildes wieder zu erken- 
nen ist, und dass konturierte Formen 
Effekte hervorrufen wie beim Verwa- 
ckeln eines Fotos. Auch sehen Effekte 
durch konturierte Formen anders aus 
als die gefüllten Varianten. Die beste 
Näherung an eine nachvollziehbare 
Beschreibung des Effekts - nachvoll- 
ziehbar jedenfalls dann, wenn man 
im Physikunterricht bei den optischen 
Experimenten aufgepasst hat - ist 
wohl eine Analogie zur Lichtbeugung. 
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Betrachten Sie die Welt durch ein sehr 
kleines Loch, so bedingt dessen Form 
wegen der Ablenkung der Lichtstrah- 
len an seinen Rändern das, was Sie 
sehen. In ähnlicher Weise bestimmt 
die zu Grunde gelegte Form bei unse- 
rem Filter, wie Pixel verschoben wer- 
den. Je dünner ihr Rahmen ist, umso 
zittriger erscheint das Ergebnis. 
Während übliches Weichzeichnen, 
mit welchem Filter auch immer, das 
so behandelte Bild durch Berechnung 
von Durchschnittswerten gleichför- 
mig vereinheitlicht, bleibt bei Form 


Form: Dieker Rand Während in Abbildung 03 ein Quadrat, ein 
Dreieck und ein Kreis kompakt gefüllt verwendet wurden, sind 
es diesmal dieselben Formen, aber mit dicken Konturlinien. Die 
Ergebnisse wirken nun filigraner; die Form ist leichter erkennbar. 


Form angewandt Die am Ende der Formen-Liste angefügte Variante 
können Sie anschließend wie jede andere zur Basis der Weichzeich- 
nung machen. In der Regel werden die vorgegebenen Formen aller- 
dings ausreichen, um zu guten Ergebnissen zu gelangen. 


weichzeichnen eine gewisse Struktur 
erhalten, etwa so, als betrachteten Sie 
eine Szene durch einen transparen- 
ten, geprägten Duschvorhang. Je 
höher der Radius, den Sie einstellen, 
umso stärker wird die gewählte Form 
skaliert. Besonders hilfreich sind all 
diese Vergleiche nicht, ich weiß - am 
besten experimentieren Sie selbst mit 
verschiedenen Radien und Formen. 
Reichen Ihnen die mitgelieferten Vor- 
gaben nicht aus, können Sie diese 
neben dem Hinzuladen weiterer auch 


selbst erzeugen. Doc Baumann/chm 


Vorschau 


Bei Panorama- 
Montagen gibt 

es gelegentlich 
Probleme mit dem 
Anschluss des 
Himmels. Am Bei- 
spiel einer Leseran- 
frage demonstriert 
Doc Baumann 
Möglichkeiten für 
eine Lösung. 
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Medienproduktion 
QuarkXPress 6, Adobe InDesign CS2, Adobe Photoshop CS2 


Publishing-lipps 


Über den schnellen Seitenwechsel in QuarkXPress, flinkes Zeichnen in InDesign 


und das Histogramm in Photoshop, von Claudia Runk 


QuarkXPress 6 
Schneller Seitenwechsel 


A rbeitet man nicht miteinererwei- auf die letzte Seite in einem Doku- 
\ * J terten Tastatur, stehen auch die ment zu springen, drückt man den 
“0. 7° praktischen Tasten zum Blättern Kurzbefehl [Ctrl-Umschalt-D], durch 
innerhalb eines Dokuments nicht zur Betätigen von [Ctrl-Umschalt-A] landet 
Verfügung. Doch auch in diesem Fall man auf der ersten Seite. Auf die 
SSR bietet XPress einige Kurzbefehle an, nächste Seite wechselt man per [Ctrl- 
mit denen man innerhalb des Doku- Umschalt-D]. Um auf die vorherige Sei- 
ments schnell und ohne Mauswege te zu springen, ist die Kombination 

von Seite zu Seite gelangen kann. Um [Ctrl-Umschalt-L] zu verwenden. 


Photoshop CS2 
Histogramm mit Vorschau 


er Informationen über den Ton- schau anzeigt. Um in den Genuss 
wertbereich in seinem Bild dieser Vorschau zu kommen, lässt 
benötigt, blendet die Palette Histo- man die Palette Histogramm eingeblen- 
gramm ein. Hier erhält man einen det und Öffnet dann eine Dialogbox 
guten Überblick über die Pixelver- für die Änderungen der Farbe oder 
teilung für jede im Bild vorhandene des Tonwerts wie zum Beispiel die Ein- 
Helligkeitsstufe. stellungen zur Tonwertkorrektur oder 
Besonders praktisch ist, dass das zu den Gradationskurven. Hier akti- 
Histogramm nicht nur den Ist- viert man die Checkbox Vorschau. 
Zustand, sondern auch eine Art Vor- Dadurch werden nicht nur im Bild 
selbst unverzüglich die 


InDesign OS2 
Flotter zeichnen 


m eine Zeichnung mit Pfaden zu 

erstellen, muss man - je nach 
Komplexität der Aufgabe - nicht 
unbedingt in ein Grafikprogramm 
wechseln. InDesign bietet mit seinen 
grafischen Werkzeugen gute Möglich- 
keiten, um direkt zu zeichnen. 

Mit dem Werkzeug Zeichenstift legt 
man, wie von Grafikapplikationen 
gewohnt, Ankerpunkte 
für den Zeichenweg an. 
Möchte man noch wäh- 
rend des Zeichnens 
Änderungen am Pfad 
vornehmen, sollte man 
das Werkzeug nicht 
manuell wechseln - in diesem Fall 
würde der aktuell gezeichnete Pfad 
beendet werden und ein weiterer 
Klick mit dem Zeichenstift einen neu- 
en Pfad erstellen, der keine Verbin- 
dung zum ersten Pfad hat. 

Intelligenter ist es, die Befehl- und 
Wahl-Taste einzusetzen: Hiermit las- 
sen sich Punkte bearbeiten, ohne dass 
der Pfad beendet werden muss. Möch- 
te man also schnell vom Zeichenstift 
zum Werkzeug Direktauswahl wech- 
seln, hält man die Befehl-Taste 
gedrückt; um vorübergehend zum 
Werkzeug Richtungspunkt umwandeln 
zu gelangen und den Ankerpunkt 
umzuwandeln, hält man die Wahl- 
Taste gedrückt. 


een 


000 1 Romanik.NotreDame.tif @33,3% (Graustufen)—[2[D Änderungen angezeigt, 
eu PB. ,.6,,9,,70,,]72,,7°,,76,,78,,7P0,,P, . R 
sondern auch in der His- 
000 
H Htooramım EEE togramm-Palette. Die 
1 = m ursprüngliche Vertei- 
IK = == . . 
| ers lung der Pixel erscheint 
BR = Dr ’ 
R] = \ ” 
] # RFFTERETIE dort nun als grauer Aus 
4 - Kanal: ( Graustuf... U) ———— PRREN schlag der Kurve, die 
1 Tonwertspreizung: [0 m 2 ] Vorschau wird schwarz 
0 TIIIT | 
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q | Auto 
N 44 | 
BE Cy [7 [a7 
r] { Tonwertumfang: |0 255 
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Vorschau 
MACup 04/06 erscheint am 1. März 2006 


Test & Markt 


Welt am Draht 
MACUPEZEH | 
A uch Einsteiger ohne Vorkenntnis- | 


FEEST NEUER EINTRAG 
se können einen Weblog veröf- 
fentlichen. Dabei helfen Hosting-Ser- 
vices. MACup gibt einen Überblick 
über Weblog-Hoster und sowie über 
Software für fortgeschrittene Anwen- 
der mit eigenem Webserver. 


Medienproduktion 
Core Image 


eit der Version v10.4 bietet Mac OS X die Core Image-Technologie. Dank 

dieser lassen sich Filter und Effekte in Echtzeit nutzen. Doch für viele 
Anwendungen ist die Unterstützung der Technologie noch nicht selbstverständ- 
lich. MACup stellt Core Image-kompatible Software vor. 


Medienproduktion 


QuarkXPress 7 Beta 


uarkXPress 7 wird auf Macs sowohl mit Intel- als auch mit PowerPC-Prozes- 
% soren nativ laufen, kündigte Quark auf der Macworld in San Francisco an. 
Die Beta für die PowerPC-User hat MACup sich bereits angesehen. Mit Version 7 
verspricht Quark unter anderem neue Transparenz- und Schattenfunktionen, 
verbesserte Tabellen und Bildeffekte sowie den Import von Photoshop-Dateien 
mit Hintergrundtransparenzen. 


Impressum 


Objektleitung & Chefredaktion 
Stellv. Chefredakteur 
Textredaktion 


Art Director 
Redaktion 
Freie Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Chef vom Dienst 
Redaktionsassistenz 
Webmaster 

Fotos 


Digitale Druckvorstufenherstellung 


Richard Joerges (rjo), v.i.S.d.P. 

Oliver Krüth (ok) 

Matthias J. Lange (Textchef), 

Sabine Eberl (Stellv.), Vera Tietze 

Axel Kircher 

Michael Krimmer (mik), Christa Manta (Vol.) 
‚Autoren: Patrick Afschar, Sonja Angerer, Doc 
Baumann, Christoph Dernbach, Christian 
Galuschka (cg), Joachim Gartz, Doris Griffel, 
Sönke Jahn, Christopher Jakob, Joachim Korff (jk), 
Christine Kramer, Jens Liedtke, Björn Lorenz, 
Matthias Parthesius (mp), Claudia Runk, Guido 
Sieber, Holger Sparr, Franz Szabo, Michael 
Thomas, Matthias Zehden 

Textredaktion: Dr. Margit Brand, 

Dr. Ruth Drost-Hüttl, Anke Wellner-Kempf, Sonja 
Woyzechowski 

Bildredaktion: Barbara Renner, Bettina Theisinger 
Grafik: Roland Albinger, Deivis Aronaitis, 
Benjamin Steigenberger, Silke Witzsch 
Produktion: Christiane Wesoly 

Axel Kircher 

Petra Jährling, Tel.: (089) 548 52-88 02 
Matthias Parthesius 

Apple, Josef Bleier, Peter von Felbert, 
Gettyimages, Magenta33 

JournalMedia, Poing; Lana Repro (Lana, I) 


Neu sind auch parallele Work- 
flows und Composition Zones, 
die es Arbeitsgruppen erlauben, 
gleichzeitig an einem Doku- 
ment zu arbeiten. Außerdem 
lassen sich mit Job Jackets pro- 
jektübergreifende Spezifikatio- 
nen erstellen und nutzen. Inwie- 
fern die neuen Funktionen das 
Publisher-Leben erleichtern, 
lesen Sie im nächsten Heft. 
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